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Reversible Hooded 
Sweatjacket "Deep Blue" 





Reversible Hooded Sweatjacket "Waterproof" 
Black side waterproof/Red side cotton 
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Sweatjacket "Red Heat / Red Stripe 
Embroidered antifa flags on neck 





Offensiv (Orange) 












PRESENFED BY FIRE AND FURMaES ae. 





Stop Control (Gold) 





Sweatjacket "Retro" (Blue) 





Hate Germany 


BRIXTON CATS 


"Quartiers Maudits" CD/LP (FFM033) 
Newest album from this female 
fronted anarchist andantifascist 
streetpunk band from Paris. 
Jeunesse Apatride meets 
Brigada Flores Magon!" 


OPCIO K-95/ 
BRIXTON CATS 


I split 7" (FFMO29) 
"Limited edition split with 

| two tracks from the latest 
albums of each band. 500 
copies, numbered, pressed 
on red vinyl, and with original 
artwork from Fire and Flames 
designer "Corte." 





Sweatjacket "Work 2.0" 


Piracy Elements (Purple) 










Winter Jacket "Fire and Ice" 
Waterproof, detachable kapu/hood,hidden 
{and replaceablel) ski mask/hassi, pockets... 





Reversible Cotton 
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i. 1 Backpack "Work" 


tiacket "Retro" (Red Black/black embroidery, 
oh di 12 pockets, adjustable size. 


Alerta Antifascista 





; ZARTAKO 


"Classic Skinhead Anthems" 
(FFM030) 


"Antifascist NYC style 
hardcore from Bilbao. 
This live CD excellentiy 
| captures the power, 
intensity, and rage : 


OPCIO K-95 


"Reneix" 

LP (FFMO31) 
"Barcelonas finest and 
reddest Oi/streetpunk 
band are finally back. 
Anthemic, powerful, 
melodic, and better 
than ever." 


This is just a small Be a Fire nd Flarndä Music ur Clothing 
the complete catalog can be viewed at 
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Mailorder, Abo, Records, Zines, Gigs, 
Termine, Kontakt- u. Kleinanzeigen, 
Label und anderer Scheiss: 


PLASTIC BOMB 
POSTFACH 100205 
D-47002 DUISBURG 


N REURIRERTRTRRZ 


GRATIS-CDS + FREIABO 
„. Wer von euch kennt Plattenläden + Verttiebe, die das PLASTIG Sn 2 
© BOMB verkaufen möchten? Wer uns solche Adressen gibt, bekommt 
1 Jahr. lang ein Frei-Abo über 4 Ausgaben..Na,.is-dat nix?! Jede/r von % ; 
euch kennt doch‘ bestimmt _'nen: halbwegs vernünftigen 
Laden/ Vertrieb in der näheren Umgebung, der die Bombe vielleicht 
- noch nicht hat. Wenn alles klappt, werdet ihr umgehend von eurem , 


BEN 
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Fax: 0203-734288 


E-mail: micha@plastic-bomb.de 
Internet: www.plastie-bomb.de 
Shop: www.mailorders.de 

Label: www.plasticbombrecords.de 


WERBUNG / ANZEIGEN / ADS 


YPlastice Bomb, c/o Micha, Postfach 100205, 


D-47002 Duisburg | ISt kein a 
N ENEIRERTIRIRRE Ba Dep ea BI RENBE DIE}: Sinne SE Persönliche 
micha@plastic-bomb.de der/den eu vorbehalts, 
" Gefangene 
x ap: aus z]aYeli Br 
TAPES + HC-RECORDS „gehändigt, ist sie de 
Helge Schreiber, Georgstr. 12, D-46149 Oberhausen = Grund [0 [=Y, i 


Tel.: 0208-856939, Hardcorehelge@plastic-bomb.de 
















Frei-Abo benachrichtigt. 
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| Zurückzusenden, Wir 
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NORMAHL 
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PLASTIC BOMB PARTY 
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YOUTH BRIGADE 67 
AGROTOXICO 68-70 
CHRIS SCHOLZ’ KOLUMNE 71-78 
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DIRK’S TOP 10 (KONZERTORTE) 
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ANDERS LEBEN 

PLASTIC BOMB ABOSEITE 
REVIEWS 

FANZINE REVIEWS 

SKA ECKE 
KLEINANZEIGEN 
SPERMBIRDS 
PLATTENVERRISSE 
MASSHYSTERI 

JINGO DE LUNCH 

THE HERSTORY OF PUNK 
NEWS & KONZERTTERMINE 


. 
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PLASTIC BOMB HOMEPAGES 
www.myspace.com/plasticbombfanzine 
www.myspace.com/plasticbombrecords 
www.twitter.com/plasticbombzine 
www.facebook.de/plasticbomb_ 
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"Danke für das Coverfoto an Uwe Bräutigam. Gelayou- 
' tet hat es der Ändi und die Frau ist die Sängerin von 
den Capaces auf der Bombenparty, mehr Infos dazu im 
Party-Bericht!" 


Wikipedia: Haare (lat. pili, capillus, crinis, coma) sind lange 

" Hornfäden. Sie bestehen im Wesentlichen aus Keratin. 
Haare in diesem Sinne kommen nur bei Säugetieren vor, 
die alle auf ihrer Haut zumindest teilweise Haare tragen. 
Die Schleimhäute sind immer unbehaart. Mit wenigen Aus- 
nahmen (Handflächen, Fingerinnenseiten, Fußsohlen, 
Brustwarzen, Lippenrot) ist die gesamte äußere Haut des 
Menschen behaart. 


Die männliche Körperbehaarung bietet des öfteren Anlass 
zur Kritik. Gesicht, Kopf, Achsel, Brust, Rücken, Arsch, 
Ohren, Arsch mit Ohren und weitere Regionen sind von epi- 
' demischem Wuchs befallen. Vielerorts rümpfen sich 
Nasen, wenn das unappetitliche Gestrüpp sich kaum kon- 
trollierbar wie Heuschrecken durch sämtliche Poren 
zwängt. Wie Unkraut auf einem schlecht gepflegten Rasen. 
Früher war man nicht so pingelig. Da pflügte der haarige 
IE Neandertaler noch wie ein gemeines Borstenvieh durch die 
Wälder. 


I" Doch dann erfanden böse Mächte der GeBapo (Geheime 
' Bart-Ab Polizei) den Rasierer, und seitdem bereiten schar- 
fe Klingen den sich kräuselnden Hornfäden den Haaraus. 


aus geschliffenem Feuerstein, Steinmessern, Muschel- 
schalen und Haifischzähnen bestanden? Doch welcher mit 
dem Rückgrat einer Schlange geborene Kollaborateur 
möchte sich heute schon freiwillig dem Diktat Solingens 
unterwerfen? Persönlich würde ich mich als sehr 
Ressourcen schonenden Barbier titulieren. Wangen und 
Kinn genießen weitgehende Autonomie. Frei nach der 
Devise: Leben und Leben lassen. So schmeichelt sich bis- 
weilen ein sanfter Teppich an die ehemals blanke Gesichts- 
; haut. Bedingt durch ein Alter biblischen Ausmaßes bewohnt 
eine inzwischen fast durchgehend weiße Pracht die aparte 
‚Hügellandschaften meiner südlichen Gesichtshälfte. Ver- 
| Egleichbar mit einer prächtigen Schneedecke auf mächtigen 
d Berggipfeln. Oder Puderzucker auf exquisitem Gebäck. 
KESchaum auf der Ostsee. Oder Schimmel auf Erdbeermar- 
‚Emelade. 


Meiner Meinung nach verleiht der kurze weiße Bart mei- 
inem Antlitz etwas Edles, etwas Weltmännisches, etwas 
durch und durch Souveränes. Und er strahlt diese unendli- 
r che Weisheit ostasiatischer Mönche ausstrahlt, die trotz 
ihrer Souveränität und Gutmütigkeit mit ihrer Tigerkralle in 
|: 2 Sekunden die Augäpfel aus deinem Knochengehäuse 
| pflücken können. Ok, zuviel „Kill Bill“ gekuckt, ich geb’s zu. 
IF} Leider kommt meine Freundin in dieser haarigen Angele- 
| ' genheit zu gänzlich anderen Schlüssen. Wenn ich mal eine 
1 

| 

ı 


Woche lang „vergesse“ mich zu rasieren, dann poltern mir 
Sätze entgegen wie „Geh weg ! Du siehst aus wie ein armer 
alter Mann“. In ihrem abfälligen Blick lese ich vernichtende 
Worte wie „Schnapp dir doch 'n Hut und setz dich in die 
| © Fußgängerzone“ oder „Wenn schon Alkoholiker, dann bitte 
| nicht auch noch so aussehen.“ Es fühlt sich an als würde 
" ein aus Barthaaren gewebter Vorhang zwischen uns hän- 
gen. Ein Zustand, den kein Sean Connery des Punkrocks 

} bereit ist auf lange Sicht zu akzeptieren. 


ER TUmTEERTnNGr. zuamanmnaeL ern enehan ERTTEN: 


IL. Also ließ ich mal wieder die Säbel kreisen und tanzte des 
IF E morgens mit den kurz ausgestossenen Silben „Huh ! Hah ! 
Kasatschok“ wie ein wild gewordener Kosake vor dem 
Spiegel. Vielleicht gestalteten sich die Bewegungen ein 

enig zu ungestüm, denn nach ungefähr 10 Sekunden 

chnitt ich mir mit der Klinge gefühlte 5 Zentimeter tief in die 
FE Oberlippe. In dicken Strömen ergoss sich Augenblicke spä- 
ter das rote Lebenselexir ins Waschbecken. Nicht zu stop- 
pen. Durch nichts einzudämmen. Ich fühlte mich wie das 
Pf Bohrlochs im Golf von Mexiko, von dem die Ölpest ausging. 

" Der Kosake an sich ist Blutbäder ja gewohnt. Allerdings 
handelt es sich dabei selten um sein eigenes Blut. Also 
sprang ich kurzerhand in die Dusche und schuf das 
Ambiente für einen c-klassigen Horrorstreifen. Im Nu 
befanden sich Unmengen Blutspritzer an den Fliessen. Der 
Duschvorhang sah aus als wäre er geradewegs aus Abu- 
Ghraib eingeflogen worden. 








So eine Lippe ist ein hartnäckiges Miststück. Wenn die sich 
[BF mal entschlossen hat zu bluten, dann lässt sie sich durch 
BE nichts umstimmen. Also duschte ich, und duschte, dusch- 
| te, duschte... Würde ich für diese unfreiwillige 
„Blutspende Geld kassieren, ich könnte sofort 
?#° meinen Job kündigen und den Rest meines 

Lebens von den Zinsen leben ! 


Nebenbei erwähnt: Wer hätte gedacht, dass frühe Rasierer _ 


zum Plastic Bomb 


11.122010 


| Lage rverkauf nach Duisburg. 19: -18 
Uhr 


Grillen, Glühwein, Feuertonne. 
Weihnachtsgeschenke, Sonderangebote. 
DJ Vascos mobi le Discokugel. 


| 





VALALLGUN KÜSTE 


RECORDS FANZINES BÜCHER T-SHIRTS KAPUS BUTTONS 
SONNENBRILLEN NIETEN CAPS JACKEN HOSEN STIEFEL 
BEAMIES PIIRAREN EN sa, HAARFARBEN DVDs 


Irgendwann wurde die Haut schrumpelig und ich entschied 
mich für den Angriff, der ja die beste Verteidigung sein soll. 
Aber hat schon mal jemand versucht einen komplett nas- 
sen Körper mit dem Handtuch in nur einer Hand abzutrok- 

knen, während die andere verzweifelt eine Rolle Klopapier 
auf eine Wunde presst? Ein einarmiger Bandit sitzt da 
sicherer im Sattel. Aber irgendwann ist auch das Neander- 
tal durchritten. Ich sitze an meinem Schreibtisch und warte 


einfach nur. Mit einer Rolle Klopapier. Warte, dass es auf-. 


hört. Denn ich verspüre Hunger und würde gerne den näch- 
sten Supermarkt per Pedes frequentieren. Aber doch nicht 
so !!! Verdammt, warum bin ich nicht ERST einkaufen 
gegangen und hab mich ANSCHLIESSEND rasiert?!! 


Irgendwann wage ich den Ausfall, stülpe mir eine Kapuze 
als Blickschutz über den Kopf und trotte los. Logisch, dass 
einen trotzdem ALLE anschauen. Genauso wie wenn 
jemand einen großkuppigen Monsterpickel im Gesicht hat, 
der so riesig und faszinierend ist, dass man den Blick ein- 
fach nicht davon abwenden kann. Ich tröste mich mit dem 
Gedanken, dass nach der Revolution sowieso alle nach 
Guantanamo verschwinden werden und kaufe mir endlich 
meine verdammten Brötchen. Was für ein Tagesbe- 
ginn??? !!! 





Kommen wir zu erfreulicheren Dingen. Auch wenn wir hie i 
wieder mit einem weißen Bart konfrontiert werden. Denn der 
Weihnachtsmann kommt. IN ECHT !!! Kein Witz. Was denn 
Wer sagt es gäbe keinen Weihnachtsmann? Allen notori 
schen Nörgler und weltfremden Verschwörungstheoretikern 
sei ein Besuch des PLASTIC BOMB Hauptquartiers dri 
gend angeraten. Denn wir werden ihn präsentieren, den ei 
zigen, echten und wahren Weihnachtsmann !!! Und zwa 
beim großen PLASTIC BOMB Lagerverkauf am 11.12.2010 
Der Weihnachtsmann sattelt seine Rentiere und besuch 
uns, um Geschenke zu verteilen. Die PLASTIC BOMB Cre 
wird derweil für das festliche Ambiente draussen im Hof so 
gen mit Glühwein, Grillen, Feuertonne und Vascos mobiler 
Discokugel. Vasco ist leider verhindert, aber er hat uns 
diverse Schätze aus seiner reich gefüllten Truhe mit unter-> 
schiedlichsten Weihnachtsliedern überreicht.Natürlich 
könnt ihr auch bei diesem Lagerverkauf wieder tonnenweise 
Platten, T-Shirts, Kapus, Jacken, Hosen, Stiefel, Nietenkram 
und vieles mehr aus dem PLASTIC BOMB MAILORDER 
(www.mailorders.de) zu fairen Preisen käuflich erstehen.‘ 
Wer etwas vorbestellen möchte oder Fragen hat, schickt 


” 











eine Email an micha@plastic-bomb.de Der Lagerverkauf % 
findet am 11.12.2010 zwischen 12 und 18 Uhr statt. Und 
zwar wie immer in der Heckenstr. 35, 47058 Duisburg im 
Hinterhof. Es ist unser allererster Lagerverkauf im Winter, 
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i . \ BRANDNEUES ALBUM VON DEUTSCH- 


en LAND’S STREETPUNK BAND NR. 1! 
CD MIT 13 TRACKS, 


Berlin hahits 


HOTKnIVES 


u ABOUT TIME" 


BRIGHTON’S SKA LEGEND 
IS BACK WITH THIS 
FANTASTIC LONG PLAYER. 


CHECK OUT OUR SHOP FOR LARGE SELEGTION | 


nsısme ' EASTSIDE BOYS 
2 &LOUSY 


SPLIT-CD 
"COMPANEROS" 


"OLE AMIGOS! PUNKROCK, TEQUILA, 
POGO!" NEW 8 SONG SPLIT-CD BY 
AT 
EASTSIDE BOYS & LousY. 
LIMITED TO 999 PIECES! 


RAUCHENDE SCHLOTE, HÄMMERNDE 
MASCHINEN, DER HIMMEL GRAU GEFÄRBT, 
DIE KOHLE ALS MOTOR EINER GANZEN 
REGION - DAS RUHRGEBIET. IMPRESSIONEN 
EINER LÄNGST VERGANGENEN ZEIT. 


DIE NEUE BAND VON 
ONKEL TOM ANGELRIPPER & FREUNDEN! 


worrmoro WORTMORD 
"WORTGEBURT" 


"(..) EIN VÖLLIG KLISCHEEFREIES ALBUM 
IN DEUTSCHER SPRACHE." 


"(..) MAN MUSS WORTMORD FRAGLOS 
ATTESTIEREN EIN IMMENS ENERGIE- 
REICHES ALBUM ABGELIEFERT 


WORTGEBURT legt WWW.METAL.DE 


*"SUNNY BASTARDS 


CHECK OUT OUR ONLINE-SHOP FOR TONS OF CDS, 
RECORDS, DVDS, MERCHANDISE AND MORE! 


vısrairuren av BROKENSILENLE 


\ SUNNY BASTARDS 
EL sun 5 BROSWEG 2 
mastanns 45239 ESSEN/GERMANY 


SCHALE | 


WWW.DIRTYZALES.D 
E al X, 


Pascow 


»Alles muss kaputt sein« 


180 gr. LP/Digipak CD 


BEI 
DEI 


Bitume 
»Lolch« LP+CD 


ZACKVZAOKES 
ARKADENCT RG 
DEREN {OR 7 jur, MP3} Ps ® 


# Knucklebone Oscar 
„Welcome To Trash Vegas« 


SERÄIRDEADWUrZ 
WZARON: | 
THEYWEAK 

LCD MD 


NE WELCOMWIO TRASH VEGas 4 
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[Aktuelle Online-Interviews /-Artikel 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 





auf www.PLASTIC-BOMB.de 

Dirk (Proll Pott), Andi (uglykidbernd), Helge 
Hardcorehelge), Swen (swebo), Ronja, 
|Micha, Ullah, Basti, Jan, Toxo, Henni, 
Campina, Karsten, Latti, Atakeks 


der auch noch zum Teil im Dunkeln stattfinden wird. Pre- 
iere ! Das wird ein großer Spaß. Da ich ausnahmsweise 
al nicht nebenbei noch ein PLASTIC BOMB Festival 
rganisieren muss, kann ich mich voll und ganz damit 
beschäftigen die Temperatur des Glühweins herauszu- 
chmecken. Also zieht euch warme Klamotten an, füllt eure 
ortemonnaies auf und bringt gute Laune mit. Wir freuen 
ins auf euch !!! Höhepunkt des munteren, weihnachtlichen 
reibens ist übrigens die Rasur des Weihnachtsmanns !!! 






— 































icha.- 


PLAYLIST 

PRODIGY - invaders must die CD 

CRASS - feeding of the 5000 CD (crassical collection) 
Steve Ignorant (the last supper) live in Köln 

Plastic Bomb Party 2010 live in Oberhausen 

FRONT - zur Lage der Automation LP/CD 

AUWEIA! - There’s no freedom, there's nur Scheisse ! LP 
DISHONORABLE DISCHARGE - kept in the dark 7” 
IGHT FEVER - new blood LP 

[ERIATRIC UNIT - audit of enemies LP/CD 


- HELGE 


Guten Tach! 

Heute möchte ich die Gelegenheit nutzen und mich über 
eine Sache auskotzen, die mir schon seit langem arg 
gegen den Strich geht! Es geht hierbei um Folk Punk Sän- 
ger, die mir mit ihrem Akustikgitarrengeklimper extremst 
> auf die Nüsse gehen! In den vergangenen Jahren nehmen 
immer öfters Sänger von bekannten Punk Bands Soloal- 
ben auf, auf welchen sie die gesamte Welt mit ihrem 
Scheiß-Akustisk-Gitarren-Sound nerven. Punkt 1: Akustik- 
Gitarren Geschrammel ist definitiv kein Punk! Und die 
wesentliche Frage lautet: WARUM? Schlicht und einfach 
- "Warum"? Warum müssen betagte, gestandene Punk 
* Rocker ihren Reifeprozess mit Akustik-Soloprojekten 
» dokumentieren? Die medizinische Version: Der Betreffen- 
“ de wird von einem schmerzhaften Tinnitus geplagt, laute 
# % Gitarren zerren ihn an den Rand des Wahnsinns. Die Pop- 
BEE star-Version: Verwerfliches Schielen nach größerer Popu- 
es larität, besser bezahltem Rampenlicht? Mainstream- 
= Mucke für Mainstream-Erfolge? Die Künstler-Version: Kre- 
# ative Askese im Schatten der stromlosen Gitarre, die Stim- 
"„ mungsgewaltigen Momente am Lagerfeuer? Mumpitz! 
Wenn ein Punk Rocker emotional berührt in sein Jack 
# Daniels-Glas weinen möchte, legt er Johnny Cash oder 
Mike Ness ein. In positiven Momenten der Entspannung 
# greift er zu Jack Johnson, in ganz friedfertiger Stimmung 
#% vielleicht sogar zu Dylan oder Bob Seeger. Das sind die 

* 

* 
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Chefs in der Klimper-Liga, die dürfen das. Typen wie Tony 
Siy (No Use For A Name), Kevin Seconds (7 Seconds), 
- Chuck Ragan (Hot Water Music), Greg Graffin (Bad Reli- 






























* gion) und auch TV Smith (Adverts) oder Attila the Stok- 

" kbroker gehen mir einfach nur noch auf den Senkel. Sie 
können von mir aus tausend Gründe haben, warum und 
weshalb sie mit ihren Akustikgitarren auf die Bühne gehen 
und Musik machen...ich kriege bei dieser Hippie-Scheiße 
einfach nur die gefühlte seelische Krätze. Ja, ich weiß...die 
Texte sind gerade bei den beiden letztgenannten Künstlern 
sehr gut. Das weiß ich auch, nur Smith und Attila sind dahin 
gehend die Ausnahme. Dutzende von Ausfhilfsbarden 
spielen sich ihren Scheiß zusammen, weil sie ihr Ego nicht 
unter Kontrolle haben. Sterbt einen schnellen Tod, ihr 
‚Hunde! Reduziert Euch doch einfach nur noch darauf, das 
Ihr "Musiker" seid, denn im Jahre 2010 ist anscheinend 
alles erlaubt. Warum sagt niemand, dass diese musikali- 
© sche Entgleisung einfach nur Müll ist? Punk bedeutet mit 
einer Stromgitarre und Bass und Schlagzeug fetten lauten 
Sound zu machen, begleitet von einem ebenso lauten und 
dreckigem Gesang. Wer hat jemals behauptet das es ok 
wäre solch einen laffen Sound gut zu finden? Ihr als Plastic 
Bomb Leser könnt im Endeffekt machen was Ihr wollt, aber 
# irgend jemand muss doch mal ein klares Statement zu der 
7 Scheiße finden, oder? Seht Ihr...? ...könnt Ihr gerne 
haben!!! Ein Mega "Fuck off" an alle Akustik Folk Gitarren 

Deppen! 


ar 


Ach ja, noch etwas. Ich habe am 18. und 19. 
‘#- Oktober zwei Bands gesehen, die mich in 
meinem Werdegang ganz maßgeblich 
geprägt haben. Anfang der 80er Jahre 















Online-Redakteure der PB-Community| } 


AUCH ALS KAPU BZ 


PLASTIC BOMB, an sea 100205, 47002 DUISBURG 


YOU CAN' T BUN, THE TRUTH 


wurde man ganz z orhabbei vom | Ost West Konflikt. ben: 


flusst, wobei man teilweise wirklich glaubte, das es bald 
einen nuklearen Krieg zwischen den Amis und den Rus- 
sen geben würde. Daher war die Hemmschwelle sehr 
gering gegen den eigenen Staat vorzugehen, der einem 
noch zusätzlich das Leben mit rigiden Vorschriften ver- 
gällte. Der Unterschied zwischen damals und heute liegt 
darin, das es damals eine große linke Szene gab, die kom- 
promisslos gegen den Staat anging. Die eben genannte 
Hemmschwelle um gegen den Staat anzugehen, war 
damals noch geprägt von der RAF-Zeit und damit weitaus 
niedriger als heute, Am 18.10.2010 spielten erneut 
SEEIN’ RED aus Holland im AZ Mülheim zusammen mit 
den Australiern EXTORTION und den Holländern CITZI- 
ZENS PATROL. SEEIN’ RED sind musikalisch bestimmt 
keine leichte Kost und auch nicht jedermanns Sache, aber 
die Tatsache das sie nach wie vor politische und stark 
gesellschaftskritische Themen in ihren Texten verarbeiten 
und diese auch noch zwischen jedem einzelnen Live 
Songs erläutern, macht diese für mich einfach auch heute 
umso wichtiger. Gerade wenn du als Band in linken Zen- 
tren spielst, dann sollte es auch ein Stück weit rüber kom- 
men, was du auszusagen hast. Der Kontakt zum Publikum 
nimmt zwischen den Bands und dem Publikum immer 
mehr ab, daher ist es einfach notwendig als Sänger seinen 
Mund aufzumachen und zu erklären worum es geht. Sonst 
könnte ich mir auch ein Metal Konzert ansehen, wo es nur 
um Unterhaltung geht. Und es sind Bands wie SEEIN’ 
RED, welche die inhaltlichen Themen mit dem Anlass des 
Bestehens der linken Zentren in Verbindung bringen. 
Voice your opinion, hat mal eine Band gesungen. 


Und einen Tag später sah ich Steve Ignorant in Köln, der 
mit einer Reihe etwas jüngerer Leute die alten Klassiker 
Songs seiner ehemaligen Band CRASS spielten. CRASS 
waren für mich eine der maßgeblichen Polit-Punk Bands 
in den frühen 80er Jahren, die mich ganz vehement beein- 
flusst haben. Die Anti-Kriegs Thematik hat mich bewegt 
wie kaum etwas zuvor in der Punk Bewegung. Meine Ein- 
stellung gegenüber dem Krieg und den darauf folgenden 
Schrecken war bereits früh für mich klar gewesen, aber 


durch die CRASS Texte hatte ich eine Form gefunden um 


JETZT LIEFERBAR: DAS NEUE| 


























meine Meinung uRßern zu können. Diese Antikriegs 


Einstellung hat mich Mitte der 80er Jahre dazu gebracht den 
Wehrdienst zu verweigern und dafür 20 Monate lang Zivil- 
dienst in einer humanitären Einrichtung abzuleisten, die sich 
um kriegsverletzte Kinder kümmert, die zur Behandlung 
nach Deutschland gebracht wurden. Später stieß ich noch 
auf die Band CRUCIFIX aus San Francisco, deren Sänger 
ursprünglich aus Kambodscha kam und mit seinen Eltern 
als politischer Flüchtling in die USA gekommen war. Daher 
war es klar, das der Sänger sich ebenfalls in seinen Texten 
über den Krieg in Indochina in all seinen Facetten ausließ. 
Punk ohne politischen Bezug war damals nicht 
möglich...und so sehe ich das auch heute noch. Nicht als 
Aussage, das man heute in allen möglichen politischen 
Gruppen aktiv sein muss, sondern das man von seiner 
Grundeinstellung her ganz klare Aussagen für sich selbst 
trifft: gegen die herrschende Managerbande und gegen die 
Macht der Wirtschaftskonzerne in den Wirtschaftsgremien, 
die in den vergangenen Jahren hunderttausende von Jobs 
zugunsten von Aktienrenditen gekillit haben; gegen die? 
erneute Kriegsführung einer deutschen Regierung (di 
nichts aus den Geschehnissen des Il. Weltkriegs geler: 
hat); gegen die soziale Kälte in der Gesellschaft und gege 
jegliche rechtsradikale Strömung in Gesellschaft. Un 
gegen eine alternative und linke Spaßgesellschaft, deren 
Verhalten oftmals nicht viel besser ist als die der Normalos 
und Ballermann-Feierköppe. 


Allet klar? 

Helge 

Bei fol Sachen habe ich 1 v j 
vorsätzlich gegen die Wand geworfen: 


SPERMBIRDS Live u. neue CD 

LÄRM neue 12" und Live 

SEEIN’ RED live Tour 2010 
CREEPSHOW CD 

VIA "Let them know" CD-Buch-DVD 
NULLA OSTA / AGGRENATION Split LP 
JINGO DE LUNCH CD 

NAILS 7" i 
R.K.S. 7" 

KEIN HASS DA CD plus Comic 

CULT RITUAL alles 

SOCIAL UNREST neue u. alte 7" 

PASCOW neue CD 

BITUME CD 

MODERN PETS 7" 

KNUCKLEBONE OSCAR CD 


1115730 74:12 177 
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15% OFF | 


ALL SHOES! 


ONLINE ONLY! 
UNTIL 31.12.10! 


22 YEARS OF SERVICE - 
FAST, EFFICIANT AND SECURE DELIVERY! 


Ab dem 05.11.2010 neu auf LP/CD 
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AUF KONZERTREISE: 


05.11. Augsburg, 06.11. Warburg, 12.&15.11. Berlin 
26.11. Düsseldorf, 27.11. Neustadt, 02.12, Osnabrück 
03.12. Siegen, 04.12. Chemnitz, 10.12. Deiwen (54340) 
11.12. Bad Salzungen, 17.& 18.12. Rostock 

28.01. Dresden, 29.01. Erfurt, 04.02. Gunzendorf 


05.02. Aachen, 11.02. Bielefeld, 12.02. Wagdeburg 
01.04. Stuttgart, 02.04. (CH)Olten, 07.04. Krumbach (86381) 
(A)wien, 09.04. (A)Graz, 15.04. Leipzig 
Wünchen, 01.05. Lübeck, 07.05. Salzwedel 
Tanna, 25.06. Dahme, 08.07. Oettersdorf 


08.04. 
16.04. 
04.06. 


09.07. Rendsburg, 01.10. Glauchau 


Il Nach 7 Jahren wieder ein ganzes Album ! 


www.samper-recde 
www.mydelight-resords.de / 
www.ieenugerebelde mm? er 


© Das hätte ich mir auch nicht gedacht... dass ich mal an Hal- 
& loween daheim sitze und nicht auf einer Party rum hänge. 
Irgendwie hatte ich immer nen Hang zu allem, was mit Vam- 


1 piren, Zombies, Monstern, aber auch mit Verkleiden, star- 


" kem MakeUp, Spitzenbordüren und Kitschaccessoires zu 
F tun hat. An Halloween auf Partys zu rennen und noch über- 
triebenere Klamotten zu tragen als sonst fand ich eigentlich 
immer cool. Obwohl in den letzten Jahren die kommerzielle 
Vereinnahmung von Halloween auch in D-Land immer sicht- 
barer wurde. 
ME Letztes Jahr hatte ich schon kaum mehr Bock, mich irgend- 
W wie Motto-mäßig anzuziehen oder gar entsprechend zu 
schminken. Doch mein bloßes Auftreten quasi im "Norma- 
F lauzug" mit Iro und Corsage sorgte in der Straßenbahn für 
E Aufsehen, meine Freundin und ich wurden von Idiotenhor- 
E den, die in Prinzip aus den bekannten Junggesellen- 
# Abschieds-Trupps bestanden, nur in diesem Fall in Schlaf- 
© anzügen und mit nassen Taschentüchern im Gesicht, was 
sie wohl als Zombies oder ähnliches ausweisen sollte, zum 





[3\ www.dritte-wahl.de 


NERTLITTTEETETUTTL 
- Jetzt kommen die Jahre - 


„Pünktlich zum 25jührigen Bandjubiläum 
73 beeindruckende Songs voller Abwechslung 


‚„hler wird nicht aufgewürmt 


äh sofort uls: 


CD 
PP MP3 


2, 10 Oberbunson -Druckduft 
12,10 wur 7 


28.01.11 Wenseiskörchen - AZbchadamm 


20.01.11 Darmstadt Oettinger Wille 
7502.11 Göttimgan - duri 

28,01.17 Brounsehweig - Nexus 
24,03, 1 1 Weriir - Supeumolly 
18.04.11 Mölkie - AL 

23.06.13 Wirra Chass Pikmik (PL) 


www.die-schwarzenschufe.de 
www.myspate.com/schafepunk 


Saufen eingeladen. Auf dem Weg vom Bahnhof in den Kon- 
zertladen in der Essener Innenstadt sprang uns ein Typ mit 
ner Kettensäge aus Pappe in den Weg, zwei Idioten die uns 
an den Armen packen und mitschleifen wollten und ein Voll- 
pfosten, der irgendwas mit "beißen" erzählte. 

Dass auf unsere abweisenden Worte jeweils ein "und 
warum geht ihr dann an Halloween weg? Seid doch nicht so 
zickig, habt mal ein bisschen Spaß" Wortschwall folgte, 
brauche ich ja kaum zu erwähnen, schließlich kennen wir 
das ja alle von Karneval. 

Halloween ist zu einem Ersatzkarneval verkommen, an dem 
marodierende Horden von jung verheirateten Typen auf 
Sauftour und hysterisch kreischende Mädchenbcliquen in 
sexy Teufelinnenkostümen durch die Straßen ziehen und 
jedeN anmotzen, der nicht in der gleichen Sauflaune bzw 
Angrabstimmung ist wie der Rest. 

Jedenfalls war ich gestern auf der Couch, hab mir zum 
100sten mal die Simpsons-Halloween-Folgen rein gezogen 
und war um 22:30uhr (neue Uhrzeit) im Bett. 


Apropos Grusel und Horror und so, ich wollte noch kurz ein 
paar Worte zu Thorsten (the Other, Fiendforce, Happy 
Weekend) in der letzten Ausgabe verlieren. 

Mich ereilte mehrfach die Info, dass vielen LeserInnen das 
Interview zu unkritisch war. Das mag sein...Ansichtssache. 
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Wenn ich Interview-Fragen vorbereite halte 
ich mir immer vor Augen: "Was ist denn 
eigentlich der Zweck dieses Interviews?" 
Möchte ich die Person grundsätzlich vorstel- ’ 
len? Dann lass ich sie erzählen, womit sie so 
ihren Tag verbringt. Möchte ich eine alte 
Geschichte bzw ein Gerücht (auf)klären, dann 
sprech ich die Person drauf an. 

In Thorsten’s Fall ging es darum, jemanden 
der innerhalb einer Sub-Punk-Szene, nämlich 
dieser Horrorpunk-Sache sehr aktiv ist und? 
maßgeblich zu deren Aufbau beigetragen hat, 
ein wenig erzählen zu lassen. Dass Thorsten 
bei Happy Weekend arbeitet finde ich weder 
verwerflich, noch irgendwie "schlimm". i 
Klar kann man Kritik an Pornografie als sol- 
ches üben, man sollte dabei am Besten bei '' 
der "Nachfrage" also bei den Konsumentin- 
nen anfangen. Darüber wurden sicher schon 
massenhaft Gesellschaftsstudien verfasst. 
Genau so kann man Produzenten, Regisseu- 
re und Drehbuchschreiber kritisieren, schließ- 
lich ist der Vorwurf, dass viele DarstellerInnen 
den Job aus finanziellen Nöten machen, mit 
Sicherheit vielerorts gerechtfertigt. 


Ich persönlich finde Thorstens Ansichten zu 
Frauen im Horrorpunk, Frauen in Pornos und 
Frauen in Sexy Outfits teilweise auch etwas 
dünn und unreflektiert (oder zumindest wollte 
er im Interview nicht mehr dazu sagen). Aber | 
wie ich ja schon in meinem letzten Vorwort 
schrieb, ist es nichts ungewöhnliches, wenn 
man ein Interview führt und trotz Nachfrage 
nicht alle Fragen zufriedenstellend beantwor- 
tet bekommt. Nun hätte ich mich dazu ent- 
scheiden können, das Interview nicht abzudrucken und zu 
sagen: "Entweder du rechtfertigst dich jetzt für alles, was ich 
dir vorwerfe, oder das Interview landet im Müll!" Aber um 
ehrlich zu sein: Ich denke, dass da einige interessante Infos 
rüber kamen ...und viele Denkansätze, grade WENN man 
die Antworten scheiße findet. Und wer am Ende welches 
Fazit für sich zieht, und wer Thorsten nun sympathisch fin- 
det und wer überhaupt nicht, darf jedeR selbst für sich ent- 
scheiden! 

Ich habe garnicht das Bedürfnis, immer für andere Leute 
"vorzudenken" und am Ende, nach einem Interview oder 
einer Recherche ein fertiges Ergebnis zu liefern. Ich hab 
auch kein Interesse, Leuten zu sagen, welche Bands, Ver- 
anstalter und Läden "gut" oder "schlecht" sind. Das dürft ihr 
alles für euch selbst zu Ende denken und wir hier geben 
euch einfach nur die Infos dazu... ok? Können wir so ver- 
bleiben? Danke. 

Dafür dürft ihr euch auch zu 99% drauf verlassen, dass das 
was wir hier schreiben der Wahrheit entspricht. 

Aber dass immer alles ne eigene Meinung bein- 

halten muss und am besten noch ne Hand- 
lungsanweisung....nein. 


Ich bin gespannt, wie ihr die aktuelle Herstory 
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findet. Ich bin fürchterlich unzufrie- 
den. Inzwischen habe ich alle Frauen 
aus meinem Bekanntenkreis "abge- 
arbeitet". Ich habe dieses mal den 
Bloody Slips aus Berlin ein paar Fra- 
gen gestellt und wurde natürlich wie- 
der mit dem alten Problem konfron- 
tiert, dass Fragen via email, vor allem 
wenn man die Person garnicht per- 
sönlich kennt, viel oberflächlicher 
beantwortet werden, als wenn man 
bei jemandem zu Hause rum hängt 
und dabei Kaffee trinkt. Und die Her- 
story hat einfach einen persönlichen 
Anspruch... 

Ich muss da mal noch ein bisschen 
drüber nachdenken, aber wenn ich 
keine Erleuchtung mehr erhalte % 
kommt in der nächsten Ausgabe noch 
Sandra von Billig People Booking 
(hab ich letztes Wochenende endlich 
mal persönlich getroffen, super nette, | 
coole, lustige Alte!) und das war's 
dann. 

Außer jemand von euch will überneh- # 
men...meldet euch mal. 


Ich und die Kollegen vom Plastic- 3 
Bomb Mailorder starten mit voller 
Kraft in das (für den Einzelhandel ja 
so wichtige) Weihnachtsgeschäft und 
hoffen dass wir euch, obwohl wir bei 
dem ganzen Weihnachtsscheiß "mit 
machen" mit Aktionen, Gimmicks und 
Billigangeboten trotzdem nen Gefal- 
len tun können. 

Eine andächtige Zeit wünsche ich | 
euch! 
Ronja 


PHILIPP 


Früher war bekanntlich alles besser. 
Da hieß Sarrazin noch Deutscher W 
und die Chaos-Tage wurden noch 
nicht vereinnahmt vom bürgerlichen 
Pöbel, der jederzeit bereit ist, sich für 
einen Bahnhof den Dynamitgürtel 
umzuschnallen. Oder sich zumindest 
den Lederschuh etwas schmutzig 
machen würde. Es geht ja um einen ganzen Bahnhof und 
nicht nur um Nazis, Sozialabbau und ähnliche Tumore des 
Kapitalismus. 

Scheiße, wenn man rechts überholt wird, oder? Auch 
daran werden wir uns als bunthaarige Krawalltouristen 
wohl gewöhnen müssen: Die Protestkultur ist ab sofort tief 
in der Mitte der Gesellschaft verankert. Das nächste Cover 
der Qualitäts-Samplerreihe Schlachtrufe BRD (wir warten 
wie immer sehnsüchtig!) wird wohl Walter Sittler zeigen, 
der gerade von schwäbischen Gorillabullen zu klump 
geprügelt wird. Und ein Zusammenschnitt der spektakulär- 
sten Fernsehbeiträge über die Ausschreitungen wird der- 
zeit auf allen Ateliereröffnungen und Kanzlei-Meetings rauf 
und runter gespielt. Nichts mehr mit Hannoveraner Folklo- 
re aus der guten alten Zeit. Seit die schwarz-grüne Stadt- 
guerilla da unten auch mal erfahren durfte, wie Polizeige- 
walt beziehungsweise das eigene Blut im Mund schmeckt 
und die konservative Medienlandschaft von FAZ bis TAZ 
auf einmal zu subversiven Solidaritätspostillen werden, 
können altgediente Straßenkämpfer sich ein neues Betäti- 
gungsumfeld suchen. Und auf einmal sind einem die 
Genossen Mappus und seine Kofferträger von der Jungen 
Union gar nicht mehr so unsympatisch. Da ist wieder die- 
ser Reflex, den Punk ein Stück weit ausmacht: Gegen das 
sein für das die Mehrheitsgesellschaft steht. Wenn die 
Mehrheitsgesellschaft nunmal für Bäume und den blöden 
Juchtenkäfer ist, muss man als ordentlicher Punk zünftig 
dagegen sein. Und wenn ein Braunbär wie Stefan Mappus 
krampfhaft und scheinbar ohne Not an einem Projekt fest- 
hält, welches ihn aller Voraussicht nach die politische Lauf- 
bahn bei der nächsten Landtagswahl vorschnell beenden 
wird, ist das doch irgendwie anarchistischer als sich mit 
schnarchigen Omis und aufgekratzten Lehrern in den 
Regen vor einer Bahnhofsruine zu stehen und schrill "O- 
Ben Blei-Ben!" zu kreischen. 


Aber wir im Ruhrgebiet müssen überhaupt nicht so weit 
fahren. Unser GG Allin heißt Adolf Sauerland und der ist 
mit der UBahn-Linie 901 zu erreichen. Hated in the 
Nation! Das der Mann es nicht mehr zu einem 

höheren Posten in der Republik bringen wird, 

>” darin sind sich Beobachter der Tagespolitik 

doch überraschend einig. Seitdem die APPD 

scheintot ist, bietet sich die CDU als neue 





















Partei des Pöbels und der Sozialschmarotzer (quasi an: 
Einfach durchhalten bis zur dicken Pension ist die Devise. 
Vergiss Hartz-Schmarotzertum, hier kommt die dicke 
Beamtenrente! Sozialbetrug lohnt sich erst ab einer gewis- 
sen Summe. Für den Asi-Faktor beim verkommenen Par- 
teinachwuchs ist auch gesorgt. Die Duisburger "Junge 
Union" kam kürzlich in die Schlagzeilen aufgrund von Aus- 
schweifungen auf Staatskosten bei einer Bildungsreise. 
"Es erinnert eher an die rüpelhaften Eskapaden einer 
Punkband " schrieb Spiegel Online. Da haben wir es schon 
wieder! Supernichts haben das übrigens schon vor Jahren 
vertont. 

Auch gegen Sauerland gab es Proteste. Nur in Duisburg 


waren die weniger bürgerlich. Zumindest im Vergleich zu. 


dem, was republikweit unter Bürgerlichkeit verstanden wird 
und sich meistens durch Steuerklassen definiert. In Duis- 
burg gilt man schon als bürgerlich, wenn man morgens 
zum Bier holen eine Hose an hat. Vielleicht auch so ein 
Grund, warum das Verhalten der JU regional eigentlich 
kein Aufreger war. - 


Manche denken ja fälschlicherweise immer noch, das 
Bandprojekt Eisenpimmel wäre sowas wie eine Satire- 
band. Wer jedoch einmal länger als 15 Minuten durch die 
ehemalige Stahlstadt Bahn gefahren ist, der weiß: Dabei 
handelt es sich um eine fein beobachtete und bierernste 
(sic!) Sozialstudie. Denn die Anti-Sauerland-Proteste 
sahen eher aus wie ein Darsteller-Treffen von "Mitten im 
Leben" oder "Frauentausch". Überlegt euch mal, warum 


ca. 90% aller Folgen solcher Serien im Pott spielen! Eben! 
Jaja, die Leute haben Wut. Diese Wut trieb sie auf die Stra- 


Re. Der Straßenpunk hat auch Wut, aber der ist eh schon 
auf der Straße, daher zählt der nicht als Protestierer. Punk 
wird nicht nur vom Musikfernsehen oder der Modewelt 
absobiert und muss sich dort neue Nischen suchen. Auch 
das kompromisslose und unkonstruktive Dagegensein ist 
ihm spätestens in den letzten Wochen abhanden gekom- 
men. 

Daher: Auf auf! Sucht euch neue Nischen, die noch nicht 
vereinnahmt wurden! Wo wir gerade schon am Bahnhof 
sind: Punks könnten die Speerspitze derjenigen werden, 
die sich lautstark über Zugverspätungen aufregen! Partei- 
politisch schwer zu vereinnahmen und bei kaum einem 
Thema ist reicht die Volksfront so sehr vom Geschäfts- 
mann bis zum Tippelbruder. Also wenn mal wieder jemand 
verärgert auf dem Bahnsteig steht und demonstrativ und 










gekünzelt rumkrakeelt "K7 j 
NICHT EINMAL PÜNKTLICH KOMMEN?E |: 
und sich dabei um Zustimmung heischeng’” 


Zugführer vierteilen und die Kontrolleu e 


macht es wieder jemand anders. Es ist 3 
uns! 
Abschließend möchte ich mich nochmal 
ganz herzlich im Namen bei allen Leserin- 
nen und Lesern entschuldigen. In der letzten — 
Ausgabe ist und nämlich ein grober Fehler 
unterlaufen. Unsere vielleicht bald Ex-Mitar- 
beiterin Ronja hat ihre Top 10-Liebling 
Platten mit Frauengesang präsentiert. Le 
der ist uns erst nach Redaktionsschluss a 
gefallen, dass dort irgendwelche Platt 
nicht aufgeführt waren, die irgendwelch: 
Leuten in irgendwelchen Onlineforen vie 
| besser gefallen als Ronjas Aufzählung. ; 
Als uns dieser bedauerliche Fehler schließ- 

lich doch aufgefallen ist, hats aber so richtig 
Kassalla gegeben! Aber so richtig! Frag 
nicht nach Tobias Sonnenschein. Ronjas” 
Gehalt wurde empfindlich gekürzt und ihr% 
Büro findet sich jetzt im Keller direkt neberl _ 
dem Hausmüll-Container. Zu angeblichen 
körperlicher Züchtigung, die stattgefunde 
haben soll, möchte ich hier nichts sagen. 

Dennoch ist Ronja auf Bewährung nochmal’ _ 


um sie auf die Straße setzten zu können. Wir 
sind für jeden Hinweis dankbar! 
Wir möchten uns nochmal ganz herzlich bei’ ei 


ken, die freiwillig jeden Tag 18 Stunden ak 
Internet verbringen und manchmal vielleicı 
sogar ein Punk- oder Hardcore-Konz 


geben. Was wären wir nur ohne euch?! 


BASTI 


Unbestätigten Gerüchten zu Folge sollen. 
meine soziologischen PUNK IM POTT: 
Impressionen vom letzten Jahr mancherorts 
noch für Diskussionsbedarf und Irritationen sorgen. Räu 
durchaus ein, dass eine einmalige Feldstudie zur Punkerj 
gend von Hoite, nicht wirklich aussagekräftig ist und künd 
ge deshalb und an dieser Stelle schon mal eine wisse: 
schaftliche Neuauflage der Untersuchung für die: nächs! 
Ausgabe an. Dat PLASTIC BOMB wird auch in diesem Jal 
erneut und wissenschaftlich unvoreingenommen mit nen 
eigenen Stand zum Zwecke der Feldforschung und d 


pädagogischen Plattendealens zugegen sein (um die Grup- a 


pe der notorisch nörgelnden Altersdebilen und junge Leute 
hassenden Jungvergreisten innerhalb der Szene ordentlich“ 
und standesgemäß zu repräsentieren). Werde versu 
den Micha zu beschwatzen, dass er bis dahin auch ein 
Kontingente von der revolutionär-innovativen EISEN 
MEL-Seife organisiert hat. Wer dann mit mir über vorherige 
Forschungsergebnisse diskutieren möchte, oder wie Kolle- 


ge Karsten neulich so charmant meinte, dass ich einfach = 


mal gehörig von Punkern wat auf die Fresse verdient hätte, 
kann sich dann bei mir am PLASTIC BOMB Stand selbstre- 
dend ne Marke ziehen. Ansonsten freue ich mich natürlich 
neben allem vorhandenem Forscherdrang auch die ein odag 
andere nette Person nach längere Zeit endlich mal wied 
zutreffen... In der aktuellen Ausgabe findet ihr ein Intervi 
mit der wahrscheinlich ersten türkischen Oil/Skinhead B: 
THE AYILAR aus Istanbul. Hat schon einige Vorbereitun 
zeit gekostet das Ganze und war bereits für einige der v 
herigen Ausgaben geplant (dazu mehr in der Einleitung 
Interview). Bin ganz froh, dass dat Dingen jetzt endlic! 
trockenen Tüchern is und wünsche viel Vergnügen bei 


Lesen. 
MFG. Basti 


hil f h 
1. die aktuelle Platte der Asipopper von SUPERNICHTS. Wie sch 
die vorhergegangenen letzten beiden Alben einfach perfekte Unter: 
haltung mit grandios schlaudebilen Texten. 
2. TALCO - La Cretina Commedia LP 
3. STAGE BOTTLES - "Power For Revenge" CD 
4. METEORS/ P. PAUL FENECH einfach alles 
5. THE HOTKNIVES - About Time LP 
6. Paddy mit Cola zur Not geht auch Tullamore Dew is in der R 
aber teurer. 
7. THE JAM - All Mod Cons LP (Höre ich im Moment wieder ga 
gerne) - 
8. THOSE UNKNOWN - Same LP (geile Platte und sträflich unterbe 
wertete Band) 
9. THE BELTONES - Fuck you anyway (Song) 
10. THE CRAMPS (fast alles) 














schänden!"Wenn wir es nicht machen 

























an dieser Ausgabe beteiligt. Erstens weil sie # 
ihren Fehler eingesehen hat und zweitens # 
weil sie für unglaublich wenig Geld arbeitet. 4 | 
Dennoch warten wir auf einen finalen Grund, # 


allen wachsamen, klugen Menschen bedan# * 


besuchen und uns so wichtiges Feedback # 
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Der Vater der Psychoanalyse, Sigmund Freud, ging insbesonders in; seinen jungen 
Jahren.davon aus, dass(die Hauptantriebsfeder’des Menschen die Libido, also der 
Sexualtrieb sei. Dieser These folgend mag es kaum verwundern, dass weltweit 23% 
der Schäden an Kopierern bloß darauf zurückzuführen sind, dass irgendein menschli- 
ches Wesen leichtfertig seine Genitalien fotokopieren wollte. Deshalb ist es an sich 
auch kein Wunder, dass selbst Angehörige traditionell eher technikfeindlicher 
Subkulturen wie Punk inzwischen das Internet zur zwischenmenschlichen 
Kontaktanbahnung nutzen. Auch wenn die SEX PISTOLS trotz ihres verheißungsvol- 
len Namens im echten Leben doch eher asexuell waren und lieber Zerstreuung in 
weniger gesunden schlechten Angewohnheiten suchten, findet Punk sein Pendant heut- 
zutage anscheinend nicht mehr wahlweise nur am. Bahnhofsvorplatz, dem 
Stadtbrunnen, dem PUNK IM POTT-Festival oder im Kontaktteil’der Kleinanzeigen 
Rubrik des PLASTIC BOMB. ; 


Wat Herr und Frau Seriös aus Bad Spießburg können, können junge erfolgrei- 
che Menschen aus der ABGEFUCKT LIEBT DICH Community mit vielverspre- 
chenden und ebenso aussagekräftigen Nicknames wie „Rotze Cotze“ und 
„SheFuckedYOURMother“ scheinbar schon lange. Was lag da näher als mal 
wieder der Chronistenpflicht Rechnung zu tragen und im Auftrag des PLASTIC 
BOMB einige soziologische Studien unter den intersubkulturellen Besuchern 
der ABGEFUCKT LIEBT DICH-Party anzustellen. Da der.olle Oswald Kolle 
längst überm Jordan is, würde sich für einen derartig delikaten Job wahr- 
scheinlich eh kein anderer Freiwilliger finden. Um mich gebührend auf diese 
schwere Aufgabe einzustimmen übte ich mich zur Vorbereitung schon mal 
ausgiebig im Imagenieren klassischer, kontextbezogener Altmännerphantasien 
(grobe Richtung dominantes Betty Page Lookalike trifft gleichgesinntes 
Skinheadgirl und kleines devotes Gruftimädchen plus Emogirl um mittels des 
Einsatzes ihrer schwitzenden Leiber angeregt über Schlafzimmerpolitik zu 
diskutieren, die Metallfrau und die Skatebetty wollen allerdings nur zugucken 
und Ben! ansonsten beilläufig und die Punkkunststudentin macht 
davon Fotos während sie auf meinem Gesicht sitzt - Abgefuckt ist ja bekannt- 
lich ein Portal für. die Angehörige vieler Subkulturen und in der Form macht 
united sein auch irgendwie für alte Männer wie mich Sinn). Stattfinden sollte 
das Gebalze im fast frisch renovierten Oberhausener Druckluft. Obwohl sich 
bereits im Vorfeld ca, 250 Leute angemeldet hatten, um den vom Veranstalter 
gewährten vergünstigten Eintritt einzusacken, hielt sich der Andrang doch 
zunächst stark in Grenzen. Vergeblich warteten meine Informanten am Einlass 
‚mit Zugriff auf die Liste mit den Voranmeldungen, auf vielversprechende 
Menschen mit Nicknames wie Bleeding Cunt, Distaste, Ficker Schluemfleee, 
FirstArsch, Fleischpraline, Froilein Flauschig (Oil, Oil-Skingirl get your Schritt 
cut?), Guy La Bock (Ob dat der Pornoname vom Swen is? Ist schon irgendwie 
auffällig, dass an diesem Abend sowohl ominöser Guy La Bock als auch der 
gute Swen Bock unisono durch Abwesenheit glänzten...), Prinzessin Porno 
und Miss Gebildet. 


Das anfängliche Rahmenprogramm in Form ganz netter Videoclips von Kino. ohne 
Talent wurde von den meisten noch boykottiert. Dabei war Asiphil und sein 
Musikvideo übers Schwarzfahren durchaus amüsant. Die erste zumindest 
Halbliveperformance erfolgte von Chaostagerelikt Karl Nagel. Der gute Karl ist ja ein 
Rampensau par-Excellenze, Alleinunterhalter 

heißt in diesem Zusammenhang wohl, 
dass der Meister die gleiche Schau mit 
dem gleichen Enthusiasmus auch völlig 
ohne Publikum durchziehen würde -sein 
Ego wäre wahrscheinlich groß genug 
dafür. Musste er aber nicht. Allmählich 
füllte sich der Raum nach und nach und 
lauschte der Mähr von der musikalischen 
Sozialisation Nagels in Karaokeversion. 
Hinsichtlich Karl Nagel ist die 
Gerüchteküche momentan ja ganz schön 
am brodeln. Angeblich soll der Altpunk 
(mit 67 Jahren da fängt das Leben 
an...)2011 zusammen mit Richter 
Gnadenlos ins RTL Djungelcamp ziehen 
(beide wissen ja zumindest wie man 
Partys feiert). Ich zitiere einen 
Kommentar zur besagten Meldung auf der 
PLASTIC BOMB Homepage: “Es stimmt! 
Hatte ich gestern noch diese Nachricht für 
einen Fake oder einen Rock'n Roll- 
Swindle gehalten, muss ich heute sagen: 
Es ist wahr!!!! Peter Altenburg alias Karl 
Nagel steht auf der Liste! Quelle: Ein 
Kumpel meiner Frau arbeitet für die 
Granada GmbH hier in Berlin. Diese Firma 
produziert diesen Fernsehschrott a la 
“Perfektes Dinner”, “Let's dance” und 
“Dschungelcamp”. Das Casting macht eine 
andere Firma, aber Granada hat stets die aktuellen Bewerber-Listen. Da Karl Nagel 
nicht wirklich bekannt ist, steht er auf der sogenannten “Nachrückerliste” (falls mal 
ein richtiger “Star” ausfällt, rückt er dann nach). Auf dieser steht er 
aber ganz oben! Eigentlich ist diese Info geheim, allerdings rollt in 
ea. I Woche eine Werbemaschine an um Karl beim “Zielpublikum” 
bekannter zu machen. Die üblichen Verdächtigen wie “Blöd” und 
“Spiegel” werden dann vermehrt berichten. Interessant wäre zu wis- 
sen, wie Karl dann vorgestellt wird. Gerüchte besagen, dass er die 
Rolle eines “normalen” Typen übernehmen soll, der eigentlich auf 
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Autorität scheißt, allerdings doch vom Staat 
abhängig ist. So was in der Art...“ 


Wie dem auch sei..Die angekündigten 
Datingspiele fielen aufgrund des allgemei- 
nen Desinteresses leider aus. Anscheinend 
verlässt sich die Jugend von Heute bei der 
Kontaktaufnahme doch noch auf eigene 
Fähigkeiten und ist auf derartig verkrampf- 
ten Spießerkram nicht angewiesen. Um 
auch mal wat positives zu sagen und nicht 
nur ständig auf den jungen Leuten rumzu- 
hacken. Ein wenig konnte sich auch 
die gute Ronja an diesem Abend 
davon ne: Der junge Mann, 
welcher sie verbal beharkte, hatte 
- ‚scheinbar die Torschlusspanik einer 
Eintagsfliege gepaart mit der 
Beharrlichkeit eines Tasmanischen 
Teufels. Wirkte jedenfalls aus der 
Ferne.so. 


- Als Höhepunkt des Abends spielten 
CHEFDENKER, viele Leute schienen 
auch erst eigens für die Band angereist 
zu sein. Wenn man böse wäre könnte 
man behaupten, dass die Claus und Co 
mit Texten wie „Ich bin besoffen und Du 
siehst gar nicht mehr so scheiße aus“ 
durchaus den passenden Soundtrack für 
den Abend lieferten. Ansonsten fielen 
meine soziologischen Studien zugege- 
ben etwas dürftig aus. Erwähnenswert 
erscheint mir in diesen Zusammenhang 
noch der etwas geistig verwirrte Skin, 
der an unserem Verkaufsstand, nach- 
dem er zuvor die ganze Zeit über die 





Antifa geschimpft hatte (Meister, die kann auch 
nichts dafür wenn du nüscht zum poppen 
kriegst), fragte was.der „Good Night White 
Pride“ Schriftzug auf dem Kapu in seinen 
Händen bedeuten würde. Als ich ihm erklärte, 
dass das Ganze wörtlich übersetzt soviel wie 
„Gute Nacht, weißer Stolz“ bedeuten würde, 
man es aber auch einfach mit auf die Fresse 
übersetzen könne, kaufte er dat gute Stück (und 
der Friedensnobelpreis geht an...).... 


Die Dürftigkeit der allgemeinen 
Erkenntnisse war aber nicht in einem 
Mangel an ehrlichem Bemühen meiner- 
seits begründet, sondern lag ausschließ- 
lich an der Homogenität der Zielgruppe. 
Waren halt hauptsächlich Punks und Skins 
und der übliche Druckluftpöbel da. Ich 
weiß nicht ob sich die Betty Page für Arme 
mit der.Glatzengöre und der Gruftieule, 
plus Emo-Else schon vorher irgendwo 
getroffen haben, im Druckluft waren sie 
jedenfalls nicht. Dabei hatte ich extra 

aseline für die Punkkunststudentin zum 
Fotografieren mitgebracht, wegen des 
Weichzeichnereffektes. Oder ob die 
Mehrheit der Mitglieder der Abgefuckt- 
Community ihr bisheriges Leben in der 
Hauptsache vorm Computer, in etwa wie 
der Zugschaffner im Keller verlebt haben, 
nicht zum Zug kommen und deshalb gleich 
zu Hause geblieben sind. Oder ob der bis 
zum Auftritt von CHEFDENKER eher 
mäßige Andrang an - 
Konkurrenzveranstaltungen wie dem 
Tanztee im Cafe Müller lag. Keine 
Ahnung... Würde aber damit die Mädels 
das nächste mal auch sicher kommen 
doch ein weiteres musikalisches 
Rahmenprogramm vorschlagen. Würde im 
Interesse der Soziologie und völlig unei- 
gennützig zu einer Rockabillyformation, 
ner Skakapelle, ner CURE-Coverband und 
ner Emoband raten, auf die Fotos von der 
Punkstudentin kann ich zur Not verzichten 
und das Skatergirl und die Metalltuse sit- 
zen wahrscheinlich eh nur doof rum.. 


-Basti Kolle- 


NoRMAHhl, eine Band die wie 


de Augen auslöste. Ein Trash-Feuerwerk der 
Extraklasse. Jetzt wechselten Normahl das Label 
und planen eine neue Platte. Was lag also näher 
als den Herren aus dem Schwabenland auf den 
Zahn zu fühlen und Fragen zum Werdegang, 
peinlichen Eskapaden und Gruppensex im 
Waschsalon zu stellen? Das Interview wurde per 
Mail geführt was späteres Nachhaken auf Grund 
von Zeitmangel leider nicht mehr möglich mach- 
te, denn bei mancher Frage hätte ich mir etwas 
mehr Tiefgang gewünscht da sicher 
Spitzengeschichten dahinter stecken. So bleiben 
die Fragen wo man den „Charity Song“ hören 
kann und wie Normahl es geschafft haben den 
Sountrack in einem Hollywood Streifen beizu- 
steuern leider ungeklärt! Ebenso die Frage nach 
dem Wohnzimmerkonzert wird etwas schnell bei- 
sete geschoben. Vielleicht weil auch nichtimmer 
alles glorreich war, was NORMAHhl zu Tage 
gebracht haben. Aber wer schafft es schon 32 
Jahre lang immer nur Geil abzuliefern? Eben - 
Niemand! Mich faszinieren NORMAhl heute 
noch wie früher und sie schaffen es immer wie- 





der auf ihren aktuellen Platten Hits abzuliefern 
die den anderen in nichts nachstehen, Here we 
go! 


-Kann man Normahl noch als klassische Punk 
Band bezeichnen oder wo seht ihr euch inzwi- 
schen selbst? _ i a ; 
Wir waren schon immer eine Band, die ihren eige- 
nen Weg gegangen ist und sich auch nicht von 
en chen Veränderungen großartig beeinflus- 
sen lieb. 
Wie sind nach wie vor eine klassische Punkband 
was unsere musikalischen und textlichen Wurzeln 
betrifft. Andererseits wäre es mir nicht ganz geheuer 
wenn Männer um die 50 noch mit Attitudes von 18- 
Ihn. mithalten wollten. 

er aber ein Punkkonzert mit richtig guter _ 
ot hören will, ist bei uns mit Sicherheit 
richtig. 


Wie weit seit ihr noch in der Punkszene invol- 
viert? Was für Konzerte besucht ihr inzwischen? 
Um ganz ehrlich zu sein besuche ich Punkkonzerte 
wenn wir grade selbst nicht dabei sind nur noch 
relativ selten, Meistens eben die alten 
Punkrockbands die wir noch aus, unserer Jugend 
kennen wie jetzt z.B. 999, die Dickies, Vibrators 
oder ähnliche. 


=-Was hat sich im Punk verändert und wie habt 
ihr euch verändert? 

Punk hat 1977 als Modeveranstaltung begonnen und 
ist heute wieder bei einer Modeveranstaltung ange- 
kommen. Die Öfen der Revolution, des 
Häuserkampfs, des selbst bestimmten Lebens sind 
längst ausgebrannt. 


-Was für Interessen haben Normahl neben der 
Band? Geht ihr zusammen weg? Seit ihr poli- 
tisch aktiv? 
Wir waren letzte Woche mit einigen Flaschen 
Absinth und Rotwein einige Tage zu Fuß auf der 
Ostalb unterwegs. Danach geht’s dann Bewusstsein 
erweitert auch gerne mal nach Stuttgart zur S21- 

‘ Demo oder zu den Stuttgarter Kickers. 


-Was hällt euch seit Jahren in der Szene? Was 
würdet ihr gerne ändern? 

Wir sind ja nicht mehr in einer Szene aktiv. Wir 
machen gerne Konzerte und sind gerne unterwegs. 
Wenn ich mal ab und an mit ein paar Kids eine 
Flasche Bier trinke bin ich ja nicht mehr in der 
Szene aktiv. Insofern gibt es für mich auch nichts zu 
ändern. Have Fun, Stay Rebel. 


-Wie kommt es das ihr auf euren Konzerten 
keine Songs von den neuen Alben spielt? 

Wie kommst du da drauf. Wir spielen sowohl Songs 
von dem Album „INRI2I“ als auch aus dem Album 
„Voll.Assi“. Vielleicht fällt das.nur nicht so auf weil 
man natürlich in 2 Stunden Show aus.ca. 150 Songs 
auswählen muss und da zwangsläufig die alten 
Songs in der Überzahl sind. 


-Was ist der beste Normahl Song und welchen 
würdet ihr am liebsten nie wieder 
spielen? 

Alle Songs hatten ihre Zeit und ihren 
Grund. 


-Nach der LP Auszeit war es lange 
still um euch geworden, Lars hatte 





Slime, Razzia und Daily Terror 

wohl jedem der nur ansatzweise 

mit Punk zu tun hat bekannt 

sein dürfte. 1978 gegründet 0 ” 
spielen sie mit + ’ 
Unterbrechungen bis heute in ; 

ausverkauften Häusern. Letztes 

Jahr erschien der Punk-Film 

„Jong’r“ der in meinem { ‘ 
Freundeskreis blankes r 
Entsetzen und bei mir funkeln- 


ein Soloalbum aufgenommen. Wie kamt ihr zu 
dem Entschluss euch wieder zu formieren. 

Es gab ja nach der Studio-LP „Auszeit“ noch die 
relativ gut verkauften Live-Alben „Lebendig 1 und 
2“ mit einer wirklich gut besuchten Live-Tour 
zusammen mit den Vibrators. 

Der Entschluss sich damals zu trennen kam ja auch 
nicht wie bei anderen Kollegen geplant, sondern 
relativ spontan -ich glaube damals nach einem total 
verregneten Open Air in der Oberpfalz irgendwo bei 
Regensburg. Genauso war es irgendwie mit dem 
Entschluss wieder eine neue LP zu machen und vor 
allem wieder live zu spielen. 

Ich persönlich hatte nach meiner Solo-Tour auch 
erkannt, daß es keine bessere Live-Band gab als eben 
NoRMAH!I. 


-So um 2001/02 rum konnte man im Katalog eines 
Elektromarktes ein Wohnzimmer Konzert mit 
Normahl gewinnen wenn man die Frage über 
eurer Gründungsjahr richtig beantwortete. Das 
roch schon ein bisschen nach Erfolgshascherei 


nach dem großen Außverkauf. Schließlich hätte 
man das ja auch in einem Fanzine verlosen kön- 
nen. Was wolltet ihr damit bezwecken? 

Endlich mal wieder ein ausverkauftes Konzert 


“Wie war das Wohnzimmerkonzert? Wer hat 


. gewonnen? 


Keine Ahnung, es war die Zeit in der wir nur noch 


‚besoffen waren. 


-Es gab mal.einen Charity Song bei dem Normahl 
mit gemacht haben. Was war da los, wofür war 
dieser Song und wie und wo erschien der? 

Es war nicht nur ein Charity-Song, bei dem 
NoRMAhl mitgemacht haben sondern ein Song den 
wir geschrieben hatten. Die Aktion hieß damals 
„Kein Hass im Wilden Süden“ und war von uns 
sogar initiiert und war eine der ersten wenn nicht 
sogar die erste Aktion gegen Fremdenhass in diesem 
Land. 


-Gerüchte besagen das Lars mal aus einem Laden 
rausgeflogen ist weil er für einen Zivibullen gehal- 
ten wurde. Was war da los. Wieviel ist dran an 
diesem Gerücht? 

Gibt es eigentlich eine Bild-Zeitung für Punker von 
der ich nichts weiß? 


-Wie wichtig ist es euch als politische Band aufzu- 
treten. Inwieweit hat sich eure Meinung gändert? 
Wird man mit den Jahren gesetzter oder ist es 
immer noch „Anarchie, Anarchie für die ganze 
Kompanie? 

Was hat sich denn politisch geändert in den letzten 
30 Jahren, außer daß alles nur viel hinterhältiger und 
gemeiner geworden ist? Gerade diesen Song haben 
wir aufgrund einer.öffentlichen Vereidigung in 
Stuttgart 1978 geschrieben. Im: Sommer 2010 fand 
genau dieselbe Veranstaltung mit Sprüchen wie 
„Deutschland wird auch am Hindukusch verteidigt“ 
an der selben Stelle statt. Und genau deshalb bin ich 
heute noch viel politischer als damals. 


-Ihr habt neben politischen Songs auch immer 
eine Handvoll schlüpfrige Nummern aufgenom- 






men. Drecksau, Sex am 
‚Telefon, Ding Dong Punkrock- 
Song. Ist das eure Art sexuelle 
Vorlieben zu verarbeiten oder 
einfach die „dreckige 
Phantasie von alten 

«. Männern“? 

Wer ist am Gruppensex im 

Waschsalon beteiligt? 

Wer von euch trinkt regelmä- 

Big 32 Kisten Bier? 

Und verkaufen sich 

Stringtangas mit Normahlaufdruck wirklich gut? 

Alles selbst erlebt. Zur Erinnerung bezüglich „Alter Männer“: Die Songs 

ia und „Sex am Telefon“ erschienen bereits 1991 bzw. 1993. 
le 

Ich 

Hammer! 


-Es gibt einen Film Namens „Euro-Trip“ in dem „Keine Überdosis 
Deutschland“ im Soundtrack läuft. Wie kommt eine Band aus dem 
Schwabenland auf den Soundtrack von einem Hollywood Streifen? 
Weil Schwaben und Österreicher schon immer unterschätzt wurden. 


-Ihr habt selbst einen Film gemacht „Jong’r pass bloss auf“ Wie kamt 
ihr auf die Idee? Dachtet ihr das es durch den damaligen Pun Hype 
mit „Chaostage“ + „Dorfpunks“ endlich Zeit wäre einen Film über 
Normahl zu machen? $ ; BER 

Dieser Film ist eben kein Film über NORMAHl, sondern ein Film über das 
Leben en der späten siebziger Jahre als Punk noch eine echte 
Jugendbewegung war. 





-Verarbeitet dieser Film eure Jugend? 
Natürlich, was denn sonst? 


-Wer kam auf die Idee? Wer hat das Drehbuch geschrieben. 
Eigentlich wollten wir j mit einer Mischung aus Punk-Rock-Revue und 
Musical mit Schauspielern und großer Bühnen auf Toumee gehen. 

Konzept und die passenden Musiktitel waren bereits fertig, als wir von der 
doch etwas zu großkotzigen Kalkulation gestoppt wurden. A 
Auf einer Klassenfeier traf dann Manne Da; und Emmanuel Brüssau, die 
damals auch zur Winnender Punkszene gehörten und heute als Regisseure 
und Produzenten tätig sind. _ hi 

Insofern bräuchten wir bezüglich des Drehbuchs, wo übrigens fast zu 100% 


authentische Geschichten vorkommen, nicht viel zu erzählen. 


-Und seit ihr mit dem Film zufrieden? : i 
Es ist der erste Film den ich gemacht habe, und es gibt keinen besseren. 


“Der Film endet damit das ca. 20 Minuten Zeichentrick Animation 
gezeigt werden. Hätte ein Ausflug nach Berlin die finanziellen Mittel 
esprengt? 
ein, u wer will 2010. schon noch nach Berlin. 


-Hand aufs Herz. Wurde der Lockenpunker von Tommy the Clown 
inspiriert? (http://www.tommytheclown.com/) 
Es gab damals noch keinen Haarglätter. 


-Im Film laufen neue Lieder von Normahl wann gibt’s ein neues Album? 
Wir haben einige neue Songs für diesen Film geschrieben, die allerdings 
nicht alle in dem Film verwendet wurden. Wir‘planen für'2011 ein neues 
Studioalbum. 


-Ihr habt jetzt beim Label’7Hard Rock & Metal unterschrieben. Was 
bedeutet das für eure Zukunft, 

Wir waren bei Ariola, bei Mülleimer Records, bei SPV, bei Semaphore ... - 
und wir haben alle überlebt. 


-Gibt es Normahl dann nur noch auf der großen Bühne? Oder spielt ihr 
trotzdem noch in kleinen Clubs und Autonomen Zentren? 

Wir hatten in unserer Jugend grandiose Tourneen durch kleine Clubs und 
Jugendzentren und versagten regelmäßig auf großen Bühnen. Heute bringen 
wir das beides gut zusammen und spielen sowohl auf großen Festivals als 
auch noch häufig in kleinen Clubs und Jugendzentren. 

Ich. möchte diese kleinen Konzerte auch nicht missen, da sie eben immer 
noch ein Stück unserer Geschichte sind und die ist halt immer noch Punk. 


-Zum Schluß noch eure peinlichste Tour-Geschichte! Und bitte: 

Wir hatten eine zeitlang, kurz vor unserer Auflösung fast nur noch peinliche 
Tourgeschichten, die allerdings hauptsächlich mit extremen Alkohol- und 
Drogenexzessen zusammenhingen. Manche Leute fanden das allerdings auch 
cool, wenn teilweise ganze Hoteletagen verwüstet wurden, oder Tourbusse im 
Stsaßengraben lagen. 

Manchmal waren wir so dicht, daß wir Stücke die wir mindestens 2000 mal 
gespielt hatten nicht mehr zusammenbrachten, oder schlichtweg nicht mal 
mehr den Club fanden, wo der Auftritt stattfinden sollte. Irgendwie hat’s dann 
doch immer wieder irgendwie geklappt, wobei ich heute wesentlich entspann- 
ter auf Konzerte fahren kann. 


-Herzlichen Dank! 
NoRMAHhl im Internet gibt es hier: http://www.normahl.de 


Ullah 
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*, Yeah. Gestern wurde es auch wirklich 
spät. Die ganzen lezten Tage waren 
ziemlich anstrengend. Wir haben ver- 

- sucht in wirklich jeder Stadt dieses Meet 

d.Greet Ding durchzuziehen. Das 
kommt halt auf einen zu, wenn man mit 
Vans zusammenarbeitet, die wollen das 
man dann zu verschiedenen Läden geht 
und Poster unterschreibt und solche 
Sachen. Deshalb mussten wir auch früh 
aufstehen. Ich hasse das. 
Ihr werdet so oft Interviewt, was sind eure 
Lieblingsthemen? Was mögt ihr gar nich 

ri r ? Ehrlii ich 

Fi hr ieren ich 

‚, Haha.Ok. Mhhh... Ehrlich gesagt gibts da 
nicht wirklich was, über das ich nicht re- 
den möchte. Ich glaub das was du über 
Anti Flag weißt ist ja auch nicht wirklich 

E neu, die Leute kennen uns halt und 
wissen wo und für wäs wir stehen. Also 
werden wir halt auch oft nach) politi- 
schen Sachen gefragt, was auch cool ist. 
Manchmal wunderts mich aber schon 
ein bisschen, dass wir s$ selten nach 
Musiksachen gefragt werden. Ich mein 
wir sind in erster Linie ja auch ne Band. 
So Fragen wie, „was ist|deine Lieb- 
lingsplatte?“, wird eherlselteh an uns 

estellt. Aber an sich gibt's &$ eigentlich 
nichts, worüber wir nicht sprechen, also 
frag einfach was du willkt 


sprechen. Worin liegt der Vorteil sich eine 
Tour, von ei n Firma wie VW 
nsor ? 
Der Vorteil ist definitiv das wir die ganze 
Tour in neun Tagen durghziehen können. 
Wenn Vans uns da nicht finanziell unter- 
stützen würde, was Kosten:für den Bus 
und so angehen, würden wir gar nicht 
in der Lage sein so eine %chnelle Tour zu 
machen. Ich glaube für uns ist das wirk- 
lich eine gute Möglichkeit. Wir haben ja 
ner Headliner Tour für das Album "the 
people or the gun” und, auch ne Festival- 
- Tour gemacht und wollten unbedingt 
wieder in Europa touren, aber haben 
halt bis jetzt noch kein neues Album ge- 
macht. Da wir nix neues in Peto hatten _ 
war also die Kooperation mit Vans ganz 
gut. Die haben uns bei so Sachen wie 
uns erstmal hierrüber bekommen, mit, 
den Flügen und dem Bus und die Tat- 
sache das wir die Ticketpreise, Location ® 
unabhängig, so um die 12 Euro halten 
können, sehr geholfen. Vans hat mit 
“uns ja auch ne Band die wirklich schon 
:ne,Jange Geschichte auch gemeinsam 
mit dieser Eirma.hat. Wir haben jaauch - 
„bei der Vang Warped Tour in Amerika 
"mitgemacht. Zwat gibt's manchmal un; 
terschiedliche e Ansichten aber ich d 
auch das Vans nen guten Ruf hat we 
es darum geht Punkrock und Skate- 
board Kultur zu präsentieren und das 
ist Ja sicherlich nicht schlecht. Für uns 
ist das nicht einfach nur so ne dumme 
Sponsoring Sache. Wir probieren immer 
das beste aus der Situation zu machen, 
auch auf Leute zurückzugreifen mit 
denen wir gute Beziehungen haben. Wir 
kennen die Leute, die bei Vans Amerika 
“im Büro sitzen und die Warped Tour 
seit 10 oder 12 Jahren machen, ziemlich 
'- gut für uns war es dann total einfach 
„dort anzurufen und und zu sagen, “Hey 
ir wissen nicht Wirklich viel über Vans 
Br Europg, was wird da passieren? Wird das 
icool?".-Alle sind uper nett und cool hier. 


Und wir müssen nichts machen was wir nicht wollen. Wir hattten heute ein Fotoshooting mit Vans und die kämen 

so an, "Hier habt ihr n paar coole Klamotten” und wir “Ja schön, wir werden die nicht anziehen.” und das war auch) S 
Ok für die. Weißt du was ich meine? Hier ist niemand der wegen sowas dann durchdreht und sagt, "Du musst dasi - ! 
und das machen!” Wir waren schonmal i in so Situationen und sind dann ‚einfach gegangen. Kein Bock auf sowas. 

A ich 


Yeah, genau.'Die von Vans haben das auch ganz gut kapiert‘ ur s Anti Flag in lustigen Klamotten NICHT Anti Flag | 


ist. Die zwingen uns-auf-gar-keinen-Falirgendwas zu tun was wir nicht-wollen. Es gab auch kein Tour Konzept 
oder so von Vans. Normalerweise hätten die halt nur einzelne, unzusammenhängende Konzerte gemacht. Das ist}; 
ein gutes Beispiel wie eigenständig die das uns haben machen lassen. Es war unsere Idee da ne Woche draus, zu 
machen und dann haben die uns die Tour zusammenstellen lassen mit der Aussage “ihr seid die Band ihr werdet E* 
schon wissen wie man tourt” und das ist schon ziemlich cool. 


an 


Normalerweise schon. Wir haben ne handvoll Leute die fast i immer mit auf tour sind.Da gibts Mark, der macht‘ min 
seren.Merchandise hier und ist mindestens schon 8 Jahre mit uns unterwegs. Also wir haben ne Crew für Europa 

und eine für Amerika, mit Soun schen, Tourmanager und so. In den Staaten haben wir ne sehr stätige, Crew, 
meistens suchen wir auch nach Leuten die mit uns als Band gewachsen sind. Wir haben quasi leute gefragt die 











-— z - nee En “ 
wir Bot fanderrundtiievorhernioch unerhäupt keine Erfahrungen -"; 
als Roadie gemacht haben und die sind dann mftuns zusammen.an *": 
-ihrer Aufgabe gewachsen. el BE 2 





'mchen PC Buronout ?! 
Yeah, stimmt. Ich mein in der Szene war ja auch fast sowas wie ein 
: PC Burnout wegen dieser ganzen Bush Sache. Viele Menschen haben 


Habt ihr auch ein Catering Team, was euch auf Tour verköstigt?.” - Be 





Nein. Das haben wir nicht. Wir essen immer da wo wir spielen und 
manchmal, so wie heute, ist das Essen einfach großartig und die - 
Leute kümmern sich richtig gut um einen, aber es gibt auch Tage _ 
\wo es nicht so geil ist, HAHA.... Dann musste einfach lächeln, danke 
sagen und HAHA....(an dieser Stelle bricht allgemeines Gelächter 
aus)..”Großartig, oh mann. 

Ihr. haltet ja immer sehr politische Reden auf der Bühne und führt ein 
sehr starkes Gemeinschaftsgefühl herbei. Habt ihr Angst das Leute/ 
Fans eure Lebensweisheiten bzw eure Ansagen eins zu eins überneh- 
men, nicht selber drüber nachdenken? , 

Klar, es gibt Momente wo das Publikum von den Emotionen mitge- 
rissen wird, Leute die das beobachten sagen dann: guck dich mal 
um, all diese Menschen jubelh und gehn ab auf alles was die Person 
auf der Bühne von sich gibt. Ich wunder mich dann schon manchmal 
selber, das wächst halt alles aus dieser aufregenden Atmosphäre. 
Dann denke ich schon über die Sachen nach, die ich sage und wie 
ich dabei rüberkomme. ET ee uns halt laut und deutlich 
gegen jede Art von Rassismus und Sexismus aus und bekämpfen 
Homophobie. Deshalb bin ich auch nicht beunruhigt. Ich meine das 
sind gute Werte und Gedanken. Für mich ist es zwar nicht zwin- 
gend notwendig jemand in efwas rein zu drücken oder jemanden 
ne Meinung aufzuzwingen abre es ist sinnvoll über gewisse Themen 
zu reden. Ich mein esfist schon was anderes wenn wir ne Headline 
Show, wie heute Abend spielen als wenn wir auf nem großen Festival 
spielen. Auch bei derj Ansagen. Wenn du auf ne Anti Flag Show 
gehst, weist du was dich erwartet aber wenn wir auf nem Festival 
spielen haben wir aukh ein 2) Are Anliegen an Leute die uns nicht 
kennen. Und ich mögdhte wirklich glauben das Leute die auf unsere 
Konzerte gehen und,ein Teil er Punkrockszene/Gemeinschaft sind, 
über die Dinge die wir ansprdchen, Bescheid wissen. 

Die sollten wohl wissan das es Punkrock gibt und wir diese ganzen 
Idioten und Arschlöcher die uns im Job, in der Schule oder am 
Essenstisch zu Hause abfuckän nicht brauchen. 

Deswegen brechen wir unsere Shows auch ab wenns zu gewaltätig- 
keiten kommt oder Leute ignprant sind. Für sowas ist wirklich kein 
Platz im Punkrock. h 

Fühlfihr euch unter Druck, immer die Gutmenschen sein zu müssen?! 
Oder das von euch erwartet wird immer eine passende Antwort auf 
politische Fragen zu haben? 

Ich war ne zeitlang wirklich unter diesem Druck. Wir haben uns da 
auch mal unter einander drüber unterhalten und haben festgestellt ' 
das wir gar nicht alles wissen müssen. Justin und Pat haben studiert, ; 
ich hab gerade mal die High School abgeschlossen. Es gibt ne Men- 
ge Dinge über die ich gar nichts weiß, womit ich mich nicht beschäf- E 
tigt hab. Das wurde mir sehr klar, als ich Pat mal gefragt habe was er 
macht, wenn ihm jemand ne Frage stellt und davon ausgeht, das du ! 


darüber Bescheid wissen müsstest und ne Antwort von dir will. Pat 
sagte mir dann, „sag einfach das du es nicht weißt." Und ich stand; 


da und dachte mir „Fuck, du hast recht”. Haha. Ich muss gar nicht! 
alles wissen. Ich hab so viel gelernt, in der Zeit wo wir als Band 
unterwegs sind. Man lernt ja ständig dazu, wir haben letztens 
nach ner Show abgehangen, in Amsterdam, und irgendjemand 
sagte dann „Hey wir haben 40 Jahre für die Rechte für Haus- 
bestzer gekämpft und jetzt gibt's ne wieder Verschärfung gegen 
Hausbesetzungen in-Holland. Wusstest du davon?“ Natürlich 
wusste ich nicht davon, mein Stand der Dinge war, „Wow, das ist 
ein Land wo Hausbesetzer Rechte haben. Wenn ein Haus ein Jahr 








leer steht kannste da einziehen. Cool”. Ich wusste nicht das sich -. 


das geändert hat. Wieder was dazugelernt. Also es ist besser in sg 


Situationen ehrlich zu sein, zu sagen das man einige Di Be 


nicht weißt und dadurch von anderen Leuten lernen kahn% 
Ihr.habt ein festes Image, das sich über:die Zeit so ge ormt hat. . 


einfach soviel getan gegen den Krieg im Irak gegen den Krieg in 
Afghanistan, das man irgendwann auch in der Punkrockszene das 
Gefühl hatte—Boatrich hab gar kein Bock mehr.darüber zu reden”. Das 
ist so ähnlich wie während der Reagan Area, wo auch jeder darüber 
gesprochen hat. 
Dann kamen da Bands daher die es nötig hatten Schwul als Schimpf- 
wort und Schwanz und sowas zu sagen um sich von dieser politschen 
Pc Schiene zu distanzieren. Ich stimme dir da also zu das sowas pas- 
siert. Was uns betrifft, ich mein nehmen wir Justin. Er trinkt jetzt auch 
i Alkohol was er vorher nie getan hat... 
& Echt?! Das ist neu für mich. Hat das irgendeinen Grund? 
Ich glaub keinen bestimmten. Der hat einfach Bock drauf. Es ist jetzt 
nicht so, dass er das macht weils ihm schlecht geht oder das wir 
anderen da mit einsteigen. Ich halte da nach wie vor nix von sich 
mit sowas zu betäuben. Das ist neu für uns, aber ist halt so, Leute 
; verändern sich und das muss man akzeptieren. Wenn du wie ein 
| Roboter wirst und das Gefühl hast nicht du selbst sein zu können, 
| wirst du irgendwann verrückt. Wir probieren immer wieder neue Sa- 
> chen zu kreieren. Chris und Ich machen nebenbei noch Musik, zwar 
auch schon politisch, weil wir nunmal so sind, aber vielleicht nicht 
so Schwarz/Weiß wie mit Anti Flag. Justin hat seihe Solo Folkrock 
Sachen und schreibt Lovesongs. Du musst halt immer mal wieder 
neue Sachen machen und dich daran eiinnern das du ein Mensch 
bist und du frei sein solltest zu tun und sagen was du willst. Ich 
glaube auch das das der Grund ist wardim Ähti Flag diesen Erfolg 
hat. Wenn wir ein Album rausbringen ist das ehrlich. Das ist das an 
was wir glauben. Würden wir nicht ne daran-glauben würden die 
Leute auch ziemlich schnell bemerken, flas es scheiße ist. 
Wir waren immer ehrlich zu uns selber ind werden es hoffentlich 
auch immer sein. \ H 
fi ibitionisti. ht ihr mit eurer nen Person um? Reicht es 
euch bei einem Hilfsprojekt einfach eine finanzielle Unterstützung zu 
ieber wi vi rsi h.noch selber in der 
| Kamera präsentiert igen i ist? 
Es kommt drauf an. Wenn wir als Band irgendwelche Sachen 
unterstützen dann möchten wir natürlich das die Leute mitbekom- 
men, das es sich zB um eine Benefiz Show oder ein Benefiz Album 
handelt. Es gibt Dinge die wollen wir supporten und auch was damit 
erreichen. ee 
Als meine Schwester gestorben ist (Anm®Bie Schwester von Chris, 
sowie ihr Freund, wurden ermordet) haben wir ein Album rausge- 
bracht was ein Benfiz Album für das Center für Opfer von Gewalt 
und Verbrechen in Pittsburgh ist und aych für einen College Fund 
für die Tochter und den Sohn meiner Schwester. 
Da wollte ich dann ja auch sicher gehen? dass die Leute wissen, dass 
sie MIR persönlich, als Individum, helfen, wenn sie dieses Album 
kaufen. Deswegen haben wir das auch publik gemacht. 
Als wir damals den Vertrag beim Major Label unterschrieben haben, 
hat sich jeder von uns ein Charity Projekt ausgesucht, was er unter- r 
stützen wollte und denen wir dann Geld gespendet. Da haben wir 
aber niemandem von erzählt, das haben wir für uns gemacht. . 
Manchmal ist es wirklich notweding Dinge publik zu machen und 
davon in der Presse zu erzählen und manchmal halt nicht. - 
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Bono macht was er für richtig. hältsEs wäre Quatsch &u behaupten, 
dass er ein schlechter Mensch ist. Es istklar, dasser viel’ für Africa_ 
_ und für die Welt getan hat. Wir arbeitenzB auch mit ‚the african 


world fund“ zusammen und haben mit denen ein Project in Afrika_* 7 


realisiert. Das ist eine Organisation, die angefangen hat auf nem. 
Message Board bei youtube, weil Bono darüber geredet hat. Für . 
mich ist klar das Bono einen ziemlichen Einfluss auf die Welt hat. _ 
Nichtsdestotrotz ist mir auch klar das er ein fucking jackass ist. Haha. 
Also in gewissen Dingen ist es sehr nützlich eine Öffentlichkeit zu 
habeh aber wenn darum geht persönlich für sich etwas zu machen, 
dann sollte das auch persönlich bleiben. 

Lasst uns mal über eins eurer Projekte reden. Mili 
seid ihr auf das Thema gekommen? 

Ziemlich schnell nach 9/11 wurde in America der Patriot Act verab- 
schiedet. (Anm.: Dieses Gesetzt schränkt die Bürgerrechte sehr stark 
ein und vereinfacht der Regierung das Abhören von Telefonaten, 

das Überwachen von E-Mails, sowie die Einsicht in Bankkonten und 
medizinischen Akten.) Da gibt's eine Klausel in dem Patriot Act, in 
der Schulen, die staatlich finanzielle Unterstützung bekommen, 
verpflichtet sind dem Militär die Akten über ihre Schüler auszuhän- 
digen, damit die sich danrf it den Schülern in Verbindung setzten 
können, für Rekrutierungsversuche. Die schauen dann nach gewissen 
Kriterien durch die Akten. Ob die Schüler aus einem zerrüteten 
oder geschiedenen Elternhaus kommen und natürlich ob die Noten 
schlecht sind und so. Schlechten oder Schülern mit Problemen, wird 
dann eingeredet, das& sie eh keine Zukunft haben und nie ne Uni 
besuchen werden. Und das in dem Fall, der einzige Weg wäre, es zu 
etwas zu bringen in Ämerika, zum Militär zu gehen. Ein Freund von 
uns hat sich intensiv it der Thematik beschäftigt und uns davon 
erzählt. Das ist wirkligh scheille, wenn man mal überlegt, dass fast 
alle Kinder und auch'wir damals auf öffentlichen, staatlich unter- » 
stützten Schulen waren. Zu uhserer Schulzeit war es halt so üblich 
das man son blauen'Zettel mit all den Informationen ausfüllen und 
dem Militär geben konnte wenn man wollte. Heute musst du denen 
schreiben das sich dich-von * Liste nehmen sollen, weil du bereits 


ry. Free Zone. Wie 








drauf stehst. Wir haben dannlauf der Warped Tour viele dieser 
Austrittsformulare verteilt und den Leuten davon erzählt, das sie sich 
nur so von dieser Ligte streichen können und echt viele haben da 
mitgemacht. Nach dem Präsidentenwechsel wird jetzt nochmal über 
den Patriot Act geschaut und überlegt ob der wieder abgeschafft 
wird. Wir beobachten das weiter... 

Ich hab gehört das ihr auf verschiedenen Veranstaltungen wo.ihr. 
gespielt habt und auch das Militär mit nem In nd vor Ort war. Ihr 





Tepe gegen 


nach der Show auf die Fresse hauen wollten? 


Yeah. Das ist schon ein paar mal passiert. Die stehen halt manchmal 


auf so Festivals und haben ne Klimmzugstange dabei und rufen den ; 


Kids zu ... Ey mach mal mehr Klimmzüge du bist sonst zu schwach, 


Baden mal her” Wir gehen die dann an und machen uns über die 
ustig 


Glaubt ihr das Anti Flag von der amerikanischen. 


Regierung beobachtet wird? 
Ich will jetzt nicht klingen äls hätte ich nen Verfol- 


gungswahn, aber ich wär auch nicht überrascht 
wenns so wäre. Das ist jötzt zwar nichts worüber 
ich mir Sorgen mache aber e& sind schon ein paar 
komische Sachen mit Mails passiert wo es denn 
Anschein hatte. 

Ihr wart = ihr das letzte mal auf Tour wart, in Wien 
in.der n Universität. Wie h th 


rare mn dm 
stin Fü t, r Drum 


den oe a"; ’ % 
Chris: Jeah. Pat und füstin wäfen da. 
Pat: Ja. Die Schweizer,Kids di& da gestreikt haben... 











& (75 unsere 


Chris: Wie war nochmal der Name von dem der uns davon erzählt hat? 
Nick? Ich weiß nicht mehr: genau. Jedenfalls waren wir bei dem Video- 
dreh zu „The Economy is Suffering...” und der hat uns davon erzählt, dass 
die Studenten die Uni gerade bestetzt halten. Wir haben die Besetzer 
dann gefragt ob sie irgendwas brauchen könnten, wie wir sie nen 
zen könnten und die haben gesagt... ! 


Pat: Toilettenpapier...Haha. (Ihr könnt euch, vorstellen wie wir an dieser 
Stelle gelacht haben)... Jede Revolution fung Toilettenpapier 


Chris:Also haben wir Toilettenpapire gekahft und Pat und Justin habens 
denen dann vorbeigebracht. 

Pat: Dann haben wir noch nen Akustik Song gespielt und Justin hat einen 
kleinen Redebeitrag gehalten, Das war ne[koole zeit und ich denke das 
war auch ne gute Sache für die. Und die Besetzung,von der Uni in Wien 


war glaube ich auch ziemlich erfolgreich. R 
Man vergisst oft mit AF in Interviews auch mal überidie musikalische Seite 
habt. Kt mmen yir kurz zur 


zu sprechen ihr auch 5 nst iel ZU sa. 


ihr. 
dazugelernt? 


Sehr sogar. Als ich angefangen habe wusste ich nichts über Musik ich 
hab halt alles irgendwie nach Gehör gemacht, jetz£ kenne ich wenigs- 
tens Akkorde. Ich weiß zwar immer noch nicht viel.über Musiktheorie, 
das würde ich wirklich gern noch lernen. Und richtig Klavier spielen, das 
will ich auch noch lernen. Vor dem Instrument hatte ich immer Angst. 
Ich merke aber schon, dass ich von Album zu Album besser an meinem 
Instrument Sag 

ällt es dir h { inen guten schreiben hren? 
Nein. Ich En es ist schwerer. Ich stecke auf jeden Fall jetzt viel mehr 
Arbeit in einen Song als vor 10 Jahren. Die ersten Lieder die ich für Anti 
Flag geschrieben habe die kamen einfachlso raus. Das war als hätte 
ich irgendwas aufgeschlossen. Jetzt hab ich irgendwie einen andern 
Anspruch an mich selber als damals. Ich glaub das ist so wenn man 
mehrer Sachen veröffentlicht hat. Ich mach mir über Sachen Gedanken 
wie: Werden die Leute es mögen? Werde ich es mögen? Kann ich das 
live spielen? Früher wenn ich so auf der Couch für mich Songs geschrie- 





ben hab ging das deutlich einfacher, es ist wirklich hart wieder zu dieser ° 


unkomplizierten Herangehensweise zurückzukommen. 
Ok. Danke für das Interview. 


Ich hab euch zu danken, ich fands toll. 


- 
Leider hatten wir nicht mehr die Zeit weiter zu Fragen, das hätte noch 
Stunden so-weitergehen können. Wir sind auch nicht mit allen Fragen 


hmierblätt:durchgekommen. Vielleicht nächstes mal. 
jeden Fal sehr viel cht! D nke auch an 





Hehe. Hat 


da 
.. Useless und ichz _ 
" =Ronja hat 


Das Fot: 
r.hab ich vor ein 


mitgewir 


paarJahren, bei nem Auftritt 


in Köln fotografie 


die, 


anderen sind alle jet 
in Münster entstanden, 


Cheers ...... Andi 










































) Wie sollen wir nur unsere geballte, überschüssi- 
ge Energie los werden und nebenbei unserem 
Hang zu exzessivem Feiern, Livemusik, 
Menschenmassen und Bier nachgehen? Da die 
Plastic-Bomb Party im letzten Jahr für alle 
beteiligten ein voller Erfolg war, beschlossen 
wir, das ganze Spektakel zu wiederholen. 
Dieses mal mit ein paar mehr OrganisatorInnen, 
um die stressigen Aufgaben auf mehrere 
Schultern zu verteilen. Nach 3 mehrstündigen 
Treffen und hunderten von Emails standen end- 
lich die Bands, die Logistik und die 
Rahmenbedingungen fest und wir freuten uns 
alle auf den großen Tag. Die einzige 
Unstimmigkeit beruhten auf 
Kommunikationsproblemen, nämlich dass 
Babette Vageena nicht wie angekündigt beim 
Lagerverkauf spielen konnte, sondern uns der 
große Zwackelmann aus der Patsche helfen 
musste- noch einmal DANKE. 

In diesem Jahr hielten wir einen einzelnen 
Party-Tag für absolut ausreichend, von einem 2- 
Tage-Event mit Übernachtungsmöglichkeiten 
wollten wir dieses mal absehen. Und so startete 
der lange, lange Tag um 12uhr mittags am 
Plastic-Bomb Büro. Ich selbst kam erst am 
Nachmittag dazu und verbrachte den größten 
Teil der Zeit damit, mich mit Andrea, Jan und 
dem anderen Jan zu unterhalten, daher muss das 
an dieser Stelle der Micha erzählen: 



















Ab ins Lager 
Zeiten ändern sich. Lageraufenthalte auch. Das PLA- 
STIC BOMB lud zum inzwischen dritten Lagerverkauf 
ein. Anfang 2009 kam mir die Idee dazu. Und mittler- 
weile macht uns das soviel Spaß, dass wir den 
Lagerverkauf gleich mehrmals jährlich organisieren. 
Klar, dadurch fließt etwas Geld in den chronisch löchri- 
gen Geldbeutel der Bombenwerkstatt, was enorm wich- 
tig ist. Aber da Geld alleine sowieso nie glücklich 
macht, geht es schon längst um mehr als den schnö- 
den Mammon. Was saufen, essen, quatschen, Mucke 
hören und ‘ne Menge bekannter und unbekannter 
Hackfressen zu treffen, das isses. Haben wir Bock 
drauf. Machen wir. Es ergeben sich meist sehr nette 
Gespräche, und man bekommt auch ein bisschen 
Feedback zum Heft, dem Mailorder und dem 
Großenganzen, was sehr cool ist. Dieses Mal hatten 
Basti und Karsten das Ding quasi im Alleingang gene- 
ralstabsmäßig organisiert, was mir großen Respekt 
abnötigt. 

Es waren nie sooo viele Leute auf einen Schlag da. 
Vielmehr gab es ein ständiges Kommen und Gehen, 
was ich sehr angenehm fand. Persönlich hatte ich lei- 
der gar nicht so viel Zeit mich mal zu unterhalten, weil 
ich schon mit den Festivalvorbereitungen beschäftigt 
war. Aber es war cool die ganzen Menschen zu treffen, 
die aus Hannover, Göttingen, dem Sauerland, 





Osnabrück, Frankfurt, Hamburg, Bonn, dem Ruhrpott 
und sogar aus England kamen. Letzteres bezog sich 
auf die RESTARTS, die auch mal vorbei geschaut hat- 
ten, um sich mit Platten und Shirts einzudecken. By the 
way, sehr sympathische Band. Die interessieren sich 
nicht nur für ihre Konzerte, sondern auch für das 
Drumherum und das ganze Szene-Geschehen. Das 
sind Punks, die leben ihr Ding. Großartig. 


Diesmal ist der Lagerverkauf wieder an die PLASTIC 
BOMB PARTY gekoppelt. Mittags shoppen, abends 
Konzert. Und der mächtige Zwakkelmann gab erneut 
Kostproben seiner Kunst. Eigentlich war ja Babette von 
den lebendig begrabenen VAGEENAS auserkoren zu 
den Klängen ihres Kassettenrekorders eigene 
Sangesdarbietungen vorzustellen. Eine verrückte Idee ! 
Das wäre sicher ein großartiger Klamauk geworden. 
Aber Babette hatte schlicht gepennt und den Termin 
vergessen. Also musste kurzerhand Ersatz her. Der 
wurde in Form von Stil-Ikone ZWAKKELMANN auch im 
Handumdrehen gefunden. Der Alleinunterhalter 
hatte schon im letzten Jahr im Hof beim 
‚Lagerverkauf trotz strömenden Regens 
>? Gitarre und Stimmbänder erfolgreich mal- 
trätiert. Diesmal wollte er nüchtern auftre- 
ten. Skandal, Skandal ! Wer den trink- 


























































und feierfreudigen Niederrheiner ein wenig kennt, der 
weiß, dass dies ein wahrhaft kühnes Unterfangen ist ! 
Solche Vorsätze fasst man sonst nur an Silvester ! 
Aber ZWAKKELMANN absolvierte sein Programm wie 
immer souverän und humorvoll. Und nüchtern ! Naja, 2 
Bier saßen schon drin. Nur um den Mund anzufeuch- 
ten. Und um der Nüchternheit nicht den vollkommenen 
Triumph zu gewähren. 
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Nach dem Lagerverkauf ist vor dem Lagerverkauf. Und 
somit steht der nächste schon in den Startlöchern und 
findet am Samstag, den 11.12. zwischen 12 und 18 Uhr 
statt. Wieder bei uns im Hof. Zum ersten Mal im Winter, 
uiuiui... bei wahrscheinlich empfindlich kühlen 
Temperaturen. Und zum Teil im Dunkeln. Wir sind 
selbst gespannt wie das wird. Auf jeden Fall wird es 
eine Feuerstelle geben, wo man sich wärmen kann. Es 
gibt Glühwein und Kekse. 

Für Musik wird „Vascos mobile Discokugel“ sorgen. In 
seinem Besitz ist eine schier unfassbare Fülle an 
Weihnachtsliedern. In Punkversionen, Old School, tras- 
hig, klassisch,... Leider hat er nicht die Zeit selbst vor- 
beizukommen und Platten aufzulegen, wie er das 
immer an Weihnachten in einer Dortmunder Kneipe 
macht. Aber er überbringt uns seine Mix-CDs, die für 
garantiert beste Unterhaltung sorgen werden !!! UND.... 
der Weihnachtsmann kommt vorbei und bringt 
Geschenke mit ! Kein Witz, DER Weihnachtsmann 
kommt. Der einzige und originale... Ob er auf einem 
Schlitten vom Himmel gleitet und Knecht 
Ruprecht, Frau Holle und die 7 Zwerge mitbringt, 
ist noch nicht raus. Aber das wird auch so der 
Knaller ! Wir haben uns bei den Planungen schon 
prächtig amüsiert und den Arsch weg gefreut. 
Also Leute, kommt einfach wieder so zahlreich 
vorbei wie bei den letzten Lagerverkäufen. Ich 
freu mich jetzt schon total auf einen feuchtfröh- 
lichen Nachmittag I!!! 














































Pünktlich 16:30uhr fanden sich alle OrganisatorInnen 
vorm Druckluft ein und jedeR startete auch direkt und 
2 laut Plan mit den vorher aufgeteilten Jobs. Pavillons 
aufbauen, Backstage-Raum aufräumen, Kassen- und 
Thekenplätze vorbereiten und natürlich schleppen, 
schleppen, schleppen. Bis jeder Tisch und jede Bank 
“am vorgesehenen Ort stand und jeder Pavillon mit 
Strom und ausreichend mit Licht ausgestattet war, 
konnten wir auch schon die ersten Gäste begrüßen. 
Ein weit verzweigtes Netz aus HelferInnen aus unse- 
rem unmittelbaren Freundes- und Bekanntenkreis 
ermöglichte es, dass wir nicht nur die Kasse und die 
Backstagewache stellen konnten, sondern den Gästen, die 
erst mal noch keinen Eintritt zahlen wollten eine Biertheke, 
einen Bowlestand und einen Infostand mit Solikuchen anbie- 
ten konnten. An dieser Stelle möchten wir nochmal allen 
ehrenamtlichen HelferInnen danken, die auch in diesem Jahr 
wieder ohne große Gegenleistungen den totalen Einsatz 
gebracht haben. 

Für große Begeisterung sorgte auch in diesem Jahr wieder 
die Trash-Tombola. Schon das ganze Jahr über waren alle 
Freunde und Bekannte dazu aufgerufen, die Speicher und 
Keller ihrer Großeltern nach Scheußlichkeiten zu durchsu- 
chen, die gegen günstige Lose unter’s Volk gebracht werden 
sollten. Micha hat sich das von der Nähe angeschaut: 


Schaurige Schätze - Trash-Tombola ole 
Alle Jahre wieder werden die verwahrlosten Keller der 
Eltern und die zugemüllten Garagen der 
Verwandtschaft entrümpelt. Freunde durchwühlen ihre 

» Restposten-Wohnungen und kramen entsetzliche 

„ Dinge ans Tageslicht, deren Existenz man eigentlich 

“ schon lange verdrängt hatte. Das sind gut gemeinte 

oder bewusst grässliche Trash-Kleinode aus der üppig 
bestückten, bunten Diaspora der Hässlichkeit, versteckt 
in den hintersten Ecken staubiger Truhen und verzau- 
berter Schränke. Wenn einmal pro Jahr die schamlose 



















Geschmacklosigkeit ein extrovertiertes 
Revival feiert, dann muss wohl die PLA- 
STIC BOMB PARTY auf dem Kalender hell 
aufleuchten wie ein Kometenschweif. Was 
haben wir diesmal wieder für schaurige 
Schätze ausgegraben... Alleine Jockels 
Beiträge lassen auf eine Messi-Wohnung 
mit monströsen Ausmaßen schließen. 
Wann klopfen „Explosiv“ und „Brisant“ 
zwecks Reportage endlich an seine 
Haustüre...?!? 



























2009 war die Trash Tombola von Sarah, 
Coco und Nicole innerhalb einer halben 
Stunde restlos ausverkauft. Alle 150 höchst 
attraktiven Preise - WEG ! Jedes Los 
gewinnt und kostet 50 Cent. Auch in diesem 
Jahr ging es zu wie im Taubenschlag. Die 3 
Ladies wurden vom trash-liebenden Volk 
schon bedrängt, lange bevor sie ihre exklu- 
sive Rumpelkammer überhaupt eröffnet 
hatten. Trash-Mania over Oberhausen !!! 
Ich bin mir sicher, dass sogar einiges 
Brauchbares dabei war. Zum Beispiel der 
aufblasbare Riesenhai, der beim Konzert 
der CAPACES vor der Bühne über den 
Köpfen Pogo tanzte. Der mit den Flossen 
auch gerne mal gegen den Kopf der 
Sängerin schlug. Diese nahm die Aktion mit 
Humor und boxte den fliegenden Hai stän- 
dig zurück in die Menge oder schob ihn zwischen ihre 
Beine, um darauf zu reiten während sie sang. 
Schließlich wurde es ihr dann doch zu bunt und sie 
biss den Hai kurzerhand mit ihren Zähnen in Fetzen. 
Der Schlagzeuger der CAPACES war völlig verrückt 
| nach einem ominösen Hut, der aussah wie eine gewal- 
tige Geburtstagstorte. So richtig mit Kerzen oben drauf 
und dem ganzen Gedöns. Er wollte diesen Hut unbe- 
dingt gewinnen gewinnen gewinnen... Und manchmal 
meint es das Schicksal gut mit einem, der sonst nichts 
hat im Leben. Denn er gewann den heiß begehrten Hut 
tatsächlich und trug ihn anschließend voller Stolz wäh- 
rend des Auftritts, was ein ungewöhnlicher Anblick war 
- eine trommelnde Torte ! Schwer lustig. Warum hat 
eigentlich niemand die Kerzen angezündet?! 
Feuerlöscherparty im Druckluft ! 










































Ein Glückspilz gewann ein kunstvoll bemaltes Tablett 
aus dem Keller meiner Eltern, die sich schweren 
Herzens von einigen Schmuckstücken der Antike trenn- 
ten. Ob das ein echter van Gogh oder dilettantische 
Bauernmalerei ist, kann ich Kulturbanause natürlich 
nicht auseinanderhalten. Ist aber auch unwichtig. 
Jedenfalls schien der junge Herr plötzlich eine neue 
berufliche Herausforderungen für sich zu entdecken 
und servierte fortan kühles Nass wie ein galanter 
Kellner. Welch Glück, dass er auch noch ein Bierglas 
gewann, das er nun mit Billigbier füllen und stolz vor 
seiner Brust balancieren konnte. Ein volltrunkener 
Matrose bewegt sich im Vergleich zu ihm wie ein ele- 
ganter Hochseilakrobat in der Manege. Ein anderer 
Glückspilz gewann ein kleines Arzneiköfferchen mit 
# Herzchen, in welchem er sogleich sein Bier versteckte. 
Es war ein ebenso lustiger wie befremdlicher Anblick 
lauter gestörte Typen rund um den Trash Tombola 
Stand zu beobachten. Beschäftigt mit Dingen, die 
weder die Welt noch sie selbst jemals gebrauchen kön- 
nen. Cool war der Typ, der ein Kleid gewann, es sich 
sofort anzog und damit durch die Gegend lief. Nicht 
ermittelt werden konnte der Gewinner des aufblasbaren 
Riesenpenis’ oder der Schnapsflasche mit dem 
Eisernen Kreuz auf dem Etikett. Aber man muss auch 
nicht alles wissen. Mir reicht die Gewissheit hier 
Menschen glücklich gemacht zu haben ;-) 





Als erste Band standen auch in diesem Jahr wieder 
Alarmstufe Gerd auf und vor der Bühne. Obwohl die Band, 
wie ich bei jedem Auftritt mehr feststellen muss, längst keine 
lokale Opener-Band mehr sind, sondern mit großartigen 
Texten, super lustigen und gleichzeitig kritischen Ansagen 
und immer stimmigerem Songwriting glänzen können. 
Obwohl ich immer noch finde, dass Peter mehr singen sollte. 
4 Danach ging's direkt mit Nervous Breakdown weiter. Da 


|| gibt es ja ne personelle Überschneidung mit Chuck Damage 


aus Münser, die am Nachmittag auf dem R’R Fest in Venlo 
spielten. Auf unsere Nachfrage beim Schlagzeuger (der in 
Insiderkreisen auch TankerJan genannt wird), wie er das 
denn gedenke zu schaffen, meinte er schriftlich: „16uhr geh 
ich in Venlo auffe Bühne, 16:30 bin ich auffa Bahn und um 
17uhr in Oberhausen, is doch kein Problem!“ Ein 
Versprechen, das er dann übrigens auch (fast) minutiös ein- 
gehalten hat und mit Nervous Breakdown ein großartige 
Show hin legte. 


Nachdem die Band die Bühne verlassen hatte, fand wie 
geplant das HotDog Wettessen statt. Leider etwas versteckt 
vor der Bühne und somit nicht für jedeN sichtbar- und 
irgendwie war das alles in der Hektik ein wenig untergegan- 
gen. Schade, war eigentlich ne großartige Idee. Als strahlen- 
der Sieger ging unser Kumpel Flo aus der Challenge hervor, 
er hat die drei veganen. HotDogs in Rekordzeit und ohne 
groß zu kauen hinunter gewürgt. Beobachter haben ihn schon 
Tage vorher am Düsseldorfer Stadtteich gesichtet, wo er ver- 
suchte, sich Trainingsmethoden von Gänsen und Enten abzu- 
#4 schaun. Als Trophäe winkt ihm eine echt silberne Statue aus 


dem 13. Jahrhundert vChr. 


Die Capaches aus Spanien waren ein wenig traurig, dass sie 
„schon“ als 3. Band spielen sollten, doch Band-Jongleur- 
Ansprechpartner-und-Fragen-beantworter Henni konnte sie 
beruhigen, dass zu diesem Zeitpunkt bereits weit über 200 
Gäste in der Halle waren. 
Die Show begann großartig, ging diekt richtig ab und lud 
zum Mittanzen ein. Die großartig rauchige Stimme der 
Sängerin passt hervorragend zu den rockigen und super 
schnellen Klägen. Nur der Basser, der seine Show durch eine 
dauerhaft heraus gestreckte Zunge und dämliche Posen 
ergänzen musste, ging mir etwas auf die Nerven. Die 
Sängerin gab alles, brüllte, sprang, kippte sich Wasser ins 
Gesicht und riss sich ihr Shirt vom Leib, 
Die Diskussion, ob so etwas nötig ist oder unnötig oder ob es 
nicht einfach ok ist, weil auch niemand nen Aufstand macht, 
wenn sich ein Mann ohne Shirt auf die Bühne stellt (den BH 
hat sie übrigens anbehalten) oder ob man sich 
durch so etwas nur „ausziehen!ausziehen!“ brüllen 
de Idioten ins Haus holt, vertagte ich für mich auf 
Sonntag. 
Ich befand den Zeitpunkt aber für mich persönlich 
als richtig, die Halle und damit das Poser-Szenario 
zu verlassen und mal zu schaun, was die Jungs und 
Mädls vom Bowlestand grade so trieben. Ich 
erfuhr, dass das Bowlegeschäft einwandfrei lief 
und die Leute die Wahl zwischen den beiden 
Gebräuen aufgrund der Farbe und nicht des 
Geschmacks trafen. 
Ich blieb nur für eine kurze Visite, denn zu 
# Sniffing Glue stand ich wieder vor der Bühne und 

stellte fest, dass der alte Bauernfänger 

„Coversongs gleich nach dem Intro spielen“ noch 

immer zieht. In diesem Fall war es „new aryans“ 

und kam genau so großartig an wie die hausge- 

machten, eigenen Songs. 
Der nervige Typ, der It Augenzeugenberichten 
schon bei Capaches auf die Bühne geklettert kam 
und der leicht bekleideten Sängerin anfing am Hals 
rum zu kauen, kam auch bei Sniffing Glue an, krallte sich 
ein Mikro und brüllte textsicher alle „Uuaaalasaaaal!! 
Uhuhulähuläää“s mit, bis der schlaue Ändi endlich auf die 
Idee kam ihm zu zu brüllen: „Wenn du cool bist, springst du 
jetzt!“ 
Leider war in diesem Moment der Song zu Ende und die 
TänzerInnen vor der Bühne beruhigten sich grade wieder- 
was den nervigen Typen allerdings nicht davon abhielt, die 
typische Stage-Dive-ich-will-dass-ihr-jetzt-alle-ganz-nah-ran- 
kommt-Geste zu machen. Um dann natürlich trotzdem auf 
der Schnauze zu landen. 
Den Beschluss, erst mal wieder nach draußen zu gehen (und 
dabei leider das Dead Kennedys Cover zu verpassen) fasste 
ich in erster Linie aufgrund der Tatsache, dass mir die wild 
tanzende Menschenmenge langsam etwas zu viel wurde und 
ich in Ruhe ein wenig am Bowlestand rum hängen wollte, 
Ob der umfangreiche Monolog vom TankerJan, dass er bei 
einem münsteraner Fernsehsender Fernsehkoch ist und vom 
Sender auf irgendwelche Medientrainer-Seminare all-inclusi- 
ve dahin geschickt wird, für mich nun die gewünschte 
Erholung brachte, muss ich im Nachhinein bezweifeln. Aber 
super lustig wars! 


Eye for an Eye aus Polen überzeugen mich restlos! Die Band 
hat inzwischen ihre 2. LP veröffentlicht und ist meiner 
Meinung nach noch viel zu unbekannt. Aus persönlichen 
Gründen ist es Fünfen wohl nicht möglich, auf eine längere 
Tour zu gehen, was ich super schade finde. Denn ich finde 
sie live noch viel großartiger als auf Platte. 

Ich war ja schon immer der Überzeugung, dass Auweia! mit 
späterem Abend immer besser werden. Daher hatte ich mich 
bei dieser Veranstaltung dafür eingesetzt, dass die Band nicht 
unter einem bestimmten Alkpegel (sowohl bei der Band, als 
auch beim Publikum) auf die Bühne gehen sollte. Gegen 
23uhr war es dann auch so weit, die Band, die man sowohl 
bei Kindergeburtstagen, als auch bei Betriebsfeiern, 
Kasernenpartys oder eben Punkfestivals auf die Bühne stel- 
len kann begann ihre Show, welche erwartungsgemäß mit 
publikumsbeleidigenden Ansagen, als auch Verwirrung stif- 
tenden Aussagen gespickt war. 

Nach einem großartigen Konzert voller Konfetti, zerbroche- 
nen Flaschen und massenhaft tanzenden Menschen beschloss 
ich, mich schon mal um die Turntables und die DJane- 
Ausstattung für Eve und Aliki aus Giessen zu kümmern, die 
mit einem Kofferraum voll LPs und CDs angereist waren. 
Bei der Nachfrage an unseren Mischer erfuhr ich, dass von 


Druckluft-Seite aus wohl an dieser Stelle kom- 
plett gepennt worden war und machte mich, 
bewaffnet mit dem großen dicken Schlüsselbund 
auf die Suche nach dem Equipment. 
Erschwerend kam hinzu, dass ich mit den vielen 
Begriffen, abgesehen von „Plattenspieler“ und 
„CD-Player“ überhaupt nichts anfangen konnte. 
Erst die Reise von Pontius zu Pilatus, vom 
Techniklager in die Kneipe, von den 
Thekenleuten in der Halle zu den 
Partyveranstaltern in der Druckluft-Kneipe ließ 
mich erfahren, dass mit „Systemen“ die Nadeln 
der Plattenspieler gemeint sind und dass ein 
„Mixer“ nicht das technische Gerät mit den vie- 
len Knöpfen war, dass ich mit Andi’s Hilfe aus 
dem letzten Winkel des Büros gezerrt hatte und 
beim Mischer anschleppte. Anfangs hatte ich 
mich gewundert, dass mir für den Abend so 
viele Schlüssel zur Verfügung gestellt wurden- 
nun war ich schlauer. Als ich eine beträchtliche 
Anzahl Elektrogeräte am Mischpult aufgehäuft hatte meinte 
Nicklas, also der Mischer endlich, dass er damit jetzt etwas 
anfangen könnte. 


Leider verpasste ich durch meine Aktion den kompletten Gig 


der Restarts und kann für meinen Bericht hier nur vermel- 
den, dass sie all ihre Hits gespielt hatten und damit beim 


Publikum super ankamen. So viel konnte ich aus den Augen- 


und Ohrenwinkeln mitkriegen. 

Auf alle Fälle war ich sehr beruhigt, dass die Mädls planmä- 
Big ihre LP-Kisten auf die Bühne schleppen konnten und 
dort ein -den Umständen entsprechend- professionelles DJ- 
Pult vorfanden. Micha empfand den Rest seines Abends so: 


Beim Kacken abgekackt |!!! 
Koordination un 
Fortschreitende 
Gelegentlich treibt der Alkohol Schabernack mit unse- 


Kommunikation für 


reinem und amüsiert sich prächtig auf unsere Kosten. 
Zu vorgerückter Stunde machten sich in den Reihen 
der PB-Crew und HelferInnen erste vorsichtige 
Auflösungserscheinungen breit. Die allerdings nie auf 
Kosten der eigenen Tätigkeit gingen. Alle über 40 (!) 
Helferinnen und Helfer waren super zuverlässig und 
gewissenhaft bis zum Schluss. Diese Verlässlichkeit 
beeindruckt mich jedes Jahr aufs Neue ! 

Aber zurück zum Alkohol. Einst grazile Bewegungen 
wurden unkontrollierbarer. Und auch ich bewegte mich 
nicht mehr geschmeidig wie ein Balletttänzer übers 
Parkett. Zum Teil wunderte ich mich sehr welche unbe- 
kannten Sprachen und Dialekte so mancher Plastic 
Bomber scheinbar innerhalb weniger Sekunden flie- 
Rend beherrschte. Es stolperten seltsamste 
Buchstabenkombinationen wirr und wild aus geöffneten 
Mündern. Als wären fremde Mächte in die Körper ein- 
gedrungen und hätten die Kontrolle übernommen. Als 
ich Dirk fragte, ob er am nächsten Morgen mithelfen 
wolle alles aufzuräumen, sah er mich mit großen 
Augen an und entgegnete „whmslfktagrr....‘. „Ok, dann 
sehen wir uns nächste Woche“, antwortete ich. Neben 
ihm stand die gute Tröööt steif an eine Wand gelehnt. 
Sie lächelte gütig wie Mona Lisa und sprach überhaupt 
nicht mehr. Tröööt war einfach ausgegangen. 


Bei Ronja wirbelten Wortschwälle wie Wasserfälle 
durch den Raum, während ihr Körper permanent hin 
und her wippte wie ein Schaukelpferd. Und Aktivposten 
Stämma führte einen heldenhaften, aber schier aus- 
sichtslosen Kampf gegen seine eigene Zunge. Die 
Alien-Zunge gewann klar nach Punkten. Aber erst in 
der letzten Runde. Morgens um 5 Uhr sollte das 
Druckluft abgeschlossen werden, und Henni wurde 
ermuntert doch noch mal auf den Toiletten Ausschau 
zu halten, ob sich dort noch jemand aufhält. „Wer soll 
denn da noch sein?“, fragte er ungläubig, aber pflicht- 
bewusst schaute er trotzdem nach. Und dort saß tat- 
sächlich noch jemand: Stämma ! Er war auf dem Klo 
sitzend eingepennt. Beim Kacken abgekackt !!! Ja, 
Alkohol kann schon ein spöttischer Spaßvogel sein.... 
Ich hatte Besuch aus Hannover, Halle und dem 
Sauerland zuhause. Wir saßen noch in der Küche, 
tranken, redeten... aber gegen 5 Uhr seilte ich mich ins 
Bett ab. Sarah lag schon drin, aber ich wunderte mich, 
dass sie sich im Dunkeln so komisch anfühlte. Des 


x 


Rätsels Lösung: Ich hatte ihre Füße in der Hand. Ich 
war in mein eigenes Bett verkehrt herum eingestiegen 
In 


Bei der Übergabe am Nachmittag hatte mir mein Lieblings- 
Druckluft-Kontaktmann das ausgeklügelte „welche Tür 
sperrt man von innen und welche von außen ab und wo 
schaltet man die Alarmanlage scharf“ System erläutert. An 
einen Bruchteil konnte ich mich noch erinnern. Somit stand 
ich vor der Wahl: Entweder ich blieb selbst bis in die Puppen 
wach, bis sich der letzte Gast zu Gehen überreden ließ. Oder 
ich suche mir eine Person meines Vertrauens, die noch in 
Partystimmung ist, um ihr den Schlüssel und die dazu gehö- 
rigen Infos anzuvertrauen und selbst ins Bett gehen zu kön- 
nen. 

Die einzigen Personen aus dem Orga-Team die noch in 
Trinklaune waren und bereit, bis zum bitteren Ende wach zu 
bleiben, waren Henni und Emanuel. 

Ich muss das kurz erklären: Wer die Simpsons kennt weiß, 
dass Zwillinge in einer geheimen Zwillings-Sprache kommu- 
nizieren können. Bei steigendem Alkohol-Pegel können diese 
beiden Exemplare das so gut, dass sie sich kaum mehr 
gegenseitig verstehen können. Dazu kam, dass ich selbst 
enorme Probleme hatte, mich an die Anweisungen des 
Schlüsselmeisters zu erinnern. Auf meine hilflosen 


© Erklärungsversuche reagierten die Beiden mit Gelalle, 


Gekicher und dämlichen Gequatsche, auch mein verärgertes 


© „habt ihr mich jetzt verstanden?!“ stieß nur auf sinnfreies 


) geblubber. Ich beschloss, den beiden den Schlüsselbund in 


E die Hand zu drücken und sie ihrem Schicksal zu überlassen. 


Später in der Nacht, als ich längst in meinem Schlafsack lag 
und auf der viel zu harten Judomatte überraschend tief schla- 


% fen konnte, wurde ich auf einmal von wirrem Gekicher und 


Geraschel geweckt. Die DJane-Fraktion kam mit den beiden # 

Besoffski-Zwillingen in den Backstage-Raum gewackelt. Als " 

nach 5 Minuten noch immer keine Stille in Sicht war meinte 
Andi, der ebenfalls von dem Lärm geweckt wurde 
halblaut: „ich wusste garnicht, dass es so lustig sein 
kann, ins Bett zu gehen...“. Mit der Ruhe war’s dann 
eh vorbei. Zwei Stunden später wurde ich ein weiteres 
mal geweckt, da die Capaches früh abhaun mussten, 
um ihren Flug zu kriegen. In meinem Halbschlaf dach- 
te ich noch: „Warum sammeln die denn hier noch 
Flaschen, bevor sie gehen...“ Als ich mich doch ent- 
schloss, die Augen kurz zu öffnen, sah ich den dreiste- 
sten Flaschensammler aller Zeiten, der von draußen in 
den ebenerdigen Backstage mit der angelehnten Tür 
rein kam und zwischen den schlafenden Menschen, 
den Rucksäcken und Taschen nach Pfandflaschen 
suchte und die Bierreste einfach auf den Teppich kipp- 
te. Ich war viel zu schwach um anzufangen, mich auf- 
zuregen und hoffte einfach nur, dass die hysterische 
DJane-Fraktion ebenfalls von Geklapper geweckt 
würde, Nur so, aus Rache. 


Die ganze Aktion mit Bandfrühstück und Aufräumen 
zog sich noch bis in den frühen Nachmittag und ist 
nicht weiter erwähnenswert. Aber dafür die Bilanz: 
- Zwei Verletzte nach StageDiving und einer unnötigen 
Handgreiflichkeit 
- Sieben glückliche Bands, ein glückliches DJane Team, zehn 
glückliche OrganisatorInnen, über 30 glückliche HelferInnen 
und ca 400 (hoffentlich alle) glückliche Gäste 
- das Festival war für alle, außer vielleicht die beiden 
Sanitäter-Einsatz-Fälle, ein voller Erfolg an den wir gerne im 
nächsten Jahr anknüpfen wollen. 


Ronja & Micha 


Alle Fotos von Uwe Bräutigam 











And we’re running, around in circles and we’re chasing 
our own tails! 


Ein Plädoyer für mehr Artenvielfalt im NY HC oder, warum 
man nicht zwingend ein Bollo sein muss auch wenn man da 
her kommt. 
Yuppigid waren lange von der Bildfläche verschwunden, 
1 zum letzten Mal auf deutschen Bühnen und vor zwölf 
Jahren hörten sie dann endgültig auf. 
Es entstand eine Lücke, die so keine andere Band bis zum 
heutigen Tage schließen konnte, es musste Yuppicide selbst 
wieder ans Werk und so wie die Publikumsreaktionen zeig- 
ten, war es schwer BB: 
Seit ich vor gut einem Jahr hörte das Jesse wieder als Sänger 
mit seiner neuen Band Mind Control Assassins aktiv ist, war 
das Interesse, wieder vollkommen geweckt, oder besser 
esagt, die Hoffnung das dadurch evtl. wieder Leben in 
uppicide führe, war auch wieder da. 
Danach überschlugen sich die Sachen, mein Freund Jan führ- 
te a Gespräche mit allerhand szenekredibilem 
Gesocks, welches mit Yuppicide in nt auch nur 
erdenklichen Kontakt stand und natürlich der Band selbst. 
Dort hieß es noch, dass eine Reunion nicht geplant sei, kurz 
darauf kündigten sie jedoch ihre NE und 
diverse Konzerte an. Von da an ging es bergauf, ich kenne 
eine Handvoll Leute die den Sommer gerne übersprungen 
hätten um direkt im fiesen Herbst und dem 
Konzertveranstaltungsort ihrer Wahl gelandet wären. 
So manche Altherrenband wird ja vor der Tour mal krank 
und sagt Selbige dann ab, ich habe die letzten Monate die 
Finger hinter meinem Rücken gekreuzt, das jede Seuche bis 
Ende Oktober einen Bogen um die Band macht. 
Am letzten Tag ihrer zweiwöchigen Europatour fand ich 
mich mit einem Haufen Leute in Esslingen ein und führte 
mit freundlicher Unterstützung durch Sekundant Jan das fol- 
gende Interview. 


Hi Jesse, Steve, Joe & Drummer. Wart ihr überhaupt 
weg? Wie fühlt es sich an, von so vielen Leuten vermisst 
worden zu sein und jetzt die riesen Freude mitzubekom- 
men wenn ihr spielt? Ihr habt sicher eine Menge alte 
Bekannte getroffen, auch von ehemaligen Supportbands? 
Jesse: Es war echt cool, nach so einer langen Zeit, nach 
zwölf Jahren wieder zu kommen, zu sehen wie viele Leute 
raus gekommen sind um uns zu sehen. Wie viele Leute zu 
uns gekommen sind und uns gesagt haben wie sehr sie sich 
freuen uns wieder spielen zu sehen. 

Um ehrlich zu sein, brachte es uns auch ein wenig in 
Verlegenheit, dass die Leute uns so krass unterstützten. 
Steve: Auch ein bisschen traurig, ich dachte die Leute wären 
schlauer geworden und hätten neue Bands gefunden. Wie ein 
schlimmer Fall von Durchfall, du trägst es eine Weile mit dir 
rum und dann scheißt du es aus und gehst weiter... (allge- 
meines Gelächter) 

Jesse: So viele Leute trugen 18 Jahre alte Shirts, haben die 
keine neuen Sachen? 

Nein jetzt Mal ehrlich, es war richtig cool das zu sehen, nicht 
mal wir haben noch diese T-Shirts. Sie mögen uns mehr als 
wir es tun. 


Wie war es euren ersten Gig auf dem Black'n'Blue Bowl 
zu spielen, die relativ spontane Show auf dem With Full 
Force? Ist Yuppicide nicht schon immer eher eine Band 
für Clubshows und Housepartys gewesen? 
War es schwer die Maschine Yuppicide wieder in Gang 
zu bekommen? Wie ein Panzer der längere Zeit in der 
Garage stand und dessen Motor erst wieder warm laufen 
muss? 
Ich stell mir da TREE als einen schweren, dampfen- 
ke Son vor, gefüllt mit bösen Clowns. 

a 


Steve: Die Maschine lief die ganze Zeit über, aber eher im 

Leerlauf, wir mussten nur etwas Benzin und Öl dazugeben, 
dann wieder einen Gang einlegen und vorwärts fahren. 

Am Anfang stand ein grober Plan, eventuell etwas von den 


alten Sachen wieder zu veröffentlichen, aber das war wirk- 


- lich vage. 
Dann kam das Angebot vom Black’n’Blue und wir dachten, 
fuck, jetzt müssen wir echt Gas geben, üben, das Material 
wieder neu lernen und wieder in den Groove zu kommen den 
wir hatten. Der With Full Force Gig verstärkte das noch! 
\WFE war so etwas wie ein Übungs-Run, wir hatten die Tour 
schon komplett gebucht. Wir mussten unsere Pässe finden, 
checken ob sie noch gültig sind, uns wieder in Erinnerung 
rufen wie man für die Tour packt... es war eine gute Übung! 
Black’n’Blue war etwas verrückt, weil wir da komplett raus 
fielen, wir unterschieden uns definitiv von den Anderen 
Bands. Aber das war auch gut, weil es uns wieder dazu 
brachte, hart an uns zu arbeiten, das Material und unsere 
Instrumente wieder spielen zu können. 
Jesse: Es war schon sehr cool, den Opener für Cro Mags zu 
machen, sie haben uns inspiriert Musik zu machen als wir 
nur Fans waren. 
Sie haben uns fünf Wochen vorher gefragt, wir haben davor 
nie mehr geprobt, dementsprechend hatten wir etwas Panik. 
Unser neuer Drummer war etwas sauer, die ersten beiden 
Gigs vor so einem riesigen Publikum zu spielen, er fragte, ob 
wir nicht ein paar Clubshows vorher spielen könnten, aber 
no Chance. Ich finde jetzt auf Tour klingen wir um län- 
gen tighter, am Änfang war es doch etwas wacke- 
lig, hehe. 





"F 

“ Freunde die euch in NY und auf dem Full 
Force gesehen haben, bestätigten sowas. 
Manche haben gesagt ihr wärt etwas verlo- 
ren zwischen den „neuen“ Hardcorebands 
rüber gekommen. Ich finde schon, dass ihr 
mehr eine Band für Clubshows seid, allein 


der Bühnenperformance wegen. 
Steve; Sieh mal, der „neue“ 


ardcore ist anders als der Hardcore 


mit dem wir aufgewachsen sind. Wir sind mit drei-vier Akkorde 
Hardcore groß geworden, wie z.B. Black Flag und Nervous 
Breakdown, das ist Hardcore für uns. 

Heute ist Hardcore so was wie Songs die 11 Minuten lang sind und 
53 Wechsel haben, gespielt mit sieben saitigen Gitarren, ist 
auch cool, aber da fallen wir raus. Wir sind definitiv Punkrock- 
Hardcore, we just get up on stage, bang away and get off! Und 
dann gibt’s heute Bands die gehen auf die Bühne und haben Friseur 
und Make un 


Jesse: Wir fül 


Be B 


len uns auf Festivals auch nicht so wohl, die extrem 
ühne, die ganzen Barrieren und der Kram. 


ber die Erfahrung auf einigen zu spielen macht es manchmal wie- 
der Wett. Du hast immer irgendjemanden im Publikum der dich und 
deine Band vielleicht noch nie gesehen hat. 
Vielleicht gewinnst du sein Interesse, es ist ein gutes Ding um zu 
sagen, hey - hier sind wir, wir spielen wieder. 
Im Endeffekt gab es eine Band die absagte und sie fragten uns, 
bezahlten die Tickets, also haben wir gesagt, OK, warum nicht. 
Steve: Wir haben Venom auf der Busen Bühne gesehen, und die 
Typen hatten Feuerbälle und Explosionen, wir haben keine 
Explosionen... 


Jan hat mit euch dieses unglaublich ausführliche und gut 


recherc 


hierte Special für’s Trust* gemacht, hat Wreck Age 


befragt, Bands und Promoter aus den Neunzigern... 
‚Aber es war vor eurer ik oh) konan ip in vorherigen 


- Interviews sagtet ihr, Joe hätte Frau, 


inder und einen Job, ein 


Gesamtrezept das es ihm nicht erlaubt hätte zu touren, erzählt 
mal, was war der Ausschlaggebende Grund und wie sah der 
Moment aus in der ihr euch dafür entschieden habt wieder zu 


spielen 


und zu touren? 


Jesse: Joe hat keine Frau mehr, aber Kinder und einen Job. Wir 
haben alle Jobs. 

Steve: Es war echt nicht einfach an dem Punkt in unserem Leben 
wieder zusammen zu spielen, es war sogar schwierig zu proben. Ich 
wohne zwei Stunden von den Typen entfernt, und wenn die Typen 
dumm genug sind mit mir wieder die Band zu starten, dann müssen 


sie auc) 


mit dem Chaos in meinem Leben und meinem 


Terminplaner klarkommen. 


OK, aber wie sah der Moment äus in dem ihr euch dafür ent- 
schieden habt wieder als eine Band zu spielen? 

Jesse: Ich erinnere mich gar nicht so genau, wann wir uns endgültig 
entschieden, wieder zu spielen. Wir haben uns alle wieder getroffen 


um über die Wiederveröffentlichung der Alben zu sprechen, wie wir 


es gerne hätten, es aussehen soll und so was. 
Ich denke es war als uns angeboten wurde das Black’n’Blue Bowl 
zu spielen, der Zeitpunkt war der Richtige. 


Wir haben das nicht geplant und es kam auch völlig unerwartet, ich 


für meinen Teil dachte, das würde nie passieren, aber da lag ich 


falsch! 


Ihr habt euch 1988 gegründet, war Km aan eure erste 


. Wenn Band, wie habt ihr die Ja 


re davor verbracht, 


esse wann bist du aus England in die Staaten gekommen? 
Kamst du im UK schon mit Punk/HC in Berührung? 
Jesse: Wir sind nicht sooo alt, hehe. 
Steve: Ich hab in einigen Garagenpunk Bands gespielt, ein paar 
Coverversionen von D.l..., wir haben versucht Riffs von der 
Metallica Kill’em all zu lernen... Wir haben unsere Instrumente 
gelernt und was es heißt eine Band zu sein. 


Wie habt ihr euch getroffen? 
Jesse: Drei von uns gingen in die act Kunstschule und unser 


erster D: 
hatten nı 


rummer lebte in der Nachbarschaft von dem College. Wir 


och einen anderen Gitarristen und der kannte den Drummer, 


so haben wir uns kennengelernt. 

Steve: Am ersten Tag in der Schule habe ich Joe kennengelernt. 
Joe: Yeah, er kam da so die Treppe runter und sah aus wie ein 
Hardcore Kid und ich dachte, one of us! Und so sind wir Freunde 
geworden. 

Steve sagte er könne Gitarre spielen und es hat nicht lange gedauert 
da waren wir eine Band. Das waren Steve, ich und dieser Typ, Drei 
Wie ist Jesse da reingekommen? Er war immer schon dabei, wir 


waren F 


reunde, ab und an hat er Gesangparts beigesteuert, aber erst 


als er richtig dabei war, waren wir auch Yuppicide. 


Ihr kommt alle von der Kunstschule, wir in Europa haben so 
ein Bild von NY Hardcore, from the streets, Obdachlos und so, 
aber nicht von der Kunstschule. Aber da kommt der Punk ja 
ursprünglich her, von der Kunstschule. : 
Steve: Wir kommen zwar daher und wir mögen auch den Sound, 
aber wir mögen auch Tonnen anderer Musik. Wir hatten nie diese 
Streetcredits zu verteidigen. 

Jesse: Ich denke, was uns auch unterscheidet sind unsere Topics, 
wir haben Themen in unseren Songs die nicht unbedingt typisch für 


NYHC 
gelernt, 


sind, wir haben uns alle auf der Kunstschule kennen 
vielleicht kommen da die verrückten Ideen her! 


Ich finde ihr seid die Psycho - not Billy — but Hardeore Band 


unter den Hardcore Bands, ein bisschen Kli 


Schmin! 


nz, eben 
ke und unberechenbares Verhalten auf der Bühne plus 


eben das Gefühl, das ihr doch zu den Guten gehört, das heißt 


kein un; 


Jesse: Ic! 


piuns Oi0i0i und nicht nur Phrasendreschend. 
denke, wir können uns auch nicht von allen Klischees - 


lossagen. Er 

Für mich ist das so, du bist aufder Bühne und ein Darsteller, das 
Make Up und so leg ich auf wenn ich Lust habe. Es ist vielleicht 
auch ein klein wenig eye catching, es erregt die Aufmerksamkeit 
der Leute, wenn sie es nicht gewohnt sind. Aber es gibt einen 


Haufen 


anderer Bands die so etwas auch machen. Mein Vater war 


ein Regisseur und meine Mutter eine Schauspielerin, ich bin damit 
aufgewachsen regelmäßig ins Theater zu gehen, vielleicht ist das 
der Grund warum ich mehr Drama in meine Bühnenshow bringe. 


Steve: Ich glaube einer der Hauptbew 


war jaa 


je war Kreativität, das 
uch der eigentlich Grund, warum Kids angefangen haben 


Punk und Hardcore zu spielen, um aus den starren Formen auszu- 


brechen, in einer Zeit in der Bands wie Foreigner, 
Journey... angesagt waren und uns zu Tode langweil- 
ten. Aber dann kam die Zeit in der Punkrock und ; 


Hardcore eben so starre Formen annahmen, berechen- 


bar und langweilig wurden. Wir haben uns nie 
gescheut irgendetwas anderes zu spielen, andere Stile 
mit einzubeziehen, und zwar weil wir es mochten, 
nicht weil wir es planten. _ 

Jesse: Wir würden auch einen Oi Song schreiben, 
genauso wie wir auch einen Metal Song schreiben 


- würden, oder einen Reggae Song, oder einen Weiß- 
- der-Teufel-Song! 


Wir sind von der ganzen Musik die wir ar hören 
inspiriert, wir passen schlecht in eine Schublade und es 


gibt einfach zu viele Einflüsse. 


Yuppicide zählten irgendwie immer zum NY HC 
waren aber soviel mehr und kamen vor allem ohne 
den ganzen Gangkram und die immer enger 
Beast scheinenden Weltbilder der anderen NY 
C Bands aus, diese Close Minded, Ghetto, 
Gangster, Thugcore Geschichte... : 
Jesse: ...warte! Es ist ein bisschen strange, das ist was 
aus NY HC wurde, ein Musikstil. Aber als es losging 
hieß es nur, dass du aus der Region des Landes 
kommst und Hardcore Musik spielst, heute hat NY HC 
einen bestimmten Sound. Du kannst eine Band hören 
und sagen, oh, das ist NY HC, aber das ist OK. Wir 
mischten das Ganze etwas auf, so blieb’s interessant. 
Wenn wir ständig alles wiederholt hätten, wäre es 
schnell langweilig geworden. Ich mag eine Menge sol- 
cher Bands... 


Jan: ... aber ihr spielt nicht wie Biohazard, oder so 
was! 





Jesse; Nein, wir wollen nicht wie Biohazard sein, weil 
es sie schon gibt. 


Und was haltet ihr von diesem Thugcoreding, 
Drugs, Money, Sex..., Skarhead zum Beispiel? 
Jesse; Ja, wir haben mit Skarhead auf dem 
Black’n’Blue Bowl gespielt und sie waren sogar ziem- 
lich tight. 

Steve: Es ist eine große Stadt, du kannst Billionen ver- 
schiedene Bands haben... 

Und wir sind befreundet mit diesen Bands und sie 
mögen uns, sie sagen ihr seid verrückt, ihr habt keine 
Scheu davor anders zu sein, es ist cool das all das 
nebeneinander existieren kann. 


Was ich sagen wollte, ist das ihr außerhalb dieser 
Gangscheiße standet und steht. 

Jesse: Das hat in unserem Leben nie eine Rolle 
gespielt. Verschiedene Leute wachsen verschieden auf. 
Vielleicht brauchen manche Leute Gangs in ihrem 
Leben, wir nicht, Wir hatten unsere Freunde und wir 
sind auch schon mal in die Scheiße geraten... das ist 
nicht unsere Message, 

Steve: Das coole an Hardcore ist eine tausend ver- 
schiedene Menschen finden tausend verschiedene 
Definitionen dafür. 

Aber manche Menschen, wie ihr schon sagtet, denken, 
nur der Sound den sie hören ist true. Dann kommt wie- 
der jemand anderes und sagt, nur Mid West Hardcore 
ist das einzig wahre... 

Wir in unserem Alter jetzt, wir sind alle in den 
Vierzigern, geben einen Scheiß auf Labels. Wir wollen 
nur unsere Musik spielen, that’s it! 


Im Trust sagtet ihr, das es früher durchmischter 
‘war, nicht so gelabelt und homogen, man ging auf 
ein Rockabilly Konzert, danach auf einen Crust 
Gig, danach wiederum auf ein Hardcore Konzert, 
das ist heute seltener geworden, oder? 

Jesse: In NY war das so, es gab zwei Clubs die regel- 
mäßig Shows veranstalteten, Hardcoreshows, Bevor 
Hardcore zum Sound wurde hattest du alle möglichen 
Stile auf der Bühne, Noise Bands, Psychobilly, 
Punkbands, alles auf der Selben Show und wir haben 





seien satin ins 


das geliebt, weil es abwechslungsreich war! 
Aber als der Sound etabliert war, inspirierten 
sich immer mehr Leute von. den Selben 
Sachen, das führte wohl dazu, dass sich immer 
mehr Sachen ähnlich anhörten. Das ist wie 
beim Hip Hop, du hast Gangsta Rap, manche 
rappen nur vom ficken, andere haben intellek- 
tuellere Themen, oder hören nur Backpacker 
Hip Hop, aber es ist immer noch Hip Hop. 


Jan: Den Themen nach, die ihr behandelt, 
solltet ihr eigentlich von der Westküste 
kommen! s 

Jesse: Steve und ich schreiben beide Texte, 
also kann ich nicht Steves Inspirationen schil- 
dern, aber ich würde sagen, dass ich mich hab 
sehr von Jello Biafra inspirieren lassen. Vor 
allem seine Art des Storytellings! Aber ich 
mag auch Crass, One Way System, Minor 
Threat und Negative Approach. Seltsame 
Bands wie Butthole Surters, Alice Donot, ich 
hab immer Bands ent die sich die 
Anderen vielleicht nie freiwillig angehört hät- 
ten. Das war und ist das coole an Yuppicide, 
Joe kann von jemandem Inspiriert sein, Steve 
wiederum von jemand Anderem und das alles 
wirkt sich natürlich auf unser Songwriting aus. 
Ich liebe Madness, aber wir klingen nicht wie 
Madness. 


Du liebst Madness, ich'hab mal gelesen dein 
erstes Konzert war ein Specials Gig? 

Jesse: Oh, mein erstes Konzert, mal nachden- 
ken... fuck, ich weiß es gar nicht so genau. 
Aber ich kann sagen, die erste Musik die mich 


x 


richtig begeistert hat ist Two tone, English 
Beat, Madness, Specials, Selecters. Dann hab 
ich Leute kennen gelernt die den richtigen 
Scheiß kannten, alter Sound aus Jamaica und 
die Musik liebe ich immer noch. Ich bin nach 
Amerika gekommen da war ich 13 und auf 
meine erste Hardcore Show bin ich mit 15 
gegangen, das war ein Freund meiner damali- 
gen Freundin. 


Deine Eltern sind eine Schauspielerin und 
ein Regisseur, waren sie jemals, oder öfter 
auf Yuppicideshows? 

Ja, sie E ein paar Mal vorbei. Sie waren 
sehr unterstützend, da hatte ich echt Glück, ich 
denke sie haben es nicht verstanden, aber... 
bei „Six Bullet Plan“, dem Song, das ist meine 
Mutter die da spricht. Doch einmal kam sie 
und die Menge drehte an dem Abend komplett 
durch, Fußabdrücke an der Decke, das N 
Mikrophon war im Publikum und die Ba 
Crow u: die Songs, ich fragte sie, Mum 
was hälst du davon? Sie sagte nur, sie sollen 
aufpassen, die tun sich weh, das machte ihr 
Sorgen, dieses Slamdance-Ding. 


Wie seht ihr Hardcore heute, nur ein 
Haufen Retrokids? And we’re running, 
Fe in eircles and we’re chasing our own 
tails! 

Jesse: OK, jetzt wenden sich unsere Texte 
gegen uns, haha, What the fuck is punk, das ist 
so ein abgenutzter Begriff. Ich muss gestehen, 
ich höre nicht viele neue Bands, es ist heute 
härter mein Interesse zu wecken. Die letzten 
Punk/Hardcore Bands die mein Interesse auf 
sich zogen, waren englische Bands, weil ich 
nicht wusste das, sie so into Hardcore sind, es 
dauerte da um einige Zeit länger, länger als in 
Deutschland meiner Meinung nach. Ich hab 
mir die Gallows LP geholt und ein paar andere 
Sachen. Ich finde es witzig, das Leute sich 
immer noch wie Punks anziehen, auf einer 
Seite ist es cool, das sie das am Leben halten, 
aber andererseits ist es so ein Fashion 


Statement. - 
Steve: Es ist zu einfach heute. Wenn dir 
früher Leute auf’s Maul hauen wollten 
weil du wie ein Punk aussahst, machte 
es die Sache an sich für dich wichtiger. 
Für mich sind die ganzen Pionier Kids 
wie Black Flag, Circle Jerks und alle 
die, als nichts da war gesagt haben, lass 
uns verdammt noch mal was starten, die 
wahren Punk Kids, der wahre 
Punkspirit. Sachen wie der DIY 
Gedanke und vieles mehr existieren 
noch heute, aber Generation um 
Generation verwässerten das Ganze 
vielleicht etwas mehr. 

Jesse: Ich glaube der Unterschied ist das 
etwas Mal Underground war und jetzt 
zugänglicher ist, früher waren es viel- 
leicht einige hundert Leute und jetzt 
sind es hunderttausende, das änderte es, 
machte es aber nicht weniger effektiv. 
Es ist einfach eine andere Szene jetzt, 
ein anderer Musikstil. Ich bin damals in 
eine ziemlich schicke Schule gegangen, 
wo du eine Krawatte tragen musstest 
und so ein Scheiß, ich hab da erzählt 
das ich jetzt öfter im CBGB’s war und 
die ganze Zeit Slamdance getanzt habe 
und die Antwort war nur, what the fuck, 
was erzählt der da. Kein Schwein wus- 
ste wovon du redest. In kürzester Zeit 
war ich das coolste Kid der ganzen 
Schule, weil ich an etwas Teil hatte, von 
dem die überhaupt keinen Plan hatten. 
Das ist das Coole, es muss nicht 










ids jetzt ist, es ist nicht mein 

Erlebnis, ich bin keine junge 

erson mehr, ich bin 44 Jahre 

It. Was mich jetzt interessiert 

ist sehr verschieden zu dem 

‘was mich damals interessiert 
at. 













ind verdammt glücklich, wir 
ommen wieder nach 12 
jahren des nicht Spielens und 
treten immer noch vor 300 
euten auf, die auch noch 
iemlich erfreut sind uns zu 
ehen, wir wlissten nicht was 
wir sonst noch erwarten könn- 
en. 

teve: Yeah, wir sind wohl die 
Veh. ie: Typen auf der 
elt! 





as macht ihr heute so um 

uer Überleben zu sichern? 

teve: Wir hatten immer Jobs 

eben der Band. 

esse: Ich bin Grafikdesigner. 
i!Steve; Ich bin Grafikdesigner 
in einer Ingenieursfirma und 
Joe führt ein kleines Unternehmen. 
Jesse: Jeder von uns hat Jobs verloren 
um auf Tour gehen zu können. Steve 
z.B. hat bei Me Comics gearbeitet, 
so ziemlich der Traumjob eines jeden 
Kids, wir sind auf Tour und er wurde 










gefeuert. Manchmal läuft’s scheiße. 


en wie geht’s weiter? Neue 
ngs? 
Jesse: Stay in touc h, checkt unsere 
Myspaceseite 
http://www.myspace.com/yuppicide 
Wie es weitergeht ist noch nicht ent- 
schieden zu diesem Zeitpunkt, wir 

n einen neuen Drummer, er musste 
alles lernen, also hatten wir nicht wirk- 
lich Zeit neues Material zu lernen. 
Außerdem sind wir auf eine Reunion 
Tour gekommen, die Leute wollen also 
die Sachen hören, die sie kennen. Mal 
sehen, wir sprechen drüber! 
Ach, und wır haben unseren kompletten 
Backkatalog wieder le alle LP’s, 
eine Discographie mit allen Songs, 
Shirts... das alles in knapp sechs 
Monaten, Wir hätten uns vor einem Jahr 
niemals vorstellen können hier mit euch 
zu Sitzen und zu quatschen. Yeah! Und 
die Tour war Fantastisch 


Letzter Tag eurer Tour, welchen Song 
spielt ihr heute als erstes? 
Jesse: Albatros 


Thanks a lot!! 


Interview: dennisdegenerate, Jan Roehlk 
ersetzung: dennisdegenerate 

Photos: Marc Linkenheil 

http://www.xembracex.de/ 


*es sei unbedingt darauf verwiesen, 
nicht nur auf das Special und nicht nur 
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auf Jan Roehlk, sondern auch auf das Trust als solches, als Fanzine! 


Spitzending: http://www.trust-zine.de/ 


P. war mal Nazi und hat direkt in die 
Vollen gelangt. Kein Teenager, der mal am 
Stammtisch der DVU gesessen hat sondern’ er 
hat sich als „Autonomer Nationalist“ 
nichts geringerem als dem „Nationalen 
Sozialismus“ verschrieben. Er und ein paar 
andere Jugendliche wurden von älteren 
Nazis in jüngsten Jahren in die Szene ein- 
gebunden und er wurde von der 
„Erlebniswelt Rechts“ mit dem braunen 
Rundum Sorglos-Paket direkt absorbiert. 
Konspirative Konzerte, eigene Marken und 
Bands, Neonazistische Aufmärsche... alles 
dabei für das jugendliche Kämpferherz. 
Seine Gruppe hat vor ein paar Jahren der 
Szene ihren Stempel aufgesetzt, indem sie 
durchaus innovative und neue Wege gegan- 
gen sind, zumindest für die rechte Szene. 
Umso schmerzlicher für die Rechten sein 
Weggang. 

Denn nach ein paar Jahren hat er das 
Sakrileg des Ausstiegs gewagt, ist heute 
in antifaschistischen Gruppen unterwegs 
und besucht Punkkonzerte. Damit hat er 
sich voll zwischen die Stühle gesetzt: Als 
Verräter gehasst von den alten Kameraden, 
als Ex-Nazi kritisch beäugt von vielen 
neuen Freunden. 

P. war sicher kein Opfer, sondern Täter. 
Und vor dem Hintergrund dessen, dass er 
dies realisiert hat, fand auch dieses 
Gespräch statt. Er hat die Fresse damals 
ziemlich weit aufgerissen, umso leiser und 
differenzierter sind jetzt seine Töne. 
Nun sitzt er mir, mit buntem Iro, in einer 
Küche in der Dortmunder Nordstadt gegenü- 
ber, während ein paar hundert Meter wei- 
ter seine ehemaligen Kameraden sich auf 
einem Parkplatz am Hafen die Beine in den 
Bauch stehen und nie wieder Krieg (nach 
ihrem Sieg) versprechen. Dazu sei noch 
gesagt: Dieses, Interview wurde erst münd- 
lich geführt und dann per E-Mail nochmal 
ergänzt. 


dass sollte jeder Aussteiger tun, der es 
ernst meint und nach seinem Ausstieg was 
anderes machen will. 

Was passiert häufiger? Der öffentliche 
Ausstieg, wie Du ihn gemacht hast oder 
doch eher der schrittweise Rückzug? 
Häufiger ist mit Sicherheit der Rückzug 
ins Privatleben und dann irgendwo in der 
Mitte der Gesellschaft verschwinden. Ich 
finde das ziemlich feige, weil die Leute 
jahre lang die Fresse aufreißen konnten um 
andere Menschen zu beleidigen, oder zu 
diffamieren und wenns dann darum geht, 
dass sie mal zu dem stehen sollen was sie 
da gemacht haben, dann werden sie aufein- 
mal ganz kleinlaut. 

Hast Du jemals 
Aussteigerorganisationen 
Anspruch zu nehmen? 

Nein, weil es für mich klar war, dass es 
ein Weg ist den ich für mich persönlich 
gehen will aber auf jeden Fall ohne Hilfe 
von sowas. Aber zum anderen war es für 
mich auch klar, dass ich nicht mit staat- 
lichen Organisationen zusammenarbeite, 
wie zum Beispie IKARUS vom BKA oder eben 
so Organisationen wie EXIT. 

Würdest Du sagen, dass Du damals richtig 
tief verwurzelt warst oder - auch aufgrund 
deines jungen Alters - eher Mitläufer? 
Am Ende war ich, denke ich, schon ziemlich 
tief drin und kein Mitläufer.. Immerhin war 
ich eine ganze zeit von dem überzeugt was 
ich da tat. Dafür habe ich auch in der 
Szene selbst zu viel gemacht und mit voran 
getrieben. 

Wirst Du heute noch von Deinen alten 
Kameraden bedroht oder ist das ausgestan- 
den? ; 

Ein direktes Bedrohen findet eigentlich 
nicht mehr statt, aber auch aus dem Grund, 
dass man sich nicht so besonders häufig 
über den Weg läuft. Wenn ich sich dann mal 
jemanden, oder eine Gruppe auf der Straße 


überlegt, 


wie EXIT in 


Leute aktiv sind. Meistens gibt es kein 
Problem, wenn die Leute grob dem 
Menschenbild der Neonazis entsprechen und 
„ihre politische Arbeit“ vernünftig 
machen... 

...dann können sie sich benehmen, wie 
wollen? 

.„..können sie ansonsten machen, was 
wollen. Es gibt ein paar Grundpfeiler. Die 
rechte Szene hat den Anspruch, dass die 
Leute arbeiten gehen sollen. Jedenfalls 
die, die auch in der Öffentlichkeit agie- 
ren. Und die politische Arbeit soll halt 
erledigt werden, also auf Demonstrationen 
gehen, Flugblätter verteilen, bei den AN- 
Spinnern dann eben noch Plakate kleben, 
Aufkleber verkleben und: so was halt. Und 
wer das erfüllt, kriegt auch nichts von 
dem nachgesagt, was Du gerade aufgezählt 
hast. Aber es ist ja ganz normal, dass die 
Leute, die über einen längeren Zeitraum in 
der. rechten Szene aktiv waren, danach 
durch den Dreck gezogen werden. Wäre doch 
auch schön blöd wenn die Herren Kameraden 
sich danach hinstellen und gemeinsam am 
weinen sind, weil mal wieder jemand abge- 


sie 


sie 


sprungen ist, oder noch schlimmer, die 
Seiten wechselt. 

Du meintest vor diesem Interview zu mir, 
Du würdest Dich „kulturell im Punk“ ver- 
orten. Was heißt das? 

Naja, eigentlich sagte ich, dass ich mich 
eher im Punk verorte. Ich versteife mich 


nicht auf eine Kultur, sondern versuche in 
erster Linie meinen eigenen Stil und Weg 
zu finden, aber genau das ist irgendwie 
Punk, finde ich jedenfalls. Klar ist es 
sicherlich auch eine Frage des Outfits, 
des Auftretens und des musikalischen 
Geschmacks. Aber auch die in Bezug auf 
Individualismus und auf jeden Fall auch 
eine Provokation nach Außen hin. 

Provokant gesagt: Das könntest Du aber, 
mal abgesehen vom Individualismus, auch 


Vom autonomen Nationalisten zum Punk?! 


Ich habe ja im Vorgespräch bereits ange- 
deutet, dass es kein sozialpädagogisches 
Interview wird in dem es um die Gründe 


geht, warum Du damals ein Nazi geworden 

bist. Dennoch würde ich Dich zur 

Einleitung bitten, deinen Werdegang zu 

schildern. 

Ich bin mit 12, fast 13, in die rechte 
‚Szene gekommen. Anfangs augrund von 

Auseinandersetzungen mit jungen 


Migrantengruppen und durch erste Kontakte 
zu Naziskinheads, die uns dann teilweise 
bei diesen Auseinandersetzungen geholfen 
haben. Und durch immer mehr Kontakt zu den 
Fascho-Skins bin ich dann immer weiter in 
die Szene selbst rein gerutscht. 

Und warum bist Du inzwischen wieder aus- 
gestiegen? 

Weil sich über die Jahre und insbesondere 
im letzten Jahr in der rechten Szene meine 
Ansichten extrem verschoben haben. Sich 
Dinge weiterentwickelt haben und ich mich 
neu positioniert habe. 


Also Du hast dann irgendwann gemerkt, dass 
Deine Einstellung irgendwie nicht mehr 
kompatibel mit der der Rechten ist? 

‚Anfangs war es noch nur ein Stück weit 


nicht kompatibel und nach knapp einem Jahr 
gab es dann keine Übereinkommen mehr und 
es ging gar nicht mehr mit den Leuten, da 
es keine politischen Gemeinsamkeiten mehr 


gab. 

In welchen Punkten genau, oder besonders 
stark? 

Gerade im Bereich Antikapitalismus. Als 


ich angefangen habe zu sagen, dass ich es 
falsch finde, dass Thema auf das Judentum 
runter zu brechen und dass man eine tie- 
fere Auseinandersetzung führen müsse. Und 
auch im Bereich Meinungsfreiheit, da ich 
ab einem gewissen Punkt der Ansicht war, 
dass man auch die Meinungen derer zulas- 
sen müsse, die einem nicht in den Kram 
passen und nicht nur die Eigene. Wenn man 
sich sowas auf das Transparent schreibt, 
sollte man es auch ernst nehmen, das sehen 
die allerdings etwas anders. 
Du bist ja öffentlich ausgestiegen und 
hast Dich damit an die „Feindpresse“ der 
Nazis gewendet. Warum hast Du einen 
öffentlichen Schritt getätigt und nicht 
den Rückzug ins Privatleben vollzogen? 
Zum einen, weil ich als Neonazi selber 
gewissermaßen in der Öffentlichkeit 
agiert habe - durch diese Videoprojekte 
zum Beispiel - und zum anderen, weil 
ich der Ansicht bin, dass es der 
‚Naziszene einen ziemlich großen 
%# Schaden bringt wenn’ Leute aus- 
steigen und offen darüber spre- 
chen, was in der Szene wirklich 
abgeht. Ich bin der Ansicht, 






treffe kommt es natürlich immer noch zu 
Drohungen. Wenn es dann auch noch’in ner 
böden Situation ist, kommt es auch mal zu 
körperlichen Auseinandersetzungen, aber 
das ist ja glücklicher weise sehr selten. 
Geht das auch mal manchmal von Dir aus? 
Darauf habe ich glaube ich keine Antwort 
:) 

Ausstiegsprojekte gibt es in der linken 
oder in der Punkszene ja nicht. Vielleicht 
ändert sich das ja durch die Hotline der 
Bundesfamilienministerin. Bei „uns“ 
ändern sich vielleicht im Laufe der Zeit 
die Geschmäcker, man geht weniger auf 
Konzerte oder sonstige Veranstaltungen 
und’ bleibt irgendwann weg. Aber einen 
„krassen Ausstieg“ oder radikalen Bruch in 
diesem Sinne habe ich noch nie erlebt. 
Warum ist das in der rechten Szene anders? 
Weil die rechte Szene von ihrem 
Grundaufbau viel dogmatischer ist. Wo die 
Linke in weiten Teilen versucht, Dogmen 
abzulehnen 28% genau das ja das 
Grundkonstrukt der Rechten. Die verfolgen 
ja ziemlich straight ein Konzept, in dem 
sie ihre Leute ganz gut kontrollieren. Wer 
da seine eigene Tour fahren will bekommt 
da ziemlich schnell ne Ansage, dass das so 
nicht geht und das verbaut nunmal jede 
Möglichkeit auf Individualismus. Ich bin 
der Meinung, dass Menschen im grunde so 
ziemlich alle individuell leben wollen. In 
vielen Teilen der “Linken” ist das eben 
möglich, in der Rechten allerdings nir- 
gends. 

So ein Ausstieg schlägt ja immer recht 
hohe Wellen. Auf den einschlägigen 
Internetseiten gibt es dann ja immer viele 
Kommentare. Die Person war meistens im 
Rückblick eh Alkoholiker, geldgierig, 
unzuverlässig, total dumm, sowieso schwul 
und mit dem Herzen nie dabei gewesen. Das 
sind die Vorwürfe, die man immer findet. 
Werden diese Vorwürfe auch erhoben, wenn 
die Person noch in der Szene ist? 

Es kommt drauf an, in welchem Bereich die 





‚Ja, 


bei den Nazis haben. 

bei den Autonomen Nationalisten, auf 
den ersten Blick jedenfalls. Die sind von 
Anfang an aber schon ein billiger 
Abklatsch der Autonomen Linken gewesen und 
versuchen Teile der Punkkultur zu über- 
nehmen, jedenfalls was das Outfit und das 
Musikalische angeht. Nazis mit bunten 
Haaren oder mit Iro sind ja mitlerweile 
eigentlich nicht mehr so selten. - 
Welche Bands hörst Du denn inzwischen 
bevorzugt? 

Slime, Police Bastard, Flogging Molly, 
Sensa Yuma, Stage Bottles, aber auch ganz 
gerne Hip Hop... 

Also schon eher politische Bands, 
unbedingt 0i? Achtest Du darauf? 
Klar höre ich mir auch unpolitische Sachen 
an. Aber musikalisch habe ich da schon 
einen gewissen Anspruch. „Ficken - Saufen 
- 01!’ Oi! Oi!“ ist mir ein bisschen zu 
stumpf. 

Wie war es für Dich, zum ersten mal einen 
linken Laden und/oder ein Punkkonzert zu 
besuchen? Eher beklemmend oder eher 
befreiend? Und wie ist es heute? 

Es war beim ersten mal schon etwas sonder- 
bar! Ich hatte gar keinen Plan wie das 
ablaufen könnte und was das für eine 
Atmosphäre sein könnte. Danach wars aber 
auf jeden Fall eine echt gute Erfahrung. 
Wenn ich heute mit Freunden auf Konzerte 
fahre ist es immernoch aufregend, vor 
allem weil du halt immer wieder intres- 
sante Leute kennen lernst. 
Mein Eindruck SBE: 
Kommunikationsmöglichkeiten, insbesondere 
dem Internet, ist es heute leichter, die 
Szenen zu wechseln. Welche Rolle hat das 
Internet bei Dir, sowohl bei Ein- als auch 
Ausstieg, gespielt? 

Beim Einstieg hat es keine Rolle gespielt. 
Da gab es einen direkten Draht zu verein- 
zelten Personen und da gab es keine 
inhaltliche Auseinandersetzung, die kam 
erst später. Ich habe noch nie drüber 
nachgedacht, ob das Internet beim Ausstieg 
eine große Rolle gespielt hat. Zuerst 
hielt ich mich dann aus sozialen 
Netzwerken und ICQ raus und änderte dann 
meine E-Mail-Adresse. So habe ich den 
Druck von den Nazis nur über Altermedia 
und co mitbekommen. Allerdings verein- 
facht es die Kontaktaufnahme Gruppen und 
Personen, die dich beim Ausstieg beglei- 
ten und unterstützen können. 

Wenn man in einer Suchmaschine Deinen 
Namen eingibt, wird man noch lange Zeit 
viele Informationen über Dich und Deine 
Vergangenheit finden. Hast Du damit schon 
mal Probleme gehabt, egal ob jetzt in dei- 
nem neuen Umfeld oder vielleicht auch bei 
Job- und Wohnungssuche? 


nicht 


Durch neue 


Bei Job- und Wohnungssuche nicht aber in 
der Szene natürlich. Aber da suchen die 
Leute nicht extra bei Google nach mir. Es 
ist ja kein Geheimnis, dass ich rechts 
war. Da gibt es die verschiedensten 
Reaktionen drauf. Die einen nehmen es 
relativ gelassen und finden es OK oder 
sogar gut, was ich jetzt mache und ein 
paar wenige Irre vertreten die Auffassung 
„Einmal Nazi, immer Nazi“, was aber mei- 
ner Ansicht nach ein total bescheuerter 
Zugang ist. In der Szene sind nicht nur 
eine Hand voll Aussteiger unterwegs. 

Du sagtest, Du hörst gern SLIME. Es ist ja 
auch eine Band, die wegen ihrer teilweise 
antiimperialistischen Texte aus den 80er 
Jahren mal in der Diskussion stand. In AN- 
Kreisen ist linke Punkmusik aufgrund die- 
ser vermeidlichen Schnittstellen verbrei- 
tet. Ist das eher Provokation gegenüber 
der Gegenseite oder wird diese Musik auch 
wirklich gehört und vielleicht als 
Querfront-Strategie gesehen? 

Ich weiß nicht, ob man sich in Form einer 
Querfront-Stategie damit auseinander 
setzt, dass denke ich eher nicht. Aber 
diese Musik wird auf jeden Fall auch pri- 
vat gehört. Punkrock, Hiphop, Metal, 
Rock... da ist alles dabei. Grade bei den 
AN ist das absolut verbreitet. Die Themen 
der Songs werden ganz primitiv auf die 
faschistischen Gedanken zurecht gelegt 
und schon ist was neues da, worauf diese 
Leute abfeiern können. 


Und da sagt auch keiner „Mach die 
Zeckenscheiße aus“...? 
Nö, gerade in AN-Kreisen ist das vollkom- 


men OK. Soweit ich weiß war es nur einmal 
ein Problem in Dortmund, ‘als ein paar 
leute WIZO quer durch die Straße schallen 
ließen, aber solange in den Liedern nicht 
grade den Nazis die Pest gewünscht wird 
ist das in den meißten Bereichen der Nazi- 
Szene absolut in Ordnung. Naja, mal abge- 
sehen von den Völkischen, aber die spie- 
len in ihrer eigenen kleinen Welt. 


Welche linken Bands sind denn in 
Nazikreisen besonders beliebt? 
Quetschenpaua wird sehr gern gehört, 


Betontod und natürlich diese ganze O0i- 
Schiene. Gerade Krawallbrüder, Gerbenok 
und so ein Pack halt. Aber auch Klassiker 
wie zum Beispiel Ton Steine Scherben. 
Quetschenpaua?! Das finde ich jetzt schon 
krass. 

Ja klar! Gerade die alten Sachen wie „Tuh 
was“ und Aussagen wie „Palästina, Dein 
Volk wird siegen“ da geht denen einer ab. 
Die Musik in der Naziszene hat sich ja 
auch geändert um nicht zu sagen: 
Verbessert. Es gibt weniger Rumpel-0i son- 
dern schon eingängiger Punkrock. Manche 
Bands bezeichnen sich ja sogar als 
„Punkrocker“. Ist das eine Strategie, wenn 
knallharte NS-Bands sich so bezeichnen 
oder eher Verkaufstaktik? 

Also Bands wie „Fight Tonight“ bezeichnen 
sich beispielsweise selbst als Punkband 
und das ist musikalisch auf jeden Fall um 
Welten besser als der Kram, der da früher 
gelaufen ist, wie zum Beispiel Störkraft, 
Sturmwehr und dieses ganze Oi-Geschramme. 
Aber auch der rumpelige Kram wurde ja kon- 
sumiert. Passiert das in Ermangelung von 
Alternativen oder wird, ökonomisch formu- 
liert, nicht auch irgendwann aus der Szene 
bessere Musik „nachgefragt“? 

Ich glaube, es wird eher das gehört, was 
da ist. Und wenn 20 Bands Rumpel-0i spie- 
len, hört halt ein großer Teil diese 
Musik. Wenn das Angebot auf einmal musi- 
kalisch höherwertig ist, dann ändert sich 
das eben und die Leute gehen, ihren Ohren 
zuliebe, zu den neuen Stücken über. 

Also gibt es keinen Wunsch in der Szene 
nach besserer Musik, es wird nur konsu- 
miert? 

Meiner Ansicht nach ist es in erster Linie 
ein stumpfer Konsum. Es ist da, es wird 
genutzt. Die Frage ist, inwieweit für 
Leute eine Rolle spielt, die neu in die 
Szene kommen, weil für die Musik ja nicht- 
mehr der Hauptpunkt ist. Wenn sie nicht 
grade in einer Naziskingruppe, oder bei 
den völkischen landen, dann können sie ja 
quasi hören was sie wollen. 

Die Strategie, die Punkszene oder Teile 
von ihr in die Naziszene einzubinden ist 
uralt. Eine sehr kleine Gruppe von 
Nazipunks gabs ja immer. Von wem, meinst 
Du, geht mehr Gefahr aus? Den erkennbaren 
Nazipunks oder der Grauzone im Oi-Bereich? 
Ich halte die Grauzone doch für gefähr- 
licher als eine Hand voll Nazipunks. 
Wieviele von diesen Nazipunks gibts denn? 
Vielleicht zwanzig im ganzen 
Bundesgebiet? Aber was die Grauzone angeht 
gibt es ja fast kein Maß mehr. Es gibt ja 
schon fast mehr Konzerte von sölchen Bands 
als Deutschpunk Shows. 

Was hälst Du vom Blog Oireszene und sei- 
ner diskutierten Vorgehensweise? 





Ich finde das absolut legitim! Wenn sich 
ein paar. Idioten darüber aufregen, dass 
der Blog ihre tolle Szene runter reden 
will: Meiner Ansicht nach ist das kein 
runter reden sonder absolut wichtig! Es 
werden Dinge angeprangert und teilweise ja 


auch zur Diskussion gestellt. Vielleicht 
manchmal ein bisschen verkürzt rüber 
gebracht, aber trotzdem wichtig dieses 


Thema anzusprechen und anzupacken. 
Anderes Thema: Frauen in der Naziszene. 
Man kann vielleicht einen Wandel beobach- 
ten. Während in der Skinhead-dominierten 
90er-Szene die Damen eher als attraktives 
Anhängsel oder irgendwann als Nachwuchs- 
Maschine galten, wird die Frau an sich in 
der AN-Szene teilweise als selbstbewusste 
Kämpferin gleichberechtigt an der Seite 
des Mannes dargestellt. Ist dort wirklich 
ein gedanklicher Wandel vollzogen worden 
oder herrscht das antiquierte Frauenbild 
dennoch vor? 

Da hat sich nur gering was geändert. In 
den AN-Kreisen ist es zwar kein Problem 
mehr wenn Frauen mit auf Demos kommen, 
aber wirklich ernstgenommen werden sie 
trotzdem nicht. Im besten Fall dürfen sie 
Demo-Sani machen oder so.Auch Gruppen wie 
der RNF dürfen zwar ihr Transpi mit sich 
herum tragen, aber mehr haben die dort 
dann auch nicht zu melden. Und soweit ich 
weiß ist Anne Marie Doberenz hier aus 
Dortmund die Einzige, die mal in einer 
Führunsposition war. Mit Sicherheit ist es 
keine emanzipierte Bewegung und wird es 
wohl auch nie werden. 

In der Punk- und Hardcore-Szene ist es ja 
aber nicht sehr viel anders. Auch hier 
gibt es sehr wenig Frauen, die wirklich 
was machen. Ist so ein gewisser 
„Grundsexismus“ in vielen Jugendkulturen 
angelegt? Es ist zumindest kein 
Alleinstellungsmerkmal der Rechten. 

Wir sind ja alle Kinder dieser 
Gesellschaft und die hat ja schon so ein 
sexistisches Grundbild. Aber ich glaube 
nicht, dass ich der richtige 
Gesprächspartner für Sexismusfragen bin 
und auch nicht dafür, wie es in weiten 
Teilen von Jugendkulturen aussieht. 

Nazis haben ja ein relativ schizophrenes 
Verhältnis zum Thema Homosexualität. 
Einerseits bedienen sie sich vieler homoe- 
rotischer Elemente, andererseits wird 
diese „unnatürliche Lebensweise“ abge- 
lehnt. Jedoch meine ich auch dort eine 
gewisse „Öffnung“ erkennen zu können: So 
lange man ein guter Kamerad ist, darf man 
ruhig schwul sein. Wird das wirklich so 
gehandhabt? 


Es gibt vereinzelte Neonazis, die sich 
offen zu ihrer Sexualität bekennen. AIDS 
ist auch bei Michael Kühnen wohl nicht 
vom Fixen gekommen. Es war bekannt, dass 


Kühnen schwul war aber er hätte sich in 
der Szene niemals offen dazu bekannt. 
Genauso wie A.R. zum Beispiel. Auch der 
würde sich nie in der Öffentlichkeit zu 
seiner Homosexualität bekennen obwohl es 
die gesammte Szene weiß und in seinem Fall 
die gesamte Szene einfach so mit trägt. 
Kann sowas auch „ausgelebt"“ werden? Könnte 
er z.B. seinen Lebensgefährten zum 
Kameradschaftsabend mitbringen und keiner 
würde etwas sagen? 

Nein, dass ginge wohl nicht! 
wohl übel ausgehen. 

Musst Du Dich manchmal vor Deinen „neuen 
Freunden“ in der linken Szene für Deine 
Vergangenheit rechtfertigen oder ist die 


Das würde 


eher hilfreich aufgrund der 
Informationen, über die Du verfügst? 

Mit den Leuten mit denen ich zu tun habe 
habe ich oft und auch lange über meine 
Vergangenheit geredet. Da gibts auch kein 


Problem zwischen uns. Natürlich gibts auch 


andere, die dann sagen; du warst mal 
Fascho, also hast Du hier nichts mehr zu 
suchen. Und da frage ich mich, was deren 


Zugang zu emanzipatorischer Politik ist 
und was sie erreichen wollen. Aber das ist 
ne andere Kiste... 

Was überwiegt denn? Die positiven oder die 
negativen Reaktionen? 

Ich würde sagen, dass die positiven 
Reaktionen überwiegen. Vereinzelt gibts 
imnmer ein paar Spinner, die völligst ver- 
quer reagieren, aber das ist eher selten. 


Und geht hinter Deinem Rücken das Geläster 
los? 

Wo ist das denn nicht so? Die, die denken 
sie seien so viel besser sind doch in der 
Regel immer die, die das Maul nur aufbe- 
kommen, wenn sie nicht mit dir selbst, 
sondern eben mit Anderen sprechen. Solche 
Vögel fand ich schon immer peinlich, daran 
hat sich auch nichts geändert. 

Und gibt es auch welche, die Dir diesen 
Wandel komplett absprechen? 

Nein, dass macht irgendwie niemand. Es 
gibt halt ein paar Leute, die sagen, dass 
man sich nie von sowas abwenden könne. 
Aber das ist nicht grade oft passiert. 
Kannst Du den Menschen verübeln, wenn sie 
Dir diese Wandlung nicht abnehmen? 

Ich weiß nicht, ob das so weit geht, dass 
ich irgendjemandem da was verübeln will. 
Es gibt Kriterien für einen Ausstieg, die 
zu erfüllen sind. Die Kriterien sind in 
meinem Fall erfüllt. 

Kannst Du die von Dir 
Ausstiegskriterien mal nennen? 
Man muss mit der eigenen Vergangenheit 
brechen, also keinen Kontakt mehr zu den 
alten Kameraden. Danach zusammen mit 
Leuten aus Recherchegruppen Aufarbeitung 
der persönlichen und politischen 
Vergangenheit. Kurzum: Auspacken! Und zu 
guter letzt den Ausstieg öffentlich machen 
und damit den Weg zurück einfach verbau- 
en. 

Was hältst Du von Menschen, die (böse for- 
muliert) nicht vor der Antifa zu Kreuze 
gekrochen sind und das von Dir genannte 
Programm nicht durchziehen sondern ein- 
fach für sich sagen: Ich möchte damit ein- 
fach nichts mehr zu tun haben? 

Das geht meiner Ansicht nach überhaupt 
nicht. Das nehme ich den Leuten kein Stück 
weit ab. Die sollen sich auch mal ins 
Gedächtnis rufen, was sie in ihrer Zeit in 
der rechten Szene ‘gemacht, was sie dort 
vertreten und was sie damit vorangetrie- 
ben haben. Wenn das für die kein Grund ist 
zumindest zwei Punkte klar zu erfüllen. 
Insbesondere Auspacken ist ja das 
Mindeste. Wenn das nicht. gemacht wird, ist 
er meiner Meinung nach kein Aussteiger 
sondern... tja... 

...vielleicht ein Aufhörer? 


erwähnten 


Es gab ja mal im Antifaschistischen 
Infoblatt einen Artikel. „Aussteiger, 
Rückzieher, Aufhörer, Austreter...“ Der 


ist meiner Ansicht nach garnicht schlecht, 
auch wenn sich ein paar Dinge seit dem 
Erscheinen des Artikels geändert haben. 
Aber Aufhörer stellen ja nur ihre 
Aktivitäten ein und ändern nicht ihr e 
Denkweise. Also bleiben sie eigentlich 
Nazis, zeigens aber nichtmehr. 

Hat sich im Internet-Zeitalter schon 
allein durch Google nicht auch vieles 
erübrigt? Die Rechten schreiben so was ja 
auch direkt mit Spott und Hohn ins 
Internet. Sind ‚die Aussteiger nicht 
dadurch eh gebrandmarkt und der Weg zurück 
ist sowieso verbaut? 

Nein, ich denke nicht, dass das reicht. 
Denn Aussteiger werden in der Regel nur 
dann von der rechten Szene im Netrz durch 
den Dreck gezogen, wenn sie ihren Ausstieg 
vorher selbst öffentlich gemacht haben. 
Was tut Dir heute aus deiner aktiven 
Nazizeit am meisten Leid? Was bereust Du 
am ehesten? 

Die Videoprojekte. 

Weil die Dir noch ewig nachhängen? 

Ja, dass ist eine Sache aber das ist eher 
eine persönliche Geschichte. Viel schlim- 
mer -finde ich, dass ich damit einen Weg 
vorangetrieben habe, mit dem man auf einem 
einfachen, günstigen und schnellen Weg 
massig Menschen erreichen kann. Das Zeug 
kostet ja nichts. Eine Kamera hat 300 € 
gekostet, das Schneideprogramm 

hat man sich runter geladen und 
dann ging es los. Einen Computer 


hat man eh zu hause, die 
Anforderungen waren nicht so 
hoch. 








YOUTH BRIGADE aus Los Angeles gehören seit den frühen 80er 
Jahren zu den Klassikern der Amerikanischen Hardcore Punk Szene. 
Ihr vielleicht größter musikalischer Hit war „Sink with California“, wel- 
cher der Band die Aufmerksamkeit in der breiten Öffentlichkeit sicherte. 
Und bereits 1984 waren YOUTH BRIGADE das erste Mal auf Tour in 
Europa und hatten eine lang anhaltende Duftmarke hinterlassen, so 
dass die Jungs auch hier in Deutschland recht populär wurden. Mit der 
eigenen Band wurde aleictveiie auf das eigene Platten Label groß, 
die so genannte BETTER YOUTH ORGANIZATION (B.Y.O.), die in 
den vergangenen 28 Jahren ihres Bestehens auf eine große Anzahl 
von Veröffentlichungen zurückschauen kann, von denen eine relativ 
große Anzahl heute als Klassiker gelten. Zum 25-jährigen Bestehen 
wurde ein ganz spezielles Jubiläums-Präsent erstellt, welches sich so 
umfangreich gestaltete, das es erst 2009 „mal eben“ mit zwei jähriger 
Verspätung das Licht der Öffentlichkeit sah. Dieses Jubiläums-Präsent 
an die Szene ist die umfangreiche „Let them know“ Dokumentation 
über YOUTH BRIGADE als auch die BETTER YOUTH ORGANIZA- 
TION, die in Form eines Buches als auch eines Kinofilms bestand. 
Begleitet wird das „Let them know" Paket zudem noch von einem 
Sampler, auf welchem weit über 20 bekannte Bands, die ihre Platten 
bereits auf BYO veröffentlicht hatten, Coversongs von alten anderen 
BYO-Platten spielten. Die LP Version gehört mit zu den feinsten und 
hervorragenden Veröffentlichungen, die es jemals in der Punk Szene 
gegeben hat, denn es kommt in Form einer Bgen Doppel-LP, dem 

OD-seitigen Doku-Buch in LP-Bookletgröß zeig , Plus dem Kinofilm 
auf DVD-und der zusätzlichen CD-Version des Samplers als 
Zusatzbonus. Einfach unglaublich! Und jetzt kommt YOUTH BRIGADE 
auch noch nach Europasauf Tour, daher bot es sich an vorab ein 
Interview mit dem Sänger Shawn Stern zu machen. 


PLASTIC BOMB: Wir freuen uns schon sehr darauf Euch von 
YOUTH BRIGADE bald hier wieder in Europa auf Tour zu sehen. 
Es ist schon eine ziemliche Weile her, um genau zu sein sieben 
Jahre, das Ihr das letzte Mal hier auf Tour wart. Was erwartet Ihr 
von Eurer in Kürze beginnenden Tour? 

Shawn: Ich erwarte vorher niemals etwas, aber ich hoffe das die Leute 
zu unseren Konzerten kommen werden, auf das wir zusammen Spaß 
haben werden, ein bisschen etwas zusammen singen, etwas mehr tan- 
zen und ein oder gar fünf Gläser zusammen trinken werden. Wir neh- 
men ünsere Vorstellung von Punk Rock ernst, auch wenn es keinen 
Spaß macht...ist doch egal, oder?! 


PLASTIC BOMB: YOUTH BRIGADE sind ein Aushängeschild für 
klassischen amerikanischen Punk Rock - und das nun bereits seit 
drei Jahrzehnten. Hättest du dir jemals in den frühen 80er Jahren 

edacht, dass Eure Band so lange bestehen würde? Und das 

ER YOUTH ORGANIZATION Records ebenso lange Platten 

herausbringen würde? 
Shawn: Ernsthaft gesagt haben wir das alles aus keinem anderen 
Grund gemacht als das wir etwas Auszusagen haben und das wir uns 
dachten, das die Leute interessiert sein könnten. Die Leute in der Punk 
Rock Szene haben geantwortet und so sind wir immer noch hier. Als 
ich 20 Jahre alt war habe ich mir nie denken können, das wenn ich 
Mitte 30 Jahre alt bin in einer Band namens „YOUTH BRIGADE" spie- 
len würde, ganz zu schweigen davon das ich gerade 50 Jahre alt 

eworden bin! 

'YO war einfach etwas was sich von selbst entwickelt hat...wir hatten 
es als solches nie geplant. Wie auch immer, ich freue mich zu sehen 
dass nicht nur wir selbst dies zu unserem Leben machen konnten, son- 
dern dass auch einige Andere davon inspiriert wurden und auch weiter- 
hin unsere Inspiration in ihren Projekten forttragen. Es sind die Kids, 
die uns am Laufen halten. Wenn es nur alte Säcke wären, die zu unse- 
ren Shows kommen, dann wären wir vermutlich bald nichts anderes 
mehr als nur eine traurige fette glatzköpfige alte Metal Band, ha-ha! 


PLASTIC BOMB: Euer “Let them know” Buch, Sampler und 
Kinofilm ist absolute Klasse und atemberaubend! Die Box wurde 
vor nun etwas mehr als einem Jahr veröffentlicht. Wie sah das 
Feedback nach der Veröffentlichung aus? 
Shawn: Jeder der die Box gesehen hat mag sie und wir sind mächtig 
stolz darauf wie das gesamte Teil insgesamt rüberkommt. Jeff und 
Ryan haben da eine en Arbeit hinsichtlich des Kinofilms abge- 
liefert, alle Bands haben tolle Coversongs für den Sampler eingespielt 
und mein Bruder Mark hat auf fantastische Art und Weise alles 
zusammengestellt. Falls es Leute gt, die sich die Box noch nicht 
zugelegt haben, sollten sie es wirklich zügig machen, denn ansonsten 
verpasst Ihr etwas richtig Geiles! Wir verkaufen die Box immer auf 
unseren Konzerten und von der LP-Box Version gibt es nur noch einige 
wenige hundert Exemplare! 


PLASTIC BEME: Hattet Ihr die Gelegenheit den Kinofim in den 
Kinos in Amerika oder im TV zu ze Ben Die Dokumentation ist 
hervorragend gemacht und sehr interessant, vermittelt sie dem 
Betrachter doch was für ein tolles Gefühl es ist ein Teil der welt- 
weiten BYO-Familie zu sein, N dem BYO dadurch unterstützt das 
man Eure Platten kauft oder Eure Konzerte besucht. i 
Shawn: Wir haben den Film auf ungefähr einem Dutzend Filmfestivals 
auf der ganzen Welt gezeigt und wir haben den Film letztes Jahr in vie- 
len Städten überall in den USA und Kanada gezeigt. Der Film kam sehr 
gut an und wir arbeiten gerade daran ihn auch ihn im Fernsehen zei- 
gen zu können. Falls irgendjemand von Euch den Film in Eurer Stadt 
oder im Fernsehen zeigen will, egal wo, dann lasst. es uns wissen! 


PLASTIC BOMB: Das Buch über die Geschichte der BETTER 
YOUTH ORGANIZATION steht aus dem Wust der anderen Buch 
Veröffentlichungen deutlich heraus. Es ist eine Zusammenstellung 
von Geschichten, erzählt von vielen Leuten die damals mit Euch 

‚ zusammen in der Szene angefangen hatten. Wer von Euch hatte 
die Idee zu dieser Dokumentation und wer hatte die Interviews 
durchgeführt und zusammengestellt? Wurden die Interviews 

direkt mit der Videokamera für den Kinofilm aufgenommen; 
oder wurden die alten Kellaneb zweimal interviewt (für's 

Buch als auch für den Kinofilm)? 

N; Shawn; Mark und ich hatten über die aktuelle Situation 

“des Platten “Geschäfts” diskutiert und wie die digitalen 

Downloads die alt hergebrachten Platten Labels überflüs- 

sig machen. Wir hatten bereits zu unserem 25-jährigen 
Jubiläum über ein größeres Projekten gesprochen und 
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hatten gedacht dass ein Sampler pas- 
send wäre, denn mit einem Sampler hat- 
ten wir damals auch unser Label begon- 
nen. In den letzten 10 Jahren haben wir 
eine Reihe anderer Kinofilme zum 
Thema Punk Rock gesehen and die 
meisten der Macher waren damals nicht 
dabei oder kein Teil von dem was 
damals passiert war. Die Filme waren 
zwar ok, aber wir waren der Meinung, 
das wenn du etwas über die Zeit damals 
wissen willst, es nichts Besseres gibt es 
Leute machen zu lassen die damals 
dabei waren. Und die meisten der Filme 
Bücher handeln nur über die New Yorker 
und Londoner Punk Szenen und ignorie- 
ren Kalifornien komplett. Es ist doch so, 
das Südkalifornien die GRÖSSTE Punk 
Rock Szene während der letzten 30 
Jahre hat und das einige der einfluss- 
reichsten und erfolgreichsten Bands von 
hier stammen, aber es scheint so als 
das sie ignoriert würde. Daher haben wir 
uns gedacht dass wir diese Geschichte 
erzählen sollten, da wir fast von Anfang 
an dabei waren und als eine der ersten 
Bands and Platten Labels mit 
Veröffentlichungen im DIY Stil gearbeitet 
haben. Wir haben Jeff und Ryan eine 
Liste von Leuten gegeben, die sie versu- 
chen sollten zu interviewen. Wir haben 
sie mit dem Grundinformationen ver- 
sorgt so dass sie damit arbeiten können. 
Wir haben sie über den ganzen 
Zeitraum, über,den derFilm entstand, 
begleitet und die Beiden haben einen 
richtig coolen Job gemacht. Das Buch 
war ein separates Projekt, welches Mark 
und ich zusammengestellt haben. Unser 
Bruder Jamie hat viele schriftliche 
Beiträge beigesteuert und wir haben 
zusätzlich noch Freunde gefragt ob sie 
weitere Geschichten beisteuern können. 
Ein paar Geschichten haben wir auch 
Interviews entnommen, die nicht für den 
Film verwendet wurden, aber nur in 
geringem Umfang. Es ist wohl unnöti 
zu erwähnen das dies alles ein MASSIV 
großes Projekt war, wo wir einige Jahre 
ebraucht haben um es fertig zustellen. 
las ist auch der Grund, warum die Box 
zum 25-jährigen Jubiläum erst im 27. 
Jahr unseres Bestehens erschienen ist. 


PLASTIC BOMB: Das von Euch orga- 
nisierte Punk Rock Bowling Turnier in 
Las Vegas ist hier in Deutschland 
noch recht unbekannt. Kannst du uns 
ein paar Hintergrund Informationen 
zu diesem Event geben, wann Ihr es 
das erste Mal durchgeführt habt und 
wie viele Teams heutzutage daran teil- 
nehmen? 
Shawn: Das Punk Rock Bowling fing 
mal als eine Art Party für unsere 
Freunde aus anderen Bands, Labels, 
Fanzines und Clubs an. Eben die ganze 
Punk Rock Community, die wir kennen. 
Andre Duguay, der mal ein Fanzine in 
Alston, MA in den 80er Jahren gemacht 
hat und in den 90er Jahren für die BYO 
arbeitete, hatte über Fat Wreckchords 
gehön, das es eine Bowling Liga in San 
rancisco gibt. So kamen wir auf die 
Idee das auch in Los Angeles durchzu- 
ziehen. Es gab hier circa ein Dutzend 
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Labels und Bands aus Santa Monica, die sich im 
Herbst 1998 über einem Zeitraum von vielleicht 10 
Wochen jeden Montagabend zum Bowlen trafen und 
wir alle hatten eine großartige Zeit zusammen. 


( 
Mark und ich, die immer nach einer Party Ausschau 
halten, brauchten noch nie eine Ausrede um nach Las 
Vegas zu fahren, so kamen wir auf die Idee ein Punk 
Rock Bowling Turnier in Vegas durchzuführen. Das war 
die Geburtsstunde des Punk Rock Bowling! Im ersten 
Jahr 1999 nahmen 27 Teams teil, mit vier Leuten pro 
Team. Und was soll ich Euch sagen: BYO hat gewon- 
nen! Und jedes Jahr danach war ausverkauft. Letztes 
Jahr war das Größte...210 Teams nahmen teil und es 
gab jeden Tag und Nacht Konzerte und über 12.000 
Leute kamen insgesamt zu den Konzerten. Wir haben 
das Turnier in den Mai verlegt - es fand in den Jahren 
zuvor immer im Februar oder Januar statt- da wir die 
Konzert in einem Outdoor-Laden draußen spielen lie- 
ßen und es hat allen Beteiligten viel Spaß gemacht. Wir 
ermutigen alle Leute das nächste Jahr auch zu kom- 
men, denn es ist eine der besten Punk Rock Partys im 
Jahr! 


PLASTIC BOMB: Auf BYO Records gibt e seine 
große Anzahl von Veröffentlichungen, die richtige 
Hightlights sind, wie Eure eigenen YOUTH BRIGA- 
DE Platten, aber auch All-time Classics von 7 
SECONDS, AGRESSION, SNFU, BOUNCING SOULS, 
JUGHEADS REVENGE, LEATHERFACE, MANIC 
HISPANIC, PISTOL GRIP, BUSINESS, BRIEFS und 
nun NOTHINGTON. Wie läuft es heute mit BYO 
Records? Leidet Ihr auch unter den eingebrochenen 
Plattenverkäufen oder bekommt Ihr von der Szene 
ein größeres finanzielles Feedback im Rahmen von 
Plattenkäufen? Wie sieht es mit Downloads 
aus...können diese den Verlust an CD und Vinyl 
Verkäufen kompensieren? 
Shawn; Wie ich vorher schon erwähnte werden Platten 
Labels überflüssig. Physische Musik in Form von LP 
und CD ist praktisch tot währenddessen die Download 
Verkäufe jedes Jahr ansteigen. Wobei es immer noch 
nur enge bezahlte Downidads sind, da die meisten _ 
Downloads illegal schwarz laufen. Wir u das die 
Veröffentlichung des „Let them know“ Box Er ein 
Experiment ist um. Sehen zu können.ob dies für unserer 
Label in der Zukunft vielleicht ein neues Modell für 
Verkäufe werden kann. Leider ist eine solche Box sehr 
teuer in der Herstellung und daher müssen wir sie für 
viel mehr Geld verkaufen als für eine normale CD. Und 
die Box erscheint jetzt genau zum Zeitpunkt der größ- 
ten ökonomischen Krise seit der großen Depression in 
en 20er Jahren. Ich weiß nicht wie die Zukunft der 
lattenlabels insgesamt aussehen wird - wir werden 
uns einfach anpässen oder untergehen. 


PLASTIC BOMB: Die Jar der er 
Veröffentlichungen auf BYO (Youth 
Brigade/Bouneing Souls; Leatherface/Hot Water 
Music; No Fx/Rancid; Bouncing Souls/Anti-Flag; 
Alkaline Trio/One Man Army) lief vom Ende der 0er 
Jahre bis zum Jahr 2004 und verkaufte sich ziem- 
lich gut. Gibt es Pläne dass Ihr in der Zukunft einige 
neues Split veröffentlicht werdet? 


Shawn: Wir würden gerne ein paar neue Split Releases 


machen, hatten auch schon Kontakt zu einigen Bands 
die interessiert wären, aber wegen des einen oder 
anderen Grund hat es bislang nicht geklappt etwas 
neues herauszubringen. Ich 
Zukunft noch neue 


r offe aber dass wir in der 
plits herausbringen werden. 


PLASTIC BOMB: Was war die bislang best verkaufte 
Platte auf BYO Records? Und gibt es irgendeine 

latte, von welcher du dir wünschst, dass Ihr sie 
nicht emacht hättet, weil sie komplett durchgefal- 

I 

u Die. bei weitem meistverkaufte Platte war die 

plit von NO EX/RANCID, die sich über 250.000 Mal 
verkauft hat. Gut verkauft haben sich aber auch 7° 
SECONDS, BOUNCING SOULS, ” anderen Split 
Platten, HEPCAT, LEATERFACE, The BRIEFS und 
natürlich auch unsere YOUTH BRIGADE Platten liefen 
sehr gut. Ich bereue aber keine Platte, die ich je heraus 
gebracht habe. Wir veröffentlichen das, was wir MORE: 
und wenn es sich nicht gut verkauft, dann ist es ok. Wir 
haben das nie gemacht ym Geld damit en 


























wir haben das gemacht weil wir die Musik ® 
lieben und weil'wir hoffen, dass diese 

Musik andere Leute inspirieren wird. Und 
... es Geld einbringt, dann ist es groß- „x 
artig! 


PLASTIC BOMB: Die Songs auf der 
“Let them know” Sampler CD sind ein 
richtiger KILLER! Ich habe es fast 
nicht glauben können, dass ausge- 
rechnet NO FX einen $ong von BAT- 
TALION OF SAINTS covern würden. 
Oder das die CUTE LEPERS einen 
Song der UPRIGHT CITIZENS covern, 
mit denen ich aufgewachsen bin bzw. 
eine gute Freundschaft mit den Leuten 
dieser Band pflege. Jeder einzelne 


a RT Tr a RT En nn ET 


GGRESSIVE PUNK- 


zda,iele1U/ @yuieo] | _ Prem 
| WSIDE"; N NN. KOTZREIZ MISSBRAUCH THE STATTMATRATZEN 
en le WIDERSTAND - \ GAUF EGOSHOOTE 


se Hooks und beinhaltet ein Maximum WM. \ ısz SF, Br 


an Power. Ich habe den Eindruck STrErNmRAERNS > 
ea Mer 5 u 




























4 


gamansen, dass es für alle beteiligten 
ands eine Ehre gewesen ist einen 
aa beizusteuern. Man kann es her- 
aus hören, dass jede der Bands ver- 
sucht hat ihr Bestes zu geben. Welche 
Eindrücke hattest du während Ihr den 
Sampler zusammengestellt hattet? _ 
Shawn: Ich denke, dass der Sampler ein 
Testament für die großartige Musik und 
die Bands ist, die Sich auf unserem Label 
befinden, sondern auch ein Ausdruck der 
Ehre als auch unserer Freude sind, das 
wir mit diesen Bands zusammenzuarbei- 
ten. Während der vergangenen letzten 15 
Jahren haben mich viele Leute gefragt, 
ob es mich stören würde, dass Punk 
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OUT NOW!!! DAS NEUE UND LANGERWARTETE STUDIOAL- 
AUM VON RAWSIDE IST ENDLICH ERHÄLTLICH! 13 
HARDCORE-PUNK-TRACKS DIE MIT ZUM DEM BESTEN 
ZAHLEN WAS DIE BAND JE AUFGENOMMEN HAT, „WIDER- 
STAND GEGEN DEUTSCHLAND!" 

CD INKLUSIVE LIMITIERTEN BONUSGODDIE / 
FARBIGES LIMITIERTES VINYL 7 MP3 


FEHEIMTIPPI Bes ra : 


DAS DEUTSCHPUNKALBUM 20101 BRANDNEUES STUDIDALBU 
DAS FUNFTE BRANDNEUE STUDIOALBUM! VORHANG AUF 


DIE NEUE DEUTSCHPUNK SENSATION AUS BERLININ 
„DIESES ALBUM WIRD MIT ZIEMLICHER WAHRSCHEIN- FÜR 14 DEUTSCH-PUNK-SONGS IN-ALLEN VARIANTEN: 
LICHKEIT IN DIE DEUTSCHE PUNKROCKGESCHICHTE MAL MIT VOLLGAS VORAUS, MAL MIT SKA-ELEMENTEN, 
MAL IMMID-TEMPO MIT MACHTIG DRUCK - DAGIBT'S DIE ALBUM "EGOSHODTER” IM JANUAR 2011 VERÖFFENT- 
LICHEN. MIT KNACKIGEN TEXTEN, SAFTIGEM SOUND UND 


EINGEHEN... UND TRÄGT DAS ULTRA PUNKROCKSIEGEL 

GANZE PALETTE AUF DIE OHRENI UND IMMER VOLLER . 
CD / FARBIGES LIMITIERTES VINYL ENERGIEN 14 SONGS! CD /MR3 R SESCHULT DURCH DAS EXZESSIVE BERLINER NACHT- 
INKLUSIVE BONUSSONG / MP3 4% „LEBEN, WISSEN SIE SICH EINDRINGLICH GEHÖR ZU 


DAS DEBUT-ALB UM EEE 
OUT: 28. JANUAR 2011! 


MIT IHREM ROTZGOREN-RAKETEN-ROCK MISCHEN DIE 4 
BERLINER MADELS BEREITS SEIT 5 JAHREN DIE 
REPUBLIK AUF UND WERDEN NUN ENDLICH IHR DEBUT- 





ZU RECHT" UGLY PUNK ZINE. 14 SONGS! 
VERSCHAFFEN! PRODUZIERT WURDE DAS ALBUM VON 
ARCHI ALERT (TERRORGRUPPE). GANZ HEISSER TIPP 


Rock so viele Ehre und Aufmerksamkeit 
zuteil wurde und das es so viele neue 
ands gibt, von denen einige so erfolg- 
reich sind und Millionen Platten verkauf- 
ten? Einige waren der Meinung, dass ein 
paar dieser Bands nicht mehr wirklich 
„Punk Rock" waren und in einigen Fällen 
stimme ich zu. Und wo sind einige von 
diesen Bands heute? Das waren teil- 
weise eher Eintagsfliegen. Den meisten 
ids, die damals die Platten gekauft 
aben, wäre es heute eher peinlich zuge- 
ben zu müssen, dass sie sich damals 
diese Platten gekauft hatten. Auf dem 
Let them know" Sampler sind Bands ent- 
halten, die Songs covern die oft bereits 
mehr als 25 Jahre alt sind. Und diese 
Songs sind heute immer noch klasse und 
auch die Ideen, die in den Texten ausge- 
drückt wurden, sind heute noch rele- 
vant...und das ist für mich das Schöne 
am Punk Rock. In unserer.BYO- 
ge sind Generationen von Punk 
Rockern aktiv und was wir produziert 
haben sind definitiv keine Eintagsfliegen. 
Es bedeutet den Leuten in ihrem Leben 
etwas und dafür sind wir für alle Zeiten 
dankbar. Ich weiß, dass alle beteiligten 
Bands viel Spaß bei den Aufnahmen hat- 
ten und ich glaube, dass man das auch 
deutlich heraushören kann. 


PLASTIC BOMB: Ich habe einige 
Gerüchte gehört, das Ihr ein paar erns- 
thafte Probleme mit Doug Moody von 
MYSTIC Records hattet. Ich meine 
damals 1982 als Ihr Eure erste 
Versionen der “Sound & Fury” LP in 
den MYSTIC Studios aufgenommen 
hattet. Habt Ihr deshalb später in 
Eurem Buch „Let them know“ auch 
von „Mystake Studios“ geschrieben 
anstelle von „Mystic Studios“? War 
das damals der Grund, warum Ihr alle 
Songs von der „Sound & Fury“ LP ein 
zweites Mal im Studio aufgenommen 
und dann auf Eurem eigenen Platten 
Label wieder-veröffentlicht hattet? 
!Shawn: Wir hatten die Songs zum 
“Somebody’s gonna get their head kicked 
in“ LP Sampler in seinem Studio aufge- 
nommen, als auch innerhalb von ein paar 
Wochen die erste Version unserer „Sound 
& Fury‘ LP. Grundsätzlich ist zu sagen, 
dass Doug uns damals ausgeholfen hat, 
da wir kein Geld für diese Aufnahmen hat- 
ten und er uns dafür Kredit gab. Er gab 
uns auch eine Reihe von wichtigen 
Informationen darüber, wie man ein 
Plattenlabel betreibt und er war es auch 
gewesen, der eine interessante Idee hin- 
sichtlich eines Kooperations-Vertriebs 
hatte, welche Jahre später von. 
Ruth Schwarz auf gleiche Art und Weise 
mit MORDAM umgesetzt wurde. Wie 
auch immer, Doug s Idee einer Label- 
Kooperation beinhaltete allerdings keine 
anderen Labels. Er wollte damals BYO 
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"Ein aggressives, melodiöses, packendes Punkrock- 
Album, das mit bester Produktion und gleich 16 Songs in 
knapp 30 Minuten aufwartet, das frischer klingt als der 
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Output so manch jüngerer Band und mich auf sehr ange- 
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Records damals nur selbst betreiben und als wir ihm sagten dass es in die- 
ser Form mit nur einem Plattenlabel nicht funktionieren würde, sagte er uns, 
das uns weiteren Kredit geben würde damit wir das Label selbst machen 
können. Wir standen damals vor einer großen Tour und brauchten dafür 
Platten, die herausgebracht werden mussten, daher haben wir widerstrebend 
je Seal Als wir von unserer Tour zurückkamen, fragten wir ihn wie viele 

latten gepresst, wie viele Platten verkauft wurden und wo unser Geld sei. Er 
hat dann einfach nicht mit den Informationen herausgerückt, weil er ein dum- 
mes dubioses Arschloch ist! Er hat außerdem noch unseren Anteil an den 
Platten, z.B. wer welche Songs oder Texte geschrieben hatte, einfach auf sei- 
nen Namen eintragen lassen. Nachdem wir das heraus bekommen hatten 
und wir ihn vorher mehrfach freundlich nach unserem Geld und Verträgen 
gefragt, aber keine Antwort bekommen hatten, sind wir eines Nachts nach - 
einem Konzert im Cathay de Grande Club, welches um die Ecke vom Mystic 
Studios lieat, zu ihm hin BaTgen: Dabei waren Mark, ich selbst und noch 
einige Leute von AGRESSION als auch noch Big Bob. Unser Gespräch ent- 
hielt vor allem den einen Punkt, dass wir die Scheiße aus ihm herausprügeln 
werden, wenn er nicht das Presswerk anruft und wir unsere Platten und 
Merchandise zurückbekommen würden. Das hat er dann auch getan, aber. 
wir haben nie eine exakte eu gesehen und wir wissen, dass er uns 
mindestens um mehrere tausend Dollar ra gi "hat. Anschließend haben 
wir alle Bands aus Oxnard gewarnt, das sie nicht mit ihm zusammen arbei- 
ten, was sie aber letztendlich doch en haben. Heute verfluchen ihn alle 
Bands, weil er sie nie bezahlt hat. Du kannst sie ja selbst fragen. 


PLASTIC BOMB: YOUTH BRIGADE hat seit der Split Release mit den 
SWINGIN’ UTTERS aus dem Jahre 1999 nichts Neues herausgebracht. 
Gibt es Pläne für eine neue Platte von YOUTH BRIGADE? 

Shawn: Also, wir hatten diese Songs von 1999 innerhalb einer Woche 
geschrieben und sie waren recht gut rüber gekomme n. Wir arbeiten gerade 
daran noch mindestens ein -zwei neue Songs zu schreiben, die wir auf der 
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stes Jahr eine Platte machen werden. Es ist 
echt höchste Zeit eine neue Platte heraus 
zubringen. 


PLASTIC BOMB: Noch irgendwelche 
abschließende Kommentare? 


Shawn: Wir freuen uns einfach darauf wieder 


nach Europa zu kommen und vor allem auch 
viele unserer alten Freunde wieder zusehen 
als auch neue Leute kennen zulernen. Ich 
hoffe dass viele Leute kommen werden, vor 
allem sollen sie früh zu den Shows kommen, 
denn wir werden vor dem Konzert unseren 


Film zeigen. Ich denke dass gerade diejenigen 


Leute, die schon . in der Szene dabei 
sind, verdammt viel Spaß an den nostalgi- 


schen Bildern haben werden — und für die jün- 


geren Leute, die erst später dazu gestoßen 


sind, wird es eine nette Geschichtsstunde wer- 
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Tour spielen werden und aus denen wir näch- 


den. Und hoffentlich noch eine Inspiration für 


all diejenigen, für die Punk Rock 
ein Lebensstil ist und das sie 
dabei bleiben werden, egal was 
da noch kommen wird! 





Endlich war es wieder soweit: Agrötoxico waren 
da! Wie oft hatteich das Libertagao-Album 
gehört? 100 mal? 1000 mal? Rauf und runter hab 
ich das Album in unserer Radiosendung gespielt, 
man hört das erste Gitarrenriff und weiß genau: 
jetzt bricht die Hölle los. Und so ist es dann auch, 
ein Hit jagt den nächsten, in einem Mörder-Sound 
und mit unglaublicher Wut und Druck. Und dann 
erst live! Alleine um dem Schlagzeuger zuzugucken 
gungspenl Pedro, was für eine unerbittliche 
räzisionsmaschine!) oder wie der Jefferson auf 
den Bass einprügel Arthur die Gitarre jee! und 
‚Marcos ganz ruhig mit seiner Gitarre alle 
Arschlöcher dieser Welt niedermäht... wunderbar. 
Die 3 wechseln sich am Mikro ab, während Pedro 
immer weiter wie ein wildes Tier und mit einem 
strahlenden Lachen den Sound der Band unnach- 
giebig wie ein Uhrwerk druckvoll nach vorne 
immert. Was für eine Band! Ohne viel Getue und 
weit weg von irgendwelchen Szenetrends oder 
Klischees spielen sie voller ansteckender 
u einfach nur STONE schnörkello- 
sen Punkrock, den andere getrost C oder Crust 
oder Geknüppel oder sonstwie nennen dürfen. sie 
sind Punkrocker, die Hardcore-Punkrock spielen, 
ohne nach rechts und links zu gucken. Und sie 
machen nicht nur zeitlos mitreissende Musik, sie 
haben auch was zu sagen. Und sogar umfassender 
und differenzierter, als nur „alles Scheiße“. Einen 
ersten Eindruck davon kann man auf ihrer rundum 





_ habe. Euch scheint es ja gut zu gefallen hier, ist wohl schon Routine für 


Euch, nehme ich an. i 

J: Es war am Anfang ein langer Weg für uns als brasilianische Band, bis wir bis: 
nach Europa kamen, das ist für uns noch jedes Mal was Besonderes. Heute ist 
es vielleicht schon etwas einfacher, aber als wir Anfang der 2000er das erste 
Mal herkamen, war es erst recht noch was Besonderes. - 

M: Jetzt ist es viel einfacher geworden, wir kennen hier schon jede Menge 
Leute, haben Freunde, Leute buchen für uns Konzerte usw. Wenn wir herkom- 
men, wissen wir jetzt schon, was uns erwartet, wir fahren hierher nicht mehr ins 
völlig Unbekannte. ; 

J; Für eine brasilianische Band wie uns ist es immer etwas anderes, in Europa 


zu spielen, als bei uns, in vielerlei Hinsicht. Die Vorrausetzungen sind anders, 


das Publikum ist ein bißchen anders hier als in Brasilien, unsere Beziehung zu 
den Leuten auf den Konzerten ist hier etwas anders als in Brasilien etc. 

V: Was ist denn hier anders als in Brasilien? 

J: In Brasilien sind die Punks auch nur Punks, aber es gibt ein bißchen so kultu- 
relle Unterschiede, Brasilianer sind eben noch offener, kontaktfreudiger und 
gesprächiger. 

M: Je mehr Leute wir hier kennen, umso mehr hat sich das für uns aber auch 
relativiert, man trifft mehr Leute wieder und redet mehr und so, die 
Unterschiede sind echt weniger geworden, auch wenn es noch ein bißchen 
anders ist, 


* J: Auch wie Konzerte ablaufen in Brasilien ist etwas anders als hier. Ist alles 


sehr ähnlich von der Struktur und so, aber die Party ist in Brasilien eine andere 
als hier. 
Y: Ihr habt aber in Brasilien auch ein größeres Publikum als hier, liegt viel- 
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nirgendwohin. Jetzt muß natürlich als nächstes in 
den Bereichen Gesundheit und Bildung mehr 
e werden, sonst kommen wir nicht weiter, 


das ist allen klar, so schwierig das eben auch ist 
in einem Land von 185 Millionen Menschen. 
V: Tja, da versucht Brasilien alles, um auf den 
Lebenstandart von Deutschland zu kommen, 
während Deutschland nun alles tut, um auf 
das Niveau Brasilien zu kommen 
J: Wie meinst du das? Ä 
V: Naja, in Bildung und Gesundheit ist die 
Entwicklung hier negativ, die 
Ungleichverteilung bei Einkommen und 
Vermögen wächst wahnsinnig, unsere 
Politiker hängen sich echt sehr rein, um eine 
Entwicklung in Richtung Brasilien hinzukrie- 
gen. Die Zukunftsaussichten sind hier momen- 
an eher nicht so dolle deswegen. 
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DAS INTERVIEW IVIT DER URGEWAU.-D AUS DIEM BRASILIANISCHEN GRO STADTURWALD 


nee DVD bekommen, wo man eine 
tolle professionelle Doku über die Band sehen 
‚kann, neben einem super Konzert und reichlich 
anderem Zeux (und einer CD mit dem Konzert der 
DVD, lohnt sich!) Qualität von Songs über Texte 
und Sound bis Aufmachungen, bei der Band bin ich 
einfach immer rundum zufrieden und springe beim 
hören hier wild durch die Bude! Wahrscheinlich 
kann man das garnicht in einem einfachen 
Interview rüberbringen, noch dazu wenn es erst 
übersetzt und dann edruckt wird statt als 
Gespräch mit allen Lachern und Untertönen origi- 
nal gehört. Ich hab es hier trotzdem versucht und 
mich am 22.09.2010 vor ihrem Konzert im wun- 
derbaren Wageni mit den vieren unterhalten... und 
wer mir (an vasco(@plastic-bomb.de oder Plastic 
Bomb / Vasco, Postfach 100205, 47002 Duisburg) 
schreibt, welchen Ägrotoxico-Song sie/er ma, 
oder welche andere Band aus Brasilien sie/er 

'nnt bzw. mag, oder dass sie/er endlichweg vom 
Konzern zu einem Ökostrom-Anbieter wechselt 
oder irgendwas sonstwie nettes), dem schicke ich 
vielleicht das Exemplar der DVD mit CD von 
Agrotoxico, das ich hier doppelt liegen habe (das 
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Los entscheidet). So jetzt das Interview mit 
Berofoxico, das ich schon seit Jahren mal machen 
wollte; h 


Vasco: Erstmal ganz klassisch: Vorstellung 

bitte! 

Marcos: Marcos, Gitarre. 

Arthur: Arthur, Gitarre. 

Jefferson: Jefferson, Bass. Und Gesang, wie wir 

alle. Außer Pedro, am Schlagzeug. 

V: Ist er noch nicht qualifiziert für den Gesang? 
J: Der redet zuviel Mist (alle lachen, denn 

der immerfröhliche, nette Pedro ist mit 

„Abstand sowohl der Jüngste als auch 

*# der schweigsamte von allen, enst- 

prechend ist er auch gleich wieder 

gegangen, Anm.) 

V: Ihr seid nun zum 5.Mal in 

Europa wenn ich richtig gezählt 






r nn Aber natürlich en es noch viele Baustellen in unserer 


leicht auch daran, oder? ‚ 
A: Naja, auch die Strukturen sind anders. In Europa, egal wo wir spielen, gibt es 
immer alles, Anlage, Mikros und so. In Brasilien ist es uns schon passiert, dass 
wir irgendwo spielen sollten, und die hatten garnichts da. Also, das ist alles 
schon sehr viel besser geworden, aber’ in manchen Gegenden ist es noch schwie- 
rig manchmal. R 
M: In Europa gibt es mittlerweile eine breite Struktur mit Konzertörten und was 
dazugehört, und in Brasilien kriegen wir noch Konzerte, die irgendwer organi- 
siert, weil er die Band mal sehen will oder so, ohne so recht zu wissen, wie das 
so geht. Aber das ist echt viel besser geworden, erst recht, seit unsere Band 
gewachsen ist, die Konzerte etwas größer geworden sind und wir auch in besser 
ausgestatteten Läden spielen. 
J: Hier ist es für uns aber auch noch etwas anders, weil die Leute hier etwas 
anders drauf sind, wir müssen hier auch Englisch sprechen und so, ist eben 
immer ein klein bißchen anders. 
V: Die Punks in Brasilien, genau wie die Brasilianer an sich, sind vielleicht 
auch viel fröhlicher und lockerer, als die Europäer? 
M: Naja, das hat mit Punk ja nichts zutun, im Gegenteil finde ich, dass diese 
menschlichen Unterschiede im Punk viel weniger sind, in der Szene ist es ja 
doch insgesamt persönlicher, menschlicher, lockerer. 
V: Stimmt, denn wenn ihr hier in ein gutbürgerliches Viertel gehen würdet. 
dann wären die Leute sicher weniger offen und kommunikatiy, als hier au 
dem Konzert z.B. Aber jetzt mal was anderes: in Brasilien bringt ihr alles 
auf Red Star raus, Y 
J: Red Star ist unser Label, ich mache es, Red Star ist 1998 gegründet, um 
Agrotoxico zu veröffentlichen, Danach sind auf Red Star aber auch andere 
Sachen rausgekommen, Rastaknast, DOA, Simbiose aus Portugal, Gee Strings 
aus Deutschland, Lobotomia oder Pereferia S.A. aus Brasilien usw, aber alle 
Aervicheo Bun kamen auf Red Star raus. Nicht total professionell, eben 
total D.L.Y.. 
V: Hast du Pläne für Red Star, soll das Label noch wachsen? Hierzulande 
wachsen Label ja meistens nicht mehr, die machen höchstens dicht. 
J: Naja, wachsen... das Label bringt kein Geld, es kostet mehr, als es einbringt. 
Aber darum geht es nicht, das Label ist dazu da, unsere Musik zu veröffent- 
lichen und bis entfernte Gegenden in Brasilien zu kommen etc, dass ist eine 
erfüllendere Herausforderung, als hier bei euch in Europa, wo es ganz einfach, 
ist, jede Menge Label, Vertriebe usw., während es bei uns schwierig ist, z.B. bis 
in den Nordosten oder nach Manaus zu kommen. 
V: Naja, Brasilien ist ja auch riesig, so groß wie ganz Europa! 
J: Eben. In manchen Gegenden gibt es keine richtige funktionierende h 
Punkszene. Eine wirklich große und vollentwickelte Punkszene aab es nur in 
Sao Paulo, überall sonst ist die Szene kleiner, und ein Punk im Nordosten hat 
echte Schwierigkeiten, an Punkplatten zu kommen, und deswegen mache ich 
Red Star, das Label und den Mailorder. 
V: Bei uns hier läuft aber auch viel über Mailorder, und über Verkäufe auf 
Konzerten. _ Bar s 
M: In Brasilien gibt es Gegenden, die sind so weit weg... da gibt es gar keine 
Konzerte. Das ist so, als wenn ihr hier in ein ganz anderes Land fahrt. Wir müs- 
sen dann fliegen oder 2 Tage fahren! 
L a es nicht auch da schon überall Bands? Da hilft man sich doch 
estimmt. 
M: Wir in der Band müssen alle die ganze Woche arbeiten. Wir können nicht ein 
Der Tage für ein einziges Konzert unterwegs sein, zumal diese Konzerte zu 
lein sind, um die Kosten zu bezahlen. Es ist echt einfacher für uns, ein paar 
Wochen in Europa zu touren, als in den Nordosten bei uns zu fahren. Hier hat 
man viele Konzerte nah bei einander ö B 
(Während die Band ihr Essen bekommt -Linsensuppe, was die Band honoriert, 
weil sie auch mal landestypische Gerichte kennenlernt und nicht das immerglei- 
che- frage ich einfach weiter) 
V: Hier bringt Ei immer Dirty Faces alle euren Sachen raus. Hat da noch 
nie anderes bei euch angeklopft? ' ö 
M: Ja, da hat es schon mal das eine oder andere Interesse gegeben, aber wir 
haben einfach so weitergemacht. : Se 
J: Der Volker ist ein alter Freund, er hat, sehr viel für Agrötoxico hier gemacht, 
hat uns immer sehr geholfen, wir sind einfach sehr zufrieden. 5 
V: Sagt mal, redet man in Brasilien auch wie hier ständig von Krise? 
Wirtschaftskrise, Arbeitslosigkeit, Zuwanderung, usw., ist die Stimmung bei 
euch in.Brasilien hoffnungsvoller oder auch pessimistisch? 

M: Ehrlich gesagt war es schon mal schlimmer, es hat viele Ks en 
ellschaf 
ildung, Gesundheit, und dann in der Politik wo es noch immer viel mE 
Korruption gibt, dann noch die Gewalt und Kriminalität. Mit Einwanderern oder 
so gibt es gesellschaftlich keine-Probleme, dafür ist Kriminalität und Gewalt 

ungleich schlimmer, hier ist das ja kein großes Problem. 


J: Ja, Drogenhandel und organisiertes Verbrechen, Umweltprobleme in manchen 


Regionen. Aber wirtschaftlich läuft es seit einger Zeit nicht schlecht in 
Brasilien. Viele Arbeitsplätze sind entstanden, 30 Millionen Menschen sind aus 
der bittersten Armut herausgekommen, es gibt nachhaltige Sozialprogramme 
usw. Also trotz der vielen ernsten Probleme sind das Fortschritte, weil die 
Gesellschaft sich so weiter entwickeln kann. Ohne genug zu Essen kommt man 
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M: Ich sehe das so: hier in Europa ist esim 
Großen und Ganzen schon fertig, das gesell- 
schaftliche Projekt. Die größten Probleme sind 
gelöst im allgemeinen, man muß nur alles in 
rdnung und am Laufen halten, nachjustieren. In 
Brasilien ist davon noch das meiste zu tun, struk- 
turelle Probleme, auch Straßen, Eisenbahn, 
Sachen, die Wachstum und Entwicklung behin- 
dern. Hier ist das alles schon fertig. BE 
J: Brasilien hat dank seiner Geschichte noch viel 
Entwicklung nachzuholen, Seit den portugiesi- 
schen Kolonialzeiten bis zu den 30 Fahren 
Militärdikatur gab es fast nur Hemmnisse der _ 
Entwicklung. Seit der Militärdiktatur hat sich die 
Gewalt in unserem Land ausgebreitet, die vielen 
kleinen gesellschaftlichen Fortschritte seit der 
Jahrhundertwende hat die Militärdiktatur von 
1964 bis 1985 vernichtet. Brasilien zahlt noch 
heute 2010 einen enormen Preis für diese 
Diktatur. Und schon davor hatten wir Diktaturen, 
Getulio Vargas usw, die Privilegien für bestimm- 
te Unternehmensgruppen, Mieterhöhungen oder 
schlechtere Einkommensverhältnisse im Land 
verursachten, Korruption stark verschlimmerten 
usw., Meinungskontrolle. Die Pressefreiheit in 
Brasilien ist historisch relativ jung. 
V: In Lateinamerika insgesamt scheinen da 
andere Zeiten angebrochen zu sein inzwi- 
schen, viele bemühen sich stark um eine wirk- 
lich eigene, unabhängige Entwicklung, wirt- 
schaftlich, kulturell, poltisch. Oder scheint das 
nur so? Ich meine Venezuela, Bolivien und 
andere. i 2 
M: Man darf das nicht überschätzen. Die reden 
oft öffentlichkeitswirksam viel von ; 
Unabhängigkeit und Freiheit, aber das ist viel 
Rhetorik, da gibt es noch viel zu tun in Sachen 
wirkliche Unabhängigkeit und so. 
V: Der Lula (Präsident Brasiliens, Anm.) galt 
vorher ja auch als ein linker Radikaler, und 
dann wurde er Präsident. Er scheint ja einer- 
seits eine gemäßigte Politik zu führen und 
andererseits aber trotzdem auch freundchaft- 
liche Beziehungen zu linkeren Regierungen zu 
halten. B \ : 
A: Chile z.B. ist viel weiter entwickelt als Peru 
nebenan, dort gibt es noch viel bittere Armut, Die 
Regierung Lula hat immer erklärt, dass Brasilien 
sich wirtschaftlich nicht isoliert weiter entwik- 
keln kann, wenn es von armen Länderm umge- 
ben bleibt. Also macht Brasilien ., 
A a zusammen mit { 
Nachbarländern wie Bolivien oder Peru, die bra- 
silianische Entwicklungsbank finanziert solche 
Dinge, usw, da gibt es Partnerschaft. 
V: Ist es vielleicht doch so, dass 
Lateinamerikas Führungen jetzt endlich nicht 
mehr raus nach Norden gucken, sondern sich 
mit einer eigenständigen Entwicklung, den 
eigenen Ländern beschäftigen, sich gegenseitig 
mehr helfen usw.? en R : 
A: Naja, da gibt es eg die auch im, 
Mercosul sind (span.Mercosur, die Südamerika- 
EU im Aufbau sozusagen, Anm.), und die immer 


nur mitmachen, wenn ihre Unternehmen profitieren, ob es da um Schuhproduzenten 
oder was auch immer geht, und wo sie dann doch Handelsbarrieren aufbauen usw. 
J: Im Grunde sind die Beziehungen besser geworden, aber sie sind auch nicht so 
super rosig. Immer wenn es um was geht, sehen doch alle nur ihre eigenen 
Interessen. 

V: Aber es hat sich doch einiges geändert in Lateinamerika oder nicht? 

J: Da ist viel Bropaganda dabei. Lateinamerika war immer die Region der billigen 
Arbeitskraft und billigen Rohstoffen, die europäische, amerikanische oder asiatische 
Unternehmen ausgebeutet haben. Und es stimmt, das auch weiter viel investiert 
wird, immer mit dem Ziel der Ausbeutung von Arbeitskraft und 8 
Bodenschätzen. Mag sein, dass es hier oder da wirtschaftlich Besserung gibt, aber 
im Großen und Ganzen bleibt die Ausbeutung idsätzlich. 

V: Also gibt es auch keinen Technologietransfer, technischen Fortschritt durch 
diese Investitionen? i a ne 

J: Überhaupt nicht, es gibt keine Bere taocneid usw, Wissen und Technik tei- 
len sie nicht, sie wollen nur die Arbeitskraft und die Rohstoffe. ; 

V: Naja, aber Brasilien baut mg Flugzeuge, Autos. ae 

A: Ein bißchen Technologietranster gab es nur im Rahmen von militärischen 
Be bei Kampfjets und so. 
sehr. Se 
J: So ist es, wir brauchen keine U-Boote und Kampfjets, was wir brauchen sind ver- 
nüftige Schulen, Unterstützung für die armen Bevöl Ka man muß sich 
um soziale Bedürfnisse kümmern, um alle Arten von Strı 1 

China kostet in Europa weniger, als bei uns. Darum muß man sich kümmern, nicht 
um Abkommen in militärischen oder atomaren Bereichen, mit oder ohne ; 
Technologietransfer. 

V: Aber wenn alle Länder Lateinamerikas keine tech Fortschritte 
machen, dann bringt ja auch gegenseitige Hilfe zwischen den Ländern nicht 
viel in Sachen unabhängiger Fortschritt. ; { 
M: Wenn Lateinamerika stärker zusammenrückt und vereint auftritt, dann kann man 
mit stärkerer Verhandlungsmacht auch mehr erreichen, z.B. bei den Verhandlungen 
mit der EU. Das versucht man gerade, aber da braucht es noch viel Anstrengung, 
das ist kein Selbstläufer. 

V: Kommen wir mal zurück zum Punkrock. Bei uns gibt es immer mehr 
Szenen innerhalb der Szene sozusagen, die sich dadurch immer mehr von ein- 
ander entfernen und kleiner werden und z.T. auch nur noch „Unterhaltung“ 
sind und die Wurzeln vergessen. Vieles wird auch immer kommerzieller, und 
wenn Verkäufe einbrechen, dann kommt alles zum Erliegen. In Brasilien ist die 
Szene ja in den Jahren stark gewachsen. Ist es bei Euch auch so, mit diesen 
Szenen in der Szene und dem Kommerz und so? 

M: Punk ist ja nun spannend, etwas vereint alle. Aber auch bei uns gibt es 
Gräben und Fraktionen, Boikottaufrufe von Leuten mit;bestimmten Haltungen, oder 
auch bestimmte kommerziellere Melodic-Bands. Obwohl die eigentlich nicht mehr 
so direkt mit der Punkszene verkehren und eher in Pop/Rock-Strukturen unterwegs 
sind im Grunde. 

J: Hier bei euch scheint es jamit Emo-Bands oder so, dass einige Geld verdienen 
oder nicht mehr Punk sind etc. In.der Punkszene in Brasilien gibt es die Probleme 


er das inteteressiert uns alles gar nicht so 





nicht, da keiner Geld verdient. \ 

V: Hier gibt‘es aber z.B. auch immer wieder irgendwelche alten Bands, die 
nochmal spielen wollen wegen Geld oder wenigstens auch mal ein bißchen 
Kohle bekommen wollen oder so, große Festivals spielen. Sagen wir mal eine 
Band wie Slime hier, das könnte in Brasilien ja eine Band wie Colera sein, 

M: Ich würde da eher Ratos de Porao sagen. Colera sind immer eine Dr 
Undergroundband gewesen, die kriegen keine großen Hallen. Ratos schon, 

V: Witzig, weil Ratos de Porao hier bei uns immer in den kleinsten ranzigsten 
Löchern spielen. * 

J: In Brasilien aber auch. Es ist so, dass auch die grösseren Punkbands in Brasilien 
immer Punx geblieben sind, Inocentes, Ratos de Porao, Colera, Garotos Podres, das 
sind einfach Punkbands! Ratos spielen große Hallen, aber auch in kleinen Läden 
oder aufirgendeiner privaten Punk-Party_etc. Im Hangar 110 (guter Punk- 
Konzertladen in. Sao Paulo, Anm.) spielen Ratos de Porao jedes Jahr zum Beispiel. 
M: Selbst wenn eine Band beschließt, nur noch große Profisachen statt kleine 
Szenekonzerte zu spielen, dann können die nicht gut davon leben. Ratos de Porao 
zum Beispiel spielen auch auf den größten Festival in Brasilien. Aber wenn sie nur 
solche Konzerte spielen würden, dann würden sie selten spielen, denn so viele’ 
Festivals gibt es ja auch nicht. ö 

J: Manchmal geht es auch nur mit so Festivals. Ein Punk in Recife im Nordosten 
z.B. geht auf jeden Fall zu dem Festival da, um Sepultura und Ratos de Porao zu 
sehen, Da gibts kein Konzert von Colera, und dann eins von Ratos usw, denn es ist 
zu weit, einzelne kleine Bands schaffen es nie bis dahin, nur die größeren mal über 
so ein Festival. Da gehen dann Metals hin, Rocker, Punks. 2 

V: Gibt’s da keine Probleme? \ 

M: Im Allgemeinen nicht, kein Problem. ; 

A: So riesige Gräben gibt es da nicht, es geht ja auch nicht anders als so gemischt, 
das wissen alle da. 

J: Diese Szene-Kämpfe, die wir auch haben, die sind glaube ich auch nur eine 
Erbschaft aus den Szenen in Europa und USA, Anarchopunx die die Punker nicht 
mögen, wer Crass mag kann Sex Pistols nicht ertragen usw. Das ist einfach hier 
rübergeschwappt von außen, das ist eigentlich totaler Quatsch, es gibt keinen Grund 
hier für diese enkämpfe. Ich mag Napalm Death, ich mag Fugazi, ich mag 
Metalbands, ich höre 77er-Punk und 80er-Punk, es geht nicht darum. 

V: Als ich in Brasilien war hatte ich den Eindruck, dass die Leute in der Szene 
nicht so weit weg von der normalen Gesellschaft waren, wie hier. Hier schaffen 
es genug, weitgehend außerhalb der Gesellschaft zu leben und so gut wie nichts 
mit den „Normalbürgern“ zu tun zu haben. ö 

M: Ob man will oder nicht: möglich ist das nur, wenn man die Möglichkeit in der 
Gesellschaft hat. Bei uns versuchen natürlich genug im Punk sich möglichst abseits 
der Gesellschaft zu bewegen, aber selbst der radikalste Anarchopunk bei uns wird 
gezwungenermaßen ..-_.. anderes arbeiten müssen, um seine grundlegen- 
sten Grundbedürfnisse decken zu können. Ich glaube, wer hier bei euch außerhalb 
dieser gesellschaftlichen Zwänge leben will, der verzichtet auf einen gewissen 
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Lebenstandart und Komfort, aber bei uns würde er 
mit dem gleichen Schritt auf Essen und Kleidung 
verzichten. Völlig unabhängig kann man bei uns 
nicht leben. 

J: Das System in Brasilien ist.da brutal. Wer nichts 
verdient, der isst nicht, wohnt nicht. Es gibt keinen 
durchdachten billigen öffentlichen Nahverkehr, 
keine Sozialhilfe, keine akzeptable öffentliche 
Gesundheitsversorgung oder Schulen. 

V: Genau das ist unser Zukunftsmodel hier bei 
uns! 

J: Vermutlich. 

M: Was für ein schlimmer Rückschritt, 

V: Allerdings! Während unsere Politiker bei den 
Entwicklungsländern mehr Bürgerechte und 
soziale Gerechtigkeit etc. anmahnen, bauen sie 
zuhause bei uns die Freiheiten und 
Bürgerrechte und sozialen Sicherungssyteme 
immer weiter ab. Eigentlich hatte ich die 
Hoffnung, dass Lateinamerika für einen politi- 
schen Richtungswechsel sorgt... 

M: Wer weiß, die Hoffnung darf man nie aufge- 


. ben. 


V: Wie dem auch sei. Jedenfalls habe ich den 
Eindruck, dass die Punx in Brasilien, mal abge- 


sehen von den ganzen Klischees von Samba und 


Karneval und Fußball und so, nicht so weit weg 
von der Gesellschaft sind, wie die Punx hier. 
Dass also ein Punk in Brasilien eher Interesse 
an gesellschaftlichem Fortschritt hat, als ein 
Punk hier, dass er mehr als hier was vom näch- 
sten Präsidenten oder neuen Gesetzen oder sozi- 


' alen Fragen und sowas mitkriegt. 


M: Das ist sehr unterschiedlich. Das ist sehr indi- 


‘ viduell unterschiedlich, der eine Punk Ja, der ande- 


re scheißt auf alles. Aber eines glaube ich auch: 
wenn es dem Land besser geht, dann haben alle 
was davon, ob Punk oder nicht, da sind alle daran 
interessiert. 

V: Aber wenn sich möglichst viele interessieren 


/E und engagieren, dann ändert sich doch viel eher 


was in die Richtung, die man will, oder? 

J: Ich finde, Punk in 2010 muß eine breitere Sicht 
auf die Dinge haben, er sollte sich viel mehr enga- 
gieren gegen die Effekte der Globalisierung, den 
ungleichen wirtschaftlichen Beziehungen, der 
Ausbeutung des Menschen durch den Menschen, 
der sogenannte Freihandel usw. Ein Punk heute 
sollte viel interessierter an echten Problemen sein, 
als an den eher philosophischen Fragen des letzten 
Jahrhunderts, Anarchismus und Sozialismus, das 
muß man alles nehmen und damit bei der realen 
heutigen Welt und ihren Zusamme anset- 


zen. Währungen, Machtverhältnisse über verschie- 


dene Kontinente hinweg, petrochemische Fragen 
sind heute noch bedeutsamer, wer das Öl kontrol- 
liert wird bedeutenden Einfluß haben, usw, ein 
Punk kann sich nicht ausklinken und sich mit 
Vergangenem beschäftigen. RENTE 
A: Es diskutiert ja heute keiner mehr grundsätzli- 
che zivilisatorische Fragen, Kapitalismus, 
Sozailismus. Es geht mehr um Kaufkraft, 
Reisebeschränküungen usw. Kann ich dieses oder 
jenes kaufen, kann ich reisen. Wenn die Leute das 
haben, dann bezweifel ich, dass sich noch viele mit 
grundsätzlichen, zivilisatorischen Fragen beschäfti- 
gen wollen. 

M: Unsere Gesellschaften sind indivdualistisch. 
Wenn es mir gut geht, dann ist alles gut. In 
Brasilien ist das in der Mittelschicht so. Die küm- 
mern sich nicht sehr um die armen Schichten. Das 
ist wie überall sehr dumm, denn Armut und damit 
Kriminalität, Gewalt usw betrifft alle, ob mit viel) 
oder wenig Geld. 

A: Es ist scheinbar viel einfacher, immer das 
Falsche zu tun. Wenn eseinfacher wäre, das 
Richtige zu tun,.dann dürfte diese Welt eigentlich 
nicht so.geworden sein, wie sie ist. 


V::Aber es gibt doch auch Sachen, an denen ihr 1 


Spaß habt, wie ich weiß. Fußball z.B.? Das ist 
doch vielleicht ein Klischee, das gar keins ist. 


M: Naja, das wäre so, als wenn ich glauben würde, 


in Deutschland würden alle Bier lieben. Es ist ja 
nicht so, dass hier niemand Bier liebt, aber auch 


nicht so, als wenn es das einzig wichtige wäre, Es 


ist nicht so, dass nichts anderes 
interessiert in Brasilien als 
Fußball. 

J: Ich glaube, Brasilianer haben 


zum Fußball, als der Europäer. 
Es geht nicht nur um den Verein 
oder die Nationalmannschaft oder 





so, es geht um den Sport, das Spiel und seine 
Kunst und seine soziale Funktion, man spielt 
mit Freunden und redet darüber. Und in 
Brasilien ist man genauso genervt von den 


- Machenschaften der Funktionäre, dem 


Kommerz mit all den Trikotwerbungen, 
Sponsoren, Übertragungsrechte und leeren 
Stadien usw., aber Fußball ist in Brasilien noch 
mehr der Fußball am Strand, Fußball auf der 
Wiese, das spielt eine viel wichtigere Rolle in 
Brasilien als das, was sie zeigen wenn die 
Nationalmannschaft spielt. Natürlich fiebern sie 
auch mit ihrer Mannschaft und so, aber Fußball 
ist soziologisch viel größer in Brasilien als das. 
A: Fußball ist in Brasilien wie in Argentinien 
sehr verbunden mit der Geschichte der 
Einwanderung, englische Unternehmen, die die 
Eisenbahnen und den Fußball gleich mitbrach- 
ten, die Gründung und Entwicklung unserer 
Städte und ihrer Vereine, wo sich Einwanderer 
sammelten, wegen all dem ist Fußball viel stär- 
ker in unserer Gesellschaft verankert als nur als 
Sport. 

J: In Brasilien gibt es eine Million Vereine, 
Ligen, Amateurligen, ein Viertel spielt gegen 
das andere, das ist ein Teil der Kultur; nicht nur 
der Profisport. 

V: Was sind den da eure Vereine z.B. ? 
J::Sao Paulo FC 

A: Palmeiras 

M: Sao Paulo FC 

J: Und Pedro ist für Corinthians 

M: Deswegen sitzt er nicht hier bei uns. 
(Gelächter) 

V: Hat Corinthians nicht die meisten Fans? 
A: Die meisten Fans in Brasilien hat Flamengo 
(aus Rio de Janeiro, Anm.), dann kommt 
Corinthians. 

V: Und in Deutschland, habt ihr da auch 
einen Verein? 

J: St.Pauli. (alle nicken) 

V: Wegen dem Namen wahrscheinlich? 

M: Das ist ein netter Zufall, aber vor allem 
mögen wir das ganze Umfeld, die Fanstruktur. 
J: Da bist du jetzt enttäuscht, stimmts? Du und 
deine Borussia? 

V: Ehrlich gesagt interessiert mich der 
immer peinlichere Profifußballzirkus immer 
weniger. Jetzt muß ich nur noch aufhören, 
was gegen Schalke zu haben, dann hab ich 
diesen blöden Fußballquatsch endlich ganz 
hinter mir. Was viel wichtiger ist: wie sieht es 
aus mit einem neuen Album? 

M: Im Grunde sind wir einfach zu faul. Denn 
wenn wir uns dann entschließen, dann geht es 
sehr schnell mit den Songs. Aber 2011 Kommt 
bestimmt was neues von uns raus. Das ist der 


an. j 
J: Dass wir jetzt 17 Jahre spielen, eine HC- 
Punk-Band in Brasilien, Platten gemacht haben, 
in möglichste vielen entfernten Orten in 
Brasilien und Europa gespielt haben, das alles 
ist Widerstand und Durchhaltewillen. In 
Brasilien ist das alles nicht so einfach. 

M: Ja, 1993 haben wir angefangen, als eine 
Band aus unserem Viertel. 

V: War es da einfacher als heute, war die 
Szene da stärker? j 
M:Es war schwieriger. Konzerte waren viel, 
schwieriger zu organisieren, es gab so gut wie 
keine Läden für uns. _ 

J: Manchmal haben wir in Bars nachgafragt, ob 
wir da spielen könnten, und die haben sonst nur 
Samba gehabt. 


- V:ln Sao Paulo gibt es Samba? Hab gedacht, 
- das wäre was typisches nur für Rio? Also 


noch ein wahres Klischee über Brasilien? 


 M: Ja, Samba gibt es überall in Brasilien. Mal 


mehr mal weniger verbreitet, aber gespielt wird 
erüberall. 

Und dann mussten sie auf die nicht vorhandene 
Bühne im Wageni, zu einem weiteren wunderba- 
ren Konzert mit viel Kraft und guter Stimmung. 
Irgendwie ist das Interview etwas ernster 
geworden, als es der Band entspricht, finde ich. 
Die sind locker, nehmen sich nicht wichtig und 
setzen sich nicht in Szene, sind totale 
Musikfanatiker und interessieren sich auch für 
alles andere wichtige, einfach nette, lebensfreu- 
dige,geradlinige, souveräne Punkrocker. Einen 
noch besseren und umfassenderen Eindruck 
kann man sich von der Band auf der wunderba- 
ren, großzügig ausgestatteten DVD machen, von 
deren wunderbar kraftvollen Platten ganz abge- 


sehen natürlich. Ein Exemplar der DVD verlose 
ich wie eingangs gesagt. Dann mal her mit den 


Zuschriften... ; 
Vasco 





ich weiß, 
dass ich nichts weiß 
(sokrates, verfälscht wiedergegeben, ca. 400 


sonst nur die Berufschaoten, die das ja voll- 
kommen verdient haben. 
Aber, wenn man etwas wirklich hasst, sollte 
man das, wie bereits oeben erwähnt, der Welt 
auch kundtun. Ich hasse zum Beispiel regelmä- 
da h Bige Kolumnen, in denen so ein Mir-fällt- 

ss ich nichts weiß, nichts-ein-und-darüber-schreibe-ich-jetzt- 

dass ich auch gar lfd ale wissen will, Geschwafel veröffentlicht wird. Wo der 

lasst mich bloß mit dem scheiß in ruhe 


Schreiber sich selbst beheult, weil ihm.nichts 
( h einfällt. Wo man denkt: “Ja, dann lass’ deine 
SUUERTE TSF ATICEBELTG 2 1-19) 


Scheißkolumne doch einfach mal ausfallen, wenn 

Du es diesmal nicht auf die Reihe kriegst, das wäre weni- 

ger verschwendete Lebenszeit für uns alle.” Oder alles halt etwas kür- 
zer halten, beispielsweise: “Mir fällt nichts ein, ich will mein 

Fernseher besitze ich ja schon lange nicht mehr. Lange Tage Honorar aber trotzdem haben.” Das spart Druckerschwärze und 

und Nächte kein Prasseln von Informationen, kein Quasseln Papier, wäre also ökologisch sinnvoll. 

von Informationen, von Informationen zumal, die mich Aber nein, immer muss da so ein ellenlanges Gesülze hin, in dem 

sowieso nicht kümmern. der kreative Schreiberling dem konsumierenden Lesenden mitteilt, 

Sarrazin mit einem Nachschlag Rassismus? — In etwaso wie schwierig das alles doch ist mit der Schreiberei. Gerne mit 

spannend wie die Botschaft, dass Der Große Sprung Maos einem ironischen Naja-so-schwer-ist-es-dann-doch-nicht-aber-halt- 

auch seine Schattenseiten hatte. Kriege in Afghanistan? — irgendwie-doch darin, aber jedenfalls viel schwieriger, als, bei- 

Egal, ich bin weder Afghane noch Bundeswehrsoldat. Ein spielsweise, in einer Kohlemine zu schuften. Nein, da kriege ich 

weiteres Kind endet als “Die/Der kleine/r wirklich zuviel, wenn ich so etwas lese. Dagegen sollte mal jemand 

” (hier bitte einen beliebigen auf die Straße gehen, nicht immer nur gegen Bahnhöfe, 

Namen einsetzen)? — Und wenn schon, Kinder gibt es Atomkraftwerke, Irakkriege und ähnlichen Klimbim. Oder auch 

genug. Die Alkoholsteuer wird erhöht? — Dann wird halt mal für etwas sein. Für Meer beispielsweise oder halt für Felsen. 

weniger gegessen. Und vor allem für Felsen in der Brandung. Das sind Dinge, die 

Alles egal, aber sowas von. i 


sich bewährt haben in den letzten Paarmillionenjahren, das sind 
Von wahrem Interesse sind andere Dinge, beispielsweise, dass die wichtigen Sachen. Also lasst mich jetzt doch mal bitte mit 

die Pyrenäen noch stehen. Und der Atlantik noch da ist. Und Furem scheiß Punk in Ruhe 

auch das Mittelmeer, alles Tatsachen, die ich vor kurzem noch 

überprüft habe, als ich in Südfrankreich weilte. Chris Scholz 
Gut, das war vor den Protesten, die da gerade wegen Sakozys 

Rentenreform stattfinden, während ich dies schreibe. Und wie 


, chris@unbestimmtheitsrelation.de 
man weiß, protestiert der Franzose heftig, wenn er es tut. Da 
wird die Bastille gestürmt, da brennen die Barrikaden (wahr- pascow - alles muss kaputt sein 
scheinlich gibt es deswegen nirgends Benzin, die brauchen supernichts - immer wenn ich musst du 
das zum Zündeln), da werden Fabrikdirektoren entführt, da 


zeltinger - rückkehr des retters 
brennen die Schulen und ganze Legionen von Römern werden 
vermöbelt. Gelebte Demokratie also, davon könnte sich die 


v.u.Z.) 















ich weiß, 


Wochenlang 


keine Zeitung, wochenlang kein Internet, und einen 





playlist: 


hiesige Proteskultur mal die ein oder andere klirrende Scheibe (Dieser Artikel würde in freundlichen, 10 Punkt großen, Lettern 
abschneiden. Dennoch gehe ich davon aus, dass sowohl die erstellt. Man ist halt nicht mehr der Jüngste, das Sehen wird 
Berge als auch die Meere noch da sind, wo sie hingehören 


: x : schwierig. Selbstredend hat die Schriftgröße nicht das 
Vielleicht mit Parolen besprüht, aber noch da. Ich finde esja  Geringste damit zu tun, diesen Text auf eine komplette Seite 
immer befremdlich, wenn jemand ehrwürdige Felsen hochzuballern.) 

besprüht, nur um seine Meinung kundzutun, aber der 


Franzose macht sowas halt. Andere Völker, andere Sitten. 
Und wenn man etwas wirklich ablehnt, etwas so richtig 
hasst, sollte man das auch der Restmenschheit mitteilen. 
finde ich. 

Man schaue sich das Elend in deutschen Landen doch nur 
mal an. Da gibt es autonome Jahrestage, an denen man mal 
so richtig das eigene Viertel in Schutt und Asche legt, da 
gibt es wichtige “Wir sind gegen Nazis”-Aktionen, wo IE Gifgg ey 
dann, zumindest in Köln, irgendwann De Höhner auftreten, ; ; n Rs u u 
die vom EXPRESS und RTL “unterstützt” werden und man re 
sich denkt, ja aber eigentlich sind wir hier doch GEGEN 
euch, dachte ich. Und dann natürlich Stuttgart 21, wo jetzt 


alle rumheulen, weil die Polizei zur Abwechslung mal 
anständige Bürger vermöbelt, statt 
wie 


ig. 
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Die Undertones brachten in den Jahren 1975 
bis 1983 mit ihrem damaligen Frontmann 

Ben Sharkey (der Mitte der 80er eine Wave 
Pop Solokarriere startete) Hits wie „Teenage 
Kicks“, „My Perfect Cousin“, „Here comes the 
Summer“ und „You’ve got my Number“ her- 
vor. Nach ihrer Reunion 1999 veröffentlichte 
die aus Derry in Nordirland stammende Band 
2003 ein Album mit dem Titel „Get What You 
Want“. Die aktuelle Besetzung besteht aus 
Paul McLoone a John O’Neill 
(Gitarre), Damian O’Neill (Gitarre, Keyboards 
und Gesang), Michael Bradley (Bass und 
Gesang) und Billy Doherty (Schlagzeug), neu 
ist also nur der Sänger. 

Beim diesjährigen L&z Arts Szeniques Festival 
in Selestat (bei Straßburg), wo auch Bands 
wie Buzzcocks und Bad Religion auftraten, 
boten die Undertones zur Nachmittagszeit 
eine geniale Show mit allen Hits, abgerundet 
von der ruhigeren Nummer „Julie Ocean“ 
sowie einigen Songs des „Get what you want“ 
Albums. Gespannt waren wir natürlich auf 
Sänger Paul, der durch die sehr markante 
Stimme seines Vorgängers Feargal natürlich 
kein leichtes Erbe anzutreten hatte. Doch der 
schlug sich wacker und bot eine äußerst kom- 
petente, stimmliche Darbietung, die nichts 
vermissen ließ. Später bot sich noch 
Gelegenheit, ein Gespräch mit Gitarrist 
Damian und Sänger Paul zu führen: 
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Bekommt Ihr seitens der Medien noch immer 
rare Kommentare, dass die Undertones 
nicht dasselbe ohne Feargal Sharkey seien? 
Paul: Nein, eigentlich nicht. Es ist mittlerweile. 
schon so lange her, dass wir uns wieder vereinigt 
und mich als neuen Sänger haben; am Anfang 
war es mehr. Pech für die Leute, die damit ein 
Problem haben. Ich habe Feargal merkwürdiger- 
weise noch nie persönlich getroffen, aber ich 
habe gehört, er soll ein netter Kerl sein. Der Rest 
der Band hat mit Feargal auch seit längerem kei- 
nen Kontakt mehr. Zudem wurden die meisten 
Hits. Be von anderen Bandmitgliedern kom- 
poniert. 


Damian: Wir haben Feargal wegen der Reunion 
auch gar nicht gefragt, da wir wussten, dass es 
ihn nicht interessiert hätte. Er hat auch selbst viel 
zu tun; ich denke, er würde es nicht vermissen, 
mit uns wieder aufzutreten. Er war in den 
Neunzigern Mitglied der britischen 
Aufsichtsbehörde Radio Authority; nun ist’er CEO 
von UK Music, einem neu gegründeten 
Dachverband der britischen Musikindustrie. 
Seitdem ist er auch nicht mehr in unsere 
Heimatstadt zurückgekehrt. 
ana et rain nn en nn ’ 

























THE UNDERTONES 


Paul: Ich war schon immer ein großer 
Undertones Fan - Mit „erst“ 43 Jahren konnte 
ich die ersten Undertones Gigs ja noch gar 
nicht miterleben — .und so war es eine Ehre für 
mich, als ich gefragt wurde, ob ich es als neuer 
Sänger probieren soll. Ich machte damals mit 
John Musik, und dachte erst, dass er seine 
andere Band „That Petrol Emotion“ wiederbele- 
ben wolle. Aus einem ursprünglich einmalig 
rn Comeback Gig entwickelten sich 
ann schnell immer mehr Shows. 


Wie kam der Plattenvertrag mit Sire Records 
damals zustande? 
Damian: John Peel hat uns in seiner 
Radioshow sehr oft gespielt, deshalb fingen 
einige großen Labels an, sich für uns zu inter- 
essieren. Letztendlich haben wir durch 
sleep, Verhandlungen mit dem Sire Boss 
eymour Stein den Deal unter Dach und Fach 
bekommen. 


Die Verhandlungen mit Seymour Stein von 
Sire Records gestalteten sich ja relativ 
schwierig. Wie habt Ihr ihn denn im 
Endeffekt überzeugen können? 

Damian: Die Verhandlungen waren sicherlich 
schwierig für uns, jedoch nicht für so eine 
erfahrene Geschäftsperson wie Seymour Stein. 
Da Sire damals schon die Ramones, Talking 
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Heads und die Rezillos unter Vertrag hatte, 
wollten wir dort auch unbedingt unterschreiben. 
Zu dieser Zeit hatten wir jedoch noch keinen 
Manager, also schickten wir unsere 2 vernünf- 
tigsten Abgeordneten (Michael und Feargal), 
um die Verhandlungen mit Seymour in London 
zu führen, jedoch ohne einen gesetzlichen 
Vertreter... 
Seymour bewirtete Michael und Feargal fürst- 
lich und schaffte es sogar, dass sie unsere 
Helden, die Ramones, trafen, die gerade eben- 
falls in der Stadt waren. Als die tatsächlichen 
ardlungg begannen, hatte Seymour 
natürlich sofort die Oberhand über Michael und 
Feargal, denn immerhin wusste ER ein oder 
zwei Dinge über Plattenverträgel } 
Ich erinnere mich, dass John und Billy beim 
Telefon in unserem Haus in Derry, Nord Irland, 
warteten, und als dann Michael uns über die 
Höhe der Vorauszahlung informierte, die 
Seymour ihnen anbot, haben wir, mit dem 
Draufgängertum, das zustande kommt, wenn 
man am Ende einer Leitung 500 Meilen entfernt 
sitzt, Michael befohlen, Seymour auszurichten, 
uns mehr Geld anzubieten. 
Das gefiel Seymour natürlich nicht, aber am 
Ende gab er nach und erhöhte den Betrag ein 
, wenig. 

Um ehrlich zu sein erinnere ich 
- mich nicht mehr an den tat- 

! sächlichen Betrag, um den es 
u ing. Aber um Euch einen 

indruck zu geben, wie naiv 

wir waren: Wir haben damals 

noch nicht einmal gemerkt, 

dass die Vorauszahlung einer 
; Plattenfirma der Band nachher 
sowieso vom Gewinn abgezo- 
jen wird. Und noch wichtiger: 

hsere Tantiemen Rate im Sire 
Vertrag war absolut miserabel, 
und das war etwas, das wir 
damals gar nicht berücksichtigt 
hatten! Glücklicherweise konn- 
ten wir den Vertrag inner- 
halb des folgenden Jahres 
erneut verhandeln, dank 
unseres neuen Managers 
Andy Ferguson, der uns 
damals repräsentierte. 


Besitzt Ihr denn noch 
die Rechte an Euren 
alten Hits? 

Damian: Ja, zum Glück haben 
wir immer darauf geachtet, das 
sie nicht weggegeben wurden. 


Wie war Euer Auftritt vor 
: dem Celtic und Arsenal 
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UEFA Champions League Spiel letztes Jahr? ; 
Be Far war toll, wir haben das gerne gemacht, weil wir auch große Fans von 
eltic sind. 


09.10.2018. 0 / Buishurg / Haus der Jugend "Westside 7 
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18.12.2818 2 / Weinheim / Cafe Gentrail 
»K / Bastard Chu 
7 18.12.2818 0 / Reitzenhain / Tumhalle "Punkrock Nichts 
39.12.2018 D / Berlin / S036 


LLALHEHENGITG 
wwwW.destiny-iourbösking.com 
wwWw.nuttis-hosking.de 


Damian: Wir tragen auch immer unsere Schals. 


Paul: Schon vor unserem Auftritt wurde im Stadium des Öfteren „Teenage Kicks* 
über Lautsprecher laufen gelassen. Wir haben 5 oder 6 Lieder gespielt, um die : 
Stimmung aufzuheizen, und das Publikum war insgesamt schon sehr betrunken. 
en hl sind wir bereits bei 2 Spielen aean aber beides Mal haben sie 
verloren, also haben wir ihnen anscheinend kein Glück gebracht; ein drittes Mal 
werden sie uns wohl nicht mehr fragen... . 


za habt Ihr Euren Musikstil nach dem Hypnotised Album etwas verän- 
ei 


Damian: Wir wollten mehr in die Sixties a: Aber auch Bands wie Echo 
and the Bunnymen haben uns zu dieser Zeit sehr tes Die nachfolgenden 
Alben waren nicht mehr so kommerziell erfolgreich. Al 

uns weiterentwickeln zu wollen. 


Eükam die DVD-Doku “Teenage Kicks - The Story Of The Undertones” 

zustande? 

Damian: Ein großer Fan von uns hat das alles arrangiert, ünd es.war eine eine 
roße Ehre für uns, das John Peel sich auch noch bereit erklärt hat, mit uns an 
ie Original Schauplätze zurück zu reisen. 


Wie war Eure USA Tour 1980 mit The Clash? 

Damian: Ein tolles Erlebnis für uns. The Clash waren sehr nett, und die R&B 
Legende Bo Diddley ist bei einigen Shows als erstes aufgetreten. Die Tour sollte 
insgesamt 4 Wochen dauern, aber wir sind nach 2 Wochen zurückgereist wegen 
Jobs, ‚Familie etc. Schade, denn.das Eis zwischen The Clash und uns war erst 
nach 2 Wochen vollständig gebrochen. 


er wir hatten das Gefühl, 


Habt Ihr noch eine Tour Anekdote zum Besten zu geben? 
Paul: Da gibt es ne Menge, aber damit wäre unser Schlagzeuger Billy wahr- 
scheinlich nicht einverstanden, da es meist ihn involviert... . 


Damian: Auf der Tour mit The Clash wollte Joe Strummer mit uns zusammen ein 

Medley spielen, aber Billy hat sich geweigert; er will grundsätzlich keine Medleys 
spielen. Das haben wir anderen damals sehr bedauert, aber wenn Du Billy heut- 

zus darauf ansprichst, dass er es sich hat entgehen lassen, mit Joe Strummer 
ein Medley zu spielen, behauptet er noch immer, das sei ihm egal... .. 


Warum spielt Ihr nicht auf dem Rebellion Festival in Blackpool, wo all die 
anderen alten, wiedervereinigten Punk Bands spielen? 

Damian: Wir mögen es nicht so gerne, auf reinen Punk Veranstaltungen aufzu- 
treten, vor allem nicht in England, da es dort oft sehr gewalttätig zugeht. Vor 
Jahren haben wir mal auf dem Holidays in the Sun Festival in Morecambe 
zusammen mit den Stranglers gespielt, mal sehen, ob die Veranstalter uns mal 
wieder ein Angebot machen. 


Wollt Ihr sonst noch irgendwas loswerden? 

Paul: Ein neues Album von uns wird demnächst erscheinen. Außerdem möchte 
ich noch anmerken, dass ich es schön fand, bei diesem Interview mehr sagen zu 
können als die übliche Antwort auf eine einzige Standardfrage, die mir normaler- 
weise lediglich gestellt wird. \ 


Damian: Hoffentlich schaffen wir es, im Oktober ins Studio zu kommen. 


Interview: Björn 


DEP KONZERTORTI: 


Da unsere Leserschaft anscheinend auf unsere Top 10- 
Listen, die wir in letzter Zeit häufiger veröffentlichen 
ganz gut anspringt, dachte ich mir, dass es mal an der 
Zeit wäre, eine solche rangliste zu erstellen, bei der das 
Thema Musik eher eine untergeordnete Rolle spielt. 
Denn was hat Punk/Hardcore den anderen Subkulturen 
voraus? Richtig, die dementsprechende Infrastruktur mit 
den ganzen autonomen Zentren, Squats und alternativen 
Kneipen, die von Menschen wie wir von Menschen wie 
wir gemacht werden, keine seelenlosen „Clubs“, die 
sich an jeden Trendzug dran hängen, um mal eben den 


ruhig mal vorbei, einziger Nachteil ist die wirk- 
lich miserable Anbindung an den OPNY. 


Dasselbe Problem hat meine Nummer 8, das AJZ 
Bahndamm in Wermelskirchen, der Perle im 
Bergischen Land zwischen Wuppertal und 
Leverkusen, welches schon oft der Ort für auss- 
chweifende Ballnächte war. Eine Große, 
gemütliche Kneipe mit Billard und Kicker in der 
gleichberechtigt Pils, Alt und Kölsch zu fairen 


E 5 Preisen aus- 
schnellen Euro zu machen und die auch keine Probleme . 
hätten ihren Schuppen an den örtlichen Adolf Hitler- gen wurd, N N | | / / Ho 


Fanclub zu vermieten solange die Kasse stimmt. 
Natürlich kann meine Auflistung nur eine hundert- 
prozentig subjektive sein, die meinen persönlichen 
Erfahrungen in den betreffenden Läden geschuldet ist 
und wenn ihr euren persönlichen Favoriten in dieser 
Aufzählung schmerzlich vermisst, liegt es höchst- 
wahrscheinlich daran, dass ich dort leider noch nicht 


Konzertraum für ca. 
250 Leute lassen 
keine Wünsche 
offen, und auch die 
Betreiber sind trotz 
Generationswechsel 





gewesen bin, es sei denn ihr haltet eure eh 
Ballermanndorfdisco für das Mekka des Punkrocks. Frarten 
Eingehen werde ich im folgenden allerdings nur auf Sozialarbeiter oder 
Orte, die heute noch existieren, zu lang wäre sonst die sonstige 


Liste in Anbetracht der Tatsache wie viele geniale 
punkrelevante Läden in letzter Zeit schließen mussten. 
Vielleicht hole ich das in Zukunft nach, aber richten 
wir jetzt den Blick besser in die Gegenwart: 


Teestubenschwadroneure. Hier stimmt alles, die 
rustikale, bunte Einrichtung, die Klos sind meis- 
tens mehr als akzeptabel und auch der Sound läßt 
meistens nichts zu wünschen übrig (außer dem 
dezente Pfeifen in den Ohren am nächsten Tag). 
Auch wenn sich die komplette Innenstadt in 
Wermelskirchen in den letzten Jahren völlig 
verändert hat, das AJZ bleibt hoffentlich das gal- 
lische Dorf in dieser Region und liefert weiterhin 
so gute Arbeit wie bisher. 


Auf Platz 10 rangiert ein absoluter Klassiker, das 
‚Arbeiterinnen Jugend Zentrum oder kurz AJZ Bielefeld, 
welches wohl eines der ältesten, wenn nicht sogar das 
älteste autonome zentrum in Deutschland ist. Das AJZ 
als Blaupause für viele Zentren dieser Art sozusagen. 
Neben einem geräumigen Konzertsaal und einer Kneipe 
gibt es dort noch eine Menge anderer Räume für ver- 
schiedene Aktivitäten, Highlight ist für mich allerdings 









Auf Platz 7 meiner Liste liegt der Hafermarkt in 
Flensburg. Beim Hafermarkt handelt es sich um 
ein Wohn- und Kulturprojekt mitten in der 
Innenstadt, der neben Wohnraum auch eine 
‚Konzertkneipe im Erdgeschoss beherbergt. Früher 
hatte Timo von Alerta Antifacsista noch seinen 
Plattenladen in dem Gebäudekomplex, was dort 
im Moment abgeht weiß ich leider nicht, lediglich 
das die genialen Pestfest aus Flensburg dort 
proben ist mir bekannt. Was mich so am 
Hafermarkt begeistert waren die immer sehr 
relaxte Stimmung und die sympathischen 
Bewohner, selten habe 
ich mich in der Fremde 
so gut aufgehoben 
gefühlt, auch wenn das 
zum Frühstück kreden- 
zte Bier ein Paderborner 
war. Mit seinem leicht 
abgerocktem Charme, 
beweist der Hafermarkt, 
dass es auch in kleine 
Städten möglich ist der 
Mainstreamkultur einen 
Gegenentwurf zu 
präsentieren, da könnte 
sich Duisburg mal ne 
dicke Scheibe von 
abschneiden. Überflüs- 
sig zu erwähnen, dass man hier auch nicht das 
dicke Portmonaie braucht, um an einem schönen 
Abend teilnehmen zu dürfen. 


gerade im Sommer der gemütliche Innenhof, in dem 
richtige Biergartenstimmung aufkommt und die 
Besucher von der Straße weg hält, was ja oft zu 
Problemen mit den lieben Nachbarn führt. Aber auch 
die Stimmung während der Konzerte empfand ich 
immer als sehr angenehm und ausgelassen, obwohl dem 
gemeinen Ostwestfalen ja immer Gegenteiliges unter- 
stellt wird. Leider war ich jetzt schon längere Zeit nicht 
mehr dort, habe mir aber sagen lassen, dass sich die 
sanitären einrichtungen wohl erheblich verbessert haben 
sollen, ich kann mich noch lebhaft an ein Konzert erin- 
nern als ich mit Magen/Darmproblemen zu meinem 
großen Entsetzen feststellen musste, dass es nur diese 
Hockklos französischer Bauart gab und ich mit zusam- 
mengekniffenen Arschbacken gerade noch die nächste 
Imbißbude erreichen konnte. Eintritts und 
Getränkepreise waren immer auch im mehr als grünen 
Bereich, hoffentlich klappts bald mal wieder mit einem 
Besuch in Bielefeld. 


FLENSBURG 


Meine Nummer 6 ist die Lobusch in Hamburg, 
ebenfalls ein Wohnprojekt mitten im Herzen von 
Altona, welches ein etwas raueres Image besitzt, 
aber hey, Punk ist kein Kaffeekränzchen. Der 
Konzert- und Kneipenraum befindet sich im 
Erdgeschoss des Hauses und fasst wohl so an die 
200 Besucher, dann wird’s aber schon sehr 
gemütlich. Das Ambiente ist charmant verranzt 
und die Preise sind gerade für Hamburg mehr als 
fair. Hier läuft gnadenlos die klassische DIY- 
Schiene, Punks spielen für Punks und 
irgendwelche Metalcoremuttersöhnchen wird man 
hier wohl vergebens suchen, richtig so! Ich hab 
mich auf jeden Fall beim genialen Pestfest- 
Konzert (ja, die schon wieder) auf Anhieb in 
diesen Schuppen verliebt, mehr „real“ Punk geht 
kaum. Bezeichnenderweise kannte ein Kollege 
aus Hamburg, der 

eher am Rande mit 


Platz 9 fällt ein wenig aus dem 
Rahmen, handelt es sich bei 
diesem Ort doch eher um eine 
„normale“ Kneipe. Die Rede 
ist vom Bahia de Cochinos, 
einer gemütlichen Eckpinte in 
Castrop-Rauxel, in welcher seit 
einiger Zeit immer mal wieder 
kleine, aber sehr feine 
Konzerte zu bewundern sind, 
unter anderem mit Oi Polloi, 
Attila und den Fliehenden 
Stürmen. Auch wenn der 




















Ri . Punk/HC etwas zu 
rege rear tun hat die Lobusch 
chweinebucht) und die Rum Gherhaust nicht: 
und Cocktailauswahl etwas au: Be p 


anderes suggerieren, das : 
Interieur erinnert mehr an eine gutbürgerliche 
Gaststätte, die sich auf Herrengedeck spezialisiert hat, 
nichtsdestotrotz garantiert die äußerst sympathische 
Bahiacrew immer sehr intime Gigs mit großartiger 
Stimmeng, da Dank marginaler Bühne die Bands mitten 
im Publikum spielen. Die Getränkepreise sind 
natürlich höher als in einem autonomen 
Zentrum, was die Bahia eben nicht ist, 
2% trotzdem hat der Laden allein schon 
durch die Betreiber einen nicht zu unter- 
schätzenden Punkrockfaktor und ist 
somit unterstützungswürdig. Schaut 


Bildungslücke 
definitiv! Die 
Lobusch steht hun- 
dert Prozent für 
Gegenkultur pur, 
abseits aaller ach so 
hippen „Clubs“, die 
sich mit Punk einen 
wilden Anspruch 
geben wollen.Es 
gibt einfach so 
Läden, in denen 
man sich von der 








ersten Minuten an so richtig wohl fühlt, die Lobusch ist so einer! 


Platz Nr. 5 belegt das altehrwürdige Druckluft in Oberhausen, welches 
nun auch schon seit über 30 Jahren existiert. Zwar ist der Laden inzwis- 
chen auch schon richtig etabliert und wird mit nicht gerade kleinen 
Summen von der Stadt subventioniert, nichtsdestotrotz bietet das 
Druckluft diversen Gruppen Platz für kleine, aber feine DIY-Konzerte und 
auch als Austragungsort für unsere Plastic Bomb-Partys gibt es bei uns in 
der Gegend keine geeignetere Alternative. Optimal am Druckluft ist vor 
allem das weitläufige Gelände mit Biergarten, welches bei Festivals genug 
Raum für Platten-, Info- und Freßstände bietet und auch das Fehlen direk- 
ter Anwohner ist mit Sicherheit kein Nachteil, so ist die Party auf dem 
Geländer meistens wilder, als in der Halle oder im Cafe. Momentan 
befindet sich das Druckluft in einer Umbauphase, es soll wohl alles ein 
wenig gediegener und „seriöser“ werden und auch die Bands, die dort 
auftreten werden immer größer, aber so lange wir noch unsere Sachen so 
unklompliziert dort durchziehen können, bleibt der Laden eine wichtige 
Anlaufstelle im Ruhrgebiet. Auch wenn die Betreiber manchmal ein 
wenig verpeilt sind, bis jetzt hat die Zusammenarbeit immer recht gut 
geklappt und aufgrund unserer Initiative hin gibt's bei den meisten 
punkrelevanten Veranstaltung auch Billigbier für die nicht ganz so sol- 


druckluft 


wesen... 


verzichten 
wir auf 
eine 
externe 
Security, 
weil mit " 
solchen Kaspern gibt es immer nur Ärger. Für einen Laden, der Punk/HC 
nicht als seinen Schwerpunkt begreift ist das Druckluft wohl der toleran- 
teste Schuppen seiner Art. 





Meine persönliche Nummero 4 hat momentan leider massiv Ärger mit 
Anwohnern, Ordnungsamt und ähnlichem Gesocks. Die Rede ist vom 
linken Zentrum „Hinterhof“ in Düsseldorf. Wie der Name schon andeutet 
liegt das Zentrum mitten in den Häuserschluchten von Düsseldorf- 
Oberbilk, so dass lautere Veranstaltungen zur Zeit bis 22 Uhr über die 
Bühne gegangen sein müssen und auch der urige Hof kann leider nicht als 
Biergarten genutzt werden, was einige Gäste leider nicht immer einsehen 
wollen oder können. Obwohl die Räumlichkeiten von der PDS/Die 
Linken-Fraktion angemietet sind, arbeitet das linke Zentrum völlig 
autonom, neben den momentan leider rar gesähten Konzerten, gibt es 
regelmäßige politische Infoveranstaltungen, das Kinocafe „bunte Bilder“, 
den Skanighter der CSB-Sektion Düsseldorf, sowie den berüchtigten 
Sonntagsbrunch einmal im Monat. Ansonsten bietet der Hinterhof neben 
der rustikalen Kneipe mit sehr günstigen Getränken und Kicker noch 
einen Konzertraum für ca. 200 Leute und häufig gibt's bei Veranstaltung 
auch noch eine äußerst schmackhafte Vokü. Wenn man hin und wieder 
laute Fußballchants, keine Panik, hier handelt es sich dann um denn 

















WM antifaschistischen Teil der Fortunafanszene, die im Hinterhof ihr 


Dominizil gefunden haben und dort teilweise ihre Transpas für die Spiele 
zusammenbasteln, Es gibt bestimmt eine Menge Schwachmaten, die 
wegen der explizit politischen Ausrichtung des Hinterhof einen großen 


> Bogen um den Laden machen, aber gerade das Fehlen von solchen 


Flachzangen macht die angenehme Atmosphäre im linken Zentrum aus, 
ich persönlich kann mich auf jeden Fall an keine ernsthaften 
Stresssituationen erinnern, obwohl auch hier auf Konzerten und Partys 







cher Frohsinn 
in seiner posi- 
tivsten } 
Ausprägung. 
Hoffen wir 
also, dass die 
restriktiven 
Auflagen der 
Stadt bald mal 
wieder ° 
gelockert wer- 
den und dass 
die Kneipe 
endlich mal 
neue Boxen 
bekommt. 





Kommen wir nun zu meiner Nr.3, die Köpi in Berlin-Mitte: Kurz nach der 
Wende wurde der U-förmige Gebäudekomplex in der Köpenicker Straße 
137 besetzt und ist bis heute einer der wenigen Squats aus dieser Zeit, die 
noch existieren, Nach einigen Problemen in den letzten Jahren 
(Zwangsversteigerung, Räumungsklagen, genaueres entnehmt älteren PB- 
Ausgaben) steht das Projekt momentan wohl auf einigermaßen sicheren 
Füßen, wollen wir hoffen, dass dies so bleibt und die Köpi nicht doch 
noch dem aktuellen Gentrifizierungswahn zum Opfer fällt. Neben 
Wohnraum gibt’s im Haupthaus der Köpi einen großen Konzertsaal, so 
wie das Koma F im Keller für kleine Gigs. In einem weiteren 
Kellerraum ist ein puscheliges Kino untergebracht und auch ein 
Sportraum, in dem Don Chaos seinen „Köpi Fight Club“ trainiert ist 
auch vorhanden, ebenso eine charmant abgerockte Kneipe, in der ich 
mich auch nach dem 5 
zwanzigsten Mal über die 
vorm tresen liegende 74 
Bodenschwelle lang - 2 
gemacht habe. Das 
Eintritts- und 
Getränkepreise auf DIY- 
Niveau liegen muss ich 
wohl nicht extra erwähnen. *f} 
Der Hauptreiz der Köpi für ; 
mich besteht im Ambiente 
des Hauses mit seinem 
babylonischen 
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Sprachgewitr. Wenn ich im Sommer im Hof 


mit einem Bier in der Hand die ganze 
Atmosphäre mit Gleichgesinnten aus der 
ganzen Welt aufsauge fühle ich mich immer 
rundum wohl, die Köpi als Trutzburg gegen 
die ganze feindliche Welt da draußen. 
Löblicherweise wollen die Leute dort jetzt 
etwas früher mit den Konzerten anfangen, 
damit die Besucher noch gut wegkommen, 
aber Teufel steckt halt im Detail und so 
wurde es bei meinem letzten Besuch wegen 
technischer Probleme doch wieder halb 


zwölf, Shit happens, Perfektion gibt’s woan- 


ders, in diesem Sinne: Köpi bleibt oder 
Knut stirbt! 


Die Silbermedaille in dieser Liste holt sich 
die AU in Frankfurt am Main ab! Jeder, der 
das Plastic Bomb mehr oder weniger 
regelmäßig liest, dürfte mitbekommen 
haben, dass ich mein Herz jetzt schon seit 
20 Jahren an diesen Laden verloren habe. 
Für diejenigen, denen die beiden 
Buchstaben nichts sagen noch mal im 
Schnelldurchlauf: Die AU ist das wohl 
älteste besetzte Haus in Deutschland und 
bietet neben Wohnraum einem kleinen, 
schnuckeligen Konzertkeller noch einen 
Biergarten und ein großes Areal für die 
alljährlichen Open Airs. Auch die Vokü 
jeden Donnerstag ist schon legendär, läutet 
der gemeine Frankfurter sein Wochenende 
schon meistens an diesem Tag ein und 
hängt dann Freitags schon in den Seilen. 
Durch die Enge im Keller kommt bei 
Konzerten meist auch schnell die richtige 
Stimmung auf, die dann wahlweise mit 
diversen Biersorten und Äppler zu humanen 


Preisen noch angefeuert werden kann, aber 
Vorsicht; bei einem Youth Brigade Konzert 
haben wir die komplette AU leer getrunken, 
sodass die Band ihre letzten Bierreserven 
vor uns verstecken musste. Höhepunkt ist 
allerdings das Aufest im Juni, welches im 
Garten stattfindet und mein Lieblings Open 
Air ist, weil klein aber richtig fein, Ich 
glaub ich renn dort jedes Mal mit einem 
grenzdebilen Grinsen übers Gelände, als ob 
ich lobotomiert worden wäre und meistens 
ist es mir dann auch völlig egal, welche 
Band grad zum Tanze aufspielt, die geniale 
Stimmung macht einfach den Reiz aus, 


man könnte mir am ersten Junisamstag nen ' 


Baseballschläger durch die Fresse ziehn, ich 
würde wohl immer noch grinsen. Sehr zu 
diesem Wohlgefühl tragen allerdings auch 
die Personen aus und um der AU bei, da 
wird Gastfreundschaft noch mit ganz 
großem G geschrieben. Die AU und ihr 
Umfeld sind einfach meine kleine, private 
Oase, die hoffentlich noch lange bestehen 
bleibt, allzu viele Freiräume gibt es ja leider 
nicht mehr! 


Versenden auf der Eins eh aber das 
AK 47 in der Kiefernstrasse in Düsseldorf. 

Ich glaube Micha hat den Laden im Plastic 

Bomb schon oft genug erwähnt und ich 
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en De 
folgt. Bis 1988 hieß der ehemalige 


bot.den Raum für seltene Konzerte, bis \ 
einige Bewohner der Kiefernstrasse 

den Schuppen umtauften und dort 
regelmäßig Tanzveranstaltungen für 

den Pöbel organisierten. Wrdn 
Laden kennt, kann sich vorstellen, wie 
eng es beim Fugazikonzert war,im 
Normalfall fasst das AK wohl an die 

150 Zuschauer und dann ist die Bude 
auch schon gerammelt voll. Mag sein, 
dass ich durch meine persönlicen 
Kontakte ein wenig befangen bin, aber 
wenn ein Konzertort Punkrock ausat- 
met, dann ist es das AK 47! Alleine 5 
schon die verschiedenen R 






















bezeichnen, was wohl dem a 
Düsseldorfer Humor geschuldet ist, 

wer als Gast aber meint sichnichtan 
die minimalen Spielregeln halten zu 








mit einem nonverbalen Verweis rech- 
nen. Höhepunkt im AK-Kalender ist 
jeweils das berüichtigte Flingemnfestival RR 
über 2 Tage amersten 
Sebtemberwochenende mit ca. 10 : 
Bands aus dem gesamten Spektrum, 
vom klassischen Punk über Hardeore SH 

bis Ska, wenn bis an die 400 Menschen 
die Kiefern bevölkern und feiemalsob 
es kein Morgen geben würde. Gutauch 

zu wissen , dass die Palastrevoleim 
letzten Jahr zerschlagen werden kon- 

nte, so sollte die alte AK-Crew aus 

dem Laden gemobbt werden und das 

ganze ne Runde kommerzieller gest: 
tet werden, ua. Mit Eintrittspreisen um 

die 12 Euro. Dieser Versuch ist zum ARE 
‚Glück gescheitert und so läuft als weit- 
er in den gewohnten, immer leicht 

chäotischen Bahnen, besser ist das! 

Wenn alle anderen erwähnten Läden 

gute Freunde sind, dann ist das AK 

meine Geliebte, das Wohnzimmer 

meiner Punkrocksozialisation oder 

schlicht und ergreifend der Nabel 
meiner kleinen Welt. Auf die er : 

22 Jahre! Ä 









So, wie anfangs erwähnt ist ro n Er 
Aufzählung absolut subjektivundwer 
mehr Infos zu den Orten will, sollein- 
fach mal googeln, sogar die : 
fortschrittsfeindlichen 





Maschinenstürmer vom AK 47 leisten A 
sich eine Internetpräsenz un dso sollte RER 
es kein Problem sein an die 
Konzertdaten ran zu kommen. Ich kann 
jeden Laden einzeln nur wärmstens 
‚empfehlen, wer allerdings gerne mal 









? schaun an mal i in den ; 
betreffenden Orten vorbei, ; 
Unterstützung FaoB ws Laden 
brauchen! * 2 




















Warum ein KIZ Interview? Weil unserer Beobachtung nach immer mehr Punx den musikalischen Sonntags-Ausflug in die Welt des HipHop wagen. Bei größeren Festivals spielen Kurzer 
Prozess und Schlagzeilen zusammen mit Hardcore- und Punkbands im Abendprogramm, bei Plastic-Bomb verkauft sich Chaoze One fast so gut wie die neue Yok. Vom Zeigefinger-schwing- 


erischen Anspruchiher ist das eh eine Liga. 


Bei KIZ gibt es allerdings den Vorwurf, dass'die Texte mit ziemlich.vielen „..sagen wir mal.. 


. Gewaltausdrücken daher kommen und.oft in einelsexistische, teilweise rassistische Kerbe 


schlagen. Nür weres.schafft, sich bis zum Ende des Songs zu konzefitrieren, wird meist erst irgendwann in der 3. Strophe Aufklärung finden und darin eine Satire entdecken. 
Ist das eina,akzeptable Art von Satire?.Heiligtıder Zweck, den Leuten, die die.ersten beiden Strophenieool finden, am Ende doch vor.den Karren zu fahren, .dieMittel? : 
Verstehen überhaupt alle Menschen diese Art von Satire oder nehmen’das viele Menschen für bare Münze? Und führt es dann beildiesen Menschen dazu, dass sie zum Beispiel zu eine 
schlechten Bild über Frauen kommen? Oder ist das ein ähnlicher haltloser Vorwurf wie die Verbindung Ballerspiele=Amokläufer? Ist das vielleicht einfach eine eigene Art von Humor, die 
garnicht jedeR mit,tragen muss? Und ist diese Diskussion nicht genau so alt,wie Eisenpimmel und die Kassierer 


und damit schon längst überholt? 


KIZ haben es mit ihrer "anstößigen" Musik'auf das Majorlabel Universal-Music geschafft, werden beimtViva gespielt und gaben Interviews bei Siegel-Online. 


Kooperationen mitAggro Berlin Rappern haben Ihr "harte Jungs Image! noch,unterstützt. 


Thematischiärehen die Texte jedoch Um Kapitalismuskritik, Deutschtümelei, soziale Misstände, Regierungen....Die Kritik drehtisich einzig und allein um die Herangehensweise. 
WEs gibt noch mehr, Parallelen zum Punk: Archi von. Terröfgruppe kümmert Sich administrativ um die Band und hat'auch schon neh Song mit ihnen eingespielt, genau: wie BelaB, der sogar 
auf einer Single und in nem Video dabei warıWelche Projekte mit Wolfgang Wendland angedacht sind, erfahrt ihr im Interview. 
Zum Interviewtermin hat.Nico uns einfach mal so ins Bochumer Hilton-Hötel eingeladen, wo er zum Auftritt von Turntable Hools, seinem anderen Musikprojekt, einquartiert war. Er war ein 
super Interviewpärtner und hat üns, trotzt Stress und Zeitmangel, jede Frage ausführlich'beantwortet. Reaktionen an: ronja@plastio-bomb \ 


Es geht los: Weißt du eigentlich, was Plastie-Bomb ist? 

Nico: Äääh- nein. ; = 
Gut. Das verkompliziert die Sache ungemein«.Es handelt sich umein Punk-Magazin. 

Doch, davon hatArchi mir doch erzählt! 

Das Vereinfacht die Sache nun doch wieder. Also der Grund, warum wir hier sind ist, 
dass wir fest gestellt haben dass inzwischen super viele Menschen aus der Punk- 
szene KIZ hören, und das ja doch die ein Oder andere Frage aufwirft und einiges an 
Diskussion ausgelöst hat. 

Und so haben wir,uns gedacht, wir fragen einfach direkt beim Erzeuger nach und 
wissen dann auıch bescheid. & j $ 

Gerücht Nummer 1 lautet, dass ihr, bzw Teile der Band, einen Antifa-, bzw einen Poli- 
tischen Background habt. Stimmt das sö oder in Teilen? 

Also, Antifa Ba&kground kann man nicht sagen. Wir hängen zwar mit Leuten rum, die in 
Antifa-Gruppen sind, aber selbstin der Antifa aktiv ist keiner von uns. Aber,Maxim und ich 
haben früher bei Theaterstücken mit gespielt, als es um Veranstaltungen und Demos gegen 
den Irakkrieg ging. Bei der Theatergruppe G86b (http://g86b.twoday.het/), das war super! 
Und natürlich haben wir auch ne politische Meinung, die wir ab und zu mal durchblitzen 
lassen, haha. ' == 
Wie lang ist das mit der Theatergruppe denn genau her? 

Das ist schon ne ganze Weile her. 2003 war der Irakkrieg...da haben wir zum ersten mal 

als KIZ während’öder nach den Theaterstücken ein paar Lieder performed..Das war ne 
Trilogie, die der Gute Ahmed Shah geschrieben hat. Im ersten Teil ging es um Krieg wegen 
Öl, da haben wir eben als KIZ ein, zwei Lieder performed, im zweiten Teil ging's viel um 
Überwachung und sowas, da hat Maxim mitgespielt und im dritten Teil’ dann ich. Und 
zwischen den Stücken lagen so ein, zwei Jahre. 
Wenn man jetzt auf KIZ schaut, scheint,es eüch ja schon wichtig, dass man eure 
Grundhaltung recht’schnell erkennt. Wenn man an Merchprodukte’wie 
„Sexismus gegen rechts“ denkt, ist das ja in gewisser Art auch schön 
ein Statement. Würdet ihr euch vielleicht'sogar als politische Band 
bezeichnen? = 

Ich denke, jeder hat ne. politische Meinung, auch wenn er sich als 
extrem unpolifisch bezeichnet, wird man aus Liedtexten schon immer 
sowas raus filtern können, also ne politische Grundeinstellung, die Der- 
oder Diejenige hat. Und das ist bei uns natürlich auch so. Aber 
manchmal kommt“es uns halt wichtiger vorsund“manchmal weniger 
Wiehtig. Manchmal Macht es Spaß, Angeber-Rap zu machen,und rum zu 
‚pöbeln, aber wenn das.die Überhand nimmt macht‘s auch wieder Spaß, 
Lieder wie „Schwafz-Rot-Geld“ raus zu bringen. S & 
Seht ihr eure Texte denn als satirische Antwort aufsexistischen, rassis- 
tischen oder doofen HipHop? Oder Angeber-Rap? 

Teilweise sicherlich-.auch. Aber ein Lied wie „Ohrfeige‘, in dem es darum 
geht wie Typen sich; über Frauen stellen, hat nicht unbedingt nur was mit 
HipHop zu tun,.sondern mit der gesamten Gesellschaft. Wie Leute in Beziehun- 
gen agieren, das hat,nicht unbedingt nur mit Macho-HipHop zu tun. Sondern 
auch mit alltäglichem'Macho-Dasein. Sicher gibt's auch Sachen, die wir 
bescheuert finden, dieim HipHop passieren, darüber machen wir uns 
auch lustig. Aberes’geht auch um andere Musik-Jugend-Kulturen, die 
blöd sind. 

Wie kamt ihr denn explizit auf die Idee, es mit solch krassen 
Texten zu probieren? Hattet ihr nicht das Gefühl, das könnte 
vielleicht auch nach hinten los gehen? : . 

Ich weiß nicht, ichiglaub, als wir angefangen haben, haben wir uns 

da nicht so viele Gedanken drüber gemacht. Außerdem macht's ja 
"Spaß, den Leuten. auch mal weh zu tun, .hehe..Es macht genau so 





























Spaß ädääh...fick deine Muddamit fünf‚Freunden in Arsch“ zu rappen, was Leuten weh tut, 
wie zwei Typen in unserem Video zu:haben, die sich küssen. Das tut dann irgendwelchen 
Macho-Typen weh, die dann rumıheulen.Die dann sagen: „illih, was soll denn das?!“ 
Glaubst du denn, man kann heuteinöoch so richtig provozieren? Oder denkst du, man 
muss inzwischen zu ganz schön perversen Maßnahmen greifen, um sich überhaupt 
noch abheben zu können? (anm: eigentlich eine typische Punk-Interview-Frage) 
Jaaaa...naja.'Man muss dann halt andere Wege finden. Anfangs haben wir provoziert, 
indem wir.krasse Fick-Texte geschrieben haben, da waren nochalle sehr überrascht. Und 
sowas zu.schreiben macht auch immernoch Spaß. Sowas völlig abstruses wie „ich flieg ins 

Weltall’ und ficke ein schwarzes Loch weil mein Schwanz so riesengroß ist‘. Auch wenn das 
jetzt. nichtmehr 000 viele Leute aufregt. Ich find sowas einfach witzig:..wahrscheinlich hab 
ich nen merkwürdigen Humor. Aber es geht halt auch, wie in’diesem „Biergarten Eden“ 
Song, auch ohne ein einziges Schimpfwort. Ich.denke, Leute aufzuregen wird man immer 
irgendwie schaffen. N 
Meint ihr, dass alle Menschen in eurem Publikum die Texte als Satire verstehen? 

Ähm...ja, ich denke schon dass das viele Leute verstehen. Bei den Reaktionen auf das 

Lied, das.wir zur WM raus gebracht haben, also „Biergarten-Eden“,.hat mich das allerdings 
schon überrascht, wie viele Leut@e'NICHT schlau genug sind, Um sowas zu durchblicken: 
Und uns dann als Nazis beschimpfen oder anders rum sagen: „cool dass endlich mal 
jemand die Wahrheit sagt‘. Da hab ich dann schon drüber nachgedacht und festgestellt: 
krass, &s:gibt Schon viele Leute die ganz schön blöd sind. Aber ich glaube, viele von unseren 
Fans steigen. da schon durch und finden uns grade deswegen cool. 

Hattet ihr nie Angst, diesen Menschen „Nachschub“ zu geben, die genau das verste- 
hen was man beim ersten hin hören denkt? Also grade die Idioten mit Mukke zu ver- 
sorgen...? 

Klar, damit musst du immer rechnen. Aber ich glaube zum .Beispiel nicht, dass ich 
jemanden mit brutaler Musik zum brutal sein. bringe. Es kann sein, dass sich Menschen, die 
eh schon brutal sind, gern sowas anhören. Auf irgend einem Radiosender gab’s mal ne 
Sendung zum Thema „Gewalt inıder Musik‘ und da haben die als Beispiel angeführt, dass 
viele Mafia-Killer in Sizilien oft romantische Liebeslieder hören, bevor sie ihre Aufträge aus- 

führen. Also.ich glaub nicht, dass.die Musik-so viel dazu beiträgt, Leute gutartig oder 

bösartig zu machen. 
Aber Idioten noch mehr Songs und Texte zum Konsumieren vor zu setzen, deren 
Inhalte.man eigentlich selbst verachtet...und die den Text dann abfeiern und natür- 
lich nicht verstehen, was du damit gemeint hast- und womöglich.noch als Ansporn 
benutzen... 

Ach, ehrlich gesagt, da denke ich mir, wenn das so ein Idiot ist, dann soll.der lieber sein 
‚Geld für'meine Musik ausgeben als für so einen dummen Hurensohn,.der solche Texte 
“schreibt und'die.auch ernst meint, hahal Oder er feiert uns ab und irgendwann macht ihn 
mal jemand darauf aufmerksam, wie das wirklich gemeintist. Aber...wer sonst Landser 
oder so hört, wird vielleicht.dann nicht so viele Leute treffen die ihm erklären, 


besser aufgehoben. Und. vielleicht merkt er’s ja irgendwann von 
selbst. 

Als wir das Interview vorbereitet haben waren wir uns ja 
wirklich nicht sowirklich sicher, ob ihr als Band versucht, eine 
Fassade aufzubauen, also eine Rolle zu spielen...und da viel- 
leicht auch drin bleiben möchtet... Wir haben dann beschlos- 
sen, dass wir.gehen, wenn wir hier nur zur.weiter Verbreitung 
einer falschen Identität genutzt werden, haha! Aber es ist 
_ anscheinend überhaupt nicht deine Absicht....? 

N66586, Wasiheißt ne Rolle spielen? Wir haben teilweise Lieder, in 


Der. "Nuttenständer' "= denen wir ne Rolle spielen, dann aber wiederum Sätze sagen, die 
KiZdenen:ihr L090O aus diesen Rollen fallen... Da kommen: dann auch persönliche 


x 


wie’s gemeint ist...'aber dann.ist, wie gesagt, die Kohle auch bei uns 


Sachen, die komplett ernst gemeint sind. Aber ein komplettes Image mit ner 
ganz anderen Rolleziehen wir nicht durch. Dasıwär ja auch viel zu anstren- 
gend, haha. £ 

Im HipHop istjaauch das Thema „Herkunft“ sehr wichtig. Ist das ein 
Spagat zwischen einer sehr politischen HipHop-Szene, die es ja in 
Berlin gibt, aber dann auch wieder diese AggroBerlin-Ding, mit dem ihr 
ja auch zu tun habt? 

Klar. Wir haben, viel mit Rappern zu tun, haben. aber auch viel mit Nicht- 
Rappern zu tun- was, glaub ich, auch ziemlich wichtig ist, weil viele Rapper 
nur mit Rappern zu tun haben und dann auch nurnoch über Rap rappen, und 
wie sie ihren Rap aufnehmen und was sie machen, nachdem sie ihren-Rap 
aufgenommen haben...das wird dann ganz schnell sehr langweilig. Ich häng 
halt mit Leuten rum, die ich cool finde. Es gibt coole Rapper und coole Nicht- 
Rapper. 

Ihr habt ja nen ziemlichen Hype erlebt, seid sogar bei Spiegel-Online 
super gut rezensiert worden und in vielen,anderen Zeitungen aufge- 
taucht. Da wurdet ihr ja immer als „Satire-Texte-Band“ abgefeiert. Hattet 
ihr gedacht „wir machen doch ganz normale Texte“ und wart dann über- 
rascht, sowas von Leuten zu lesen, die überhaupt nichts mit Subkultur 
zu tun haben? 

Es gab natürlich so Interviews, wie zum Beispiel bei Spiegel-Online, wo der 
Interviewer versucht hat, uns ganz krass in die Porno-Rap-Schiene rein zu 
drängen und versucht hat, uns als die krassen Sexisten'dar zu stellen. Das 
war sehr merkwürdig. Aber es ist natürlich genau so merkwürdig, wenn die 
Leute so ne Interpretation von deinem Text;schreiben, wo man sich dann an 
die Schulzeit erinnert fühlt, wo man sich denkt: „jetzt hät die Lehrerin in 
Schiller aber doch doppelt so viel rein interpretiert.als Schiller sich vermutlich 
dabei gedacht hat“. 

Und viele von diesen Medien haben uns dann aber auch wieder als „die 
Gegenbewegung Zu AggröBerlin und Gangsterrap“ versucht hinzustellen... 
Na ja, wenn das Leuten gefällt und’sie sich dadürch die Musik anhören istdas 
ja ok, aber das haben wir uns; ehrlich gesagt, nie so krass auf die Fahnen 
geschrieben. Wir haben teilweise sogar mit AggroBerlin Lieder zusammen 
gemacht. Klar isties doof, Dinge zu lesen, die man so nie gesagt hat. Aber 
unterm Strich...haf es uns dann wohl auch genutzt... 

War das eigentlich euer Plan, in solch großen Zeitungen besprochen zu 
werden? Und im Hilton unter gebrach zu werden? (Philipp lässt sich aufs 
Bettfallen und bemerkt:) Obwohl ich die Matratzen ja zu hart finde. Aber 
habtihr euch all das hier... 

All das...“ .haha.,. ich weiß nicht, ob wir uns „all das“ hier vorgestellt 

haben. Ne, also am Anfang waren wir in unserer Gruppe. jaalıch noch 8 oder 
9 Leute und haben das so spaßmäßig gemacht. Aber ein paar davon sind 
nach Frankreich gezogen oder spielen jetzt im West-Eastern Divan Orchestra 
die erste Geige. Irgendwann waren wir nur noch zu viert und haben das aber 
trotzdem alles mehr'so.aus Spaß gemacht. Und»als wir uns selbst total gut 
und total cool' fanden; wollten. wir dann auch ein Album machen. Aber wir 
hatten nicht geplant, unseren Lebensunterhalt damit zu verdienen. Wir haben 
uns schon drum.gekümmert, dass wir alle nen Schulabschluss machen und 
eventuell als große BWLer in die Geschichte eingehen und dann deswegen 
in Hilton-Hotels untergebracht werden. Aber wirhatten nicht vor, die großen 
Rap-Superstars zu werden, die wir heute natürlich.sind (Anm: Ich hoffe, man 
kann Nicos Ironie alich aus dem Interview heraus lesen). 
Wen möchtet ihr denn mit euren Texten kritisieren? Abgesehen von 
diesen ganzen Vollpfosten, die mit satirisch-sexistischen Texten belegt 
werden, geht es ja auch viel um Kapitalismus, und (glauben wir) auch 
um Gentrifizierung...? Was ist euch wichtig, wie sucht ihr euch die 
Themen aus? 

Kommt immer drauf an. Manchmal hat einer ne Idee zu nem Song, meistens, wenn uns 
halt irgendwas nervt, Wie bei diesem „Biergarten Eden“ Lied zum Beispiel, da saßen wir 
irgendwo im Zug und.haben uns drüber unterhalten, dass es uns so auf den Sack geht, dass 
alle so „Jucheeeel Deutschland“ -Lieder machen. Und „endlich dürfen wir auch wieder unsere 
Fahne aus dem Fenster.hängen“. „Wenn die Türken das dürfen, dürfen Wir dasja.wohl auch!“ 
„BlaaaBlaaaal“ Es gibt eben einfach manchmal Sachen, die uns’auf den Sack 
gehen, und dann machen wir nen Song drüber. 

Ist ja schon auch wie diese Punk-Intention. Als wenn man mit 15 ne 

Deutschpunk-Band gründet, haha...’Aber auch, zu versuchen, in der 

U-Bahn ein Konzert zu spielen... War das damals als lustige Aktion 
gedacht? Oder ein kritisches Statement zu Freiräumen, bzw 
Lebensräumen? 

Es ist schon scheiße wenn man mitkriegt, dass Leute, die in der 
U-Bahn Gitarre spielen, von‘den Bullen mit auf die Wache genommen 
werden. Das ist schon ziemlich behindert...finden’ wir sehr.uncool, 
aber uns haben die damals nicht mitgenommen. 

Weil ihr so seriös ausseht...? 

Haha...jaaaa. Aber es war natürlich schon so ne Sache: 
„Cool, da kommen dann ein paar Leute" und wir haben 
uns total verschätzt. Genau wie die,Polizei auch. Die 
hatten Zwei Hundertschaften hin geschickt... Die 
haben das ein wenig überschätzt, wir hatten das ein 
wenig unterschätzt... Aber es war natürlich dieser 
Gedanke da, dass wenn man Musik machen 
möchte -oder egal was man machen möchte- 
man das überall im öffentlichen Raum ruhig 
machen dürfte sollte....könnte. Aber 
klar war’s auch einfach ne 
coole Aktion. 
[Anm: Es 
"waren dahn 
wohl:so 400 
Leute da] 
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wird...Bling bling... 

Natürlich ist das teilweise konträr: Ich ich willjetzt aber auch nicht sagen; 
dass ich das jetzt gut oder schlechtöder scheiße finde... Ich kann neu-reiche 
Menschen auf jeden Fall verstehen. Aber wenn das jetzt in einem Umfäng 
statt findet, wo ein „Baby“ aus New Orleans, def sich nach dem Hurricane 
Katrina seinen Fuhrpark nochmal komplett neu gekauft hat, oder doppelt so 
viele Autos...das ist natürlich schon etwas verrückt. 

Aber ich könnte jetztsauch kein Manifest schreiben,-wann ich sowas cool 
oderuncool finde. Ich selbst bin jetzt auch von einer ein-Zimmer-Wohnung 
in eine drei-Zimmer-Wohnung umgezogen... Also-Ausgeglichenheit mag ich 
ganz gerne. Wenn siehjetzt jemand 40 Autos auf einmal kauft re ich das 
auch doof. 

Aber klar, die HipHop: Videos die man immerim Fernsehen sieht sind sehr 
protzig. Aber es gibt sicher doppelt so viele Videos, in denen Geld nicht so 
glorifiziert wird, nur die sieht'män.einfach nicht im Fernsehen. 

Was haltet ihr denn.von’so richtigen Polit-Rappern wie Chaoze One 
oder Kurzer Prözess oder Schlagzeilen...? 

Es gibt natürlich bei vielen Rappern Lieder die ich gut finde und Lieder, 

die ich nicht so’ gut finde,‘Aber die Herangehensweise solcher Rapper hat 
halt immer so was'Oberlehrer-haftes, so „ich erzähl euch jetzt mal, was zu 
tun ist‘. Das find ich immer irgendwie doof. Sowas,..ekelt mich immer so ein 
bisschen an, ehrlich gesagt. 
Verfolgst du, oder verfolgt ihr die Diskussionen im Internet, grade auf 
linken Plattformen, zum Beispiel zu diesem „Biergarten Eden“ Lied? 
Hast du auch manchmal das Bedürfnis, da einzugreifen und Sachen 
richtig zu stellen? Oder amüsiert dich das eher? 

Also grade bei diesem Lied war das wirklich so,'dass wir uns am Anfang 
noch gefreut haben, wie viele Leute da Blödsinn dazu geschrieben haben. 
Aber dann wurde das so extrem.viel, dass Tarek meinte, dass wir doch echt 
mal ein Videostatement machen söllten, wie der Song denn nun gemeint ist. 
Das fand der Rest dann aber auch recht Rückzieher-mäßig und wir waren 
dann froh, dass MTV uns zu nem Interview eingeladen hat und wir im Fefn- 
sehen nochmaletwas klarer sagen konnten, was.wir uns gedacht hatten. 
Ich selbst hab aufgehört, immer im Internet rum zu gammeln. Das nervt mich 
in letzter Zeit so ein bisschen...so seit ein, zwei Jahren. Zum Beispiel nach 
diesem U-Bahn Konzert war auch so ein ganz verrückter, verschwörungs- 
theoretischer Artikel aufgetaucht, wie Universal Music sich diese Aktion aus- 
gedacht hat, und dass dann ja am nächsten Tag das perfekt geschnittene 
Dokumentationsvideo,im Internet war. Das war halt ein Kumpel von uns, der 
sich die Nacht über hin gesetzt hat und das Video Zusammen geschnitten 
hatte. Da waren schon viele, die da doof gehetzt hatten, "aber ich fühl mich 
jetzt auch nicht berufen, mich da hin zu setzeniund Sachen klar zu stellen. 
Ihr habt die Öffentlichkeit, die ihr inzwischen habt, zum Beispiel auch 
genutzt, um zur Gegendemo zum Naziaufmarsch in Dresden im 
Februar zu mobilisieren. Wie kamt ihr dazu, warum war euch bez 
wichtig? 

Wie gesagt, wir haben ein.paar Freunde, die bei der Antifa sind, und die 
haben uns ebeniigefragt, ob wir unseren Bekanntheitsgrad nicht dafür 
nutzen wollen. Außerdem freu ich mich immer sehr, wenn Leute sich 
dagegen stellen, wenn solche Nazi-Vollidioten’durch die Straßen marschie- 
ren und Sprüche rufen.Wir selbst waren aber an'dem Tag nicht in Dresden, 
wir hatten nen Auftritt. 

Würdet ihr denn auf ner Demo spielen? 
Doch, klar. Am 1;Mai' spielen wir in Berlin auch’immer. auf der HipHop 
Bühne, die ein Kumpel von uns organisiert. Das ist jetzt.zwar nicht in. der 
Demo integriert, sondern gehört zu diesem Myfest, aber wir haben auch 
schon ein oder zwei,mal'auf der 13uhr Demo...also... da waren halt Leute, 
die uns spontan gefragt haben, ob wir nicht mal das eine Lied da spontan spielen möchten, 
hahahal 
So, nun die Neidfrage: Könnt ihr inzwischen von der Musik leben? 

O6ööh...Ja. 
Gut. 

Also, es ist jetzt nicht so riesen-toll, weil CDs verkaufen sich ja nicht mehr soooo... Aber 
wir haben eigentlich ganz gut besuchte Touren und verkaufen da auch ein paar T-Shirts und 
das gehtdann schon. 

Noch was anderes, ich bin über die Kassierer auf KIZ gekommen. Kennstdu die auch? 
Bzw. Wolfgang Wendland? 

Ich bin großer Fan, auf jeden Fall. 
Der nämlich auch von euch... 

Wir wollten den auch mal fragen, ob er nicht nen Song mituns machen will. 

Aber damit hat sich die Frage auch erledigt, was du von dieser'Art von Musik hältst... 

Jaaa...also wenn man so ein Album 4, 5 malihört, ist es immer recht schnell dahin. Die 
„haben meist so eine witzige Idee in nem Song, alsö.eine witzige. Zeile ganz am Anfang, die 
einen unglaublich mitreißt und dann ist es aber döch etwas kurzlebig. Aber das kommt sicher 
auch dadurch, dass ich von Rapmusik ‚viel mehr Text pro Lied gewöhnt bin. Vom neuen 
Album istiıder Rap-Song "no futüre" auch, viel länglebiger. Hammen,Song mit großen Raps- 
killz! 

Oder als ich zum ersten mal „du hast geguckt“ gehört habe, hab ich total gefeiert. Aber es ist 
halt sehr.eindimensional, so ein Lied auf einem Satz aufzubauen. Aber ich freu mich immer, 
wenn ich ein neues.Lied von denen höre, das ich noch nicht kannte. 

Klar, sö. bauen sich solche Lieder auf, eine Idee und dann nen Refrain und ein paar 
Zeilen dazu... 

Klar, wenn ich Rap-Musik hörej.da hast du vermutlich vier mal:so viel Text in einem Lied: 
Aber vielleicht müssen wir einfach mal auf die Bühne kacken, wie die Kassierer. 

Letzte Frage: Wie ist denn deine Meinung zu den Menschen .die sagen, politisch nicht 
korrekte Redewendungen und Worte darf man weder im Spaß, noch im Ernst sagen? 
Also auch nicht, wenn es „garnicht böse gemeint ist“ oder satire sein soll und auch 
nicht zur Provokation? 

Eben weil es Leute trifft, die nichts dafür können ODER weil es Leuten das Gefühl gibt, 
dass es.ok ist, unPCe Sachen auszusprechen, „weil man's ja.garnicht so meint“? 

Das ist ne Meinung... Ich wette, wenn solche Leute ein.Album von uns durch hören, 
müssen sie auch mal schmunzeln. Ich bin mir sicher, dass ich mit vielen Zeilen, die ich in 
meinem Musiker-Dasein geschrieben hab, auch ne Menge Leute verletzt hab. Aber auf der 
anderen Seite’kann einem so ein trauriges Liebeslied auch extrem weh tun. Aber wie gesagt. 
Das istne Meinung, die kann man gerne haben. 


K.1.2 


gegen 


Alles klar, vielen Dank für das Interview..: für uns drei ist keine Frage offen:geblieben. 
Ronja, Ändi, Philipp: ‘ Pressefotos:.Bernd Jarowek 





ARTICO 


Woher kommt ihr und seit wann existiert die Band? Wie würdet ihr euren 
Musikstil beschreiben? 


Man kann sagen, dass die Band offiziell seit dem Sommer 2009 besteht. Die meisten von uns 
kommen aus den Vororten von Buenos Aires, aus Vierteln der Unterklasse. Wir spielen 
Hardcore/Punk, der eben direkt aus unserem Leben entspringt. Alles hat bislang eine direkte 
"Verbindung mit den Dingen, mit denen wir tagtäglich umgeben sind. Deswegen ist hat alles viel 
Aggression, viel Tiefe und wahrscheinlich auch ein bisschen Verzweiflung. 


Was wollt ihr mit der Band ausdrücken? Was ist wichtig für euch? 


Das Wichtigste für uns ist atmen zu können, so ist das Spielen schon fast eine Art Notwendigkeit. 
Wir haben davor schon unabhängig voneinander gespielt, und wir würden garantiert irgendwo 
anders spielen, wenn wir jetzt nicht zusammengefunden hätten. 


Auf der anderen Seite sind wir nicht einverstanden mit der gegen- 
wärtigen Hardcore-Szene in unserer Stadt. Daher versuchen wir den 
Geist des „do it yourself‘ wiederherzustellen. Für uns selbst und für 
diejenigen, die kommen, um sich mit diesem Gedanken zu identifizieren. 


Was denkt ihr sind die dringendsten Probleme in der 
Gesellschaft Argentiniens? 


Die Ignoranz, die hier wie eine Kultur verankert ist, die mentale Leere 
der Bevölkerung. Ein Problem, welches wir als global verstehen. 


Was denkt ihr, wie kann die Hardcore/Punk Szene zur N 
Lösung dieses Problems beitragen? Und wo seht ihr die 


Unterschiede zwischen Hardcore/Punk und der 
gewöhnlichen Gesellschaft? : : 
Ich glaube heutzutage kann die Hardcore/Punk Szene nicht all zu viel 9? 


beitragen. Nachdem wir lange Zeit mit dieser Szene verbunden waren, a rti6o.“, > 
mussten wir feststellen, dass die Szene genau die selben ekelhaften 
Werte teilt, die zu Beginn von der Hardcore und Punk Szene verabscheut 
wurden. Einschließlich der sensationalistischen Slogans und Bilder, die 
in den Texten und dem Merchandise verwendet werden. Hardcore/Punk 
sollte eigentlich ein Ort sein, an welchem mit sozialen und kulturellen 
Mustern, mit denen unser Kopf schon seit der Kindheit bombardiert 
werden, gebrochen wird. Wir sehen die gegenwärtige Szene als sehr 
weit davon entfernt. Und deswegen haben wir uns dazu entschieden 
bei null anzufangen. 


Gibt es eine Sache, die ihr mit diesem Interview aus- 
drücken oder vermitteln wollt? Los, bitte: 


Das einzige was wir wollen ist, unser Ding in Ruhe zu machen und auf 
unsere Weise gegen das zu protestieren, was wir in dieser Welt als 
falsch ansehen. Wir konzentrieren uns darauf uns die Verseuchung aus 
dem Gehirn zu bekommen. Wir haben unsere Augen geöffnet, um wirk- 
lich zu sehen, was in unserem Leben vorgeht. Und wir haben so viel 
Ungerechtigkeit gefunden, dass wir jetzt nicht einfach ruhig weiterleben 
und Ebay konsumieren können. Seelenfrieden ist es, was wir verlangen. 
Und wer sich wie wir fühlt, der wird verstehen wohin wir wollen. 


Wie kann man mit Euch in Kontakt treten? 
Kontakt 


http://www.articohq.tumbir.com 
xyonix@gmail.comxvivahatex@gmail.com 
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OSTENDE 


Woher kommt ihr und seit wann existiert die Band? Wie würdet ihr euren 
-Musikstil beschreiben? 


Wir kommen alle aus verschiedenen Orten, und haben uns dank der Musik getroffen. Die Band 
haben wir als Zeitvertreib im Jahr 2007 gegründet: mit Nahuel (Bass), der ursprünglich Schlagzeug 
spielte und mir (Drums), der damals Gitarre spielte. Ostende war eine Band, die sich nie zu 
stabilisieren schien, haufenweise Leute kamen mal für eine Probe vorbei, aber letztendlich 
konsodilisierte sich nie eine wirkliche Band, bis sich mi Jahr 2009 mit Diego (Gesang) und Willy 
an der Gitarre endlich eine festere Formation fand, mit der Ostende endlich zu einem Projekt 
wurde, mit dem wir Spaß hatten, und unsere Gefühle zum Ausdruck bringen konnten und und 
ausdrücken konnten wer wir sind. 


Mit der Zeit haben wir uns dann auch immer besser kennengelernt - als 
Personen - und das geteilt, was uns am meisten bedeutet. Mittlerweile spielt 
Willy nicht mit in der Band, dafür ist jetzt aber Federico dabei, mit dem uns 
aber nicht nur die Musik verbindet, sondern auch viele Gedanken und Gefühle, 





















eben das was für mich wichtig ist in die Band zu integrieren, um nicht nur das musikalische 
sondern auch das menschliche zu verfestigen. 


Die Musik die wir spielen ist Hardcore Punk, der das repräsentiert, was wir übermitteln wollen, 
was wir ausdrücken wollen und was wir spielen. 


Was wollt ihr mit der Band ausdrücken? Was ist wichtig für euch? 


Von Anfang an war die Thematik der Band darin begründet, dass wir mit vielen Dingen nicht 
einverstanden sind und dass wir Lust daran haben, diese statische Szene in Buenos Aires, die 
es seit bereits seit einiger Zeit gibt, aufzumischen. Es geht nicht um Liebeskummer und auch 
nicht kleine Bandenkriege. Wir möchte nur unsere Liebe zum Ausdruck bringen, zur Musik und 
dem Gedanken, dass man glücklich sein kann, wenn man diese Musik genießt. 


Was denkt ihr sind die dringendsten Probleme in der Gesellschaft 
Argentiniens? 


Ich denke, dass das Problem bereits seit Jahren existiert und daher rührt, dass die Herrschenden 
den makaberen Plan verfolgen, die Bildung zu zerstören und die Phantasie, die Kreativität und 
die Lust etwas anderes zu tun auszulöschen 


Die Medien haben immer mehr Macht über die Gemüter und verwandeln 
sie in Schafe. Das ist wirklich etwas was ich glaube und was mich 
F erschreckt. i 


6% Die Leute leben nur noch das Heute, nur was man ihnen heute sagt, 
wird auch gehört. Im Moment heißt es, dass es täglich mehr Gewalt 
gäbe und auch die Verwirrung über dieses Thema nimmt zu. Es geht 
so weit, dass es Bands gibt, die auf diesen Zug aufspringen. Es wirkt 
als sei das alles ein Mechanismus, der seit Jahren perfektioniert wird 
und der dazu geführt hat, dass die Menschen total vereinsamen. 


Was denkt ihr, wie kann die Hardcore/Punk Szene zur 
Lösung dieses Problems beitragen? 


Punk spricht über genau das Gegenteil von dem, was er ein Standart- 
* Argentinier denkt. Punk hilft aufzuzeigen, dass man etwas erschaffen 
und aufbauen kann, dass man sich von dem durchschnittlichen 
Konformismus, der uns angeboten wird, befreien kann. Es geht darum 
den Lebensstil zu ändern und das Leben so zu leben, wie man es 
wirklich möchte. Das ist zumindest das, was wir von Punk gelernt 
haben. 


Und wo seht ihr die Unterschiede zwischen 
Hardcore/Punk und der gewöhnlichen Gesellschaft? 


Ich bezweifle wirklich, dass es hier heute eine wirkliche Punk-Szene 
gibt, denn sie wurde bereits vom System und den Medien zerstört. 
Punk und Hardcore sind heutzutage nur eine Art Spiel, welches von 
den Kids für ein paar Jahre gespielt wird. Nicht in allen Fällen, aber 
leider in den meisten. 


Punk gibt es hier nicht mehr. Die Bands verlangen Geld wenn du spielen 
möchtest und wenn du eine Show mit anderen Bands organisieren 
möchtest, dann gibt es da immer so ein paar Typen, die darin ein gutes 
Geschäft sehen. 


Gibt es eine Sache, die ihr mit diesem Interview aus- 
drücken oder vermitteln wollt? Los, bitte: 


Ja, glaubt an das, was ihr tut und tut es mit Hingabe und Liebe, und 
bleibt ihr selbst und fügt euch nicht in die Form, in die man euch zwingen 
möchte. 


Wie kann man mit Euch in Kontakt treten? 


Ihr könnt uns hier kontaktieren www.myspace.com/ostendepunk oder 
schreibt uns an: ostendeband@hotmail.com 


TAIA 


Woher kommt ihr und seit wann existiert die Band?" 


Im Jahr 2007 haben wir angefangen, die Band zu formieren, um so ein bisschen Krach zu 
machen und um zu schauen, welche Art von Musik wir gerne machen würden. Wir haben viel 
gelesen und viele Filme geschaut, was für uns viel einflussreicher war, als die Musik. Wir kommen 
von nirgendwo, aber wir leben in der Nähe von verschiedenen Projekten, die uns eine Menge 
bedeuten. 


Wie würdet ihr euren Musikstil beschreiben? 


Also, seit 2008 kann man sagen, dass wir wirkliche Songs schreiben und dann mit dieser fertigen 
Struktur experimentieren. Jetzt im Jahr 2010 sind die Lieder schon wirklich fertig und strukturiert, 
aber dennoch verdamt disharmonisch. Aber sie klingen gut und die Texte sind sehr wütend. 





Unsere Texte handeln von der Plage des Menschen, vom Tod und dem Ego...hauptsächlich. 


Was wollt ihr mit der Band ausdrücken? Was ist wichtig für euch? 


Vielleicht ist die wichtigste Sache, die wir betonen wollen, dass wir als Personen unsere Auf- 
merksamkeit auf den Tod dieses Planeten lenken. Ausgelöst wurde durch die Lektüre von Guy 
Debord oder David Thoreu, auch wenn wir niemanden zu Göttern erheben wollen. Aber wir 
haben eben viele Dinge aus nächster Nähe geseh, und haben uns mit der Miserie dieser Gesell- 
schaft beschmutzt. Das erkennen wir an und deswegen wollen wir diese Gesellschaft vernichten. 


Was denkt ihr sind die dringendsten Probleme in der Gesellschaft 
Argentiniens? 


Wenn sich alle mit einem Schuss in den Mund selber erledigen würde... das wäre eine gute 
Lösung 


Was denkt ihr, wie kann die Hardcore/Punk Szene zur Lösung dieses 
Problems beitragen? 


Wenn in den Szenen diese Plattformen zerstört würden, die auf Ego und Arroganz aufgebaut 
sind, dann wäre das gut. 


Und wo seht ihr die Unterschiede zwischen 
Hardcore/Punk und der gewöhnlichen Gesellschaft? 





































Es ist doch so, dass wir auch normal und gewöhnlich sind. Wir laufen 
auf den selben Straßen. Der einzige Unterschied ist, dass wir unserem 
Gewissen Aufmerksamkeit schenken, ganz abgesehen davon, ob man 
das jetzt Hardcore, Punk oder sonst irgendwie nennt. 


Gibt es eine Sache, die ihr mit diesem Interview aus- 
drücken oder vermitteln wollt? Los, bitte: 


Ja, wir hassen das strukturierte und diese Interview erscheint mir total 
strukturiert. Ich finde, es ist Zeitverschwendung, wenn man die Sachen 
nicht persönlich macht. Wäre doch gut, wenn wir uns mal irgendwo 
treffen würden, um einen Kaffee zu trinken oder Marihuana zu rauchen, 
um dann ein gutes Interview zu führen. Trotzdem tausend dank, ich will 
dich hier nicht anpissen. Hoffentlich, kannst du das hier irgendwie gut 
übersetzen. 


Wie kann man mit Euch in Kontakt treten? 
revengeearth@gmail.com 


ZAT 


Woher kommt ihr und seit wann existiert die Band? Wie 
würdet ihr euren Musikstil beschreiben? 


Wir leben heute in Buenos Aires, Argentinien. Einer von uns lebte einen 
Großteil seines Lebens lebte in Santiago, Chile und ist jetzt aber schon 
fast zwei Jahre in Argentinien. Und hier hat er eben seine Partnerin 
getroffen und zusammen mit ihr die Band ZAT gegründet, die etwas 
weniger als ein Jahr existiert. Wir führen ein sehr hektisches und 
intensives Zusammenleben - mit dieser Band. Wir fühlen uns nicht als 
Teil irgendeines Ortes, wir fühlen uns überall zugehörig. Und unsere 
Musik hat auch keine objektive Beschreibung. Wir haben niemals dar- 
über nachgedacht, eine Definition für die Musik on ZAT zu finden. Es ist 
einfach so, dass wir das tun, was uns natürlich erscheint: Lärm zu 
machen, Subversionen herauszubrüllen und uns von dem zu ernähren, # 
was wir selber produzieren und Rebellion ausdrücken. Aber wenn wir ® 
unsere Musik beschreiben sollten, dann so: Lärm, Subversion und 
Intimität. 


Was wollt ihr mit der Band ausdrücken? Was ist wichtig 94511 
für euch? 


Aufrichtigkeit und Ruhe im Moment, in dem wir uns als Subjekte spielen und versuchen in den 
Leuten etwas zu provozieren. Wir versuchen einen andauernden Krampf an Gefühlen zu 
provozieren. Punk ist Protest, und das vergessen wir niemals! Und das ist unser Rezept, wenn 
wir Noten spielen, Harmonien und Misstöne in unseren Songs spielen. Es ist dringen notwendig 
unsere eigenen Leben zu revolutionieren und nicht einfach nur eine Ansammlung von Hormonen 
und Orgasmen zu sein, die von den Anregungen des Marktes verursacht werden. Dieser 
gigantischen Abgrund der Moderne ist der Grund, weshalb wir brüllen, weshalb wir wütend und 
wild sind. 


Was denkt ihr sind die dringendsten Probleme in der Gesellschaft 
Argentiniens? 


Ich denke, dass die Menschen mit ihrem Leben unaufrichtig sind, mit dem was sie wollen. Und 
die Langeweile kann so enorm schwer werden, dass sie zum Alltag wird und die Personen völlig 
auffrisst. Eine andere Sache, die mir als ein allgemeines Problem erscheint, ist der Umstand, 
dass wir nicht mehr daran glauben, dass wir unser eigenen Leben leben. Wir vertrauen nicht 
mehr darauf, was wir selber erreichen können, obwohl wir doch alle Werkzeuge zur Hand haben, 


um das umzusetzen, was wir uns vorstellen. Die Energie und das Potential der Menschen, 
werden kanalisiert, um aus unseren Leben eine weiteres Produkt zu machen. Eine weitere 
schematische Zone des Kapitalismus, in welche wir uns in die Existenz des Kapitalismus ein- 
passen und somit weiterhin das Leben von anderen Lebewesen vernichten, die auch in diesem 
System leben. Die Gemütlichkeit und der Konformismus sind die neuen Krebsgeschwüre dieses 
Jahrhunderts... und der Umstand, dass wir so wenig dagegen tun, um die organisierte Angst, 
den Hass, die Hoffnungslosigkeit und den Verfall zu zerstören und stattdessen einen neuen 
Slogan für das Leben zu schaffen: Das bin ich, das ist mein Körper und du bist mein Feind. Ich 
bin feindselig gegenüber demjenigen, der mein Leben ausbeutet und zerstört. Und das passiert 
nicht nur in Argentinien, dieser Zustand überschreitet alle Grenzen. 


Was denkt ihr, wie kann die Hardcore/Punk Szene zur Lösung dieses 
Problems beitragen? 


Manchmal tragen die "Szenen" zu dem bei, über was wir oben angesprochen haben, die Sachen, 
die wir als Probleme einschätzen. Wir glauben, dass Szenen Massen sind und Massen sind 
weniger nachdenklich oder reflektierend. ZAT gehört keiner Szene an. Mit ZAT sind wir drei 
Personen (manchmal auch mehr), die machen, was wir schon immer geliebt haben. Und das 
sehen wir als unseren Kampf, der aus unserem Leben entspringt. Die 
Szenen - zumindest hier — funktionieren nicht, wie ein Kollektiv, aus 
welchem neue Sachen generiert werden. Der Anarchopunk ist total 
stagniert und der Hardcore ist verdammt frivol, Und damit haben wir 
einfach nichts zu tun. Hardcore Punk ist ein freier Raum, den wir uns 
aneignen müssen und selbst gestalten müssen. Gewisse soziale 
Organisationen sollten darin aufgebaut, andere zerstört werden. Aber 
es ist irgendwie auch klar, dass im Hardcore Punk nur verschiedene, 
organisierte Zellen existieren. Kollektive, die für sich selbst funktionieren 
und die manchmal miteinander in Verbindung treten, um zu 
kommunizieren und zu organisieren. Nicht als gemeinsames Kollektiv, 
welches die Grundlage der Szene bildet, sondern als Zellen, die unab- 
hängig voneinander handeln und leben. Daher kann man eigentlich sa- 
gen, dass die Hardcore Punk Szene nicht existiert, sondern lediglich 
Zellen, die sich diesem Raum des Protestes, der Hardcore Punk aus- 
macht, verschieden haben. 


Und wo seht ihr die Unterschiede zwischen 
Hardcore/Punk und der gewöhnlichen Gesellschaft? 


Es gibt keine Unterschiede, denn es gibt in beiden Bereich totales 
Elend. Es gibt zumindest keine großen Unterschiede, denn auch im 
Hardcore Punk gibt es Machismo, eine merkantile Interpretation, davon 
wie .man sich zu Produkten verhält (Platten, T-Shirts, etc.). Den 
Unterschied den wir vielleicht erreichen können, ist es Hardcore Punk 
als ein Medium sehen, welches wir nutzen können. Die Szene ist ein 
Ort der Organisation für Zusammenkünfte, ein notwendiger Raum, der 
zur Organisation genutzt werden kann. Aber wie wir bereits gesagt 
haben, glauben wir daran, dass die subversive Organisation auf der 
Basis von kleinen intimen Zellen stattfindet und sich von dort aus auch 
auf die Straße trägt. Hardcore Punk bleibt für uns Protest und das wird 
auch immer so bleiben. Aber trotzdem fühlen wir uns nicht Teil einer 
Szene, vielmehr fühlen wir uns Personen zugehörig, die ihr angehören 
und die sich organisieren und aus ihrem Leben ein Leben des Protestes 
machen. Nicht nur einen Ort, eine Szene, ein Konzert am Wochenende. 
Eben nicht die Leute, die nach Hause gehen und ihre Rebellion aufgrund 
von Coca-Cola und Revelation Records vergessen. 


Gibt es eine Sache, die ihr mit diesem Interview aus- 
drücken oder vermitteln wollt? Los, bitte: 


Wir glauben, es ist dringend notwendig, die Intimität, das Persönliche 
zu verwenden, um eine Art von Organisation voranzutreiben, die 
subversiv und revolutionär ist. Eine Art von Organisation, die nicht nur 
auf purem Enthusiasmus und dem einfachen „Wunsch“ basiert, sondern, 
die darüber hinausgeht und die Wut derart kanalisiert, dass sie anders 
mit unserem Leben korrespondiert: ruhiger, ernster und rebellischer. 
So, dass es nicht nur unser Wunsch ist zu kämpfen, sondern dass das 
Kämpfen zu unserem Leben wird. Ein Leben des Kämpfens, Organi- 
sieren und Protestierens. 


Wir sind die Verlierer in einem Spiel, welches Leute gewinnen, ohne zu triumphieren. 


Aber noch eine andere Sache. Eine einfache Sicht der Dinge: Uns halten eher die Leute auf, die 
das was wir machen gut finden, als diejenigen, die damit nicht einverstanden sind. Es ist unsere 
persönliche Ansicht, dass wir immer dazu bereit sind über alles zu diskutieren (solange es mit 
Respekt gemacht wird). Wir glauben, dass Diskussionen und Kritik die Basis sind, um Ideen zu 
formen und zu festigen. 


Wie kann man mit Euch in Kontakt treten? 


http:/Inochedebombas:.tk ist die Plattform, die wir für ZAT nutzen. Wir erzählen dort von unseren 
kleinen Reisen, unseren Konzerten. Aber wir haben auch eine Myspace-Seite: http://www.my- 
space.com/zxaxt reisen. Außerdem haben wir einen kleinen Verlag oder ein Label mit dem Namen 
Ediciones Incendiarias: http://edicionesincendiarias.tk Schaut euch das mal an. 

Danke Ingo für die Kontaktaufnahme mit uns, wie wir freuen uns sehr, dass 

Menschen Interesse zeigen an den Dingen, die wir zu tun lieben. 
















































































PE e er Animal 
Liberation Front-Aktivistinne; en ien zwar 
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folgende Interview mit einem 


vor einiger Zeit schon einm er Plastic- 

1b b 

Kom we seit „ging dort aber etwas unter. 

Au en em sind längere Texte ja im 

rmat immer angenehmer zu I gt und 
as Thema ist leider leider auch noch längst 


Härte, mit der ein ein solche 
den ARRITSIEI Seen SIT fivistinnen vor- 
eworfen m. erfolgt wurde. 

ie Frage, ob auch Antifa-, Umwelt- oder 
Mensc a u peneen 23 dieser 

“ e Bar en sein könnten, darf sich jedeR 
selbst stellen. u 


Die Geschichte der Österreichischen 
TierrechtlerInnen zieht sich seit über zwei 
Jahren. 
Dank des massiven Medienrummels und der 
zahlreichen Infoschreiben konnte kaum 
jemand das 
Thema ignorieren und so erfuhren die 
AktivistInnen in den letzten Monaten jede 
Menge Ns zung: 
Doch es reicht noch längst nicht, der Prozess 
gegen die 13 Personen hat gerade erst 
egonnen. 
Der Vorwurf lautet: Bildung und Beteiligung 
an einer “kriminellen Organisation” nac 
" 8278a, so wie verschiedene Straftatbestände 
wie Sachbeschädigungen, Brandstiftungen 
etc. 
Das Außergewöhnliche an der ganzen 
Geschichte ist die Härte, mit der gegen die 
Beteiligten vorgegangen wird und die 
Intensität, mit der eine Gruppe 
„ TierrechtlerInnen systematisch 
#2” über Monate hinweg durchleuch- 
tet und überwacht wurde, um 
ihnen am Ende einen unverhält- 
nismäßig harten Tatvorwurf prä- 





ALF-Gruppe. 

Unter 

http:/ /anti- 

rep2008.tk/ 

könnt ihr 
auch nochmal nachlesen, was die ALF eigentlich ist. 


Am 21. Mai 2008 stürmten Spezialeinheiten der 
Polizei gegen 6 Uhr mindestens 23 Wohnungen bzw. 
Vereinslokale in ganz Österreich. Erst nachdem die 
BewohnerInnen ER an die Wand gestellt 
bzw. mit Handschellen versehen wurden, machten 
sich Beamtinnen der Kriminalpolizei an die 
Durchsuchungen. Gegen 10 Personen, bei denen 





 Hausdurchsuchungen stattgefunden haben, lagen 


vor. Begründet wurde die Haft mit 
Verdunkelungs 
Ohne Mitteilun 
einige der Inhaftierten am 28. Mai auf zwei weitere 
se ngnisse in Wien-Josefstadt und Eisenstadt ver- 
legt. 





Die Untersuchungshaft für die AktivistiInnen wurde 
mehrmals verlängert. Angebote vonseiten des 
Gerichts, durch eine Distanzierung vom 
Tierrechtsaktivismus oder die Herausgabe ihrer PGP- 
Passwörter freizukommen, wurden von allen 
Inhaftierten abgelehnt. Der Großteil der Betroffenen 
verweigerte bei allen Einvernahmen die Aussage. 


Am 13. August 2008 kam endlich der erste der 10 
Inhaftierten frei, am 02.09.2008 auch die restlichen 9 
Inhaftierten. 


Nach 105 Iogen Haft, unzähligen globalen 
Solidaritätsbekundungen wie Demonstrationen, 
Tierbefreiungen, Kletteraktionen, etc. befanden sich 
die Aktivistinnen daher wieder auf freiem Fuß. Auch 
die Barden Öffentlichkeit zeigte sich überra- 
schend kritisch den Haftgründen gegenüber, es gab 
ein erstaunliches und zum Großteil wohlwollendes 
Medienecho. Auch eine parlamentarische Partei stell- 
te sich mitten im Wahlkampf demonstrativ hinter die 
Gefangenen. 


.. wirft man den AktivistInnen 
edeutet A Paraaap 278a un 
angewandt werden? 

Insgesamt sind 13 Personen angeklagt, 308 nach 
278a StGB und sieben von ihnen noch für 
inzeldelikte wie versuchte schwere Nötigung oder 

konkrete Sachbeschädigungen. ; 

Der 8278a bedeute die Gründung oder Teilnahme an 

einer_'kriminellen Organisation”, also einer auf län- 

gere Zeit angelegte unternehmensähnliche . 
rganisation von 10 oder mehr Personen die schwer- 

wiegende Straftaten immer wieder begeht oder plant 

dies zu tun, um erheblichen Einfluss auf Politik oder 

Wirtschaft zu erlangen. 


Die It Staatsanwaltschaft bestehend kri 

roanisarlen soll für illegale Tierrechts: 

sterreich seit den 80ern verantwortlic 
ern ist dieser Vorwurf haltbar? 2 
Einerseits sind IT a age bereits angemeldete 
Demonstrationen oder das Schreiben von i 
Protestmails schon Straftaten, da sie alle dem Ziel der 
„kriminellen Organisation jensn und zwar der 
Nee ung er Gesellschaft” was schon einmal 
die Absurdität aufzeigt. Andererseits gibt es eine 
derartige Organisation nicht, bewegungsinterne 
Artikel z.B. über die ALF sprechen genauso wie 
Polizei- und Geheimdienstanalysen vn 
Kleinstgruppen und Einzeltäter_innen, die nicht ver- 
netztsind : x BR; 
Wer tatsächlich illegale Aktionen durchführt, weiß ich 
nicht und halte ich auch nicht für relevant. Ich freue 
mich immer wieder, wenn ich von Aktionen wie 
Tierbefreiungen etc. lese und hoffe, dass die 
Aktivist_innen sich nicht erwischen lassen! Eine 
Daun, wie sie der Staatsanwalt konstruiert 
hat, gibt es allerdings mit Sicherheit nicht. 


onkret vor, was 
warum soll er 


inelle 
tionen in 
sein. In wie 


Den AktivistiInnen wird WOEReWHTEN, durch legale . 
Proteste unterschiedlicher Art Konzerne gezwungen 
zu haben, den Verkau von Pelzen einzustellen: as 
bedeutet diese Auslegung möglicher weise für 
andere Politaktionen, was könnte kün ig noch so als 
Nötigung oder Zwang ausgelegt werden? i 
Ein Beispiel für eine "schwere Nötigung ist etwa ein 
Mail an eine Bekleidungskette in dem mit dem Start 


trefahr-sowie.T. egehungsgefahr. 
an die nun 


U Ü 
Strafprozessordnung nur ein minimaler Teil der 
VERKEOUUGERESER zurückerstattet werden. 

In unserem al haben einige Personen deshalb 
Verfahrenshilfe Pan a, was bedeutet, dass der 
Staat neben den horrenden Ermittlungs- un 
Prozesskosten auch einen großen Teil der $ 
Verteidigungskosten vorläufig zu tragen hat. Auch 
hier zeigt sich wieder das Ausmaß an Absurdität 
der ganzen Geschichte. EEE 
Trotzdem ist die finanzielle Situation der 
Betroffenen weiterhin prekär: die Kosten aus den 
Vorverfahren bleiben bestehen und werden nicht 
ersetzt, ob die Verfahrenshilfe zurückbezahlt wer- 
den muss, ist weiterhin unklar; bestehende finan- 
zielle Aufwände wie die täglichen Fahrtkosten in 
ein anderes Bundesland für die voraussichtliche 
Dauer eines Prozessjahres und der auch damit 
verbundenen Verminderung des Einkommens; von 
eventuell nötigen Instanzenwegen möchte ich gar 
nicht sprechen. i Mel : 
Spenden sind nach wie vor wichtig und sehr will- 
me 


Brozesevon den en une EL _ - 
ünstlich in ie Länge gezogen. 
war? s für die ivistInnen und was 









edeutet 
amit erreicht werden? 
Durch die U-Haft von dreieinhalb Monaten haben 
bereits einige enorme Probleme mit dem Jo 
bekommen bzw. ihren Job verloren. Im aktuellen 
Prozess ist es aufgrund der Anwesenheitspflicht 
beim Prozess kaum möglich, einer gerese, ten 
Erwerbsarbeit oder Ausbildung nach zu gehen, 
auch politische Arbeit und Sozialleben werden 
durch enorme zeitliche und nervliche Belastung 
strapaziert. Neben der Ungewissheit des 
Prozessausganges ist eins einer permanenten 
Machtdemonstration durch die Staatsgewalt aus- 
esetzt und: je länger der Prozess, desto höher 
ie. Kosten für die Anwält_innen und desto 
unübersichtlicher und verworrener wird der Akt. 


Wie lange saßen die Aktivistinnen in UHaft und 
Warn wurde ont winner yerlang rt? Warum 
wurden die Inhaftierten mehrfach in andere 
Gefängnisse ver - > 5 
10 Personen wurden in U-Haft gesteckt, einer 
wurde nach etwa drei Monaten und die anderen 
zwei Wochen später entlassen. Die Verlegungen 
der Aktivist_innen war zuerst wegen der 
Zuständigkeit des Gerichtes _ 
notwendig, danach wurden.die 10 auf mehrere 
Gefängnisse aufgeteilt um sie besser voneinander 
isolieren zu können. “Kompliz_innentrennung 
nennen sie das. ® 
Die wiederholte Verlängerung der U-Haft wurde 
vor allem aufgrund der massiven Vorwürfe der 
Staatsanwaltschaft begründet. Aussage oder 
Aussageverweigerung spielten dabei keinerlei 
Rolle. Interessant ist, dass damals wie heute die 
Vorwürfe durch keinerlei Beweise begründet wer- 

en konnten, sondern auf Behauptungen vonsei- 
ten der Staatsanwält_innenschaft fußten. Aber 
gerade das zeigt, wie leicht und schnell in Öster- 
reich U-Haft verhängt wird: solange die ermitteln- 
den Behörden ihre vermeintlichen Ergebnisse an 
Paragraphen angleichen oder die Betroffenen 
rund aufweisen, verfügt die 
Justiz über jegliche pessanllene Absicherung und 
Auftrag bzw. obliegt es dann den Betroffenen ihre 
Kp-chuld oder Nationalität zu rechtfertigen. 

m... 


In wie Dan wurden bei den Befragungen 
Ne eb rmationen eingesetzt, die aus den 
ausdurc suchungen, Telefonüberwachungen usw 
ervor gingen (also privater Kram, Intrigen, per- 
sönliche Streitigkeiten)? ; 
Da waren die Cops auf jeden Fall nicht korrekt. Es 
wurde bei Einigen versücht, über diese Schiene 
Leute Kr zu machen, um zu Aussagen zu 
nen twa wurde einem Aktivisten im Verhör 
erzählt ein Anderer (der jede Aussage verweigert 
hat) hätte ihn massiv belastet. Einer Aktivistin 
wurde gesagt, dass die Cops aus der Überwa- 
chung wüssten, dass ihr Partner sie betrügt, um 
sie zu einer Aussage gegen ihn zu bewegen. Wohl 
auch weil die Leute (egal ob beschuldigt oder 
nicht) nach Möglichkeit auf Anwält_innen bei den 
Verhören bestanden... und nachdem viele jede 
Aussage verweigert haben, blieb den Cops nicht 
sehr viel Raum, um derartigen Psycho Spielchen 
anzufangen. 


Wie wurden die Verhöre in ae UHaft gear, was 
wurde bei einer Aussage oder bel er Herausgabe 
von ER NeRs in Aussicht gestellt? 

Einzelnen Inhaftierten wurde bei Herausgabe von 
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den AktivistInnen nachspioniert wor- um-— Pelzladen die Scheiben einschlagen der 


den sein? Wie groß war der Kreis der Bewegung schaden. 
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TOXOOSSIDANNY eine Band so wunderschön und frisch 
das man glauben könne sie wäre gerade erst gepflückt wor- 
den. Seid wir mit T.O.D. im Jahre 2005 das erste Mal zusam- 
men die Bretter die die Welt bedeuten teilten. War ich hin 
und weg! Wir verstanden uns auf Anhieb super und spielten 
daraufhin eine Menge Konzerte zusammen, veröffentlichten 
eine Split-Kassette und wohn(t)en teilweise zusammen. Und 
weil T.O.D. so ultracoole Tüpen sind lag es auf der Hand das 
sie hier gehuldigt werden. Außerdem steht das erste Album 
„Momente Musik Erinnerungen” auf Vinyl an, welches im 
kommenden Jahr auf diversen Plattenlabeln erscheinen soll. 
Here we go! 


Hallo 

TOD: Hallo 

D: Ich finde deine neue Frisur echt gut gelungen. Du siehst aus 
wie ein Monchichi. 

Warum habt ihr euch dazu entschlossen einene D-Punk Band 
zu Gründen? 

©: Hamm wir nicht. Toxo und Danny haben damals zusammen 
bei den Vordränglers gespielt. 

T: Es war ein heißer Sommer, ich erinnere mich noch ganz 
genau, die Gullys haben gestunken und ich bin immer durch 
Krefeld zum Proberaum gelaufen... 

©: Und weil es so heiß war, ging ich dann irgendwann mal 
nackt mit, zu so einer Probe und dann haben wir.nach der 
Probe ...noch getan 

D: Ich wusste schon als ich den Toxo kennen gelernt hab, das 
der sich mal inner Band gut machen würde. Und irgendwann 
lies sich ihm das Bass spielen durch die Vordränglers näher 
bringen. Dann haben wir den Toxo angelernt. 

T: SKA Scheisse lernen. 

D: Und er hat sich ganz, ganz geschickt angestellt. Und so kam 
eins zum anderen. Der Ossi konnte immer schon gut...zuhause 
sitzen und „Die Strafe Lieder“ nachspielen... das war fruchtba- 
rer Boden. Dann hat’s für Deutsch-Punk gereicht. Dann haben 
wir gedacht wir wachsen rein in unsere Crust-Rolle. 

T: Das liegt auch n bisschen daran das Deutsch Punk das geilste 
ist. Hat wahrscheinlich auch damit zu tun wie viel Anspruch 
man hat ne? Wenn man einfach gar keinen hat machste halt 
Rechtsrock oder Deutsch-Punk. Das interessante an T.O.D. ist 
ja: Es sollte nie eine Band werden und es sollten auch eigentlich 
keine Konzerte gespielt werden. T,O.D. ist ja eigentlich die 
Band die keine Ambitionen hat. Die die Sachen eigentlich nur 
der Sache wegen macht. Es kam das wir durch Fanzine und 
andere Szeneaktivitäten halt einen Haufen Leute kennen und 
dadurch Sachen ins Rollen kamen. Die andere Leute vielleicht 
oder andere Bands so vielleicht nicht erfahren würden. Wir 
haben relativ schnell Auftrittsmöglichkeiten bekommen und 
Connections zu Leuten gehabt die unsere Musik verbreitet 
haben. Dadurch das Mumpitz Recordings Personalunion mit 
uns ist, hatten wir die Möglichkeit unsere Sachen kostenlos 
aufzunehmen. Dadurch das wir im Internet wohnen konnten 
wir das Internet mit unserem Scheiss beliefern ohne das es uns 
was ausgemacht hätte. Der Trick an der Sache ist das wir nie 
um etwas gefragt haben und auch keine Erwartungen erfüllen. 
Wir haben bisher noch nie nach einem Konzert gefragt, sondern 
immer nur gespielt wenn wir eingeladen wurden. Und wir 
würden auch jederzeit spielen wenn es cool ist. Cool bedeutet 
in dem Sinne wir würden nicht irgendwo spielen wo die Kon- 
zertveranstalter sich ordentlich Kohle in die Tasche stecken. 
Also keine kommerziellen Konzerte. Wir würden uns vor kei- 
nen politisch karren spannen lassen den wir nicht auch durch 
den Dreck ziehen würden. 


©: Ich würde zum Beispiel nie mit Krawallbrüdern zu- 
sammen spielen wollen. 

D: Ich würde nicht auf dem Force Attack spielen wollen. 
©: Das ist doch das gleiche 

D: Ja oder auf dem Ruhrpott-Rodeo 

©: Das ist einfach zu groß. Ist halt kein D.I.Y. Ding mehr. 
Vielleicht für den Veranstalter selber aber für mich 
kommt es nicht mehr so rüber ist halt n kommerzielles 
Festival der macht seine 2 Festivals im Jahr und verdient 
damit sein Geld. 

T: Besser als bei Mercedes am Fließband stehn. Gibt ja 
genug die da hingehen. Da muss ich ja nicht hin gehen. 
O: Das Break the Silence Festival zum Beispiel das wär 
total super da zu spielen. 

D: Es ist schwierig die Kriterien zu nennen, nach denen 
wir was gut oder schlecht finden, aber es gibt diese Krite- 
rien. Und die richten sich schon danach ob irgendetwas 
kommerziell ist oder nicht. Dieser ganze Mainstream 
Scheiss den man oft auf Punksachen bemerkt das ist nix 
für uns. Wir spielen lieber innem Wohnzimmer als auf 
nem Festival wo wir'dick Geld kriegen wo Eastpak- 
Werbung im Hintergrund hängt und Affen mit orange- 
nen Hüten Jägermeister verteilen... Se sind wir nicht. 

O: Es gibt ja auch kleinere Festivals, die in so ne Schiene 
gehen wo ich niemals spielen würde. Dieses ganze Oil- 
Punk Ding ist momentan dermaßen angesagt auch bei 
den jungen Leuten. Das die ganzen jungen Punks gar nix 
anderes als Krawallbrüder kennen. Das sind die die in 
Düsseldorf zwar in der Altstadt rumhängen und an den 
Treppen aber noch nie im Leben im AK47 gewesen sind. 
T: Denen fehlt so'n bisschen ordentlich auf die Schnaut- 
ze, ne? Mal schön auf die Schnauze kriegen, und nicht 
seine saubere Nische haben, dann überlegt man auch ob 
das cool ist oder nicht! Nicht das ich das jemandem 
wünsche aber man müsste manchen einfach mal ne „Auf 
die Fresse Suppe“ servieren! Aber mit nem heißen Löffel. 
Es gibt halt so viele Nischen in denen man Rebellentum 
feiern kann. 

O: Es passiert halt oft das wenn du Kids was von der 
Antifa erzählst. Das die dann sagen: „Bähl Antifa“ das 
war in meiner Jugend unvorstellbar. Weil Antifa für mich 
auch mit Punk verknüpft war. Und heute ist Antifa so'n 
Schimpfwort. Ich weiß nicht woher das kommt aber ich 
schieb das jetzt mal auf diese ganzen Oi! und Street- 


ı punkszene. Das die einschlägigen Bands einfach bekann- 


ter sind weil sie auch die besseren Werbemittel haben. 
Kann man natürlich nicht verallgemeinern. Aber oft ist es 
so das die Kids sich an den großen Katalogen orientieren 
und da ist die entsprechende Werbung drin. So Bands 
die Rechts und Links z.B. gleichsetzen. 

Gehört Punk mit’m Kassetten Rekorder auf die Strasse? 
T: Ans BORSIGECK 

O: Ja auf jeden Fall. Das Dumme ist ich bin zu alt dafür. 
Meine Gicht lässt das nicht mehr zu. Wegen den kalten 
Steinen. 

Dann setz dich doch auf deine Jacke 

©: Die muss ich doch anziehen. 

D: Für mich ist Punk auch schon mal ein glas Rotwein in 
Dienslaken. Hauptsache es zieht nicht. Ich bin nämlich 
auch schon gichtig. 

Was gibt es in Düsseldorf besonderes? 

D: Senf. Sonst hat Düsseldorf nichts zu bieten vor allem 
keine Fußballvereine! Irgendwer musset ja mal sagen. 

T: Ich fand ja in Düsseldorf die Liebe, aber die dürfen die 
Touristen nicht besuchen. 

D: (Geheimnisvoll) Nicht mehr. Als Tourist geht man 
entweder an die Freitreppe und guckt sich den Ossi und 
irgendwelche 15 jährigen beim saufen an ODER man 
geht... ja das wars schon das macht man in Düsseldorf 


D: Altstadt das is zum kotzen. In die Altstadt 
kannste nur gehen wenn dir die Fäuste jucken. 
Wenne dich hauen willst dann gehste in die 
Altstadt Samstagabend. 

Treffpunkt? 

T: Altstadt! 

D: Treffpunkt Bolkerstrasse — Tiefstes Milieu 
Was is mit Campino? Wieso hängt der nicht 
mehr am Borsigeck? 

D: Ne der Campino findet das Borsigeck be- 
stimmt n bisschen zu weltlich 

T: Der könnte da aber schön am Kiosk sitzen... 
n bisschen über Politik reden. 

D: Stimmt! Vielleicht eher über spirituelles. 

T: Über Spirituosen. 

©: Aber nur so lange bissen Punker reinkommt 
dann muss der wo anders hingucken. 

Du hast den mal beim einkaufen getroffen? 
©: Der Andi stand mal hinter mir in der Schlan- 
ge und der war zwanghaft bemüht wo anders 
hinzugucken damit ich den ja nicht Grüße weil 
ich. den ja erkannt habe. 

D: Weißte warum? Weil du den längsten hat 
Was hat es damit auf sich? Ossi wird in Fach- 
kreisen auch oft der längste genannt. Warum? 
D: Ich möchte mich da nicht zu äußern. Ich find 
das nicht gut. 

©: Ich auch nicht. 

T: Auf vielen Urlaubsbildern von chinesischen 
Touristen hat die Regierung Ossis längsten der 
auf dem Bild liegt einfach gelb wegzensiert. 
Diese Bilder wurden über Wikileaks veröffent- 
licht und haben dadurch die Weltpresse er- 
reicht. Ossis längster ist das einzige organische 
was man vom Weltall aus sehen kann 

D: Wenn du alle Ameisen die es auf der Welt 
gibt nimmst, und die sich aneinander fassen 
lässt und sie eine Kreiselbewegung um die Erde f 
machen selbst dann hast du noch nicht die 
Länge von Ossis „Längstem“. Du verstehst das, 
ne? Es gibt viele Ameisen. 

Ossi du hattest also mal ne Kontaktanzeige 
bei Plastic Bomb geschaltet das du den längs- 
ten hast... 

(Irgendjemand hatte mal im Plastic Bomb eine 
Kontaktanzeige aufgegeben in der nur stand: 
„Ossi hat den längsten“ und dann Ossis Email 
Adresse dazu geschrieben. Wie durch ein Wun- 
der meldete sich eine Dame aus Burg!) 

O: Ja genau... ich hab die geschaltet (alle la- 
chen) 

Wer schaltet sonst für dich solche Sachen? 

©: Ich weiß auch nicht 

D: Ossi, ich muss mal sagen das ist ziemlich 
clever und auch pfiffig 

T: Ja und ehrlich! 

©: Ja, schade das mein Postfach zu dem Zeit- 
punkt voll war und ich kein Internet hatte. 

D: Wenn man den längsten hat, irgendwo muß 
der ja hin. Da ist auch schnell das Postfach voll 
©: Was gibt es für einen besseren Ort als das 
Internet.? lachen 

D: Das Internet ist zwar riesig, aber so groß nu 
auch nicht. Aber man kann immerhin Teile 
davon digitalisieren. 

Ihr habt alle mal beim Bundschuh-Fanzine 
mitgemacht. Warum gibt’s das nicht mehr? 

D: Ich bin ausgebrannt. Hab nix mehr zu sagen 
T: Man packt das alles ins Internet was einem 
auf der Leber brennt. Oder in Liedtexte. Als wir 
das Fanzine gemacht haben gab es die Band 
noch nicht. Wirklich wichtige Sachen kommen 
in Liedtexte, so wie „Ela Ente Esel“. Und alle 
anderen Sachen schreiben wir ins Chaospunks 
Forum. Dann isset weg und verbraucht und 
wird nicht noch mal benutzt. Das Bundschuh- 
fanzine und das Chaospunks Forum sind das 
Klo der Zeit. 

Was ist das Chaospunks-Forum? Kann man 
das jemandem ans Herz legen? 

Alle: Nein! (lachen) 

©: Für mich ist das mein Tagesablauf 

D: Es gibt Leute für die hat das sicherlich ne 
karitative Wirkung möchte ich sag 










































































































































Es passiert immer mal wieder das Leute, die ganz 
schlimme Punk-Karrieren vor sich hätten, weil sie in 
kleinen Dörfern aufwachsen, sich die Haare bunt ma- 
chen, SKA Bands gründen und dann vielleicht ihr Abi- 
tur'nicht schaffen, über dieses Forum stolpern und dort 
auf bösartige Weise von Punk weggejagt werden. Das 
sie eine bürgerliche Kariere anstreben und ihre schlim- 
me Phase schnell hinter sich lassen können. 

Das heißt wer im Chaos-Punks-Forum länger als eine 
Woche durchhällt der is richtig hart? 

©: Der is richtig durch! 

D: Der ist hart wie Pedder Teumer! 

T: Harte Zeiten, ne? 

D: Aufrecht in Harten Zeiten! 

T: Sind so harte Biere? 

D: Wie is das eigentlich bei dir mit „Aufrecht“ Ossi? 

O: Jaahaa da geht der Mond ausm Weg! 

D: Sowas dacht ich mir. Frag mal warum unser 
Proberraum so Kacke aussieht? 

Warum sieht n euer Proberaum eigentlich so Kacke 
aus? 

D: Weil die Leute von Impact nie putzen! 

Das ist auch der Grund warum ihr bei denen keine CD 
veröffentlicht? 

D: Wir würden bei denen nie ne CD veröffentlichen! 
Weil die nie putzen? 

Nee weil wir nich mit den Dödelhaien auf einem Label 
sein wollen....Dat wär ja peinlich. 

T: Die waren aber immerhin die erste Punkband auf 
Kuba 

D: Das heißt doch nix! Da war ja nich mal Fidel Castro 
beim Konzert.! Hasse mal dat Klo gesehn? Geh ma 
kucken. 

SCHOKO: Das Klo ist übrigens geputzt worden 

D: Nee das haben wir vorhin sauber gepisst! 
T: D.L.Y. heißt wenn du das Klo selber sauber pisst. 
Super Überleitung! Wie wichtig ist es euch eure Sa- 
chen nach dem D.l.Y. Prinzip zu machen? 

D: In einem Gewissen Maße wollen wir unsere Sachen 
selber machen. Wir wollen zum Beispiel bei der geplan- 
ten LP *munkel munkel* unsere Aufnahmen selber 
machen. Das hat nichts damit zu tun das wir Geld spa- 
ren wollen und deswegen nicht ins Studio gehen. Das 


hätten bei der Wahl des Namens vielleicht vorher auf 
Google Fähigkeit prüfen sollen. Aber das war uns egal 

D: Mit Perlen ist es nun einmal so. Sie sind nicht einfach zu 
finden. Wenn jemand einen Brief oder eine Email schreibt 
wo drin steht „Wir wollen eure Musik hören” dann brennen 
wir die und schicken sie mit der Post weg. 

©: Aber die Post ist doch Scheisse 

D: Egal, wir schicken auch Brieftauben der Ossi hat da 
Connections. 

©: Dann gibt’s die Special-Cd mit soviel Musik drauf die die 
Leute gar nicht haben wollen. 

Ich will so eine per Brieftaube bekommen 

D: Der Ossi macht das 

©: Ich hab keine Brieftaube 

T: Du kannst dich in deine Taubengestallt verwandeln. 

D: (zu Ossi) Jetzt tu nicht so als wüsstest du nichts davon. 

T: Oft ist es so, dass der Ossi scheinbar zu spät zur Probe 
kommt. Aber das ist gar nicht so. Das möchte ich bei diesem 
Interview klarstellen. Oft ist er schon in seiner Taubenge- 
stallt im Bunker. Und flattert wild aufgeregt aus Vorfreude 
vor der bevorstehenden Probe umher. Wir lassen ihm dann 
Raum und Möglichkeit sich in seine Menschengestallt zu 
zurückverwandeln um an der Probe teilzunehmen. 

D: Ich weiß noch genau wie Ossi sich gefreut hat, als wir 
von der obersten Etage in den neuen Proberaum mit einem 
Fenster gezogen sind. Ein breiter Sims gestattet ihm zur 
Probe darauf zu landen mit dem Schnabel ans Fenster zu 
picken und wenn wir dann nichts ahnend in den Raum 
kommen und das Fenster öffnen sitzt er schon da... und 
pickt. 

Wie wichtig ist es euch die Mischung zwischen Aggro- 
Fun-Punk Songs wie „Ela,Ente,Esel” und seichen Polit- 
Balladen wie „Sie sagen dir es ist nicht so” 

O: Seichte Politballade? 

T: Jeder Song entsteht ja irgendwie aus einem Gefühl her- 
aus. Aus einer Situation, das ist ja meistens nicht geplant. 
Und manchmal passiert was Gutes, manchmal was Witzi- 
ges, manchmal was Wütendes. 

D: So albern wir auch sind, die Dinge kommen alle von 
Herzen. 

Wer T.O.D. kontaktieren möchte kann das tun unter: 
http://www.bundschuhfanzine.de/tod 

a Oder schaut mal im Chaos-Punks Forum vorbei! 


POGO FUER ALLE !ı 


DIE FANATISCHEN rnisöne 


hat ausschließlich damit zu tun das wir das selber 
machen wollen. Und ich denke wenn wir eine Schall- 
platte machen würden, würden wir selber z.B. das 
Artwork und n Beiblatt machen wollen und nicht 
irgendwelche Reklame Zettel statt dessen drin haben. 
Wir würden drauf achten das der Preis nicht auf 
einem 11,70€ Level startet sondern viel niedriger. 

T: Wir sind halt Kontrollfreaks 

D: Wir haben ja auch dieses Tape mit Auweial ge- 
macht. Das war ja im Grunde auch fast selber ge- 
macht. Auch wenn’s hergestellt wurde. 

T: Ganz ehrlich war das aber auch so um Auweial 
unter die Arme zu greifen. Weil die das sonst nicht 
gebacken gekriegt hätten. Das Motto bei dem Split- 
Tape war: „Zwei gehen rein einer kommt raus” 

D: Jede gute Band muss halt ne Deutsch-Punk Band 
mitziehen. Das ist auch so unser D.1.Y. Motto. 
Deswegen sagt ihr wer T.O.D. geil findet soll sich 
seine Sachen selber machen? 

D: Ja.genau, Wir lassen unsere T-Shirts nicht bei 
irgendeinem 3. Welt Hersteller machen und verscha- 
chern die für viel Geld auf Konzerten oder in Hoch- 
glanzkatalogen. Wir finden es besser wenn die Leute 
die uns gut finden die T-Shirts zu Hause selber her- 
stellen, Das kann man z.B. mit einer Schablone und 
einer Sprühdose machen. Da braucht es nicht viel. 
Außerdem ist es dann viel phantasievoller und indi- 
vidueller. So was finden wir gut. Wir wollen kein 
Geld mit unserem Merchandise machen und wir 
würden niemals Leuten an den Karren pissen wenn 
sie sich unseren Schriftzug auf ein T-Shirt sprühen. 
T: Anmerkung dazu wir haben keinen Schriftzug! 
T.O.D. im Internet zu finden ist fast unmöglich. Es 
gibt keine Myspace, Facebook oder Abgefuckt- 
LiebtDich Seite. Warum? 

T: Generell war diese gesammte Band ja ein Spaßpro- 
jekt. Der.Erfolg...kam überraschend. Und gibt uns 
recht in dem was wir tun. Wir möchten den Leuten 
natürlich die Gelegenheit geben an dieser Band teil- 
zuhaben, auch im Internet. Das Internet ist super, 
aber Myspace ist Scheiße. Abgefuckt ist überflüssig 
und Internetseiten kann man selber machen. Wir 
































































































BASTARDS - Maailma palaa ja kuolee EP FANATISCHE FRISÖRE-s/t LP BURNT CROSS - Carcass of humanity LP 
Unglaubliche 10 Songs Finnen-HC von 1982! Re- Einer der letzten grossen DDR-Punk- Neue geile Anarcho-Band aus England, 
Release der Kult-EP auf Propadanda Records! Klassiker endlich auf Vinyl: Das komplette die musikalisch. wie auch textlich sehr 
K it wie das Original i jedı Covi % grandiose Tape von 1989! Die ersten 500 stark an CRASS erinnert! 

zb, Be GBR ONE ET er er Stück mit furioser Live-EP, aufgenommen Repress von 300 Copies in rotem Vinyl 
und Vinylfarben! beim Frühlinxfest der Alösakirche im April 1988! 
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HAUSVABOT - Welches Leben? LP/CD 
Neues Meisterwerk der Berliner Pogo-Punx! 
Wieder massig Hits mit tollen mehr- 
stimmigen Gesängen! 





Großhandelspreisliste anfordern! 
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n MÜLLSTATION - Wir sind dabei LP/CD (1993 DIE TORNADOS - Gleich knallts ... 10“ HAUSVABOT/PASCOW/NEUE KATASTROPHEN 
HöhNIE Records % Zum 30 jährigen Bestehen a Ostdeutschlands Ska-Band #1 meldet sich - Totalschaden Split-EP 
nat % Punkrocker das längst überfällige Re-Relı zum 15 jährigen Bestehen mit einer neuen Soli-EP für HAUSVABOT, denen vor 2 Jahren das 
An der Kuhtränke 7 ee ae een une a Ian Ri PRIERSR, Scheibe zurück! Inklusive dem Hit „Scooter girl’! komplette Equipment + Merchandise aus dem 
des ersten Albums! H Ende !ı! " g 
31535 Neustadt 1 B4 une bi Kommt mit geilem Vierfarbposter + Download- Bandbus geklaut wurde! f 
@, x % code! Limitiert auf 500 Stück! Je 2 exklusive Songs von NK + HAUSVABOT sowie 
Germany %, 72 ein neuer von PASCOW! 
Tel. / Fax: ++49 (0)5032/6 32 93 (3 
EMail: postahoehnierecords.de er . CDs im Vertrieb von BROKENSILENCE !! 


www.hoehnierecords.de 


Pissgelbe Punkliste mit viel Deutsch-Punk, Weird System-Special, Kultplatten aus Skandinavien, Finnland, Brasilien, Ost- 
europa, UK etc. sowie viele Sonderangebote gegen 0,55 Rückporto oder unter www.hoehnierecords.de im Internet! 





Es ist gerade 2:06 morgens, übrigens bereits 
zwei Tage (hüstel!) nach Redaktionsschluss. 
Ich muss gleich um viertel vor sechs aufste- 
hen und zur Arbeit. Erwartet deshalb keine 
literarischen Meisterleistungen im Vorwort 
zum Interview (Keine Angst, das Interview 
selbst habe ich zu etwas früherer Stunde 
bearbeitet und dürfte auch sonst deutlich 
lesenswerter sein). Hab heute erst die Über- 
setzung der Antworten bekommen und muss 
deshalb alles noch ein wenig flotter als sonst 
gehen. Muss gestehen, dass das Ganze ne 
ziemlich schwere Geburt war. Lag aber nicht 
an dem netten Freund, der Freundin von dem 
Micha seiner Freundin (klingt kompliziert, ist 
es naturgemäß ja auch immer ein wenig wenn 
etwas über mehrere Ecken geht), der so 
freundlich war den ganzen Schwampf in letz- 
ter Sekunde zu übersetzten und das trotz, 
Beruf, Ehe Kind und ergo deshalb naturge- 
mäß auch wenig Zeit. Nachdem eine erste 
Übersetzerin schon vor den Fragen kapitu- 
liert hatte, zogen zwei andere Damen es vor 
die Übersetzung der Fragen in Ermangelung 
von Computerkenntnissen und Zugang zu sel- 
bigem in handschriftlicher Form abzuliefern. 
Kann leider kein türkisch und hab auch keine 
Ahnung wie man die ganzen Sonderzeichen in 
den Computer hackt und die Handschrift 
hätte ansonsten auch jedem Hausarzt zu Ehre 
gereicht. Deshalb und weil die Übersetzung 
auch nicht wirklich gelungen war kam der 
selbstlose, finale Retter in der Not ins Spiel, 
welcher sowohl erneut Fragen als auch später 
die Antworten übersetzte. Hat glücklicher- 
weise jetzt alles noch relativ tipptopp 
geklappt und ihr erhaltet die Gelegenheit ein 
Interview mit der wahrscheinlich ersten, tür- 
kischen Skinheadband (zumindest im Oi!- 
Bereich) zu lesen. Der gute Murrat hat 
schnell und ausführlich auf alle meine Fragen 
geantwortet (zumindest nachdem er endlich 
die Mail bei Myspace gesichtet hatte). Es ist 
(2:31) soviel zum Pflichtteil viel Spaß bei der 
Kür, ich versuche jetzt noch ein wenig zu 
pennen. 





PB: Stellt euch mal erst mal vor, wie alt seid 
"ihr eigentlich? Was macht ihr wenn ihr nicht 
mit der Band unterwegs seid, wie verbringt 
ihr eure Freizeit und habt ihr alle Jobs? 
Murrat: Hallo, eingangs einmal schöne Grüße 
aus Istanbul und bierreiche Tage! Ich bin einer 
der (Vokal-)Gitarristen der Band heiße MURAT 
YILMAZ und bin 27jahre alt. Ich mach gerade 
mein Zweitstudium der Fachrichtung Wasser- 
Engineering an der ISTANBUL-UNIVERSITE- 
SI. Ich war der Besitzer des UNITY PUB, der so 
etwas wie die Homebase unserer Band war. 
Leider musste ich den Pub verkaufen. Im 
Sommer bin ich für gewöhnlich in der Stadt 
Manisa bei meiner Familie und helfe bei der 
Feldarbeit. Außerdem wirke ich bei der visuellen 
Präsentation unserer Band mit. So Sachen wie 
Bandlogologos, Merchandising und 
Internetpräsenz. Der andere (Vokal-) Gitarrist 

"von THE AYILAR, ALICAN SALT, ist 22 Jahre 
und arbeitet als Netzwerk-Administrator bei 

KOC-HOLDING ein echter Besiktas-Istanbul 
Fans, der in seiner Freizeit sehr gerne zu den 
Spielen geht und außerdem halb-professionell 

- tätowiert. Unser Bass-Gitarrist (und 

Hintergrund-Vokalist) KORHAN OZBUDAK, 
25 Jahrejung, studiert die Fachrichtung Radio- 
Kino in der ESKISEHIR-ANADOLU, 
UNIVERSITÄT, ist ansonsten semiprofessionel- 
ler Theater-Schauspieler und zudem ein begabter 

‘ Marionettenspieler. Unser Schlagzeuger CIHAN 

DÜNDAR ist 19 Jahre, zurzeit arbeitslos und 
bereitet sich gerade auf sein Studium vor. 














PB: Ich muss gestehen, dass ich mich mit 
(Oi!-)Punk aus der Türkei nicht wirklich aus- 
kenne. Die einzige Band, die mir da auf 
Anhieb in den Sinn kommt sind RASHIT 
(haben ja musikalisch auch einen gewissen 
- OI! Einfluss). Seid ihr eigentlich die erste tür- 
kische OI! Band, oder gab es vor euch 
bereits andere Bands, die einen ähnlichen 
Sound gespielt haben oder noch spielen? 
Murat: Vor uns gab es schon einige Bands, die 
haben aber nicht klassischen Oi!-Street Punk 
gespielt. Die meisten haben auch nicht gerade 

























für viele Leute eine Art Quelle der Inspiration geworden sind. Ein Beispiel : 
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Murat: Von 2006-2007 haben wir noch relativ viele 
Komplizen gehabt: ISTANBUL SKINS-ISTANBUL 
SKINHEADS!!! Im Vergleich zu Europa ist das hier 
alles natürlich noch ziemlich klein, doch für hiesige 
Verhältnisse war es schon OK. Mit Komplizen meine 
ich übrigens Leute, mit denen wir zusammen auf der 
Straße rumhängen... Zum harten Kern der ISTAN- 
BUL SKINHEAD CREW zählen 30 bis 40 Leute.. Es 
ist schwierig eine Zahl zu nennen, ehrlich gesagt 
kenne ich die genaue Anzahl nicht. Doch ich denke, 
dass wir als aktive Band die Aufmerksamkeit vieler 
Menschen genießen. Die Fans anderer Gruppen sind 
teilweise auch eher übers ganze Land verteilt. 


PB: Wann und wie seid ihr das erste mal mit dem 
Skinheadkult in Berührung gekommen? Was 
genau gab den Ausschlag euch die Haare zu rasie- 
ren und von dort an bevorzugt schwere Stiefel zu 
tragen? 
Murat: Ich hab den Kult schon mit 7 Jahren kennen 
gelernt. Meine Eltern waren damals als Gastarbeiter in 
Deutschland und ich bin sogar in Deutschland, an 
einem Ort namens Crailsheim, geboren. Als ich 8 war, 
sind wir aber schon in die Türkei zurückgekehrt. In 
" Stuttgart-Bad Cannstatt habe ich-an einer U-Bahn 
Haltestelle zum ersten mal Skinheads gesehen. Ich 
© hatte zu der Zeit keinerlei Informationen und wirklich 

keine Idee was Skinheads überhaupt sein sollen, doch 
der Look hat mir schon damals gefallen. 1998 habe 
ich eine Audiokassette vom Schlagzeuger der Band 
RASHIT bekommen, wo Songs von PETER & THE 
TESTUBE-BABIES,4-SKINS, COCKNEY REJEKTS 
etc. drauf waren. Diese Kult-Bands wie COCK SPAR- 
‚RER haben mich in ihren Bann gezogen.. Ich mag den 
harten Look der Skinheads und rasiere mir spätestens 
alle 2 Wochen den Kopf. 


lange existiert und deren Musik und Texte haben auch nicht wirklich das 
Leben auf den Straßen reflektiert. Wir denken, wir sind die ersten, die sich 
" diese Musik und diese Kultur angeeignet haben und den Menschen hierzu- 
‚lande präsentieren. Außerdem denken wir, dass wir mittlerweile auch schon 


Im Juli haben wir einen Auftritt in ANTALYA gehabt. Kaum waren wir nach 
unserem Konzert wieder aus der Stadt abgereist, haben sich einige der ört- 
lichen Kids ihre Köpfe rasiert und Graffitis wie : ANTALYA SKINS, 
ANTALYA BEER CREW, ANTIFASSIST SKINHEADS gesprüht! Die 
Bands vor uns hießen übrigens OFISBOYZ (aufgelöst) und HACIVAT(auf- 
gelöst) aus Bursa, HÜKMEN MAGLUP(aufgelöst) aus Eskisehir oder die 
alte Band unseres Gitarristen ALICAN „STANDBACK“, die erst Oi!Punk, 
gespielt und jetzt hauptsächlich HARDCORE spielen. In Istanbul gibt es 
POSTER-ITI, die PUNK-HARDCORE spielen oder SKA FOUNDATION 
und SKA-MOONSTOMP REGGAE. 


PB: Wie sieht es mit Auftrittsmöglichkeiten in Istanbul aus? Ist es gene- 
rell eher schwer für eine Skinheadband in der Türkei an Gigs zu kom- 
men? Mit was für Bands tretet ihr für gewöhnlich auf? 

Murat: Generell ist die Subkultur in Türkei nicht sehr beliebt. Die Locations 
hierzulande sind eigentlich nur für kommerzielle Zwecke ausgerichtet und 
mit uns kann man nicht viel Geld verdienen. Manche Läden, die keine 
Ahnung von der Punk-Skinhead Kultur haben, stufen unsere Konzerte nicht "9 nirei f #ßio di f 

als Musik ein, für die ist das nur Krach und Lärm, außerdem fürchten sie } naher mau man en 
das Chaos: Dennoch haben wir innerhalb der letzten 7 Jahre schon an vie- ""p; & 

len unterschiedlichen Orten Auftritte gehabt und wissen daher mittlerweile i 8: 

auch ganz gut wo wir auftreten können und wie wir vor Ort mit den | ALICAN : OPPRESSED und COCK SPARRER und 
Veranstaltern umgehen müssen. Durch unsere Erfahrung unterstützen wir bei amisstenielfinnrean i £ 
inzwischen auch andere hiesige Bands bei der Suche nach x 
Auftrittsmöglichkeiten. Es gibt zwar kaum Bands, die diese Musik noch 
spielen, doch Punk, Ska und Hardcore geht ja wenigstens grob in die glei- 
che Richtung und so versuchen wir andere zu unterstützen indem wir mit 
ihnen zusammenspielen. Einzige Bedienung ist natürlich, dass sie keines- 
wegs politisch Rechts eingestellt sind. 


KORHAN : Dank COCK SPARRER und DEMOB.. 
und weil mich Murat immer angespornt hat, habe ich 







CIHAN: Ich höre eigentlich mehr Punk Rock und 
rasiere mir auch nicht die Haare.. das werde ich auch 
nie. Doch Oi-Street Punk find ich sehr gut und es 
macht mir Spaß zusammen mit den Jungs zu spielen. 








PB: In Deutschland ist es immer noch so, dass die 
- meisten Normalbürger, nicht zuletzt dank der 

7 Berichterstattung in den Medien, Skinheads mit - 
] Nazis gleichsetzen. Wie sind denn so die typischen 
Reaktionen der braven Bürger Istanbuls aus, wenn 
sie euch in voller Montur die Straße entlanggehen 
sehen? 

Murat: Ja, auch hier werden wir noch mit Neo-Nazis 
= gleichgesetzt. Ich verfolge auch die Medien im 
Internet und sehe wie Skinheads mehrheitlich als 
Nazis dargestellt werden.. Hierzulande ist es auch 






PB: Wie groß ist eurer Einschätzung nach die Szene in der Türkei im 
allgemeinen und speziell in Istanbul? 
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Nazis gehalten haben, haben wir bei Auftritten Anti- 
Faschistische Logos aufgehangen um jeglichen 
Missverständnissen vorzubeugen. Wenn man hierzu- 
lande von Skinheads spricht, denkt man automatisch 
an die deutschen Neo-Nazis.. Diese üble Erfahrung 
mussten wir auch des öfteren machen.. 2007 haben 
wir (ISTANBUL SKINS und AYILAR) bei einen 
Bericht über Skinheads mit der Zeitung CUMHURIY- 
2 ET mitgewirkt, um dieser falschen Darstellung ein 
wenig zu wiedersprechen; Mit der Hoffnung diesen 
Irrtum in den Köpfen der Menschen zu beheben.. 
Unten sind die Links von dem Bericht : 
http://kavsikuzah.deviantart.com/art/sharp-skin-in - 
the-news-65051490 
http://kavsikuzah.deviantart.com/art/sharp-skin-in - 
the-news-two-65051793 ; 





PB: Was denken eigentlich eure Eltern und der 
Rest der Familie über euren Lebensstil, eurer 
Outfit und eure Musik? 

Murat: Zu Anfang haben uns selbst unsere Eltern für 
Nazis gehalten. Haare ab, und der Style...Schließlich 
haben wir uns zusammengesetzt und geredet.. Im 
Endeffekt kennen sie doch Ihre Kinder und wissen 
wer sie sind... Natürlich hat es schon einiges an Zeit 
gekostet, bis sie sich an unsere Tätowierungen ange- 
wöhnt haben. 











PB: Ihr spielt ja in Deutschland demnächst zusam- 
men mit den LOS FASTIDIOS auf einem Festival, 
wie kam der Kontakt dafür zustande? Spielt ihr 


Gigs in Deutschland geplant? 
Murat: Wir haben hauptsächlich über Myspace kom- 
muniziert, Block Action Music glaub ich... Die woll- 
ten für uns eine Art Tour organisieren, also nicht nur 
LOS FASTIDOS. Dann gab es Probleme mit dem 







nicht anders. Da manche Menschen uns tatsächlich für 








öfters außerhalb der Türkei und sind noch weitere ! 
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Visum nach Deutschland... Probleme mit dem 
Pass wegen des Wehrdienstes.. Später gab es die 
Idee für einen Auftritt in Düsseldorf, den wir lei- 
der aus finanziellen Gründen absagen mussten. 
Wir sehnen uns wirklich danach. Vor allem wün- 
schen wir uns einen Auftritt in Deutschland. 
Auch möchten wir Auftritte in Griechenland, 

2 Italien und Bulgarien haben. Wir hoffen, dass es 
vielleicht diesmal klappt. 

Wenn es interessierte mögliche Unterstützer 
gibt, können sie uns unter 
www.myspace.com/theayilar kontaktieren. 


PB: Kennt ihr irgendwelche deutschen Punk 
oder OI! Bands? 

Murat: Wir haben Skinhead-Freunde aus 
Düsseldorf. Die Freundschaft ist dem damals 
noch existenten UNITY PUB zu verdanken: 


1 Dennis, Lumi, Jan und Sina. Außerdem kennen 
wir BRUSTHAARTOUPET aus Niedersachsen, 
1 die uns auch zusammen mit den Düsseldorfer 


Freunden in Istanbul besucht haben. Wir haben 
einen gemeinsamen Auftritt gehabt und im 

; UNITY PUB zusammen gefeiert. Später kamen 
auch die TOWERBLOCKS nach Istanbul ( Rob, 
Stephan und die anderen). FORBIDDENKINGS, 
PRODUZENTEN DER FROIDE und KB haben 
wir ebenfalls in Istanbul getroffen und z.T. auch 
mit einigen zusammengearbeitet. An dieser 
Stelle einen schönen Gruß an alle ! 







































PB: Ich bin auf euch durch euren Beitrag für 
den Ol! THE PRINT Sampler aufmerksam 
geworden.. Im Vorwort der aktuellen 
Ausgabe stand zu lesen, dass du (Murat) 

© kürzlich in eine Messerstecherei verwickelt 
und auch dabei so schwer verletzt wurdest, 
dass du ins Krankenhaus musstest. Wie kam 
es dazu und sind die Wunden inzwischen wie- 
der einigermaßen verheilt? 

Murat: Danke, es geht mir den Umständen ent- 
sprechend gut. Ich lag lange auf der 

" Intensivstation. Es geschah an einem 
Wochenende in einer Bar. Da war ich in einen 
anfangs zunächst nur verbalen Streit verwickelt, 
J ehrlich gesagt habe ich irgendwann die 
Kontrolle verloren und im weiteren Verlauf zwei 
Kontrahenten die Nasen gebrochen. Dass diese 
vermeintlich vierköpfige Gruppe in Wahrheit % 
etwas größer als zunächst gedacht war, habe ich 

3 durch neun Messerstiche in den Rücken 
schmerzhaft erfahren müssen. Generell gehen 
wir nicht einzeln raus aber an jenem Abend war 
es halt nun leider einmal so? 2007 haben die 
gleichen Leute wegen eines anderen Streites 
mich in der gleichen Bar, diesmal mit vier 
Messerstichen verletzt, die wollten mich wirk- 
lich aus Rache ermorden. Unsere Lieder sind 
also nicht nur so daher geschrieben, sondern wir 
verarbeiten unsere wirklichen und eigenen 
Erfahrungen in unseren Liedern : Sokaklarda 
zordur günler (Die Tage auf der Straße sind hart) 


PB: Würdet ihr Istanbul im allgemeinen als 


k eher gewalttätige Stadt bezeichnen? 
Murat: Ja, viel zu brutal. Zwar eine kosmopoliti- 
= sche Großstadt, Millionen von Menschen unter- E 


schiedlichster Kulturen und auch Hierarchien, 
aber auch eine sehr hohe Kriminalitätsrate, und 
| . die allgemeine Bildung ist leider auch äußerst 
schwach. Es ist sehr hart hier zu leben. Man 
muss kämpfen und erst recht auf der Straße. In 
Europa wird man von Nazis angehalten, und 
$ hier von rechten und nationalistischen Schurken 
$ oder irgendwelchen selbstherrlichen Polizisten. 


Basti: Geht ihr auch zum Fußball und was ist 

eure Meinung zum Thema Hooligans? 

PB: Unsere Band ist in Fenerbahce-Fans und 

" Besiktas-Fans gespalten. Alican, unser Besiktas- 

- Fan geht auch regelmäßig zu den Spielen seines 
Vereins. Ich selbst war vor 3 Jahren das letzte 

mal im Stadion und habe mir ein Spiel von 

Fenerbahce angesehen. Macht Spaß, ist aber 

‚nicht ungefährlich, da wir Türken eine ungesun- 













Ü PB: Auf eurer Myspace-Seite habt ihr Logos auf denen ihr 


de Vorliebe für Messer und Waffen haben. Jederzeit kann man ver- 
letzt werden. Hooligans sind in den Vereinen der Turkei stark und 
z.T. sogar extrem vertreten. Clubs wie Fenerbahce, Galatasaray, 
Besiktas, Bursa, Karsiyaka oder Göztepe sind einige extreme 
Beispiele. Diese Hooligans sind untereinander bis aufs Blut ver- 
feindet. Todesfälle sind bei Schlägereien keine Ausnahmen. Sogar 
in einer Dokumentation vom Discovery Channel namens n 
International Football Hooligans wurde schon darüber ausgiebig 
berichtet. Ein Beispiel : 05.April 2000, UEFA CUP zwischen 
Galatasaray und Leeds United, wo bei Ausschreitungen zwei 
Menschen ums Leben kamen. Der eine hatte 17 Messerstiche... 
Als Beispiel nur. Es gibt sogar Schlägereien unter den Supportern 
des gleichen Clubs. Ich wünschte, dass ein stärkeres 
Zusammengehörigkeitsgefühl unter den Hooligans existieren 
würde. Es gibt gewisse Grenzen, welche man beachten sollte und 
einfach nicht verletzten darf! Positiv ist natürlich das 
Zusammengehörigkeitsgefühl, egal, ob die Mannschaft gewinnt 
oder verliert! Ein Mann, der das gleiche Trikot anzieht, den kannst 
du umarmen, mit dem kann man trinken, feiern, oder auch weinen. 
Und wenn es drauf ankommt gehst du Schulter an Schulter zusam- 
men in den Kampf. 


PB: Eurer Song „Ayip“ gefällt mir ausgesprochen gut (erinnert 
mich musikalisch ein wenig an die Franzosen von ANTI- 
PATIK), worum geht es in dem Song inhaltlich und von wel- 
chen Themen handeln eure anderen Lieder? 

PB: Ayip (Schande) erzählt von sinnlosen Besatzung des Iraks und 
der Ermordung zehntausender unschuldiger Menschen. Die 
Schande des von Amerika begangenen Unrechts. Die Qual, welche 
Menschen und Kindern durch Folterungen erleiden mussten. 
Babys, die nicht mal ihren ersten Geburtstag erleben durften, weil 
sie vorher von Bleikugeln durchlöchert wurden. Das Gespräch und 
das Geschrei am Anfang des Liedes, habe ich auf Youtube gesehen 
und war sehr betroffen. Ich hab sogar eine Gänsehaut bekommen: 
Der Soldat, den man sprechen hört ist ein Scharfschütze (Sniper) 
auf dem Dach, unten sind andere Soldaten, die Zivilisten verprü- 
geln und quälen. Schließlich spricht der Soldat: Legt sie alle um, 
Legt alle um! An diesem Morgen ist im Irak alles voller Blut! Ist 
das keine Schande?! 

In unseren Liedern erzählen wir Dinge, die wir sehen oder erleben, 


erlebte Erinnerungen, die Straßen, die Kämpfe, unsere Solidarität, 
unsere Tiefpunkte, die Frauen, die Oi!Musik, die Skinheads, die 
Schönen Tage und die unzähligen Bierflaschen. Sachen, die wir 
verachten, hassen, die Kriege, die Besatzung, das Unrecht, den 
Rassismus, die Drogen und die Politik. 

Klassischer Oi!-Streetpunk ist was wir versuchen zu spielen. 


PB: Auf einem Bandfoto trägt jemand von euch ein THE 
OPRESSED Shirt, welche Bands haben euch musikalisch noch 
beeinflusst? Was waren eure ersten selbstgekauften Platten? 
Murat: Da gibt es eigentlich jede Menge Bands.. OPPRESSED 
COCK SPARRER alte 4 SKINS.. Diesen Bands erweisen wir den 
größten Respekt für das was sie getan haben. Außerdem natürlich 
Bands wie : DROPKICK MURPHYS PETER AND THE TESTU- 
BE BABIES, THE BUSINESS , BLITZ ‚TOOTS AND THE 
MAYTALS, DESMOND DEKKER ‚BOLCHOI , PERKELE, 
EVIL CONDUCT , LOS FASTIOS , SLACKERS , DEALS GONE 
BAD.. Dann noch etliche andere Bands, die wir nicht erwähnt 
haben und mit deren Musik wir aufgewachsen (erwachsen gewor- 
den) sind: 

Das erste waren Kassetten von DESMOND DEKKER- „This Is 
Desmond Dekker“ und PETER AND THE TESTUBE BABIES — 
„Live And Loud“. 

Korhan: THE CLASH - “London Calling” LP 

Alican: OPPRESSED - “Victims / Work Together” Single 

Cihan: BLINK 182 - “Dude Ranch” CD 


PB: Für wie wichtig in der 40 jährigen Geschichte der 
Skinheadbewegung haltet ihr SHARP? 

Murat: Sharp ist ein Banner. Diese Fahne unterscheidet uns von 
den Nazis und ist aus dem Grund eine unverzichtbare Institution. 
Sharp hat der Skinheadkultur eine neue Richtung gegeben. Ab da 
konnten sich die Leute in der Szene ihre Seite klar aussuchen. 
Sharp hat den normalen Menschen gezeigt, dass wir keine 
Rassisten sind und nicht mit Nazis verwechselt werden wollen. 
Sharp zu sein ist Skinhead sein. Für einen Antifa-Skinhead sollte 
eine SHARP-Plakette oder ein stolzes Sharp-Tattoo 
Pflichtprogramm sein! Sharp hat die Skinheads unter einer Fahne 
gesammelt und die Kraft dieser Gemeinschaft deutlich gestärkt und 
uns eine Identität und auch den Stolz zurückgegeben. 
STAY RUDE STAY SHARP! 


euch als antirassistische und antipatriotische Band aus- 
weißt, werdet ihr für eure klare Haltung öfters angefeindet 
und wie haltet ihr es ansonsten mit dem Thema Politik? 
Murat: Wie bereits schon erwähnt, werden wir manchmal mit 
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Nazis verwechselt und natürlich werden wir auf der Straße oft R 
mit dem Scheiß konfrontiert. Da in der Türkei klassische Nazis 2 
kaum eine Rolle spielen, halten sie uns meistens für > 
Ultranationale... Am 11.September wurde ein Freund während | 
unseres Auftrittes in Izmir von 8 Rechten angegriffen und ver- 
letzt. Wir haben das mitbekommen und haben nach dem 

„ Auftritt mit 80 Mann diese 8 gesucht und auch gefunden. 
Obwohl sie mit ehrenloser Feigheit (8 gegen 1) unseren Freund 
angegriffen haben, haben wir unseren Stolz bewahrt und nicht 
dasselbe getan. Nur 3 oder 4 Flaschen haben wir als 
Ermahnung in ihre Richtung geworfen. Später kam natürlich 
die Polizei und wir haben wieder mal Stress mit den Bullen 
gehabt. Letztendlich haben wir die 8 Feiglinge dann noch den 
Polizisten übergeben und sind ein Bier trinken gegangen.. Ein 
ungewöhnlicher Abend, nicht wahr ?! ? 


PB: Was ist eure Meinung zum anstehenden EU-Beitritt 
der Türkei? Glaubt ihr, dass die Mehrheit der Bevölkerung 
des Landes von dieser Entwicklung irgendwie profitieren 
wird? 

Murat: Eine schwierige Frage ; Es hat gewiss seine Vorteile 
wie beispielsweise, dass man ohne Visum andere Länder berei- 
sen und sich kulturell austauschen kann. Doch sich wirtschaft- 
lich auf manchen Märkten total abhängig zu machen macht 
mich eher skeptisch.( Es gibt einen Klischee-Spruch : Das 
Zahnrad im Getriebe ) Also sinngemäß im System eingeschlos- 
sen sein. Aber diese Einheit erkennt zumindest auf dem Papier 
die Menschenrechte an, egal welche Hautfarbe oder Religion 
der Mensch angehört. Da Istanbul eigentlich schon fast immer 
‘durch seine geopolitische und kulturelle Lage und Stellung, 
eine Zuflucht für Menschen unterschiedlichster Herkunft war, 
denke ich schon das die Menschen hier das wollen. Das komi- 
sche ist nur, dass Europa uns nicht will. Weil wir Muslime sind 
und sie Christen. Wir haben Terror und Europa nicht. Für 
Europäer sind wir zurückgebliebene Barbaren und sie ver- 
wechseln uns oft und gerne mit dem Iran. Hau mal rein! Ich 
will das nicht vertiefen. Wie würde das Volk von dieser 
Entwicklung profitieren? Für die Gleichberechtigung der 
Menschen würden sich wahrscheinlich was zum positiven 
ändern, Wohlstandsniveau und Bildung würde wohl auch 
merklich davon profitieren. 


PB: Welche Bars und Clubs könnt ihr jemanden der zu 
Besuch nach Istanbul kommt empfehlen? 

Murat: Würde der UNITY PUB noch existieren, dann hätte ich 
euch unbedingt den empfohlen.. Da hättet ihr wirklich gute 
Musik und kaltes leckeres Bier bis zum abwinken 
gekriegt...www.myspace.com/unitypub Ehrlich gesagt, gibt es 
hier keine richtige Bar, die uns wirklich anspricht. Doch es gibt 
das BRONX PI in Istanbul, wo manchmal gute Konzerte statt- 
finden, am 30.September geben die TOTEN HOSEN einen 
Konzert. BABYLON gibt’s, wo DUB Musik gespielt wird. 
Ein teurer und elitärer Ort, der uns nicht sonderlich anspricht. 
Oder das PENDOR, wo manchmal Hardcore-Punk gespielt 
wird.. RIDDIM Reggae, Soul, Ska, Dub, das ist eigentlich 
ganz nett da. Seitdem wir unsere Bar verkauft haben, hängen 
wir wieder mehr auf der Straße rum, weil uns keiner dieser 
Orte wirklich anspricht. Aber vielleicht gefallen euch ja diese 
Clubs und Bars. 


"PB: Was ist eurer Meinung nach die beste Biersorte, die 
man in der Türkei kaufen kann? 

Murat: Ich trinke am liebsten rotes TUBORG oder EFES 
EXTRA (hartes Bier) : 
Wenn es normales Bier sein soll empfehle ich EFES PILSEN 
SISE (Flasche) 



















PB: Irgendwelche letzten Worte? 

Murat: 2003-THE AYILAR 
http://s83.photobucket.com/albums/j300/keskin69/?a 
etion=view&current=1_f3624207de6fV6b3f9a8 136095d8cdfV.j 
pg 2006-SOKAKLAR SAHIDIM OLSUN 
http://s83.photobucket.com/albums/j300/keskin69/?a 
ction=view&current=on22.jpg 
http://s83.photobucket.com/albums/j300/keskin69/?a 
ction=view&current=arkaka.jpg 2009-BEST OF DRUNK 
http://i83.photobucket.com/albums/j300/keskin69/31 

059 418917263412 _41377558412_5238594_763377_n.jpg 
Dieses Jahr planen wir ein offizielles Album rauszubringen, 
was bei unserer Musikrichtung hierzulande sehr schwer ist. 
Am besten noch mit ein oder zwei Videoclips. In nächster Zeit 
nehmen wir an die 40 alte und neue Songs auf. Wegen unsere 
Band T-Shirt, CD, Buttons und Aufnäher könnt ihr uns über 
myspace kontaktieren. www.myspace.com/theayilar mail: ayi- 
murat@hotmail.com 

P.S. Verliert uns nicht aus den Augen und schöne Grüße aus 
der Türkei. . : 


PB: Danke für das Interview 
Interview von Basti 
Übersetzung von Sinan Cataloluk 
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- Türkenbengel aber, der keine Perspektive sieht, jemals ein 
respektierter Teil dieser Gesellschaft zu werden, der wird 

als Problem genannt. Er wohnt da, wo alle wohnen, die zu 
arm sind, um wegzuziehen, egal ob deutsch oder türkisch | 
oder russisch oder sonstwas. Ganz unten ist man arm und | 
von gesellschaftlicher Teilhabe ausgeschlossen, egal welche 
Religion oder welcher Paß, da kommen höchstens noch 
kulturelle Probleme zusätzlich dazu. Integration? Wer soll 
das tun, ganz unten... die zurückgebliebenen Deutschen in | 
der „Ghetto-Nachbarschaft“ leben dem Albanerbengel 


& Immer rger mit den Moslems j nebenan wahrscheinlich nichts vor, was sich unsere Eliten 


unter „Leitkultur“ und Integration vorstellen. Und in deren 
Die Debatte um Integration und Islam wohlhabenderen Nachbarschaft zwecks Integration sollen 


die bösen Kanacken ja auch nicht ziehen, 
ie Türken und Araber wollen sich nicht 


dafür sorgen stets geschickt 
Kommunalverwaltung und / 
| integrieren. Sarrazin sagt, außer für den Immobilienmakler. Und wenn unser junger 
Gemüsehandel sind sie für die 
Gesellschaft unproduktiv und bringen 


Freund dann mit lautem HipHop oder 
TürkPop im aufgemotzen, aber von der 
© uns nur Kopftuchmädchen und Ärger. 
Alle klatschen und nicken, endlich sagt 


ganzen Familie vereint gekauften 
Gebraucht-Benz durch die Straßen des 
“mal einer was los ist. Klar, wer hat sich 
noch nie über blöde, aggressive 


Viertels fährt, weil er mit 23 Jahren mit 
seinen 2 Brüdern in einem Zimmer bei 

© Türkenbengel aufgeregt!? Und eine „isla- 

= mistische Gesellschaft“ will man ja nun 


seinen Eltern lebt und er sich lieber frei 
und cool wie seine Lieblingsrapper auf der ' 
wirklich nicht. Schließlich sterben unsere R 
/ Soldaten in Afghanistan ja angeblich 


Straße fühlen will und den unerreichbaren 
= genau dafür, dass es keine islamistische 


Mädels plumpe „Komplimente“ macht, 
dann sehen alle, wie schlimm es diese 

Gesellschaft gibt. Da nicht, und erst recht ; : 

nicht hier! Überall bauen die Moscheen - 


integrationsunwilligen Asis doch treiben. 
EN Seine Entfernung zur „deutschen 

und machen keine Anstalten, sich endlich mal zu integrie- 

© ren. 


















Thema heute in dieser kleinen Rubrik rund um das ganz alltägliche Propaganda- 
Dauerfeuer: 
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e R Iran Leitkultur“, sein Umfeld, seine Erziehung, die ganze 
leben Christen und Juden zu hunderttausenden völlig unbehel- "Gesellschaft von Fernsehen über „Rapper“ bis Politiker 


ligt, die islamische Glaubensgemeinschaft der Baha-i aber wird ' S sagen dem von Sarrazin&Co. geschmähten moslemischen X 
R ß N: 3 verfolgt. Im Libanon laufen die Frauen aufgebrezelt und in kur- "| Ausländer jede Minute auf verschiedene Arten „Du gehörst 
© Und wieder mal muß jeder einigermaßen rational denkende "zen Röcken und natürlich ohne Kopftuch rum, während in nicht dazu, du heißt anders, du sprichst anders, deine i 
Mensch sich fragen, warum plötzlich diese heftigen Saudi-Arabien eine Frau nicht mal alleine autofahren darf. Es 7 Y 
Debatten um Integration und Moslems. Natürlich ist das gibt noch jede Menge andere Beispiele um zu zeigen, dass diese 
alles wieder vor allem eins: Propaganda! ganze Darstellung von „dem Islam“ und „den Moslems“ totaler 
1 ; f Quatsch ist. Aber nur so wirkt ja die Drohkulisse! Wenn es „die 

Warum diese Hetze? Sarrazins Buch auf Platz 1 der Russen“ als Sinnbild für die aggressive Kommunistenbedrohung ® 
© Bestsellerliste und Bayern-Seehofer will jetzt auch lautstark nicht mehr gibt, dann müssen es eben „die Moslems“ als terrori- 


keine Moslems mehr als Zuwanderer (welche Überra- © stische Radikale sein, die unsere Freiheit und unseren 


schung. ..). Zuwanderung muß ja sein, sagen offiziell alle " Wohlstand bedrohen. Als wenn hierzulande jemand Angst vor 
von Wirtschaft bis Politik. Nicht zuletzt wohl, damit mehr N Indonesiern oder Mosambikanern hätte. .. Ein an der Realität 


" Konkurrenz um Arbeitsplätze entsteht (“sinkende Löhne)  ausgerichtetes Islam-Bild würde aber die schöne Drohkulisse 
"und stets genug Leute den ganzen produzierten Ramsch  # zerstören... 

auch kaufen, Wohnungen mieten, Gebrauchtautos aufkau- 
“fen usw. Außerdem die Globalisierung, und dann unsere 
© Renten und so, nee is klar, Zuwanderung muß sein. Also 
gegen Ausländer hat hier keiner was, natürlich... Aber 
gegen Moslems muß man als Christenmensch und 
| Demokrat schon etwas sein, spätestens seit dem 
11.September (und der permanenten Hetze seither). " Deutschland keine Integration wollen. 


Moslems sind Terroristen, Parallelgesellschaft und "Zum einen stimmt das nur für einen Teil der Moslems. Nach 
Mittelalter. „Nicht alle, aber viele.“ Sprich: doch alle Veen des Innenministeriums sind hierzulan- 





Familie ist anders, und wir behandeln dich anders als unse- 
© reins, und du mußt dich völlig ändern und dein Umfeld 
ablehnen, um mit an unseren Tisch gelassen zu werden, 
und außerdem wirst du für uns trotzdem höchstens 
Deutsch-Türke sein können, auch wenn du integriert bist 
oder uns vielleicht sogar zum Fußballweltmeister schießen 
solltest“. Die selbsterfüllende Prophezeiung. Keiner gibt dir 
| Arbeit und Aussicht auf eine vollwertige Existenz in der 
ürgerlichen Gesellschaft, du bekommst keine wirkliche 
Chance, dich weiter zu entwickeln, als deine Eltern, die im 
Kopf vielleicht sogar noch Dorfbewohner ohne Strom und 
Analphabeten sind. Und du guckst dann perspektivlos rum 
und siehst höchstens als Sportler oder Krimineller eine 


| 
halbwegs realistische Möglichkeit, oder aber vielleicht bei | 









































„Wie viel Islam verträgt Deutschland?“ (BILD, 05.10.2010, 
das „Organ der Niedertracht“, Max Goldt) 









Islamisten eine Kanalisation für deine Demütigung und 
Perspektivlosigkeit, eine Gemeinschaft, die dich wert- 
schätzt und sich um dich kümmert. Es ist wie mit den 
P Nazis: wenn du nichts mehr bist, und einer sagt dir, du bist 
" deutsch und das sei das wichtigste, dann fühlst du doch 






ÖUnd schließlich wird ja von den Sarrazins der Republik immer 
"behauptet oder unterstellt, dass die meisten Moslems in 























































eigentlich. Wollten die nicht schonmal Europa erobern, frü- # ge insgesamt nur zwischen 10 und 15% der 
her? Hat der Sarrazin da nicht was von Genen erzählt? Sind # Menschen ausländischer Herkunft integrationsun- 
das nicht alles frauenfeindliche gewaltverrlichende "willig (und zwar nicht nur Moslems). International 
Demokratiefeinde?, Bleibt bloß weg! Wir haben schon "keine hohe Zahl. 

genug Probleme... Keiner hat was gegen Ausländer, da Zum anderen sind die Parallelgesellschaften ja kein } 
sind alle ganz modern und weltoffen, und Döner und wirkliches Problem. Man muß sie nicht mögen, so 
Türkei-Billigurlaub und so, alles prima. Nix gegen 


Votes Sn nicht eben des Tfenis Morten bis wie niemand zu Dänemark-, Fußball- oder 
USJänder, cht, aber das a Mosiems Ist ganz Rothaarigen-Begeisterung verpflichtet ist. 
was anderes. Wie praktisch, dass unter den Ausländern 8 = SR 


ganz zufällig so viele ausgerechnet Moslems sind, neben Nun leben z.B. viele Türken ja tatsächlich in 
den „Trillionen“ Türken noch „Milliardenschwärme“ von „eigenen Vierteln“, wo sie ihren Alltag fast kom- 
Marrokanern, Albanern, Bosniern, Tunesiern ua. Zwar De auf Türkisch erledigen können, türkisches 
haben z.B. Iraner selten Integrationsprobleme, Pakistanis Gen saeice ucken, ee Zeitungen er nur 
werden deutlich seltener kriminell als Deutsche, usw., aber © türkischen Umgang haben usw. Kopftuch-Mamas 


das i h : h kaufen im türkischen Gemüseladen ein und kochen 
as ist egal. Moslems sind problematisch, Punkt. Nix gegen _ vielleicht ihren Gangster-Rap-Söhnen Essen (wer 
Ausländer, is” klar, aber Moslems sind einfach anders und kocht noch täglich frisch?), im Fernsehen läuft tür- 


wollen sich auch garnicht integrieren... Und wenn Politik kisches Fernsehen, mit deutschem Leben kommen 
und Medien alle wieder nur Varianten der gleichen sie nur selten in Berührung. Stimmt oft. Und jetzt? 
Meinung vermitteln, dann ist sie wieder da in voller Pracht: Toll ist das nicht, wenn man Integration will, und 
die Propaganda. v ©. die Bengels steigern ihre Arbeitschancen nicht 
\ besonders, wenn sie nicht gut Deutsch können und 
E He "von deutschem Leben nicht viel kennen, Aber sind 
Welche der drängenden Alltagssorgen der Menschen wäre "J die türkischen Papas im Teehaus oder die Kopftuch-Mamas 
denn verschwunden, wenn es keine Moslems mehr gäbe in irgend wie ein Problem für irgendwen? Die wollen doch im 
Deutschland? runde nur wie alle ihre Familien ernähren und in Ruhe leben, 
Br egal, was sie sonst von Deutschland oder anderen 
eligionen halten OR Deren Töchter sind oft sogar einiger- 


slli hlich d er jenisfisch® maßen erfolgreich in Schule etc, und um die Söhne könnte man 
völlig unsachlich und dumm. Vorneweg ist „islamistisch sich kümmern, wenn man das wollte, in Schule, Sozialarbeit, 


nicht „islamisch“. „Islamistisch“ sind Extremisten, der Sport, mit ernstgemeintem Integrationswillen eben, und nicht 
„Islam“ dagegen eine der ganz großen Weltreligionen, nur auf die aggressiven nicht-integrierten Jugendlichen zeigen, 
Zusammen mit den verwandten Christentum und Judentum. die nicht sofort dankbar „Ja gerne!“ schreien, wenn mal wieder 
Die drei „Weltreligionen“ kennen nur einen Gott und beru- Jemand „Integration“ fordert, von oben runter... FFORAgANHA. 
fen sich auf Abraham als ihren religiösen Urvater, neben N \ 3 : ESTER 
vielen theologischen Gemeinsamkeiten. Also alles der glei- | Vjehmeit der Christen fundamentälistische Hetzer sind. Warum 
che blöde Käse, nur verschiedene Sorten. also diese Hysterie? Mir fällt gleich Jose Saramago ein und was 
der großartige, dieses Jahr gestorbene Literaturnobelpreisträger 
von 1998 gesagt hat: Religion dient einfach nur dazu, die 
„ Menschen zu trennen. Religion, ein Grundübel, dass die 
Menschen gegeneinander aufhetzt, sie betäubt, ablenkt und ein 
selbstbestimmtes Leben verhindert. Marx nannte es bekannter- 
maßen „Opium fürs Volk“, und bis heute sind Religionen 
Vorwand, um ganz andere Interessen durchzusetzen und 
Menschen daflr erbärmlich leiden zu lassen, von Nordirland bis 
Dafur, von Sri Lanka bis zum Nahen Osten. „Glauben“ ist ja 
i eigentlich Privatsache. „Religion“ aber 
das völlig primitive Afghanistan mit ehe egeneinander auf, ent- 
seinen Stammeshierarchien sind & Eingerschtis Den 
genausowenig arabisch wie die Türkei ar j 5 Himmel auf Erden für die Reichen, die 
oder die Malediven. Und so, wie pol- . | Armen sollen gefälligst auf das 
nische Katholiken, russische Paradies nach dem Tod warten. 
Orthodoxe, angelsächsische { 
Anglikaner oder ägyptische Kopten 
allesamt Christen sind, so sind 
auch türkische Aleviten, 
„irakische Shiiten oder 
*# malayische Sunniten 
allesamt Moslems, 
ohne dass sie 
besonders viel verbin- 
det. Im „Gottesstaat“ 





























noch einen Sinn und ein Ziel. Endlich nicht unterlegen, 
sondern überlegen, nicht weggeworfen sondern auserwählt. 
Nicht Abfall sondern Avantgarde! Was dem Kevin „deut- 
schnational“ ist dem Achmed „islamistisch“, die bedin- 
gungslose Hingabe für das anscheinend einzig Sinnvolle 
und Wichtige der Welt. 

Aber wer einen passablen Job hat und halbwegs „dazuge- 
hört“, am Gartenzaun über seinen Nachbarn lästern kann, 
der sich jetzt auch ein neues Auto gekauft hat, oder sich 
mit Töchterchens Musiktalent auf dem Kindergeburtstag 
vor den anderen Eltern brüsten kann, der hat ein anderes 
Leben und dem scheint dann ein direkter Gang in Allahs 
Paradies oder Odins Walhalla doch nicht als der beste 
Plan... 

Was ich damit sagen will: es geht bei dem ganzen Gelaber 
von Sarrazin und Seehofer und Wulff usw nur um „die da 
unten“, Es geht um arm und reich, nicht um Religion oder 
„Gene“ oder Integration oder Multikultigesellschaft. Ob sie 
radikale oder ungläubige Moslems sind oder Christen oder 
nicht: die Türken und Araber sollen Arzthelferin und 
Bankkaufmann und Programmiererin werden und konsu- 
mieren und Rechnungen bezahlen. Sie sollen alle so leben, 
wie Sarrazin und Wulff und Seehofer das von allen braven 
Bürgern wollen, dann sind sie ok. Würden sie ja meist auch 
gerne (wie die meisten arbeitslosen Deutschen usw auch). 
Und wenn sie also keinen Job haben und also arm sind, 
dann sind sie ein Problem (wie Hartz4ler und 
Gesellschaftsverlierer und Konsumverweigerer aller Art). 
Wer anders lebt (leben muss), als das Bürgertum es möch- 
te, vor dem bekommt das Bürgertum immer gleich Angst 
um seine Ordnung, seinen Besitz. Bei Hartz4-Gesindel, 
Demonstranten-Chaoten, Ausländerkindern, usw. 

Mit „arm und reich“ kann das alles natürlich nichts zu 
tun haben! 

Um Gottes Willen, nur niemals und unter keinen 
Umständen über arm und reich reden, nicht bei Hartz4 , 
nicht bei Bildung, Rente, Gesundheit, usw. und auch bei 
Integration nicht, und bei allem anderen auch nicht. 








Erstmal ist diese ganze Diskussion natürlich wie üblich 





















Dann weiter mit der unterschwelligen Idiotie: Araber sind 
noch die wenigsten unter den Moslems. Das größte islami- 
sche Land der Welt ist Indonesien, Indien hat die größte 
islamische Bevölkerung der Welt, Bangla-Desh, Teile von 
China und Rußland, das obere Schwarzafrika oder der 
Süden der Philippinen sind rein moslemisch, aber alles 
keine Araber. Und der hochzivilisierte Iran mit seiner 
momentanen Arschlochregierung und 


Was hat nun die große weite Welt mit 
Deutschland zu tun? Selbst von 
Deutsche Bank-Krediten oder 

1 Ferrostahl-U-Booten abgesehen noch 
jede Menge! Aber diese Integrations- 
Debatte hierzulande geht doch um 
nichts anderes, als um arm und reich! 
Den persischen Ingenieur, den türki- 
schen Unternehmer oder ägyptischen 
Arzt sieht doch keiner als Problem. Der vermurkste 
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#1 Hallenbäder, für Städte und 
"1Gemeinden, usw. Als das 


Bruttosozialprodukt 
Deutschlands noch viel 


kleiner war, da war genug 
da für kostenloses Studium. 


für menschenwürdigere 
Sozialhilfe oder alles 
abdeckende 
Gesundheitsversorgung. 
Heute, als drittreichstes 
Land der Erde, bleibt kein 
Geld mehr für die 
an Menschen übrig! 
7 . . = Und die politische Elite 
Niemals. Immer was anderes hervorzerren, irgendeine macht uns weis, der mangelnde 


Teilgruppe. Beispiele findet man immer für alles, und Integrationswille der Moslems in 
dann pöbelt einer dagegen und dann diskutieren wir dar- ° Deutschland sei eines der drän- 


über, ganz kontrovers, ganz demokratisch, ganz sach- E Probleme, ganz plötzlich 











lich, ganz emotional, ganz egal. In aller Breite. Nur ja über 40 Jahre nach Beginn der 
nicht über arm und reich, über oben und unten. türkischen Einwanderung. Was 


oll nst sein, wenn nich 
Wäre diese ganze Integrationsdebatte ehrlich und sach- 
lich gemeint, nur mal angenommen... dann könnte man 
ja,mal untersuchen, warum z.B. türkische Den 
en statistisch häufiger aggressiv, kriminell und erfol 

los sind. Warum das bei Indern fast nie der Fall ist. 

warum es bei Polen kaum ein Problem, aber bei 
Russlanddeutschen aber oft viel schlimmer ist mit feh- 
lendem Willen zur Integration usw. Mit Religion scheint 
das alles also nicht viel zu tun zu haben. Aber womit 
dann? Kultur, Erziehung, Bildung, Teilhabe. Es gibt 
sogar Leute, Studierte und Praktiker, die sich damit 
sachlich und sehr umfassend befassen. Die haben 
Erfahrungen, Antworten, Ideen, Projekte, erste Erfolge. 
Aber aus der Politik kommt von Desinteresse bis 
Gegenwind nichts, die Medien berichten auf Seite 14 
der anspruchsvolleren Presse mal davon und während- 
dessen kommen auf allen Kanälen und Titelseiten nur 
er Pronmn Er ie usw. Die normale alltäg- 
lich Propag 


Menschen im Straßenverkehr, ca. 
‚6000 bringen sich um (in groben 

} Zahlen). Wieviele sind in der Zeit 
durch Anschläge von Islamisten 
gestorben? Null. Das sind ein klein 
bißchen weniger, auch weinger als Erhältlich ab No 
Drogentote oder Opfer rechter 


man immer nur einzeln und nie deines Vertrave 
zusammen im Vergleich zu lesen 
bekommt. Sonst sehen die 

# Menschen am Ende noch, was für 
sie eine konkrete Gefahr ist und 
was nicht. Welche Bedrohung geht 
„Integration“ ist für die meisten Menschen in. von Kopftüchern für „unsere“ 
|Deutschland nicht die große Sorge, sondern alltägliche Gesellschaft aus? Ist der Islam so 
|Existenzangst. Deswegen muß man der langsam weiter unwiderstehlich, dass jeder 
verarmenden Bevölkerung noch Schwächere als Fraß | Bee Christenmensch“ 





|vorwerfen, auf die sie runterschauen kann, bevor sie sofort zum Islam übertritt, wenn 
eventuell mal nach oben guckt und sauer auf die wiik- "man die Moslems Moscheen bauen 
lichen Verantwortlichen und Gewinner des Spiels wer-- lässt? Das Glockengebimmel 

den könnte. Und der brave Bürger, der stets Angst um Sonntagmorgen ist natürlich viel 
seinen Besitzstand hat, braucht eine fassbare Bedrohung, 0 schöner, als der Ruf des Muezzin 
deren Bekämpfung man fordern kann. Jeder, der Ärger } Freitagabend, den man hierzulande 
macht, muß weggesperrt, abgeschreckt, kontrolliert nirgends hört. Verdammte 

werden, bevor da Gefahr für die bestehende Ordnung 
herauf ziehen kann. Die Verhältnisse müssen um jeden 
Preis so bleiben, wie sie sind.... 

Im Land des Exportweltmeisters müssen die Menschen 
immer länger arbeiten und haben immer seltener einen 
ollwertigen Arbeitsplatz. In der drittgrößten 

" Volkswirtschaft der Erde mit einer vergleichsweise klei- 
“nen und sogar schrumpfenden Bevölkerung wird die 
esundheitsversorgung nicht besser, sondern schlechter. 
n der Vorzeigedemokratie Bunderepublik Deutschland 
werden brave Bürger, Landwirte und Mittelständler von 
| CDU-Politikern schikaniert (Stuttgart21, Anti-Atom- 
Demos Gorleben, Wendland, usw), Sozialdemokraten 
bauen soziale Errungenschaften systematisch ab (Hartz4 
| Privatisierungen, Steuersenkungen usw), Grüne befehlen 
Kriegseinsätze usw. Stromkonzerne und Pharmariesen 
bestimmen ihre Gewinne selbst, Lobbyisten diktieren 

| Gesetze, die Nahrungsmittelkonzerne und Discounter 
industrialisieren die Ernährung mit allen Folgen für Tier, 
Mensch und Umwelt munter weiter gegen alle 

| Erkenntnisse der Wissenschaft und gegen alle Wünsche 
der Gesellschaft, die Auto-&Flug-Lobby sitzt weiter in 
‚den Chefetagen bei Bahn, ADAC, Ministerien usw, wäh- 
rend vom Steuerzahler teuer bezahlte Universitäten und 
' Umweltbundesamt weiter komplett ignorierte 
Verbesserungsvorschläge für billigere, gesündere und 
nachhaltigere Verkehrskonzepte vorlegen, die woanders 
schon prima funktionieren. In Deutschland ist die 
Ungleichverteilung von Einkommen so stark ausein- 
andergedriftet, wie nirgends, und hat bereits einige 
teinamerikanische Länder überholt. Deutschland hat 
riesige Geldmengen für Kriegseinsätze, die die 
Bevölkerung zu 80% ablehnt, unsinnige Milliarden- 
Großprojekte und Pleitebanken, aber kein Geld für 
Gesundheit, Kindergärten, Nahverkehr, Schulspeisung, 








ganze Quatsch mal auf... 
























Die Zahlen von Burn-Out- e 
Syndrom und Beschwerden durch Überarbeitung, die psychi- 
schen und familiären Probleme durch Arbeitslosigkeit und seine 
Varianten explodieren, Gesundheitsprobleme durch falsche 
Ernährung wie Diabetis und Übergewicht nehmen rasant zu, 
Politikverdrossenheit, allgegenwärtige Sexploitation in 
Werbung, Film, Musik und Internet, totaler Kulturverfall und 
Verdummung inkl. rasanter Zunahme funktionaler 
Analphabeten, hohe Scheidungsraten und jeder zweite Haushalt 
ein Singlehaushalt, usw usw. Dazu sieht der Türkenbengel im 
Fernsehen den US-Prediger, der den Koran verbrennen will, der 
Islamkritiker Wilders sitzt in der holländischen 
Regierungskoalition, dänische Moslem-Karrikaturen, anti-arabi- 
sche Ausschreitungen in Südspanien, usw., dazu stets die offen 















































ber dem aggressiven Islam. Da kann ein Moslem schon mal 
darauf kommen, der Westen sei ihm feindlich gesonnen, und 
die Dekadenz und Doppelmoral der westlichen Gesellschaften 
wird jeden haltlos herumirrenden moslemischen Jugendlichen 
kaum begeistern, trotz Coca-Cola und Pornoseiten... 




















Unser geliebter Bundespräsident Wulff hat bei seiner Rede zum 
Tag der deutschen Einheit überraschend zwei Dinge gesagt: 
einmal, daß der Islam zur Bundesrepublik gehört. Nun gut, höf- 
liches Politiker-Gefasel, und Religionsfritzen finden eine ver- 
wandte Religion immer noch besser als „Gottlose“. Aber „dazu- 
gehören“ ist viel mehr, als willkommen sein oder was sonst so 
gefaselt wird. 

Noch viel beeindruckter war ich aber dann von dem Satz, dass 
es nicht nur Parallelgesellschaften ganz unten gäbe in der 
Gesellschaft, sondern auch ganz oben! Wie recht unser schlei- 
miger Klassensprechertyp da ausahmsweise hat! Die Top-Elite 
aus Politik und Wirtschaft hat überhaupt keinen Bezug zur 
Gesellschaft und ist mindestens 
so weit weg vom „deutschen 
Normalbürger“ wie die ach-so- 
schlimmen 
Parallelgesellschaften der 
Türken usw. Ohne Zweifel gibt 
es auf dem Feld „Integration“ 

u viel Defizite auf allen Seiten, 



































die Ausländer „ganz unten“ , 
sondern erst recht die „ganz 
oben“ integriert werden in die 
Realitäten der ganzen 
Gesellschaft. Da wirkt das 
Gefasel von 

Be „Wirtschaftsaufschwung“ und 
} P ..Gesundheitssyteme fit für die 
Zukunft machen“, von „sozial 
ausgewogenen Maßnahmen“ 
und „demokratisch legitimiert“ 
usw. einfach nur zynisch. Wenn 
Sarrazin oder der 
allgegen(wider)wärtige Hans- 
Werner (un-)Sinn vom Ifo 
(UFO!)-Institut, die mit fetten 
Bezügen auf Staatskosten uns 
erzählen, Hartz4 sei noch 







oder unterschwellig dargestellte friedliche Christenheit gegenü- | 


aber es müssten eben nicht nur 7% 







Jedes Jahr sterben etwa 3000 SOLIDARITÄT IST ... auf 2 CDs mit über 140 min. Spieldauer, 


mehr als 35 MusikerInnen und Bands, 
mit z.T. exdlusiven Titeln aus fast allen Genres 


vember 2010 beim Literaturvertrieb der Roten Hilfe, 


Gewalt Nüchterne Zahlen die Jump Up, Fire & Flames, im gut sortierten Buchhandel, dem Infoladen 
ons und bei deiner Rote Hilfe Ortsgruppe 
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Religionen, wann hört dieser AT TNEERGN www.rote-hilfe.de www.jump-up.de 
















F|Seien wir realistisch, wagen wir das Unmögliche: 
Das antikapitalistische Gewinnspiel! 

Es ist vollbracht! Es haben tatsächlich Leute mitge- 
macht, und mir von kurzer Aufmunterung bis detaillier- 
ten Anmerkungen und konkreten Tipps so einiges 
geschrieben. Sowas will belohnt werden, das ist ja wohl 
klar.... 

Die Gewinner müssten ihre Bücher-/DVD-/CD- 
Päckchen eigentlich schon lange bekommen haben: 
Hägi aus Crailsheim, Jan aus Chemnitz, Chrische aus 
Gifhorn, Friedrich aus Emden, Bussi aus Dassel, König 
Gutschi aus Münster, Torben aus Versmold, Borsto aus 
Dortmund und Martin aus Düsseldorf. Nicky, du wärst 
übrigens „Päckchen Nr. 10“ gewesen sozusagen, oder 
du Roman, oder du Ingo... schon erstaunlich, wie viele 
garnichts wollten und auch auf Nachfrage keine 
Adresse angaben und explizit nichts gewinnen, sondern | 
nur so ihre Meinung oder Tips abgeben wollten... | 
Respekt. 

Ich hoffe, da war auch jeweils etwas dabei für dich, lie- fi 
ber Gewinner (hab übrigens nur Sachen verschickt, die | 
ich selber habe, gerne benutze, esse, sehe usw... 
„Schenken“ heißt ja bekanntlich das geben, was man 
am liebsten selbst behalten möchte). 

Auch wenn es nicht gerade Hunderte Zuschriften 
waren, so hab ich nun aber doch eine Ahnung, ob diese 
Propaganda-Seite hier gelesen wird und warum usw. 
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„Ich sag nur ein Wort: Vielen Dank. “(Horst Hrubesch) \° 





zuviel, dann müssen die wieder „integriert“ werden, um zu 
erkennen, was ihr Gelaber eigentlich in der Realität bedeutet. } 
Ihre ewig gleichen Parolen werden stattdessen immer wieder 
offen oder versteckt wiederholt und der Sozialneid geschürt. | 
@ Und wenn nach all den Steuersenkungen und 

2 Sozialkürzungen und Privatisierungen und Deregulierungen 
#2 die Probleme noch immer nicht gelöst (verdammt!) und die 
Reichen noch immer nicht reich genug sind, und das | 
Wachstum gegen jede Mathematik (verdammt!) noch immer # 
nicht unendlich geworden ist... dann muss einfach jemand 
"anderes der Arsch sein. Mal Hartz4-Parasiten, mal Ossis, ma! 
‚„Ausländer“, oder eben „die Moslems“ mit ihren blöden 
Kopftüchern und ihrem pathetischen Religionsquatsch. 
Hauptsache, die Verhältnisse bleiben weiter so, wie sie sind. 
Deutsche gegen Ausländer, Arbeitslose gegen Arbeitnehmer, f 
Gesunde gegen Kranke, Ossis gegen Wessis,... Der Pöbel 
unten soll sich schön miteinander rumschlagen, 
Hauptsache, an der Spitze bleibt alles gleich. 
Teile und herrsche. Immer wieder. Immer so 
weiter. Teile und herrsche. 

Und wenn man eine Lüge immer wiederholt 
und es nichts als die Lüge gibt, dann wird die 
Lüge zur Wahrheit (George Orwell, „1984*). 
Propaganda. 








































Grusel TER RTLANIE cn ker TR re 
PUNK, AUTONOMIE UND POLITISCHER A 
? AKTIVISMUS IN MEXTKOR | 


1: Martin (M): Was bedeutet der Name „Z.A.M.“? 
: Pirra (P): Der Name bedeutet Zona Autönoma Makh- 
novtchina. „Autonome Zone“ ist beeinflusst durch das 
Im September bin ich von meiner Reise durch 
Mittelamerika und Mexiko wiedergekommen. Dort 
habe ich ein Jahr lang viele super spannende und 


Konzept der „Temporären Autonomen Zonen“ des 
hoffnungsvolle Menschen, Geschichten, politische 


! Schriftstellers Hakim Bey (1). Und klar, natürlich auch 
weil es ein selbstverwalteter Raum ist. Und der Name 

Kämpfe und Projekte kennengelernt — daneben 
“natürlich auch viel kaum zu ertragende soziale 


„Makhnovtchina“ ist eine Hommage an den ukrainischen 
Ungerechtigkeit und traurige Schicksale. Aber vor 


! Anarchismus, der uns beeinflusst hat (2). 
" allem die Hoffnung, der Mut und die Ideen vieler 
‚ Menschen dort haben mich begeistert. 
















































































M: Und was ist die Idee oder die Philosophie hinter 
! der Z.A.M.? R 
Santi (S): Die Idee der Z.A.M. Ist keine feststehende Phi- * 
losophie und sie verändert sich. An der Z.A.M. beteiligen 
sich viele Individuen und Kollektive und alle versucht, 
eine selbstbestimmte Praxis zu leben - aus der jeweils j 
| eigenen Sicht und mit den Mitteln, die jeder und jedem “ 
zur Verfügung stehen. Zentral ist: Die Z.A.M. ist ein er 
Freiraum - wir zielen darauf, mit den Mustern der Gesell- ‚5 
schaft zu brechen, und einen freien Raum zu erschaffen, "7 
‚in. dem wir selbst über unsere Gegenwart und unsere #% 
N Zukunft bestimmen können. 3 
Y Chiwy (C): Ich denke, dass wir weniger eine Philosophie Lanr 
als mehr einige Prinzipien haben, mit denen wir uns iden- "* 
tifizieren. Das sind der Anti-Autoritarismus, also die £ ) 
Ablehnung politischer Parteien, die Ablehnung der Mach- 3 
torgane der Regierung, der Religion und so weiter - alles 
=) was uns in der Kontrolle der Macht hält. Und wir a 
befördern die Autonomie, die Selbstbestimmung, den Do- 5. 
It-Yourself-Gedanken. Aber weitergehende Regeln und #9) 
Einschränkungen haben wir in der Z.A.M. nicht. Alle u 
Menschen, die diese Prinzipien haben, sollen hier Platz 7° 
| haben. Spannend ist, dass wir selbst hauptsächlich - 

Punks sind, aber es kommen wenige Punks. Eskommen }, 
eher andere Leute, sehr unterschiedliche, denen die K 
Aktivitäten und die politischen Ideen hier gefallen. 





Von zwei dieser Erfahrungen möchte ich euch 
‚deshalb berichten: Von Januar bis Juli 2010 war ich } 
"als Menschenrechtsbeobachter im mexikanischen. 
! Bundesstaat Chiapas tätig und habe dort in zapatist-® 
»ischen und anderen widerständigen Gemeinden gear- 
‘ beitet. Dazu gibt es einen ausführlichen Bericht auf 

der Plastic Bomb Homepage (siehe Kasten neben- 
" dran!). Anschließend bin ich weiter nach Mexiko Stadt 

gefahren. Die gigantische Metropole, mit ihren über 20 ' 
? Millionen Einwohnern, war ein ziemlicher Kontrast zu 

den kleinen Berg- und Urwald-Gemeinden, in denen 7] 
‚ich in Chiapas war: Laut, viel Trubel, voller Menschen 
und voller Leben, tausend Attraktionen. Aber ganz so 
| schlimm, wie man sich ein solches „Moloch“ 
} vielleicht vorstellt, war es auch nicht. Es gibt # 
\ erstaunlich viel Grün, die Stadt ist zwar riesig, aber 

nicht total eng bebaut —- und vor allem: die meisten 
“Leute hier sind entspannter und freundlicher als man 
das aus Kaltland gewöhnt ist. ; 


Vor allem aber war Mexiko Stadt für mich auch wie 
eine „Brücke“ zwischen den Erfahrungen, die ich 
“ vorher bei den Zapatistas und Anderen im Gebirge 
oder Dschungel Mittelamerikas und Chiapas gemacht 
habe und dem Großstadtdschungel im hochindustri- 


M: Wie und wann habt ihr mit der Z.A.M. angefangen? 
k P: Wir kommen aus verschiedene vorherigen Projekten. j 
: Das wichtigste ist die Furia de las Calles, die als Label 





isi i itteni ikani CHTER ® und Vertrieb angefangen hat und aus der dann ein 
alisierten Doofland. Denn mitten in der mexikanischen BUNSBYTIYETegE IS TSISJ0] SSL EISEN Ü Kollektiv hervorgegangen ist. Und daher kam 
Hauptstadt befindet sich nahe des historischen TISTAS IN CHIAPAS ah ichlich die I d Az h 
Stadtzentrums im Untergeschoss eines alten BEIDEN ZAPA f hauptsächlich die Idee, dass wir einen Ort brauchen, um 


* unsere Aktivitäten zu machen, unsere Workshops abzu- ” 
ENERReR FREE EEE > halten und um einen gemeinsamen Wohnraum zu haben. " 
h kanischen Bundesstaat E; S: Wir hatten schon vorher die zapatistischen Genossen 

"und Veranstaltungen - und hier leben 6 zapatistisch- Menschenrechtsbeobachter im mexikanee"— ischaftlicher kennen gelernt, die die Zeitschrift Rebeldia herausgeben. 

isti ivist i i iv [8 as tätig. Dort hat sich 1994 mit breiter geselis Die hatten hier in den Räumen ein eigenes Druckerei- 
anarchistische Punks/Aktivist_innen im Kollektiv [Ela Ser indigene _ Bauern-Guerilla EZLN ‘ ur " 

zusammen. Dazu kommen eine wechselnde Zahl von [ÜRlEEU FAT ge UL CHEE gene ; ar Sder aut Kollektiv. Und da wir seitdem unsere Flugblätter und Fan- 

t Gästen aus aller Welt - und auch ich konnte hier für 2 PENIS AU Nationalen Befreiung, er zines von ihnen drucken ließen, haben wir uns immer 

{ - BEILEERNEN Die Indigenas, also die Nachfahren de “ besser kennen gelernt. Und als sie sich entschieden 

‘ Monate unter kommen. PENENSER MANN Die Indig N : & 5 egal h 

\ Ureinwohnern wollte sich damit gegen ihre Jahrhunderte haben, hier auszuziehen, haben sie uns die Räumlich- 


! Wie fast überall während meiner Reise bin ich hier mit DW de Unterdrückung und Ausbeutung Zuf Wehr zu setzen keiten überlassen. Zunächst war es die „Furia de las 
! sehr viel Gastfreundschaft aufgenommen worden und andauern £ Geaenwehr an Hunger oder atzjllorzigeie) Calles ‚ die das Projekt begonnen hat. Aber es sind 
hab i — und nicht mehr ohne "5e9 h Atistische Bewe- immer mehr Leute dazugekommen - als Kollektive oder 
..habe dabei sehr nette, fitte und bewusste Menschen. terben. Seitdem konnte die zapatistische Be \ : a ? a 
„ kennen gelernt. Nichts lag also näher, als mich kurz| Krankheiten sterber n und: basisdemokratische Einzelpersonen. Und jetzt, nach über einem Jahr hier, 
‘vor meiner Weiterreise mit ein paar meiner neuen Mel gauaı undegmatische  \Ceenl V besserungen für die sind wir eine Gemeinschaft von Kollektiven. a 
Freunde zusammenzusetzen und ihnen ein paar Selbstverwaltung einige wichtige Verbess re Anden x - a 
-Ü i ivitä ölke inihren Gemeinden erreichen Und das 0 BE N: Könnt ihr ein bisschen mehr über die Aktivitäten 
. Fragen zu stellen: Über die Z.A.M. und ihre Aktivitäten BESYolzzeleäls N Hilfe von = ee 
dort, über Punk in Mexiko gestern und heute, über die WS en Ent ztiare uule große Konzerne mit MI ara erzählen, die ihr hier macht? Welche Kollektive und 
„ Unterschiede zur deutschen Szene. Außerdem reden mern ie ullcie und viel Geld einen „Krieg > re Projekte habt ihr hier? | 
„ wir über ihr Punk-Kollektiv und wie sie die Verbindung ERereisr:@EnE alle (Siehe dazu auch den Artikel dazu 3 Keaksreängegi bennligehegpe ige erre 
#zwiechen Punk und Politik sehen und leben. Ich EumgEnun fä in dem wir Freie Software und die Hacker-Philosophie 
„‚denke, sie haben eine Menge spannender Dinge dazu E . r } pP 
Kzu sagen, die auch für uns hier in Deutschland eine verbreiten. Wir recyceln Hardware und wir helfen vielen P 
"Anregungen zum Nachdenken und (Anders-)Leben Leuten bei digitalen und elektronischen Projekten. Wir > 
X sein können. - Viel Spaß also beim lesen, nachdenken 4 geben viele Workshops dazu, wie man Webseiten macht, #7 


„Gebäudes einer der wenigen selbstverwalteten 
"Freiräume der Stadt: Die „Z.A.M.“. Hier gibt es einen 


i ar Zeit in Mexiko Stadt war ich 
Info-Laden und eine kleine Halle Treffen, Workshops Vor meiner Zeit In 





Durch meine Arbeit in verschiedenen bedrohten es 
habe ich nicht nur einiges über die aktuelle Situation in Chiapas 
sondern vor allem viel vom 















Sund anders leben! Martin und die Zapatistas erfahren, Er, wie man mit Freier Software designt, wie man Freie Soft- 
ÜPS: Da sie zu viel spannende Dinge zu sagen haben, MOMTFRTRL HET FAR IC AR ee EN ware auf seinem Computer installiert und so weiter. 
hat leider gar nicht alles ins Heft gepasst — wer alles ernt. Alle sind Selbstversorgungsbauern und -bäuerinnen EE® Darüber hinaus haben wir jetzt den Info-Laden der "Furia 
lesen will, der findet das komplette ; orische, kluge und offenherzige Menschen, die Sejlferzlgteig) k de las Calles" hier, wo wir Punk-Kram, libertäre Infos und a 
oO o Interview aber ebenfalls auf der MEeRmenEN einstehen. Für mich war das eine sehr age Sachen zu Autonomie und zum Zapatismus anbieten. a 
; Plastic Bomb Homepage. 2 ; E SENSE CHRengg. Vi haben auch eine Offset-Druckmaschine. Andere ‘ 
hneidende Erfahrung —nicht zu Le . ä 
> >_/ Ellattelalgtäile | leben gelernt habe. Ob es -$ Freunde haben hier ein paar Veranstaltungen zu r 
er Se ein völlig anderes Leben [Relatalz1amslale ” der ’ Enasszakonn Umweltschutz, nachhaltiger Lebensweise und städtischer" w 
Be ; nun darum ging, ohne fließendes Wasser und SO Landwirtschaft gemacht. Und außerdem haben wir schon” 


men. keine Privatsphäre zu haben oder mit der eh Filme gezeigt, es gab Buchvorstellungen, Vorträge, Stu- 
umzugehen, dass Armee und Paramilitars in der Nähe Au es dienkreise über Autonomie und andere Dinge - außer- 
Wen. interessiert, was ich dort so ENEeuc eV EEullläe, dem ein paar Konzerte, auch wenn das nicht das ist, was 
A = abe war. und wie man selbst Ne Seneletsralugälig uns vordringlich interessiert und was wir befördern 
er kann. und wer mehr über die Zapatistas und die gg 3 _ 

ar ta z terstützen erfahren will, der kann P: Und außerdem haben wir hier noch ein anderes 
Möglichkeiten sie zu un! b Homepage lesen “ Projekt, dass sich „espora.org“ nennt. Das ist ein autono- 
meinem Bericht dazu auf der Plastic Bomb Fomep#Q : mer Server auf dem viele linke Organisationgn und, 
E- Kollektive ihre Seiten haben. . ut Pe 


er RFREGE ER © © TEERRREEE Tue PULAER DU TEES N N 2 ( 










4 















% ee 


snders 


































































Leven ‘it ne ba 


TONTEIN \U=,41,60) 


M: Neues Thema: Wie und wann ging es in Mexiko mit 
Punk los? Erzählt mal ein bisschen über die Geschichte 
des Punk hier! 

C: Es ging Ende der 7Der los. Zunächst waren es vor allem 
Jugendliche, die reich genug waren, um in andere Länder 
er zu können und die ach die Punkbewegung kennen- a bleiben, müssen wir informiert bleiben und Punk mit 
lernten. Als sie zurück kamen, gründeten sie ein paar Punk- Politik verbinden. Um die Wut, die Punk ausmacht, in 
bands. Aber das war sehr yuppie-mäßig. Später, in den 80er & .. eine positive Richtung lenken zu können. Damit etwas 
Jahren, gab es eine große Welle, die sich am Schlachtruf rg ar er a RG. deze 
„No Future‘ orientierte. Das waren Jugendliche von der > iD en = nicht Eee Esaibt ach 
Straße, die sich in Banden organisierten. Sie hatten keine a ander die eben Es Bank ER ae he Indie 
”= politische Einstellung, denen war alles egal, Es ging nur um gungen, h 


; ? ist wichtig, sich mit ihnen zu verbinden, genauso in 
ee Alkohol, Gewalt. So war es besonders in „ unserem Viertel und mit unseren Nachbarn. Zu wissen, 


was passiert - außerhalb von Punk und unserer kleinen 
A Welt. 















































































aber wie sie genutzt werden, dass ist das schlimme 
Musik hören ist nichts schlimmes, aber wenn sie dazu 
dient, die Menschen ruhig zu stellen, dann ist das ein 
a TE EL Ee lee =SlSeseiilleistzie) 
# Prozessen mitgezogen worden. Und der Kapitalismus 

2) | hat sich im Punk eingenistet und ihn kommerzialisiert 

»' Um aber als Punks politisch und sozial relevant zu 
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Aber in Städten wie Tijuana (3) gab es bereits Anfang der ‘ 
80er einige stärker politische Bands, die von den Dead Ken- 
dl nedys. Crass und so weiter beeinflusst waren - etwa Solu- 
ion Mortal. Und diese Bands beeinflussten dann Bands hier 
Baus Mexiko Stadt. Mitte der 80er gab es schon mehr poli- 
tische Bands, die ersten Punk-Kollektive wurden gegründet, 
‚schon vorher gab es einige Fanzines - und das setzte sich 

fort. In den 90ern gab es bereits viele Kollektive. Etwas sehr 
wichtige für die Entwicklung waren die Demonstrationen 
gegen die Feierlichkeiten zum 500. Jahrestag der soge- 
nannten „Entdeckung Amerikas“ 1992. Viele Pünks haben 
daran teilgenommen. In diesen Jahren:gab es viele Punk- 
Treffen. Dadurch habe ich viele andere Kollektive und Fan- 
zines im ganzen Land kennen gelernt. 


M: Welche verschiedenen Szenen innerhalb der 
Punk-Bewegung gibt es hier? 

RC: So wie ich es mitbekommen habe, ist es in anderen 
a0 Ländern gespaltener als hier. Hier gibt es auch nicht so 
viele Leute in der Szene. In Mexiko Stadt gab es ab und 


f sieht, wie viele Leute stärker in die Szene involviert sind, 
dann sind wir nicht so viele. Wir waren immer so 50 bis 

#. 200 Leute. Und unter denen gab es eine große Vielfältig- 
#4 keit: Crust, Punk, HC, Skinheads und so weiter und es 
gab generell viel Freundschaft unter uns. Das war aber 
mehr in den 90ern und zu Beginn des neuen 
Jahrtausends so. In den letzten Jahren wurde es dann 
immer gespaltener. 

P: Es gibt viele Etikette, die dazu dienen zu unterteilen 

| und zu spalten. Die werden auch dazu genutzt eine 


R P: Also ich kann was zum Zeitraum von 2000 bis heute 
3 i i sagen (lacht). Damals bin ich zum Punk gekommen. Und ich 
f feier gadernenkaerthtehme aan ii traf auf eine ST eltirte) die zumindest hier in Mexiko Überlegenheit der einen Seite über die andere zu 
$ Leben gefüllt, jetzt kann es aber sein, dass man versucht ÜBSEKESENG SANS ET I RT ESTER VERTETESSLETRUEIER SCENE EIS HETR ESTER EEE 
® euch hier rauszuschmeißen. Wie ist die Situation blass: Treffen, viele Fanzines, Bands, Konzerte. Und viele Punks, ad gefällt es aber besser es einfach als EURK Zu begreifen, 
tan? die in verschiedenen sozialen Bewegungen mitmachten, ein ee ae En dann Br du an a 2 
f C: Das Problem ist, dass die Situation nie besonders klar etwa in der Anti-Globalisierungs-Bewegung, in Demos gegen, de ir RENNENS BSR IE. MIeIB 
# gewesen ist, seit man uns die Räume überlassen hat. Das multinationale Konzerne — damals war es noch nicht so wie g8. 
“ Gebäude gehörte lange einer kommunistisch-trotzkist- heute, wo diese Demos nichts mehr bringen, damals wurden f 
ischen Partei. Mittlerweile sind die meisten Leute in der MMslantelazSUlasgafelosBgl Uster NW ER BET tet 
“ Partei aber nicht mehr an politischen Zielen sondern an Oktober (4) gehen auch heute noch viele Punks. Ich war 
# Geld und Macht interessiert. Und durch Spaltungen und damals dabei als in mit verschiedenen Kollektiven a dem 
finanzielle Probleme der Partei haben es einige Leute ; ganzen Land,eine Solidaritäts-Karawane zu den zapatist- ' 
E geschafft, sich das Haus unter den Nagel zu reißen. Die ischeh Gemeinden in Chiapas organisiert habe Damals gab , 
wollen es jetzt an eine Immobiliengesellschaft verkaufen. PS SERIE IEESESZET ET PETE SENT 
" Am Anfang war der Raum hier eher geliehen, aber jetzt ist” Masse NEISSE 
er immer mehr besetzt. 


" C: Oftistes so, dass die Etikette woanders entstehen 
und die Leute sie hier nur kopieren. Wir haben die USA 
als Nachbarland und ich glaube, in den USA gefällt es 
ihnen sehr gut für alles Etikette zu erfinden. Und hier x 
ur gefällt es den Leuten, dass zu kopieren, obwohl es meist #4 
nicht viel mit der Realität hier zu tun hat h 





M: In den 80ern gab es in der mexikanischen Punk- 
Szene sehr viel Gewalt, Wie ist das heute? 

S:. Die gibt es immer noch, Denn Punk ist in gewisser 
Weise ein Spiegel der Gesellschaft. Auch wenn wir im 
Punk und den anderen Gegenkulturen mit bestimmten 
gesellschaftlichen Mustern brechen wollen, wir schlep- 
pen viel der Indoktrination mit, die wir seit unserer Kind- 

= heit mitbekommen. In Mexiko war und ist die Gewalt eine 
Be NT EICHBNEUCHELSESTSOHERU KH RTETETe TE 
chen gegeneinander auszuspielen und aufzuhetzen. Das * } 
ist das, was ich vorhin meinte: Wenn wir unsere Wut 
nicht auf.ein positives Ziel hin ausrichten, wenn wir sie 
nicht in etwas positives verwandeln, dann zerstören wir 
uns selbst. Denn die Ungerechtigkeiten existieren und 
wir spüren sie. Das Entscheidende ist, zu erkennen. wo 


4 M: Wie ist denn die Situation der Punk-Szene heute? 
©: Ich glaube Punk ist in einer Krise - in Mexiko und in fast 
- der ganzen Welt. Soweit ich es aus Gesprächen mit Leuten 
‘SOLIDARITÄT MIT 12]3:3 2: A.M. “ } aus anderen Ländern und bei meinen Reisen mitbekommen 
-Dä sich die Situation der ZA.M. nach dem Interview 1%; habe. Alles ist immer stärker auf die Musik fixiert. Gerade 
‚weiter zugespitzt hat, habe ich bei Chiwy per E-Mail #7, auch mit Crust und D-Beat wird alles sehr entpolitisiert. 
; nachgefragt, wiees momentan SEE ERNTEHENNG 77° MBIESENSERKEIHEDERBKSLEH TISCHEN =Terteeligethlg 
ihnen‘; aus! Deutschland helfen kann. Das: hater geant- Dadurch, dass sie sich mit Metal vermischen, tragen sie die 
wortet: „Die Leute von der Partei haben uns mittler- „ ganze Apathie von Metal in den’ Punk. Dadurch verliert Punk 
‚weile gebeten auszuziehen, da das Haus jetzt ‚einem viele seiner eigentlichen Wurzeln. Für viele Leute ist Punk 
anderen Besitzer ‚gehöre sind auch ausgezogen. WER schon nur noch Musik, In Mexiko gibt es immer weniger 
1 Wir haben gesagt, dafür bräuchten wir ein bisschen 1% Kollektive oder sie verschwinden nach 1.oder 2 Jahren 
' Zeit — aber natürlich wollen wir nur Zeit gewinnen, um “= wieder. Auch Fanzines gibt es kaum noch. Und Bands gibt 


uns on zu wein und hier bleiben zu ARE 4% es auch nicht so viele. Die bekanntesten Bands sind Crust- die Wurzel dieser Wut und dieser Ungerechtigkeiten 
du oder D-Beat-Bands sind. 
P: Wir haben zum Beispiel festgestellt, dass wir früher mehr 
wre Sukardern eine Erkarung ver: = ANLEGER EL ICH on VEICHEIET MET Und ich denke, die Gewalt innerhalb der Punk-Szene ist 
‚reitet (in Deutsch: http://espora. : : fragen die meisten Punks nach CDs oder Nieten. Kaum noch .. davon ein Ausdruck: Die Leute fühlen sich scheiße, 


j org/zamlsitio/arch s/735http:/lespora: Be nach Dokus oder Büchern. Die Dokus, Bücher und Fanzines, 
" org/zam/sitiö/archives/735), um Öffentlichkeit her- 7 die wir hier in unserem Laden verkaufen, die kaufen andere 
Unterstützung zu erhalten - darauf sind Leute. Wie Chiwy gesagt hat: Punk ist in einer Krise. 
IIOKKariSc her FERNEN ES Pa S: Ich würde nicht sagen, dass Punk in Mexiko in einer Krise 
22 ist - das hört sich für mich zu kritisch an. Aber die Bewegung 
Bet ist zur Zeit von sehr viel Passivität geprägt. Ich bin schocki- " von Machtlosigkeit. Die meisten Menschen werden es 
; Anfehmaton weiter verbreitet wird und dass 2 ert, wie stark die Leute ruhig gestellt sind. Besonders in ig sich zwei Mal überlegen, ob sie einen Polizisten schla- 
man vielleicht eine #2 Lateinamerika ist die politische und wirtschaftliche Situafion b gen, oder einen Abgeordneten oder den Präsidenten — 


i ». wissen Elst-1@alfeis1a gegen wen sie diese Wut richten 
‚ sollen. Also richtest du sie gegen die Leute, die am ein- 
#% fachsten greifbar sind und eigentlich in einer ähnlichen 
' Situation stecken. Und du suchst jeden Vorwand, damit 
LEN ET Te HET BERHEISETTER ETW NETTE TITTEN 





283 sehr ernst und die Leute sitzen vor.,Myspace oder Face- ; da kommt man kaum ran. Aber vielleicht an einen besof- 
eifen will: kann. sieh gerne bei book, dem Fernseher oder hören einfach nur Musik. Gut, die 5 fenen Punk. Dem kannste leicht eine verpassen 

der ZA.M. (gam@riseup. net) oder bei mir melden , 3 sozialen Netzwerke im Internet;sind nicht prinzipiell schlecht, 

‚(preguntando, caminamos@gmail.com)) , Er 









” C: Ich glaube die mexikanische Gesellschaft insgesamt 
m ist ein bisschen gewaltvoller. Auf allen Konzerten, auf 
Mi denen ich bisher gewesen bin, gab es normalerweise f% 
ep) eine Prügelei — das ist das normalste von der Welt. Aber 
es hat sich abgekühlt. Es gibt noch fast immer 
„ Schlägereien, aber die sind nicht mehr so heftig 


",» M: Mir ist aufgefallen, dass es hier im Vergleich zu 

N % Deutschland weniger Frauen in der Punk-Szene gibt 
3 BE - auch ihr seid nur Männer. Daher könnt ihr das auch 
nicht so gut einschätzen, aber trotzdem frage ich: 
Wie ist die Situation von Frauen in der Punk-Szene? 
Warum gibt es so wenige? 
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* C: Nun, auch das hat wahrscheinlich kulturelle Ursachen. | M: [OR RE LET ET CHBNETBERLTEICHATGLNEETNETS ENTE 2 C: Als ich das erste Mal in ein Kollektiv eingetreten bin, 
5 Wie in ganz Lateinamerika ist hier der Katholizismus ı Was denkst du sind die Unterschiede zwischen Punk in war das mit der Idee, die Welt zu verändern. Als 
immer noch fest verankert und das hat großen Einfluss Mexiko und in Deutschland? { Jugendlicher und Anarchist hast du vor, die Welt zu 


E auf die Erziehung. Und auch wenn du Punk bist, kannst ©: Als ich das erste Mal vor 10 Jahren dort war, war das für # verändern, die Gesellschaft zu verändern. Aber mit den 
# du dich nicht so leicht von all'dem kulturellen Balast mich ein Schock, denn ich habe viele Unterschiede wah- # Jahren merkst du, dass es nicht so einfach ist, die Welt 
Z befreien, den du mitbringst. Außerdem gibt es hier in den | rgenommen. Als ich ihnen von Punk-Kollektiven erzählt habe, [ri zu verändern (lacht). Du lernst viel dazu, erfährst viele 
", Familien noch viel Unterdrückung gegen Frauen, wenn hat keiner verstanden, was denn ein Punk-Kollektiv sein soll BE Enttäuschungen — sowohl von Menschen als auch von 
fl sie zu oft ausgehen oder an Aktivitäten teilnehmen. Man | Sie waren der Meinung, dass Punks sich nicht so stark organi- Ideen. Ich beabsichtige weiter eine Veränderung oder 
ki sagt auch, es gäbe viel Machismo in der Szene... ich sieren dürften - das wäre nicht Punk. Die einzigen, die irgend- zumindest, sich als Person zu verändern, zu lernen, wie 
' weiß nicht so recht, es ist ein kompliziertes UZuER wie organisiert waren, waren diejenigen, die Konzerte man mit anderen zusammen leben kann. Das ist eine der 
Bl Gut, es gib wirklich wenige Frauen und wir haben uns machten. Und andere wollten nicht Punks genannt werden — wichtigsten Sachen bei der Idee eines Kollektivs: Zu 
} immer gefragt, warum. Und die Frauen, die es gibt, sind sie sagten, Punks seien die, die auf der Straße leben, um Geld lernen, wie man gemeinsam und in Gemeinschaft leben 
BB eher die Freundin von jemanden und wenn sie das nicht # schnorren und sich besaufen, und sie selbst seien Crust oder kann und wie man etwas zusammen erreichen kann. 
2 mehr sind, dann ziehen sie sich aus der Szene zurück. | irgendwas anderes. Und mir gefiel nicht, dass kaum jemand Unserer Meinung macht das kapitalistische, neo-liberale 
Alle NE SET REIS ERCTELSDEM SERIE ER Hate Hz FA EHE Ber Eee euere alu car uweer System die Menschen zu isolierten Individuen: Jeder in 
# gegeben hat, die von Frauen gemacht wurden - die ER EEE NL ELEReSLMEICHUrechETuEEEh seinem Haus mit seinem Computer, mit seinem Auto — 
MESCHHEITIE: er -/glfel la let e ELTE Zellen) zines per Fotokopie. Und dort, wo ich gewohnt habe, gab es x jeder mit seinen Besitztümern. Heute haben die Leute 
2 so viele Frauen gibt, dafür gibt es viele Gründe... ich eine Druckpresse und trotzdem hat keiner ein Fanzine mehr Kommunikation über den Computer als im direkten 
"WElsplestulende PZuelene Kontakt. Oft weißt du nicht, wer dein Nachbar ist, aber 
"= hast hundert Freunde bei Facebook. Um dagegen zu 
B S: Das ist wirklich schwierig, denn ich habe zwar eine Und die Leuten, mit denen ich zusammengelebt habe, % kämpfen, lernen wir, uns in Kollektiven und Gemein- ; 
Meinung dazu, aber das ist die Wahrnehmung eines schienen mir auch nicht so besonders politisch zu sein. Und schaften zu organisieren und so zu leben. Oft denken die "®? 
» gesellschaftlich geprägten Mannes. Das könnte dir sicher ich, der hier her kam... in Mexiko und Lateinamerika ist der | Leute: „Es ist einfacher mein eigenes Fanzine alleine zu 
BEESEISELCHSEIUNETCHRe WE Sa leietelllelsgtnleni: politische Anarchismus dank Punk wiederbelebt worden. Und machen, um nicht auf andere Leuten angewiesen zu 
erfährt. Aber ich glaube auch, dass es so wenige Frauen 4 das zu kennen und dann anschließend in Deutschland eine so ö sein.“ Aber es ist wichtig zu lernen sich mit anderen 
| in der Punk-Szene gibt, weil es einen so starken gesell- “ entpolitisierten Punk zu sehen, hat mich schon ein bisschen Leuten zusammenzutun, denn, wenn du etwas verän- 
# schaftlichen Druck gibt. Einmal innerhalb der Familie- * enttäuscht dern willst, musst du das mit anderen zusammen 
EB mehr als die Söhne’ bekommen die Töchter einen starken . Später habe ich gedacht, dass ihr aus kulturellen Gründen viel- machen. 
Druck, dass sie einen gesellschaftlich akzeptiert Weg ein-; leicht andere Wege habt, euch zu widersetzen und zu rebellie- 1; 
4 schlagen. Und Punk ist da etwas komplett undenkbares re EEE gpliretenuelestaite Welle epZee ; Und wir organisieren uns in Kollektiven, um unsere Ideen \, 
1 Aber wir haben auch einige altgediente Punk-Kollegin- schlecht darüber geredet, aber dann habe ich gedacht, man BB zu potenzieren: Ich alleine kann im Bereich von Freier N) 


f nen, die alles mit durchgemacht haben. Und ja, für sie ist muss länger irgendwo wohnen und die Gründe für diese Dinge ” Software einiges machen, aber wenn ich mich mit 5 i 
es sicher sehr viel schwerer. Denn neben dem, was sie besser verstehen, sie besser kennenlernen. 7 Leuten zusammentue, können wir viel mehr machen. Ich ®* 
zuhause an Diskriminierung aushalten müssen, müssen | kann von den Anderen lernen, ich kann mein Wissen 

7 sie die Diskriminierung in der Punk-Szene aushalten Manchmal denke ich, dass es für den Punk nicht gut ist, wenn } teilen — also: lernen und lehren. Das sind die grundlegen- 

® Denn die ist auch nicht frei vom Machismo, obwohl sie ERPIWEIREREIEHENTHELRNV SEILER NLREEV Re LEF den Idee dabei, sich in Kollektiven zu organisieren. 
sich anti-sexistisch nennt. Wie vorhin schon gesagt, wir gibt, viel Luxus, viele Annehmlichkeiten ist das kein gutes u 2% 

# tragen diese Indoktrination in uns. Wir bleiben Männer Umfeld dafür, wie sich Punk entwickelt. In den Ländern Latein- 4 M: Ihr seht euch selbst sowohl als Punks als auch als” 

SER Le SE RTL RNIT SL TEZSTRNESTE RVG ER ele REHSETT@N I EEUVEIENSERE IE NE politische Aktivisten. Wie und was ist für euch die 


u 


# der gesellschaftlichen Muster. Wenn man sich die Plate BeIEBISEREE gear > Verbindung zwischen Punk und Politik? 

ff Konzerte oder den Chopo (5) ansieht, dann ist das oft weil sie das Elend selbst erleben und nicht nur sehen, dass es P: Ich sehe Punk als Bewegung und als Einstellung. Eine 
# schon ein großer Kontrast zu dem anti-sexistischen , .das in anderen Ländern gibt. Außerdem sind sie viel stärker \ rebellische Einstellung, eine Einstellung, die Dinge zu 
® Anspruch vieler Leute von Repression betroffen, also müssen sie kämpfen. Das ist e =. hinterfragen, die DIY-Idee, mit all dieser Energie und 


$ ein Unterschied, den ich zu Deutschland oder anderen reichen " Wut, die Punk ausmacht. Und daher ist Punk automa- 


M: Ihr habt schon häufiger Touren von Bands aus Ländern sehe, wo es den Punks meist besser geht und sie in k tisch politisch. 
dem Ausland organisiert. Was für Erfahrungen habt den Gesellschaften stärker akzeptiert und integriert sind s C: Ich sehe die Verbindung zwischen Punk und Politik 
ihr damit gemacht? Was plant ihr da für die Zukunft? E ” auch als etwas selbstverständliches. Als ich die Songs 
BC: Seit ich ab den 90ern in Kollektiven war, haben wir N ‘ gegen Polizei oder Regierung gehört habe, habe ich das 'f 
verschiedene Konzerte organisiert. Die größten waren es a ö BEEREH a 7 nicht für ein Witz gehalten. Ich habe das ernst genom- 
4 die von Sin Dios und Active Minds — was für uns eine Ä REG en "22 men. Und ich war der Meinung, dass man nicht nur pro- 
tolle Erfahrung war, den sie sind sehr aufrechte und ehrli- ORL R ! #4 testieren muss, sondern auch Widerstand leisten und 
che Menschen ; u: er r ' aktiv etwas dagegensetzen muss. Später habe ich 
Seit vielen Jahren haben wir jetzt schon keine Konzerte N r "2 gemerkt, dass viele dieser Bands absolut gar nichts 
mehr organisiert, denn das ist schwer hier: Die Mehrheit na ; Br = Ba: . machen. Das hat mich schon enttäuscht. Aber in mir 

27 der Leute will keinen Eintritt bezahlen, es gibt Probleme %# eh, us \ 2 haben sie mit ihren Texten etwas verändert. Es hat mich 

© mit den Nachbarn und so weiter. Ich habe in anderen v2 2 nel z ‚6 gr später auch überrascht, andere Leute zu sehen, die so 
fl Ländern gesehen, wie Leute kommen, zahlen und I \ Br 7 unpolitisch waren. Auf dem ersten Konzert, auf das ich 

reingehen ohne dass es Probleme gibt. Hier — vielleicht Zn: E i * gegangen bin, hat es mich sehr enttäuscht, so viele 
wegen kulturellen und wirtschaftlichen Gründen — neigen PR ; '": Leute besoffen und mit Drogen vollgepumpt zu sehen. 

# die Leute dazu gewalttätiger zu sein und haben oft auch Te > NEAR, 4 #. Und ich habe mich gefragt: „Wo ist hier die Anarchie? Wo # 
4 sehr wenig Geld. Außerdem haben wir eingesehen, dass | 4 * * ist hier eine politische Alternative?“ Daher habe ich dann ‚; 
a Konzerte das am wenigsten revolutionäre sind, was man ER € ; 2 Kollektive gesucht, um mich zu organisieren, weil ich bei 

&.im Punk machen kann. Oft kommen die jungen Leute nur “ q ; den Konzerten nicht das Gefühl hatte, dass von diesen f 
2 zu den Konzerten um zu lernen, wie sie sich besaufen } Sr j Vorstellungen etwas umgesetzt wird. « 

und mit Drogen zuknallen können. Und das ist nicht \ x , 

# gerade besonders revolutionär, oder? Vielleicht kann . B E: S: Punk hatte immer einen seiner Ursprünge in dem 

4 man mit den Konzerten Geld für andere wichtige Anlie- 09 ? . ve. I Gefühl von Ungerechtigkeit. Und da Punk sich immer als 5 
gen reinholen - und klar: Konzerte können auch ein " PUNK UND POLITIK eine Gegen-Kultur verstanden hat, heißt das ja wohl, 
Raum für ein gesünderes Vergnügen als den Drogen- ai dass er gegen die dominante Kultur ist, die hilft, das 


und Alkoholmissbrauch sein. Aber hier war es meistens rs jei ä Br # Herrschafts-System zu stabilisieren. Sobald du das als 
Ba so, dass es viel Drogen- und Alkoholmissbrauch gab ML Olay, Win Ihr schon wauihlt halt, Organtelore Ir suoht nie Definition von Punk nimmst, definierst du ihn auch als 


> 5 : ; Punks hier stark in Kollektiven - etwas was in Deutschland u ; 
Bald werden wir jetzt aber Ratlushlerfiar DAngen. EIN® nicht besonders normal ist. Was heißt es für euch, sich in $# etwas politisches. Das kann man nicht trennen. Man 
Band aus Finnland, die uns sehr gefällt und die immer \ 


: einem Kollektiv zu organisieren? Welche Ideen stehen } kann nicht sagen „Ich bin ein unpolitischer Punk!“. Punk 
eine Inspiration für uns gewesen ist — auch wenn es dahinter? ist politisch. 
ee Band ist, aber wegen ihrer Energie und S: „Kollektiv“ definiert das, was wir hier mit unserem Projekt vor 
BES ISSEEE BEER LIESS GE SEN EEE © Zilem beabsichtigen: Praktisch versuchen das Leben gemein- 
ö, Se ag ie are un "schaftlicher zu leben, in einer weniger individualistischen Weise, 
ä RUEERIENE weniger auf sich selbst bezogen: Gemeinsam etwas auf die ’ 

Jugendliche kennenlernen. Und daher eine inspirierende { Beine stellen, gemeinsam leben, gemeinsam kämpfen, unser 
BER SELBESEHT SIE INSELTASSIERSUNEILTESSEEE \Vissen und unsere Sachen teilen, gemeinsam alles durchste- 
VERA EIER BESTE RER ETTLELEIES NETZE nen. Klar gibt es immer wieder Konflikte, aber das ist dann ja 
® die Konzerie Bo TaufeR.Wal-&o Ps nicht gleich das Ende, sondern das gehört mit dazu. 
Belang SHE SUN EEE Diese Lebensweise hat in Mexiko und vielen Teilen Lateinameri- 


Einer der bedeutendsten Ausdrucksweisen des Punk ist 
4 die Do-It-Yourself-Einstellung, diese Lebensphilosophie. 
“ Die Einstellung, zu sagen, ich brauch kein großes Plat- 
Y tenlabel, keine große PR und all diese Scheiße. Das ist 
eine Art, die Selbstbestimmung, die Autonomie zu ver- 
Ö wirklichen. Die Anarchie in einer sehr praktischen Weise, 
ohne das vorher theoretisch durchzureflektieren: „Wie 
%. Bakunin sagt... Wie Kropotkin sagt...“ - nein, der 









> lernen, sehen wie es so in kas eine lange Tradition, ist hier auch noch präsenter als in Gedanke war: „Warum soll ich diesen Typen gestatten, 
h o anderen mexikanischen E hochindustrialisierten Gesellschaften. Aber leider gerät das mich zu benutzen, um Geld zu verdienen? Ich mache 
2 Bundesstaaten ist. (6) Ü immer mehr in Vergessenheit. Es geht also auch darum wieder das selbst!“ Die DIY-Einstellung hat Punk geholfen, 


seinen unabhängigen Geist, seine Autonomie zu 
bewahren. Diese Einstellung muss man sich erhalten, 
$ denn sie hat Punk bis heute am Leben gehalten. 


praktische Beispiele zu leben, zu zeigen, dass die Vorstellung, 
dass eine individualistische Lebensweise ein Privileg ist, ein ist 
Vorurteil. Als ich noch sehr jung war, hatte ich bereits meine 

" ersten Erfahrungen in Kollektiven. Ich fand toll, dass es 

* Lernkreise gab, dass es einen Ideenaustausch gab. Das war 
etwas, dass ich vorher in meinen sozialen Umfeldern von Freu 
den und Familie so nicht kannte — da gab es nie eine so tiefgrün- 


nders Leben 


© M: Neben dem Leben im Kollektiv und dem Z.A.M. als 


Freiraum, wie lebt ihr euren politischen Überzeugun- 

gen praktisch in eurem Alltag? 

C: Wie andere Menschen auch sind wir Personen, die 

, konsumieren und diese Erde schädigen. Daher ver- 

suchen wir, eine nachhaltige Lebensweisen zu lernen — 

also zu versuchen, unserer Umwelt so wenig wie möglich 

zu schaden. Wir haben etwa einen Kompost, verwenden 

„ unser Wasser wieder, kaufen keine Produkte der mulitna- 
' tionalen Konzerne, die den Menschen und dem Planeten 


®. besonders stark schaden. 


P: Das sind alltägliche Praktiken bis hinunter auf die 1 
» persönliche Ebene: Etwa kein Fleisch zu essen, bestim- 
„ mte Produkte oder Marken nicht zu kaufen. Das sind 

sehr kleine Dinge, die wir alltäglich machen, aber damit 
verändern wir bereits etwas, erzeugen einen Wandel, der 


in uns selbst wächst. Es ist verdammt schwer, die Welt 
zu verändern, aber ich glaube, du kannst das verändern, 
, was in deiner Umgebung ist, was in deinen Händen liegt, 


J du kannst dich verändern. Wenn viele Menschen das 


verändern, was in ihren Händen liegt, dann wäre das 
schon ein großer Schritt nach vorne. 

; C: Das ist das, was momentan eher möglich ist, um die 
Welt zu verändern. Aber man muss sich auch klar sein: 

/ Das reicht nicht aus — denn wenn du nicht weitermachst 
». dafür zu kämpfen, dass sich generell etwas ändert, dann | 
erdrückt der Kapitalismus dich und deinen kleinen selbst- 
bestimmten Freiraum schnell wieder. Also müssen wir 
auch generell gegen die bestehenden Unterdrückungen 
kämpfen. 


M: Ihr habt es schon erwähnt: Hier in Mexiko gibt es 
die Zapatistas und andere innovative linke Basis- ; 
Bewegungen. In welcher Weise seit ihr mit ihnen ver-® 
bunden? 

P: Erstmal sind wir den Zapatistas ideologisch verbun- 
„. den. Sie haben uns gezeigt, dass es möglich ist selbst- 
& bestimmt zu leben. Einer ihrer ersten Ziele war es, 


7 autonome Gemeinden zu schaffen. Sie haben die 


* Regierung darum gebeten, ihnen die Möglichkeit zur 
Autonomie zu geben. Die Regierung hat sie ihnen nicht 
" gegeben, also haben sie sie selbst aufgebaut, gegen die 
Regierung. 


Sie sind für mich ein großes Vorbild, von dem wir gelern 
haben, nicht zu warten, bis jemand uns die Erlaubnis gibt oder 
es für uns macht, sondern: Wenn uns etwas nicht gefällt, dann 
packen wir es selbst an. 

S: Und direkt unterstützt haben wir sie auch. Wir haben Soli- 
daritäts-Karawanen in die zapatistischen Gemeinden nach 
Chiapas mitgemacht, waren auf Demos und zapatistischen 
Treffen. Es ist wichtig, zu zeigen, dass die Zapatistas nicht 
alleine sind, sondern das es Unterstützung und Sympathie 
aus den Städten, innerhalb der Jugend und innerhalb der 
Punk-Szene gibt — auch wenn sie im Urwald sind und wir hier, 
weit weg von ihnen. 


"'C: Was die anderen Bewegungen angeht — nun, wir sympathi- 


sieren ab dem Zeitpunkt, wo eine Gemeinde sikch gegen das 
wehrt, was die Regierung versucht ihnen aufzuzwingen. Etwa " 
im Fall von Atenco, wo man versucht hat, ihnen ihr Land zu 
stehlen. Das sind Selbstversorgungs-Bauern, von denen die 
meisten ihr Land als ihre Mutter betrachten, etwas, das sie 
immer haben werden, das ihnen ihre Vorfahren weitergegeben « 
haben. Und dann kam eines Tages die Regierung und wollte 

sie enteignen. Sie haben sich entschlossen Widerstand zu 
leisten und gegen die Regierung zu kämpfen (7). Für uns ist 

das etwas sehr würdevolles, bewundernswertes, unterstützen- 
wertes. Ganz ähnlich in Oaxaca, wo die Bevölkerung den r 
alten Machthabern und ihren Seilschaften müde wurde. Daher | 
sind sie auf die Straßen gegangen um zu kämpfen (8). Wir 
versuchen das zu unterstützen, wo wir können, aber wir sind 
halt auch keine große oder besonders starke Gruppe 


Auf den Barrikaden in Oaxaca hat man immer Punks 
gesehen, in Atenco hat man immer.Punks gesehen - die sind 
nicht die ersten und nicht die Anführer, aber man sieht sie 
immer bei diesen Kämpfen. Die Zapatistas haben auf ihrer 
Tour durch das ganze Land in vielen ihrer Erklärungen die 
Punks erwähnt, Sie erkennen uns als eine aufrichtige Kraft im 
Kampf an. Sie ist nicht groß, aber sie ist immer da und leistet 
Widerstand. Und die Zapatistas sagen, dass der beste Weg, 
ihnen zu helfen, nicht sei, nach Chiapas zu kommen, sondern, 
dass du dich bei dir zuhause organisierst und dort kämpfst. 
Und das ist das, was wir vor allem machen: Wir organisieren 
uns in unserem gesellschaftlichen Umfeld und kämpfen dort. 
S: Eine der größten Hilfen, die man jeder Autonomie-Bewe- 
gung geben kann, ist selbst die Autonomie zu praktizieren. 

P: Ja, wir haben versucht sie zu unterstützen, aber das Wich- 
tigste ist, was wir tagtäglich von ihnen für unser Leben lernen 
und dass wir unsere Autonomie selbst leben. 


RRNHARRLEILERERKE 


Wer mit den Leuten aus der Z.A.M. in Verbindung treten 
/ will, der kann sich bei ihnen in Spanisch oder Englisch 
per Mail melden: zam@riseup.net. Für Fragen und Feed- 
‚ back zum Interview, könnt ihr euch auch gerne bei mir 
“ melden: preguntando.caminamos@gmail.com. Auf der 
4 Homepage der Z.A.M. (www.espora.org/zam) und der 
TER EBERRSEN ESSENER eLe)) org/furia) gibt es noch 
mehr Infos — allerdings meist nur auf Spanisch. Mehr 
spanische Infos zum Hacklab, dem Hacker-Labor von 
Pirra, Chiwy und anderen findet ihr hier: http://hacklab. 
espora.org. Wer sich mehr für die Kunstkollektive von 
Santi interessiert, findet hier mehr: www.justseeds.org (in 
Englisch) und www.colectivocordyceps.org (in 
SJerlajtelap" 

FUSSNOTEN 


, (1) Für diesen sind das Situationen, in denen die 


} herrschende Ordnung zeitweise an einem Ort außer 

4 Kraft tritt, Autoritäten ihre Macht verlieren und gemein- 
schaftliche Erfahrungen möglich werden, mehr unter. 
www.de.anarchopedia.org/Temporäre Autonome Zonen ' 


# - (2) Die Makhnovtchina-Bewegung kämpften am 
# Anfang des 20. Jahrhunderts für eine anarchistische 


Gesellschaft und widersetzte sich dabei zunächst der 


Armee des Zaren und später den Bolschewisten; mehr 


unter: http://en.wikipedia.org/wiki/Free_Territory — (3) 

SEE KEIL NE MERSELECH 

Massakers bei dem 1968 in Mexiko Stadt hunderte von 
; friedlichen Demonstrant_innen von Polizei und Armee 


B erschossen wurden - (5) Wöchentlicher Subkultur-Markt 


in Mexiko Stadt — (6) Mittlerweile waren Rattus schon in 


# Mexiko und laut Pirra war die Tour ein großer Erfolg — 


auf der Rattus-Homepage gibt es dazu einige Videos 
AU, Fotos: www.rattus.fi - (7) Auf dem Land der Gemei- 
"nde wollte die Regierung 2002 einen neuen Flughafen 
Ei für Mexiko Stadt bauen. Die Bewohner _innen wehrten 
sich dagegen und hatten schließlich Erfolg: Der 

i Flughafen wurde nicht gebaut. Anschließend waren sie 
aber immer wieder Opfer brutaler Repression. Es gab 
Tote, Verletzte, Folter und politische Gefangene. - (8) Im 


4 Bundesstaat Oaxaca wurde 2006 nach brutaler Repres- 


sion gegen Protestierende, Regierung und Polizei von 


einer breiten sozialen Bewegung aus der Hauptstadt 


vertrieben. Erst nach mehreren Monaten schaffte es die 


r Bundespolizei, die Hauptstadt wieder einzunehmen — 


dabei wurden viele Menschen erschossen oder schwer 
ara 
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‚WWW. plastic- "bomb.de 
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EINZUGSERMÄCH 


Ich ermäehtige die Plastic Bomb a zum ee der 
jeweils fälligen Abokosten von zur Zeit 15 Euro jährlich. 
Gültig bis auf Widerruf, 





Abo ab einschließlich Nummer 


Name 


Vorname 


Strasse 
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Kontoinhaber 
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Name des Kreditinstifhts 


Kontonummer __.. 


Datum/U nterschrift 


Abobestellungen gehen an: 


PLASTIC BOMB 


Schicke uns einfach 15 Euro bar Postfach 100 205 
(eigenes Risiko) Kontonummer 211005376 \ 

oder den Beleg deiner Überweisung BLZ 350 50000 47002 Duisburg 
mit deiner Anschrift. SIERTEPEILEESSEHBINENTTE*) Fax: 0203-734288 


Noch mehr Reviews findet ihr auf 
unserer Homepage: 
www.plasticbomb.de 


ADOLESCENTS / BURNING HEADS - LP 

(Slow Death / www.mailorders.de) 

Ein neues Lebenszeichen der göttlichen ADOLE- 
SCENTS ist immer wie ein 5er im Lotto. Das letzte regu- 
läre Album "O.C. Confidential" ist in Europa ziemlich 
untergegangen, da es kalm irgendwo zu bekommen 
war. Nun steuern die ADOLESCENTS zusammen mit 
ihren französischen Freunden von den BURNING 
HEADS je 3 Songs zu dieser Split-LP bei. Jeweils 2 
eigene und ein Cover der anderen Band. Logisch, dass 
ich mich zuerst auf die ADOLESCENTS-Songs stürze. 
"Serf City USA" verbindet den klassischen California- 
Punkrock mit Surfsound und frisst sich direkt als 
Ohrwurm in die Muscheln. "One nation under siege" ist 
ein gutklassiger, aber nicht überragender Songs. Hinzu 
kommt mit "| was wrong" ein Cover der BURNING 
HEADS, das sich perfekt in den Sound der ADOLE- 
SCENTS integriert und im Grunde auch aus deren 
Feder stammen könnte. Die andere Seite wird bevölkert 
von 2 soliden, melodischen Punkrock Songs der BUR- 
NING HEADS und einem guten Cover von "no way". Die 
LP kommt in weissen Vinyl und lohnt sich wegen der 
ADOLESCENTS Songs auf jeden Fall ! Nur das 
Coverartwork ist Geschmacksache. Micha.-The About 
Blanks "She’s a nosebleed" 7"EP Squoodge Records / 
Smail Shock Prod (keine Kontakte angegeben) 

Super rotziger Punkrock, einfach geradeaus, 77er mit 
viel Energie! Diese schön rotzige Stimme, man glaubt 
es kaum, das ist kein Mädchen, sondern Jasper, der 
Bassist der großartigen Not Amused. Das etwas 
Cockney Rejects-mäßige "Holocaust boy" ist mein 
Favorit natürlich, und wer wird zu "| don‘t wanne ba a 
homosapien" nicht heftig nicken! Alle 4 Stücke sind 
echte Tophits!! Hab ich jetzt schon 3 Mal hintereinander 
gehört, passiert mir selten. Macht Spaß und gute 
Launel! Vasco 
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* AYS - Eroded by the breeze 
(www.coretexrecords.com / www.myspace.com/cobrax- 
records) 

Ohne dass mich die Band je sonderlich interessiert 
% hätte, habe ich das Gefühl als ob ich ständig Konzerte 
von denen besuchen würde - zusammen mit Sniffing 
Glue wohl eine der Bands, die man in letzter Zeit fast 
unmöglich verpassen konnte, wenn man sich auch nur 
. ansatzweise auf HC Shows rumtreibt. Besonders im 
Gedächtnis geblieben sind mir AYS dabei nie besonders 
(ok, wobei sie das Schicksal leider Gottes mit vielen vie- 
len Bands heutzutage teilen). Umso schöner, dass 
"Eroded by the breeze" ein richtig fieser und dreckiger 
Bastard geworden ist, der meine Blutkämmerchen 
ordentlich im Wallung brachte und zeigt, wie moderner 
Hardcore 2010 klingen muss. Hasserfüllte Vocals, dik- 
kes metallisches Riffing ohne auch nur ansatzweise in 
irgendwelche Metalcore Abgründe zu geraten und ne 
richtig schöne, kompakte Produktion. Dreckig wie 
Jürgen Kohlers Trikot nach nach einem zünftigen 
Ruhrpott Derby und gandenlos tief wie eine Andy Möller 
Schwalbe. Vinyl auf dem berüchtigten Cobra Records 


ALPINIST - Lichtlärm LP 
(www.phobiactrecords.de / www.mailorders.de) 

Ich muss gestehen, dass ich etwas enttäuscht bin von 
ALPINIST. Vielleicht waren die Erwartungen nach der 
phänomenalen "Minus-Mensch" LP auch einfach zu 
hoch gesteckt. Zwar entfesselt die Band erneut ein bru- 
tales, metallisches Hardcore/Crust-Inferno mit aller 
Härte und Durchschlagskraft, durch die ALPINIST auf 
den letzten 1 % Platten bekannt wurde. Aber die Songs 
gleichen sich sehr. Es stechen nur sehr wenige Songs 
positiv hervor, zum Beispiel das epische "Lärm" am 
Schluss. Ich höre mir die LP jetzt zum dritten Mal hinter- 
einander an. Und es bleibt rein gar nichts hängen. Am 
Schluss ist mein Ohr einfach nur leer. "Lichtlärm" ist ein 
Rückschritt, weil es nicht geschafft wurde Songs mit 
eigenen Charakteren zu, formen. Der Erinnerungswert 
ist sehr gering. Bleiben unterm Strich 10 gute, solide, 
mächtige Songs. Wem es reicht in derbe 
metallischem Hardcore zu versinken und 
sich vom Lärm an die Wand schleudern 
zu lassen, der wird hier gut bedient. Wer 
sich eine Entwicklung wünscht und 
Innovationen sucht, sollte dies woanders 


mu. Das Frontcover... tja... ist ausdruk- 
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kslos und bietet Platz für eine gewisse 
Leere, die mich wieder an mein Ohr 
erinnert. Schade. Am besten gefällt mit 
der Spruch "Lärm ist ein geeignetes 
Mittel die Stimme des Gewissens zu 
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schen Hardcorepunk, der immer noch sehr an die große 
Kultbands des Polenpunks erinnert. Ohne allerdings 
sich auf bloßes Kopieren zu versteifen. Die 15 Songs 
kommen aus einem Guss. Der Sound ist druckvoll, die 
straighten Songs sind voller Feuer & Abwechslung, 
Aggressionen zerschneiden die Luft, wohl formulierte 
Texte zeugen von Intelligenz, der weibliche Gesang ist 
gleichermaßen hart und schön... die Band lebt und ist 
hoch motiviert. Wer die frühen POST REGIMENT und 
EYE FOR AN EYE mag, darf sich an einer weiteren 
guten Polen-Hardcoreband erfreuen. Im Nachbarland 
tut sich einiges !!! Einzig das seltsame, künstlerisch 
anmutende., Artwork ist etwas gewöhnungsbedürftig. 
Micha.- 


DIE ARBEITSLOSEN BAUARBEITER - LIVE IM SO 36 
BERLIN 

http://www.diearbeitslosenbauarbeiter.de / Puke-Musik 
Die arbeitslosen Bauarbeiter gibt es seit 12 Jahren hatte 
vorher noch nie was von denen gehört! Jetzt gibt's ne 
CD ausm SOS386 live mit geschnitten. Scheint ne Menge 
losgewesen zu sein. Mich interessiert es nicht ist mir zu 
Poprockig! Mitm Computer kann man sich auch noch 3 
Live Videos angucken. Fans der Band sollten bei so 
einem Angebot zu schlagen 


ANTILLECTUAL - start from scratch LP/CD 

Destiny Records) 

Was ist denn hier passiert? Sonst ist DESTINY 
RECORDS mit seinen vielen guten Outputs doch nicht 
für musikalische Geschmacksverirrungen bekannt... 
ANTILLECTUAL aus Holland klingen wie eine B-Klasse- 
Variante von PENNYWISE. Emocore, bäh ! Dabei sind 
die Texte politisch, kritisch und aller Ehren wert. 
Wirklich. Aber dieser Jammergesang und der Sarg aus 
Weltschmerz gehen nicht ans Herz, sie schlagen eher 
auf den Magen. Musikalische Nähen zu HOT WATER 
MUSIC und AGAINST ME sind durchaus vorhanden. 
Aber der Gesamteindruck wird durch schmalzig-melodi- 
schen Gesang irreparabel zerstört. Das ist mir alles zu 
poppig. Nee neee, damit werde ich nicht warm. Was 
nicht heissen soll, dass die CD mit ihrem schicken 
Digipack in ihrer Zielgruppe nicht eine Menge Anhänger 
finden wird. Nur wird sich das alles außerhalb meines 
CD-Player abspielen. Micha.- 


ASTPAI - heart to grow LP/CD 
(www.asscardrecords.com) 

Emotionaler Hardcore darf seine punkigen Wurzeln 
nicht verleugnen. Er muss frei von Weinerlichkeit sein, 
muss berühren und möglichst einen Sänger mit einer 
rauen Stimme haben. Ein forsches Tempo kann der 
ganzen Sache nur zuträglich sein. Womit wir bei AST- 
PAI wären. Denn all dies trifft hier den berühmten Nagel. 
ASTPAI sind schnell für HOT WATER MUSIC, zu wild 
für LEATHERFACE, aber genauso gut wie NORTON. 
Das sind 13 Songs aus einem Guss, die man einfach 
nur geniesst, in denen man sich verlieren kann. Zu 
denen man aber ganz sicher auch die Faust ballen und 
abgehen kann. "Heart to grow" spricht Punks und 
Hardcores an. Midtempo, Uptempo. Auf ruhigere Songs 
folgen Wachrüttler wie z.B. "Rankers & rotters". Eine 
gute Produktion tritt die Songs zusätzlich nach vorne. 
Wenn der Bass bei "wastable wires" einsetzt, bersten 
fast die Kopfhörer. Es wundert mich nicht, dass ASPAI 
von der Wiener Neustadt aus bereits zu Touren durch 
die USA, Kanada, England und Resteuropa aufgebro- 
chen sind. Denn ihr Sound ist international und dürfte 
rund um den Erdball seine Hörer und Anhänger finden. 
Ich mag den Sound der Österreicher. Einziges Manko: 
Mit dem Wiedererkennungseffekt hapert es. Aber in sei- 
ner Gesamtheit, in der Summe funktioniert "heart to 
grow". Die LP-Version kommt im Gatefold-Cover als 180 
Gramm farbiges Vinyl plus Downloadcode. Was für ein 
Bombast?! Klasse | Jetzt muss nur noch jemand das 
Rätsel um den Bandnamen lösen. Micha.- 


AUWEIA! - There's no freedom, there's nur 
Scheisse ! LP / 

(Plastic Bomb Rec.. / www.mailorders.de / Fight The 
System Rec. / Anarcho Punx Rec. / Terror Tubbies, 
Human Prarasit Pladden, Maniac Attack Recd. / Bomb- 
all Rec.) 
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die diesen Sound im Geiste der 80er authentisch und 
unpeinlich mit Leben füllen. Das sind Bands wie NEUE 
KATASTROPHEN, VOLXVERÄTZUNG, HAUSVABOT 
und eben auch AUWEIAI, unsere guten Freunde aus 
Düsseldorf / Köln. Auf ihrer Debüt-LP transportieren 
AUWEIA! politischen, räudigen und angepissten D.l.Y.- 
Punk mit Texten über homophobe Vollidioten, den 
Verlust von Lebensqualität und den Hass, der einen als 
Motor antreibt. Es sind Texte über kleinkarierte 
Szenekriege, Selbstzerstörung, die Armee aus Plastik 
und auch über diese Art falscher Freiheit, die unser 
Leben kastriert. Das sind kritische Gedanken, die sich in 
kompromisslosen und auch klischeelosen Texten äus- 
sern. Zwischen ernsten Themen blitzt auch ab und zu 
der AUWEIAl-eigene Humor auf ("Dat is Punk, dat raff- 
ste niel"), was man an den lustigen Einspielern zwi- 
schen den Songs und nicht zuletzt an der wunderschö- 
nen und ein bisschen durchgeknallten Coverzeichnung 
erkennt, für die sich Drummer Ruben verantwortlich 
zeigt. Eigentlich dachte ich immer AUWEIA! wären eine 
Band, die hauptsächlich live funktioniert. Weil sie live 
richtig kicken, weil diese Wut und Aggressivität dann 
besonders zum Tragen kommt und weil Ullah meistens 
ein sehr humorvoller, lustiger Entertainer ist. Um so 
überraschter bin ich, dass die LP echt klasse geworden 
ist. Man nimmt als Band während seines Bestehens im 
Normalfall ja nicht sooo viele Platten auf. Aber die weni- 
gen, die man macht, sollten wenigstens vernünftig klin- 
gen und aussehen. Und hier merkt man einfach, dass 
viel viel Arbeit und Liebe drin steckt. Auch wenn es nicht 
immer leicht war. Die LP ist eine Co-Produktion von 6 
Labels und ist auf 500 Exemplare in grünem Vinyl limi- 
tiert. Da wir seit vielen Jahren mit den Bandmitgliedern 
befreundet sind, die zum Teil aus dem engen PLASTIC 
BOMB Umfeld kommen oder sogar als Schreiber im 
Fanzine aktiv sind, ist es uns eine besondere Freude an 
der LP beteiligt zu sein |!!! Wir haben nur 150 Stück. 
Wenn weg, dann weg !!! Micha.- 


ALL ABOARD - Radio 7" 

(Three Cords) 

Gutartige stark von Amipunk beeinflusste Single. Muss 
aufgrund seiner Gutartigkeit folglich auch nicht ähnlich 
wie Krebs ergo sofort aus der Anlage entfernt werden. 
Irgendwo, zwischen Melodycore, Bands wie SAMIAM 
und einen Hauch SWINGIN UTTERS, der nicht ganz so 
von England beeinflussten Phase. Nette Melodien, 
keine größeren Schnitzer, aber auch leider nichts was 
die Platte unentbehrlich machen würde, obwohl der 
Song "Values" schon was hat . Insgesamt leicht überm 
Durchschnitt und damit in der Versetzung nicht gefähr- 
det (in Schulnoten vielleicht ne 3+) -Basti- 


ALTBEWÄHRTES - Schachmatt! CD 
(www.altbewaehrtes.de) 

Deutschpunk. Hört sich an wie ne seltsame Mischung 
aus VERLORENE JUNGS, DÖDELHAIE und DRITTE 
WAHL, allerdings ohne den Metalleinfluss beider 
Bands. Die Musik an sich ist besser als das Cover und 
Bandphoto auf den ersten Blick vermuten lassen würde. 
Bandwettbewerbe allerdings sollten Schülerbands vom 
Gymnasium vorbehalten sein. Obwohl die Stimme vom 
Sänger eigentlich ganz sympathisch ist und die Mucke 
an für sich auch zum Aushalten ist zündet das Elaborat 
bei mir jedenfalls nicht. Muss aber auch nicht alles im 
Leben mögen. -Basti- 


ANGEL CITY OUTCASTS - Same CD 
(www.lhatepeople-records.com) 

Wilde Mischung aus SUPERSUCKERS und ner 
Uptempoversion von CREEDENCE CLEARWATER 
REVIVAL BAND und allem was sonst so gut am gutem 
alten Uhrgroßvater Rock'n Roll ist. Die Melodien sind so 
einpägsam wie lang kultivierte schlechte 
Angewohnheiten . Nicht ohne Gefühl und auch nicht 
einfach ohne Rücksicht auf Verluste nach vorne. 
Trotzdem größtenteils eher flott unterwegs die Herren 
OUTCASTS. Hat gelegentlich auch was von ner zeitge- 
mäßen Punkversion von THIN LIZZY. Gerade der 2. 
Song. Endlich mal ne Platte aus der Richtung, die nicht 
wie ne BONES Coverband aus Castrop Rauxel klingt. 
Gegen die Platte ist so ein Schund wie die COWBOY 
PROSTITUTES absolutes 
Kasperltheater. Wer die SUPER- 
SUCKERS mag und sich die mit 
besseren Melodien und tenden- 
ziell weniger Gitarrengewichse 
vorstellen könnte, liegt hier 
bestimmt nicht verkehrt. -Basti- 


ATTILA THE STOCKBROKER - 
Disestablished 1980 CD 
(www.madbuchter.de) 

Best Of von Attila dem ehemali- 








übertönen" aus dem Beiheft. Limitiert auf 
1000 copies. Micha.- 






„ANTIDOTUM - jedna plaga ludzka 
plaga CD 







(www.nnnw.pl) Independent 
= Auf ihrem Debüt-Album waren sie die | Punk Ska Oi 
Anarcho-HC 


Band, die POST REGIMENT am ähn- 
lichsten war. Das lag sicher auch zum 
großen Teil an der weiblichen Stimme. 
ANTIDOTUM aus Polen spielen auch 
auf dem Nachfolger schnelleren, energi- 
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Eure bewährte Adresse seit 1990 


AMÖBENKLANG 
St. Petersburger Str.4 + 18107 Rostock 
Tel./Fax: 0381/795 44 12 « post@amoebenklang.de 


gen Börsenmakler, der nicht nur 
Punkpoet sondern auch noch 
Stadionsprecher, DJ und offiziel- 
ler Klubdichter vom Brightoner 
FC ist. Der umtriebige 
Engländer ist nicht nur links aus 
Überzeugung und hat in seinem 
Leben bereits über 2500 
Konzerte gegeben, 6 
Gedichtbände verfasst und an 
die dreißig Tonträger veröffent- 
licht, sondern tourte auch bereits 
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Es gibt sie noch, die klassischen Deutschpunkbands, 








4x durch Ostdeutschland als die Mauer noch stand. In 
den 80ern trat er mit Größen wie THE JAM, THE 
ALARM, NEWTOWN NEUROTICS, NEW MODEL 
ARMY und den MANIC STREET PREACHERS auf. Zu 
Leuten, denen seine Musik per se zu politisch ist hat 
Attila folgendes zu sagen: "Haut ab, ihr Sackgesichter! 
Politics is life! Life is beer! Beer is politics!" 1982 traf er 
Garry Bushell. Beide schrieben fürs Sound und Bushell 
fragte Attila einst ob er sich vorstellen könne Gedichte 
auf den kommenden Oil-Samplern zu veröffentlichen. 
"Away Day" und "Willie Whitelaws Willie" kamen auf" 
"OilOi! That's Yer Lot" und "Andy is a corporatist" (eine 
wahre Geschichte über einen Naziskin, der im Knast 
zum überzeugten Linken wird und nach seiner 
Entlassung in der Antifa aktiv wird. Jauf dem "Sons Of 
Oil"-Sampler. Attila wollte damit seinen Beitrag dazu lei- 
sten die faschistische Einflussname rechter Parteien auf 
die Oil-Szene einzudämmen. Das letztgenannter Song 
"Andy is a corporatist" leider nicht auf der 
"Disestablished" enthalten ist, ist in meinen Augen das 
einzige Manko der Zusammenstellung. Auch wenn 
besagtes Lied zugegeben letztendlich nur der bekannte 
NEWTOWN NEUROTICS Song "Mindless Violence", 
ergänzt um einige gepfefferte Spoken Word Passagen 
aus dem Hause Attila ist und sich das auf dem Papier 
vielleicht wenig kreativ anhört, im Ergebnis kann der 
Song jedenfalls einiges und sollte auf einer kompletten 
Best Off schon zu finden sein. Die restlichen Tracks sind 
aber wirklich exquisit ausgewählt (Klassiker wie "This Is 
Free Europe" wechseln mit neuerem aber keinesfalls 
schlechterem Material wie "Just One Life") und geben 
einen rundum gelungenen Einblick in das bisherige 
musikalische Lebenswerk eines echten Originals. Sind 
übrigens keine seiner "reinen" Gedichte enthalten, son- 
dern nur "richtige" Songs. -Basti The Hun- 


BITUME "Lolch" CD 

(Rookie Records) 

Ich muss gestehen, dass ich von dieser neuen und mitt- 
lerweile fünften CD von BITUME positiv überrascht bin. 
Diese Band hatte ich in den letzten Jahren gar nicht so 
richtig auf dem Radar, aber wenn ich die neuen 13 
Songs auf dieser famosen CD höre, bin ich geneigt zu 
sagen das BITUME gemeinsam mit der ebenfalls neuen 
PASCOW CD ein höllisches Paar ungetaufter böser 
Punk Rock Zwillinge auf Rookie Records bilden! Die 
Oldenburger spielen eine Reihe absolut grandioser als 
auch deutschsprachiger Punk Rock Songs, die die 
Zuhörer regelrecht mitreißen. Mein Lieblingslied auf die- 
ser CD ist "Katastrophen & Kometen"...ehrlich gesagt 
weiß ich gar nicht was ich hier zu dieser neuen CD von 
BITUME eigentlich noch schreiben soll, außer das es 
ein absolut großartiges Album ist. Hören und staunen, 
mehr braucht man hier nicht zu machen. PS: What the 
fuck is a "Lmich"?!? Antwort: "Lolch oder Weidelgras 
(Lolium) ist eine Pflanzengatten aus der Familie der 
Süßgräser (Poaceae). Die Gattung ist weltweit verbrei- 
tet." Helge 


BONECRUSHER -We Are The Working Class CD 
(www.knock-out.de) 

Mochte die Band mal sehr gerne. Die ersten 7ner und 
die "Working For Nothing" CD waren in meiner Anlage 
seiner Zeit gern gesehene Gäste, "danach ging es in 
meinen Augen aber mit der Band stetig bergab. Die 
Songs der späteren Platten wirkten oft eilig wie nach 
Schema F zusammengeschustert, völlig ohne Seele 
und irgendwie auch sterbenslangweilig. BONECRUS- 
HER steht und fällt meiner Meinung nach mit der außer- 
gewöhnlichen Röhre vom Sänger (gemeint ist die 
Stimme, weiß nicht ob der gute Blumekohl am 
Pillemann hat). Bei den Aufnahmen der "We Are The 
Working Class" hatte der Gute offenbar Bock. Dat 
Liedgut wird aber auch nicht nur routiniert und müde 
runtergespielt als ob die Band noch was besseres vor- 
hätte. War vor dem Einlegen schon etwas skeptisch ob 
dat Dingen wat taugen tut. Beim Titeltrack gibt es jeden- 
falls schon mal deutliche Ansagen gegen Nazis und 
Rassisten: "We strive with pride not genocide, to make 
a better way, won't tolerate the pointless hate, there is 
no debate, let's make no predictions, don't even ask, 
this is a secret army, we are the working class!" Doch, 
gefällt, kann was und ist das beste was die Band seit 
der "Working For Nothing" veröffentlicht hat und zudem 
auch schön angepisst und mit ordentlich Wut im Bauch 
wie sich dat gehört. -Basti- 


BORN TO LOOSE - The Dream Of Kids CD 
(www.lhatepeople-records.com) 

Die Vorgängeralben waren zugegeben nicht von 
schlechten Eltern. Fehlte allerdings doch deutlich an 
Hits und der vielbeschworene Wiederkennungswert war 
auch nicht wirklich vorhanden. Kann ehrlich nicht genau 
sagen woran es genau liegt, auf der "Dream Of Kids" ist 
jedenfalls alles von Grund auf anders. Die Songs zün- 
den, der Gesang kommt mehr als gut und auch die,? 
Produktion passt. Streetpunk ist zwar immer noch ange-r N 
sagt, BORN TO LOOSE machen im Prinzip auch en 
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noch das Gleiche wie vorher, aber irgendwie besser. 
Auffällig ist auf jeden Fall, dass die Platte 

tempomäßig um einiges variabler als 
seine Vorgänger ist. Wirkt insgesamt 
auch etwas rauer, besonders gesang- 
lich. Hier und da vielleicht etwas arg 
depri, aber ansonsten durchwegs gut 
hörbar. Der Bandname ist übrigens 
etwas irreführend. haben musikalisch 
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ist tanzbar. Pflichtkauf. iS 


MBC 009 THE MOVEMENT 
GLOBALIZE THIS! CD 
Demos,Outtakes und 
unveröffentlichtes Material. 
Absoluter Pflichtkauf, 

rau und ehrlich wie es sein 
sollte. 


MBR 107 VARIOUS DAS ZK EMPFIEHLT ... 
SOLIDARITÄT CD 

Solisampler zu Gunsten der 
russischen Antifa. Mit Unterstütz- 
ung von Cable Street Beat, ANTIFA 
Archiv Bielefeld, Fördeband Flens- 
burg, Sozialistische Kulturarbeit. 





MBR 113 LOS FASTIDIOS 
INBB/.\.12141127.Neleileneip)/i 
Liebe,Politik und Fussball. 
Neue Hits für die Arbeiter- 
INEERTSLIRTe 1a U Te RIES 
LEITSJB 


MBC 011 KLASSE KRIMINALE 
KIDZ PROPERTY CD (BEST OF) R 
25 Jahre Klasse Kriminale, 

25 Tracks,alle Hits ein gelungener 

Querschnitt. 









MBR 112 NO RELAX 
INDOMABILE CD 

Das dritte Album der 
spanischen Punkrocker 
rund um Ska-P Gitarerro 
Joxemi. 


UNITED COLOURS CD 

e-Release des Klassikers 

mit zahlreichen Bonus- 
tracks. Pflichtstoff. 


MBR 088 V.A. UNITED „Mad Rutcher Ko 
urze Geismarstr. 6 


SKINS CD D - 37073 Göttingen 
25 Redskinbands von Tel.: 49-5528-2049282 


Fax: 49-5528-2049283 
BR ee, mike@madbutcher.net 


MBR 117 STAGE BOTTLES 
* POWER FOR REVENGE CD 
Acht neue Songs, acht mal 
nee. Streetpunk direkt und ehrlich 
07 12% er N wie ein Tritt in die Fresse. 





A i N 5 So muss das klingen und so 
Li a © darf das weitergehen. 





Alle Cover, Playlists, Tourdates, viele Sounds und paar Videos und vieles mehr @ www.madbutcher.de 
GRAUZONE KANN NICHT LESEN UND KAUFT WOANDERS: http://commerce.madbutcher.de 












































































































„nicht wirklich was mit dem verblichen und schon zu 

Lebzeiten legendären lebenden Drogentoten namens 
‚Johnny Thunders am Hut, auch wenn sie sich scheinbar 
nach seinem größten Hit benannt haben. Erinnert 
ansonsten auch eher an Bands wie THE FORGOTTEN 
(aber besser und mit mehr RocK'n Roll) als an RANCID 
und Konsorten.. -Basti- 


BURNING STREETS -Is It In Black And White CD 
(www.Ihatepeople-records.com) 

Brennende Strassen gibt es momentan ja eher in 
Frankreich und Italien als in Boston. Dafür galt letztere 
Stadt spätestens seit Anfang der 90ern als guter 
Nährboden für talentierte Streetpunkbands. DROPKICK 
MURPHYS, DUCKY BOYS, STREET DOGS, WELCH 
BOYS und jetzt auch die BURNING STREETS. Obwohl 
"jetzt" auch irgendwie nicht ganz korrekt ist, schon allein 
weil das Album vor einiger Weile schon mal in Amiland 
rauskam. Erinnert stark an besagte STREETDOGS 
oder auch frühe DKM, nicht nur musikalisch sondern 
auch vom Können her. Spielen definitiv in der ersten 
Liga des Streetpunk mit die Bostoner. Ansonsten gibt es 
hier alles was man entweder am typisch amerikani- 
schen Streetpunk mag, oder eben auch nicht. Innovativ 
ist das Ganze nicht wirklich. Will es und muss es aber 
auch nicht. Wer ein Fußballspiel sehen will erwartet für 
gewöhnlich ja auch nicht, dass die Spieler mittendrin 
anfangen Ballett zu tanzen. -Basti- 


BAD RELIGION - the dissent of man LP+CD /CD 
Epitaph Records / www.mailorders.de) 

Eine Interviewfrage dürfte bei den Mitgliedern von BAD 
RELIGION seit Jahren für Magengrummeln sorgen: 
"Was erwartet uns Neues auf der nächsten BAD RELI- 
GION Platte?". Die ehrliche Antwort müsste jedes Mal 
dieselbe sein: "Nicht viel". So verhält es sich auch mit 
"The dissent of man", das alle Charakteristika von BAD 
RELIGION in sich trägt: die wunderschönen 
Melodienbögen, der markante einzigartige Gesang von 
Greg Graffin und den simplen Punkrock-Sound. Diese 
Band stirbt nie, sie siecht höchstens vor sich hin. In 
Schönheit. Randvoll mit ans Herz gehenden Melodien. 
Getränkt in leidenschaftliche, bittersüße Melancholie. 
Was fehlt ist dieses aufrüttelnde Element. Etwas, dass 
den Hörer in pures Staunen versetzt. Etwas Überra- 
schendes. Etwas Unerwartetes. Etwas, das richtig 
knallt. Geben wir uns zufrieden mit dem Immergleichen 
von BAD RELIGION? Reicht es, wenn etwas schön und 
toll klingt, auch wenn man es schon etliche Male in ähn- 
lichen Versionen gehört hat? Das muss jeder für sich 
entscheiden. Ich mag den BAD RELIGION Style. Also 
mag ich auch die 15 Songs von "The dissent of man" in 
einem gewissen Maß. Allerdings hat dieses Album nie 
im Leben die Substanz von "Suffer", "no control", "back 
to the known" und "how could hell...". No way, never... 
Das hier ist viel viel zu stromlinienförmig. Keine Tiefen, 
wenig Höhen, viele Mitten. Micha.- 


BAZOOKA ZIRKUS Demo-CD 
(www.myspace.com/bazookazirkus) 

Die Band aus Koblenz sucht ein Label und verschickt 
aus diesem Grund eine Demo-CD mit 3 Songs. Und die 
können sich absolut hören lassen. Das fängt bei der 
exzellenten Soundqualität an. Druckvoller, klarer, gut 
produzierter Skate-Amihardcore mit deutschen Texten 
donnert aus den Boxen. Auffällig: Die Bandmitglieder 
können spielen. Das ist kein minimalistisches Gepolter. 
Man merkt, dass hier keine Anfänger am Werk sind. Das 
äussert sich auch in den facettenreichen Stücken, wel- 
che die Spielfreude und Liebe zum Detail von BAZOO- 
KA ZIRKUS dokumentieren. Die Mucke geht Richtung 
Mid/End-80er US-Hardcore a la CRO-MAGS, BOLD, 
SUICIDAL TENDENCIES. Wenn sich Labels angespro- 
chen fühlen: Kontakt aufnehmen. Micha.- 


BLOODY GEARS - sit 7" 

(Taken By Surprise Rec. / www.mailorders.de) 

So nah kam den WIPERS bisher keine der aktuellen 
Hardcorebands. Das liegt daran, dass die Musik der 
BLOODY GEARS sehr einfallsreich die Genres 
Hardcore und Independent verbindet und dabei einen 
Sänger hat, der vom Stil und der Akzentuierung tat- 
sächlich bisweilen an Greg Sage zu erinnern vermag. 
Vor allem beim Song "End of line" ist sehr auffällig. Auch 
ein LEATHERFACE-Einschlag. ist unverkennbar. 
Melancholie und schnellerer, treibender Gitarrenpunk 
harmonieren vortrefflich. Die 3 Songs sind klasse, ohne 
jedoch das Zeug dazu zu besitzen Ohrwürmer zu wer- 
den. Wer die RED DONS und IDLE HANDS mag, 
kommt an den BLOODY GEARS ganz sicher nicht vor- 
bei. Es sind hier übrigens Mitglieder von BLANK 
STARE, SOCIAL CIRCKLE und BALANCE OF TER- 
ROR dabei. Negativ ist einzig das sehr ausdruckslose, 
nichtssagende Artwork. Die Euro-Version kommt auf 
TAKEN BY SURPRISE RECORDS, die Übersee- 
Version auf DERANGED RECORDS. Micha.- 


BORDERPAKI - 1362 CD 

ruebi@borderpaki.de / www.myspace.com/borderpaki 
Ich habe Borderpaki mal vor etlichen Jahren in 
Cuxhaven live gesehen. Damals gefiel mir ihre Mucke 
schon außerordentlich gut. Rübi war so nett mir ihre 
Demo CD auf Kassette zu überspielen weil ich keinen 
passenden Player hatte! Der 6000000$ Män war 
damals ein großer Hit meiner Meinung nach. Danach 
habe ich irgendwie Borderpaki aus den Augen verlpren. 
Jetzt krieg ich hier diese Scheibe und ich ärgere mich 
das ich nicht viel länger schon wieder mit den Alben von 
Borderpaki auseinander gesetzt habe. Politische Texte 
die allesamt unpeinlich daher kommen das es nur so 
eine Freude ist. "Rungholt" "Die Welt in Flammen 
sehen" und das partytaugliche "Molotow und 
Dosenbier" sind schon nach dem ersten hören Hits! Das 
selbstgemachte Nachrichten Ding in der Mitte des 
Liedes "Unter den Blinden" hätte man.sich allerdings 
schenken können das fand ich auch schon bei Bosnien 
von den Fuckin Faces fürchterlich. Lediglich das gräßli- 
che Cover-Layout der Platte schreckt vom Kauf ab. Man 
das ist echt tiefste 90er Jahre Computergrafik. Mit 
schaudern denke ich dabei an Imbissbuden mit Comic 
Sans Schrift zurück. Aber umso schöner was sich dahin- 
ter verbirgt. Einzig das es keine Vinyl Version davon gibt 
is Schade denn auch wenn es hoch gegriffen klingen 
mag aber irgendwie erinnert mich 1362 an das VIVALA 
MUERTE Album von SLIME. Vielleicht ist es auch der 
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nordische Gesang der mich wie bei den NEUEN KAT- 
ASTROPHEN begeistert. Mag damit zu tun haben das 
auf dem Album einige Lieder sind die sich mit der (ach- 
tung scharfes S) Rtürmischen See beschäftigen. Alle die 
das SLIME Album mögen oder auf Bands wie NEUE 
KATASTROPHEN oder KOMMANDO KAP HORN ste- 
hen. Sollten Borderpaki aufjedenfall mal antesten! Ullah 


Broken - Active Denial CD 

(Vex Records / 2010) 

Bei dieser Connecticut-Band handelt es sich um alte 
Haudegen, die bereits seit 1994 gemeinsam musizie- 
ren. Geboten wird bei diesem neuen Album ein grund- 
solides Punkrockbrett, das hier und da ein paar 
Metaleinschläge zu verbuchen hat, insgesamt aber 
schön rauh und asozial klingt. Insbesondere auch durch 
den Sänger, der sich durch die insgesamt 6 Songs der 
CD mit kehliger Stimme röhrt. Hier geht es um 
Punkrock, hier geht es um Politik und das Ganze schön 
verpackt in räudigem, aber druckvollem Soundgewand. 
Manchmal an schwedische Bands der 90er erinnernd, 
manchmal eher Richtung ANTISEEN/POISON IDEA 
gehend, aber immer schön druckvoll und Uptempo. 
Weiss zu gefallen! Die alten Leute können es nicht las- 
sen... Riskiert mal ein Ohr: www.myspace.com/brokenct 
(FTM) 


Broken Bones - Fuck You And All You Stand CD 
For! (Dem Bones Rec. / Cargo / 2010)) 

Um eins mal vorne weg zu schicken: Das neue & dritte 
BROKEN BONES-Album seit der Reunion tritt immer 
noch Arsch. Es knüpft exakt da an, wo "Time For Anger 
Not Justice" aufhörte. Also was genau erwartet den/die 
geneigteN Hörerln jetzt eigentlich? In erster Linie das, 
was auch die offizielle MySpace-Seite der UK-Hardcore- 
Legende zum Besten zu geben weiss: "An angry album 
and lesson for all the lame shit that nowadays will be 
released under the name hardcore punk." 

Rein musikalisch gibt es nichts zu mäkeln, da Gitarrist 
und DISCHARGE- und BROKEN BONES-Urmitglied 
Bones das ganze Album mit rasiermesserscharfen, typi- 
schen BB-Riffs zusammenhält, Bassist Oddy und 
Drummer Dave fügen ihr Übriges als Rhythmussektion 
hinzu, damit das Ganze schön kompakt aus den Boxen 
scheppert. Zwei Mankos allerdings besitzt diese Platte 
aber doch. Drei der elf auf dem Album enthaltenen 
Songs wurden bereits Ende 2009 als 3-Song- 
Vinylsingle beim amerikanischen Dr.Strange Rec.-Label 
unter dem Titel "Death Walks The Streets EP" in den 
vorliegenden Albumversionen veröffentlicht. Als zweiter 
Schwachpunkt fällt die Produktion des Albums auf, die 
einem nach mehrfachen Hördurchläufen auf den 
Sender geht. Ich hätte bei einer Band wie BROKEN 
BONES nicht erwartet, dass dermaßem viel von den 
eigenen Bandmitgliedern an den Knöpfchen herumge- 
dreht werden würde. Das Album hat eine ziemliche 
moderne Metal-Schlagseite von der Aufnahme her. Wir 
hören fette Gitarrenspuren, ein komplett überproduzier- 
tes Schlagzeug, bei dem dem vor allem der unterirdi- 
sche und nervig vordergründige Bassdrum-Sound sehr 
ins Gewicht fällt und auch der Bass drückt zu wenig. 
Wohl gut gemeint, weil anscheinend der Wunsch nach 
zeitgemäßem Soundgewand vorherrschte, aber für mei- 


On-Trent eingezimmert haben und dann auch noch 


zwecks Veröffentlichung des Albums ein eigenes Labelr 


namens DEM BONES gründeten. Meine Hochachtung. 
Einer Band wie BROKEN BONES wäre es auch 2010 
nicht schwergefallen, irgendein größeres Punklabel für 
die Veröffentlichung ihres neuen Silberlings zu interes- 
sieren. 

Auch sehr angenehm notiert werden muss das schicke 
und aussagekräftige Cover des indonesischen 
Zeichners Ken Terror, der sich schon für recht viele 
Cover der DIY-HC-Punk-Gemeinde verantwortlich zeig- 
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te. Alles in allem eine runde, bodenständige Sache und 
der Fakt, das BROKENBONES auch 2010 noch kleine, 
günstige Konzerte in England spielen, beweist klar, wo 
sie auch heute noch stehen: bis zum Hals im Punkrock 
Wer also eingefleischter BROKEN BONES und UKHC- 
Fan ist oder aber auch einfach ein Ohr für angepissten, 
politischen Hardcore mit metallischer Schlagseite hat, 
kann bedenkenlos zugreifen. Anspieltipps: "Enemy 
Within", "Persecution", Downfall" und "Hell Is For 
Heroes" 

Zu beziehen ist das Teil direkt über Broken Bones oder 
eben Cargo: www.myspace.com/brokenbonesukhc 
(FTM) 


BRAINDEAD - weapons of the weak LP/CD 
(www.dirty faces.de / www.mailorders.de) 

Da hat der Jeschke mal wieder was ganz Feines auf 
den Plattenteller befördert. Kennt noch jemand die 
FILAMENTS? Im selben Stil verknüpfen BRAINDEAD 
aus Hamburg Hardcore, Ska, Punk und Dub. Und zwar 
sowas von erstklassig, dass "Weapons of the weak" 
absolut internationales Format erreicht. Zu hören sind 
forsche, ungestüme Skacore-Songs, die’ Hand in Hand 
gehen mit ganz ganz großartigen Dub-instrumental- 
Parts/Songs. Gerade die Wandelbarkeit der Band hält 
die Scheibe lange frisch und knackig. Bei den schnellen 
Stücken kommt richtig Power rüber. Die getragenen, 
relaxten Dub-Geschichten verbreiten ähnlich wie bei 
den INNER TERRESTRIALS eine friedliche, entspann- 
te Atmosphäre. Die Songs sind wirklich exzellent aus- 
gearbeitet, detailverliebt und zeigen BRAINDEAD von 
ihr spielfreudigsten Seite. Freunde von VOODOO 
GLOW SKULLS, FILAMENTS, RANCID und den 
INNER TERRESTRIALS müssten sich geradezu auf 
diese großartige Scheibe stürzen. Vielleicht ist 
"Weapons of the weak" ein paar Songs zu lang. Aber 
man will angesichts der Klasse des Albums nicht klein- 
kariert sein. Micha.- 


CHEFDENKER - römisch vier LP/CD 

(Trillerfisch Records / www.mailorders.de) 

Yes !!! Die Mischung aus köllschem Asi-Rock und 
Punkrock, aus Zeltinger, Kassierer und Knochenfabrik 
ist großartig. Aber mal ehrlich, weswegen so viele Leute 
die CHEFDENKER lieben, das ist nicht allein wegen der 
Musik, sondern wegen der abgedrehten Texte von 
Mastermind Claus. Die textliche Brillanz ist auch hier 
wieder eine Klasse für sich. Ich bin begeistert ! Im 
ersten Moment denkt man oft "Was fürn durchgeknallter 
Kram". Wenn man näher drüber nachdenkt, dann findet 
man heraus, dass das eigentlich (fast) alles Realität ist 
! Denn die Realität kann verdammt grausam sein. Es 
sind humorvoll verpackte Storys über Staus auf Hitlers 
Autobahnen, die Vorzüge des Hartz IV Lebens, über 
den Prototypen eines bewollmützten Festivalbesuchers, 
warum manche Lieder ohne Zähne besser klingen und 
über den Albtraum des Bahnfahrens bzw. die Vorzüge 
des Taxifahrens: "Selbst wenn die Welt am Abgrund 
steht, solang das Taxameter dreht, pflanz ich keinen 
Apfelbau, für euch Mutterfickerabschaum". Kann man 
Wahrheiten besser auf den Punk bringen ?!? Was die 
Platte mit Günther Netzer, der Polonäse Hüftprothese, 
den SCORPIONS und Atlantis zu tun hat, das müsst ihr 


nen Geschmack klar übers Ziel hinausgeschossen. = schon selbst herausfinden. Und das solltet ihr auch tun. "zu Beginn, einer schonungslosen Abrechnung mit Jesus 
Dasselbe gilt leider auch für das schlecht gelayoutete'**Denn "Römisch vier" ist ein Feuerwerk an Witz, an bril- „Christus und Religionen an sich. 

Booklet der CD. Leider etwas zu viel Zeit mit Photoshop X |anten Ideen, vielseitiger & ideenreicher Mucke und der 
zugebracht. Zu Gute halten muss man dem UK-Quartett„‘y nötigen Portion Wahnsinn ! Micha.- 

allerdings, dass sie alles im heimischen Studio in Stoke-g. 1 

j CREEPSHOW - they all fall down LP/CD 


(www.peoplelikeyourecords.com / www.mailorders.de) 

Nach der phänomenalen letzten LP hab ich mich ein 
kleines bisschen auf diese Scheibe gefreut und war mir 
im Vorfeld eigentlich sehr sicher, dass mich die THE 
CREEPSHOW nicht enttäuschen würden. Das Artwork 


kann bereits auf den ersten Blick überzeugen, was - 
immer wichtig ist. Das Frontcover zeigt eine Boxerei im ' 


Outfit der 20er Jahre, wo Sängerin Sarah ihrem Kumpel 
eine gute Kelle einschenkt. Eine gute Idee wurde stili- 
stisch und optisch hervorragend umgesetzt. Derart posi- 
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tiv eingestimmt bin ich auch leicht von den musikali- 
schen Reizen der kanadischen CREEPSHOW zu über- 
zeugen. Direkt die ersten 3 Songs "Get what’s coming", 
"Someday" und "They all fall down" sind ausgefeilte, 
ausgereifte Stücke, die mit markanten Refrains, spiele- 
rischen Ideen und vor allem ordentlich Druck richtig gut 
ins Ohr gehen. Ich mach mir direkt mal 'n Bier auf, denn 
hier wird Endorphin frei gesetzt. "They all fall down" bril- 
liert erneut mit der großartigen Mischung aus Punkrock, 
Psychobilly, Rockabilly und Barmusik. Doch all das 
wäre nichts ohne die kraftvolle wie auch schöne Stimme 
von Sängerin Sarah Blackwood. Zum Glück überwiegen 
hier ganz eindeutig die schwungvollen und mitreissen- 
den Songs. Also die schnellere, aggressivere Gangart. 
CREEPSHOW haben kapiert, dass Schönheit alleine 
keine guten Songs ausmacht, sondern dass es die 
Power und Schnelligkeit ist, welche diesen Strudel der 
Euphorie zu entfachen vermag. Und mit der eine Band 
unter Beweis stellt, dass sie am Leben ist. Das sie 
weiterhin hungrig ist und in ihr eine Flamme lodert, die 
bei Bandmitgliedern wie auch beim Publikum das 
Adrenalin hoch kocht. Eine schauerliche Ballade wie 
"sleep tonight" braucht jedoch niemand. Zum Glück ist 
dies das einzig Negative. Eine böse Zunge flüsterte mir 
kürzlich etwas spöttisch ins Ohr, dass die THE 
CREEPSHOW eine Lücke schliessen wollen, welche 
von den HORRORPOPS nie hinterlassen wurde. Dieser 
Gedankengang lässt sich zwar nachvollziehen, von 
guter Musik kann es nie zuviel geben. TIGER ARMY, 
HORRORPOPS, LIVING END, CREEPSHOW sind 
allesamt First-Class-Bands. Daumen hoch, klasse 
Platte ! Micha.- 





CRASS - feeding of the 5000 CD 

(Crass Records / www.southern.com / www.mailor- 
ders.de) 

Hah ! Darauf habe ich voller Spannung gewartet. Penny 
Rimbaud, Schlagzeuger von CRASS, und Gee Vaucher, 
seit eh und je für die Graphiken von CRASS zuständige 
Künstlerin, haben in jahrelanger, detailreicher Arbeit die- 
sen Meilenstein der Punkgeschichte komplett überar- 
beitet. "Feeding of the 5000"wurde bereits 1978 (!) auf- 
genommen und war eine Initialzündung. Es war die 
erste echte Anarchopunk-Platte. CRASS beeinflussten 
mit ihren Texten in den folgenden Jahren hunderte 
Bands und tausende Punks. Während es Bands wie 
den SEX PISTOLS größtenteils darum ging zu schok- 
ken und berühmt zu werden, gingen CRASS einen 
Schritt weiter und füllten den Begriff "Anarchy" im Punk 
mit Substanz und Inhalten. Denn CRASS meinten es 
ernst. Sie waren der Auslöser für den wirklich politisch 
motivierten Punk. "Feeding of the 5000" enthält für mich 
persönlich zusammen mit der ebenfalls außerordentlich 
brillanten "Stations of the Crass" Doppel-LP die besten 
Songs ihrer Bandgeschichte. Angetrieben vom seltsa- 
men Schlagzeug-Stil Rimbauds und der markanten, rot- 
zigen Stimme von Steve Ignorant wurden Stücke wie 
das unvergessliche "do they owe us a living?", "End 
result", "General Bacardi", "Banned from the Roxy" und 
"So what?" zu Klassikern des Anarcho-Punks. Nicht ver- 
gessen wollen wir den bissigen und schrillen weiblichen 
Gesang von Eve Libertine und Joy de Vivre. Und ihre 
Radikalität bei den Spoken Words von "Asylum" gleich 


Alle Songs wurden neu gemastert und klingen jetzt end- 
lich so wie sie früher eigentlich auch hätten klingen sol- 
len, wenn man damals schon die heutige Technik 
„" besessen hätte. Viel voller und druckvoller. Aber immer 
‚ noch 100%ig genial und 100%ig CRASS. Zu den 18 
regulären Songs des Albums kommen 7 ziemlich miese 


hen Tagen, von 1977. Wesentlich 
besser sind die 9 weiteren Bonus- 
Songs ganz am Schluss der CD, im 
Frühjahr 1978 aufgenommen wur- 
. den. Bis auf einen sind zwar alle 
Songs vom Album bekannt, aber in 
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lenter Studioqualität. Alleine dafür lohnt sich schon der 
Kauf der CD. 

Das Artwork wurde von Gee Vaucher komplett neu 
gestaltet. Man kann darüber streiten, ob das nötig oder 
wichtig war. Das Original-Artwork war wesentlich direk- 
ter und auch passender. Aber das jetzige Cover wurde 
so konzipiert, dass es zusammen mit den 5 anderen 
CRASS Re-Release, die noch folgen werden, ein gro- 
Res Bild ergibt, wenn man die Cover aneinander 
schiebt. In einer edlen Pappbox findet man ein 64 (!) 
seitiges, geleimtes Booklet mit ausführlichen Linernotes 
von Steve Ignorant (2010) und Penny Rimbaud (2008) 
sowieso allen Texten und einigen alten Fotos. In einer 
weiteren kleinen CD-Box findet man dann die CD sowie- 
so das Originalcover als Miniaturversion zum Ausfalten. 
Wie früher. Mit Miniposter auf der Rückseite. 

Der ganze Aufwand, die viele Arbeit, die ganzen 
Streitereien der Bandmitglieder untereinander... all das 
dürfte jetzt (hoffentlich) vergessen sein. Denn das 
Resultat ist wirklich klasse. Die neue Verpackung steht 
"Feeding of the 5000" sehr gut. Das gesamte Konzept, 
die Ästhetik und die Umsetzung sind so liebevoll und 
detailreich wie man es von CRASS immer gewohnt war. 
Die CD erfüllt alle meine Hoffnungen. Und obwohl ich 
seit zig Jahren die Original-LP habe, ist diese CD eine 
echte Bereicherung. Micha.- 


CORROSIVE "Back Forest Power Violence - All the 
shit hits" CD 

(Fucking Kill Records, myspace.com/fuckingkillrecords, 
Killchris70@googlemail.com, 10,- Euro inkl. Porto) 
Arrrggghhh! Killll!ll Shit!l!!! Fuck!!!!! Hier ist das ultima- 
tive "Best of" Album von CORROSIVE aus dem tiefsten 
Schwarzwald, die seit langen Jahren unser Ländle mit 
ihrer Power Violence Mucke terrorisieren. 22 Songs mit 
einer Spielzeit von knapp über 30 Minuten wird hier 
geboten, wobei sich vor meinem geistig vernebelten 
Auge ein Traumbild aufbaut, wo in einem 10 Km Radius 
rund um den Aufnahme Ort dieser Songs alle Bäume 
abgeknickt und gesägt wurden...denn ein anderes 
Ausmaß kann diese brachiale musikalische Urgewalt 
von CORROSIVE nicht gehabt haben. Die ersten neun 
der 22 Songs stammen von den aktuellen 
Veröffentlichungen (4-way Split LP mit Nulla Osta, 
Murder Disco X und Nakot; als auch zwei Songs von 
dem "Tribute to SLAP A HAM Records", beides von 
2010), während die restlichen Songs von der 1996 
erschienenen Split 7" mit BOHRHOLM und der 1995er 
7" "Gefühlsprodukt" stammen. Das hier ist definitiv 
nichts für Schöngeister, dafür aber 100% DIY und 
grundehrlich und vor allem authentisch. Das hier ist der 
heiße Scheiß wenn du auf Power Violence stehst. Auf 
meiner CD Kopie im feinen Digipack-Format steht auch 
noch handschriftlich vermerkt, das es sich hierbei um 
eine Auflage von 150 Stück handelt. Als Schmankerl 
gibt es bei der Bestellung der CORROSIVE CD auch 
noch als kostenlosen Bonus den "Zaprti Oddelek" CD- 
Sampler dazu, wo man die besten 30 Hard-, Crust- und 
Grindcore Bands aus dem ehemaligen Jugoslawien zu 
hören bekommt. Das ganze Package ist ein echter 
Killer! Helge 


DETERMINATION "Leave it all behind" 12" 
(Seewinkel Hardcore, determination@gmx.net) 

Hagel und Granaten! Diese 12" von DETERMINATION 
aus Seewinkel in Österreich ist ein richtiger Hardcore 
Punk Knaller. Schon die letzte 7" hatte mir sehr gut 
gefallen, aber mit dieser 12" haben DETERMINATION 
ihren bislang besten Vinyl-Output an den Start gebracht. 
Die einzelnen Songs sind so etwas von urwüchsig und 
gnadenlos hart gespielt, das es eine wahre Freude ist 
zuzuhören. Die DETERMINATION Songs hören sich 
wie eine Mischung aus Negative Approach und Antidote 
an, die mich regelrecht verzückt und fast in den 
Wahnsinn treibt. Textlich gesehen bewegen sich 
DETERMINATION auf dem Pfad des unendlich ange- 
pissten Menschen, der sich gegen die Gesellschaft und 
deren moralisch-politischen Konventionen mit allen 
Mitteln sträubt. Die herausragende musikalische 
Leistung und der mit subtiler Verständigkeit gewählte 
Einsatz tondramaturgischer Mittel verleihen diesem um 
das vielschichtige Thema Hardcore Punk kreisende 
textliche Psychodrama eine Authentizität, deren intensiv 
und glaubhafte vermittelte Intentionskraft tief bewegt. 
Hart und heftig! Helge 
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DIE KASSIERER - "Physik" CD / LP + Downloadcode 
(www.teenage-rebel.de) 

Nach sieben langen Jahren kommt, übrigens pünktlich 
zum. 25 jährigen Bandjubiläum der Berufsverrückten 
aus Wattenscheid, das aktuelle Meisterwerk, welches 
schlicht und einfach "Physik" getauft wurde, in die 
Läden. Waren ja schon immer so was wie die intellek- 
tuellen Cousins der LOKALMATADORE von wegen stu- 
dieren und so und dem im Info angesprochenem, "jeder 
Konvention entzogenem Songwriting" und auch noch 
Niels Bohr zitieren von wegen "wer von der 
Quantenphysik nicht schockiert ist, hat sie nicht ver- 
standen." und so. Die Herren Matadore haben ja vor 
kurzem bekanntlich ein sehr gutes Album vorgelegt. Die 
KASSIERER meistern die Messlatte mühelos und zie- 
hen ohne Probleme auf gleiches Niveau. Gut, für den 
ein oder anderen mag selbiges konsequent unterirdisch 
sein. Mir persönlich gefällt der höchsteigene oft kopier- 
te aber selten erreichte. Humor der Wattenscheider. 
Gerade der Hang zum absurden in Songs wie 
"Zitronenhai" oder "Der Mann Der Rückwärts Spricht" 
steht Wölfi und seiner Bande in meinen Augen bestens. 
Aber ich mag ja auch ältere Songs der staatlich aner- 
kannten Künstler wie "Mongo Mit Der Bongo" oder das 
eingedeutschte Frank Sinatra Cover von "Girl From 
Ipanema". Aber auch die anderen üblicherweise besetz- 
ten Themenkreise wie Geschlechtsverkehr und Saufen 
und kommen diesmal natürlich ebenfalls keineswegs zu 
kurz. Oder um es mit den Worten der Band zu sagen: 
"Kolumbus erfand die USA, der Flug zum Mond war 
wunderbar, der Buchdruck, so epochal, Graf Zeppelin 
war genial, Nobel erfand das Dynamit, Sputnik war ein 
Satellit, Röntgen entdeckte seinen Strahl, das ist mir 
aber scheißegal. Ich danke Gott, das er den Alkohol 
erfunden hat." Ansonsten wäre noch das nette Cover 
vom lebenden Humanabfall namens Rolf Zuckowski 
und seiner "Wheinachtsbäckerei" hervorzuheben, wel- 
ches offensichtlich in der Heimatdimension der musizie- 
renden Wissenschaftler kurzerhand einfach zur 
"Wirtshausschlägerei" umgetextet wurde. Da es musi- 
kalisch für die Band anscheinend keine mehr zu errei- 
chenden höheren Weihen gibt, liegt der Verdacht nahe, 
dass die KASSIERER hier mit ihrer Pionierarbeit zum 
Thema Kot und seiner Halbwertszeit nach nichts gerin- 
gerem als dem Physiknobelpreis greifen... -Basti- 


DÖDELHAIE - Hai Alarm CD 

(www.doedelhaie.de) 

Als ich die CD gestern Abend bei geöffnetem Fenster 
einlegte, drang im gleichem Moment durchdringendes 
Katzengejaule aus dem Garten an mein Ohr. Zunächst 
war es nur ein samtpfotiger Quälgeist, der seiner über- 
schäumenden Libido durch rollige Laute lautstark 
Ausdruck verlieh. Nach wenigen Minuten waren es 
schon mindestens zwei. Ich weiß nicht ob es am 
Gesang der Artgenossen lag, oder am allgemeinen 
Hormonpegel der pelzigen Viecher, am Wetter, oder ob 
die Herren DÖDELHAIE Schuld am nächtlichen 
Rumgebalze der lebenden Mausefallen waren. 
Trotzdem oder gerade deswegen plädiere ich für den 
Einsatz der aktuelle Scheibe von Seiten der tierischen 
Verhaltensforschung. Vielleicht ließe sich durch gezielte 
Beschallung manche vom Aussterben bedrohte 
Wildkatzenpopulation wieder künstlich aufpäppeln. Die 
Katzenbesitzer unter den Punks machen mit dem 
Erwerb der "Hai Alarm" wahrscheinlich nichts verkehrt. 
Wie die Scheibe auf kastrierte Stubentiger oder auf 
Hunde wirkt weiß ich allerdings nicht. Seltsam war nur, 
dass die Probanden als die CD durchgelaufen war, 
rasch und nicht gerade als Freunde unter mächtigem 
Gefauche auseinandergingen. Aber zurück zum eigent- 
lichen Thema. 25 Jahre gibt es DÖDELHAIE schon. Die 
"Hai Alarm!" ist bereits das 6. Album der Band. Die limi- 
tierte Erstauflage der CD kommt im Pappschuber, mit 
Aufkleber und Gutschein für ein Gratis T-Shirt oder 
Girlie. Die auf 300 Stück limitierte Vinyl Edition erscheint 
als Picture LP inklusive Textblatt und Gratis CD Version 
des Albums. Auch wenn ich mit der Band, bis auf die 
grandiose "Oil It's Doitschpunk" Single, nie wirklich viel 
anfangen konnte, ist die Scheibe verglichen mit den 
neusten Ellaboraten von so Knallschoten wie ATEM- 
NOT und BETONTOD, doch um einiges brauchbarer. 
"Ponyhof VS. Pferdebraterei 0:1" ist sogar ein wasch- 
echter Hit. DÖDELHAIE meets TERRORGRUPPE 
meets WIZO in schön schwarzhumorig. Im Gegensatz 
zu dem ein oder anderen Klischeetext, der ab einem 
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gewissem Alter eher Fremdschämen den Begeisterung 
auslöst ("Molli Lied" zum Beispiel) wirklich gelungen der 
Song. Mir insgesamt tempomäßig insgesamt etwas zu 
rockig, aber die Duisburger machen ja auch, ähnlich wie 
ROLF ZUCKOWSKI UND SEINE FREUNDE, Musik für 
ein eher jüngeres Publikum (der Effekt von 
DÖDELHAIEN auf Katzen wurde bislang ja noch nicht 
wissenschaftlich zuverlässig untersucht). -Basti- 


DEFECT DEFECT -sitLP 
(www.myspace.com/takenbysurpriserecords / www.mai- 
lorders.de) 

Was kann da schon bei rauskommen, wenn Mitglieder 
der OBSERVERS, CLOROX GIRLS und AUTISTIC 
YOUTH eine Band gründen...? Eine großartige LP 
natürlich, was hattet ihr denn gedacht???!! DEFECT 
DEFECT besitzen im Grunde viele Elemente der 
genannten Bands. Die treibenden Gitarren, die unter- 
schwellige Melancholie, den frischen Postpunk, den 
Gitarrenpunk der WIPERS und natürlich jenen 
Minimalismus, der auch die frühen Amibands wie 
BLACK FLAG, WEIRDOS oder MIDDLE CLASS ausge- 
zeichnet hat. Portland ist die Schmiede dieses aktuell 
sehr angesagten Sounds. Was Umeä für Punk aus 
Schweden bedeutet, ist Portland für die USA. DEFECT 
DEFECT haben eine gute LP mit 8 bemerkenswerten 
Songs abgeliefert. Micha.- 


Drip Of Lies 

(www.angry-voice.de) 

Bei den Anfangsakkorden wollte ich schon anfangen, 
lauthals "We are, we aaaaare...the youth of the nation" 
mitsingen, nachdem meine Synapsen aber in einer 
Blitzreaktion dem guten Geschmack (wo ist der eigent- 
lich beheimatet?) in der Birne rückmeldeten, dass ich 
dies nicht vor mir selber verantworten kann, ließ ich es. 
Und kurz danach ging's dann auch richtig los mit den 
polnischen Drip Of Lies. Neocrust nennt man das wohl 
neodings und neo ist halt auch schnell gar nicht mal 
mehr so neo, wenn es jeder spielt und die Bands aus- 
tauschbar klingen. Drip Of Lies jedenfalls klingen auf 
gar keinen Fall schlecht, mies, kacke oder wie auch 
immer, sondern einfach etwas zu beliebig. Wem Bands 
wie Tragedy, Alpinist und Co. gefallen, wird sicherlich 
auch hier glücklich...ich persönlich hoffe auf die nächste 
Veröffentlichung, denn besonders zum Ende hin steigert 
sich die Scheibe ordentlich. Wird im Auge behalten. 
Herder 


DÖDELSÄCKE - Crashtest '89 CD 

(www.punk.de / www.mailorders.de) 

Wat denn? 20 Jahre DÖDELSÄCKE...? Ist das echt 
schon sooo lange her? An die ersten Konzerte der uner- 
schütterlichen Spass-Punks aus Mülheim an der Ruhr 
kann ich mich sogar noch erinnern. Sie waren nie ganz 
weg, sie drängten sich nie irgendwo auf, und doch 
waren sie immer da. Nach 2 CDs auf NIX GUT 
RECORDS kommt der 3.Longdrink auf HULK 
RECORDS raus. Die DÖDELSÄCKE sind eigentlich 
von Platte zu Platte besser geworden. Auch auf 
"Crashtest "89" fröhnt man der beliebten Mischung auf 
Celtic-Folkpunk und Deutschpunk. Hätte man nicht 
den... ziemlich albernen, pubertären Bandnamen und 
den gelegentlich etwas schiefen Gesang, dann hätte 
hier unter Umständen auch was Größeres draus wer- 
den können. Aber das muss ja nicht sein. Und das ist, 
glaub ich, auch überhaupt nicht im Interesse der 
Bandmitglieder. Es geht um ‘ne gute Party, um ein bis- 
schen Lebensfreude im tristen, oft humorlosen 
Deutschland. Man springt mit beiden Beinen voraus ins 
Vergnügen. Man tanzt, trinkt, feiert. Und da ist es 
scheissegal ob mal jemand schief singt oder der 
Bandname eine Jugendsünde ist. Da ist es scheissegal, 
ob Bands wie MR. IRISH BASTARD oder die REAL 
McKENZIES mit einem ähnlichen Sound erfolgreicher 
sind. Die Songs der CD machen einfach Spaß, weil sie 
Texte haben, die durchgeknallt, fröhlich oder albern 
sind. Weil der Dudelsack und die Flöte zur Party blasen. 
Weil die Mandoline für etwas Melancholie sorgt. Es gibt 
hier einen Haufen geiler Partysongs wie "20 Jahre 
Kaperfahrt", "Opakneipen" und "Theodor". Das 
schwungvollste, stimmungsvollste und für mich persön- 
lich beste Stück ist aber "Niko MacMohr" ganz am 
Schluss der CD. Schönes Cover, gute Songs, geile 
Party, nette Typen... alles ok unterm Mülheimer 
Schottenrock ! Die Kaperfahrt kann weiter gehen. 





Micha.- 


Down by the Köttelbecke - "So lange es geht" 

NiWo Music 

HASS ist wohl endgültig Geschichte und deshalb gibt es 
jetzt die Band mit dem merkwürdigen Namen Down by 
the Köttelbecke. Kein Ahnung was ne Köttelbecke ist. 
Wird wohl so'n Ruhrpootslang sein, den ich als Nordlicht 
nicht verstehe. Aufklärung tut not. Wie dem auch sei. % 
Hass reicht ja auch und so haben sich Chris und vor- 
letzter Sänger Peter und Gitarrist Gisbert zum alten 
Männer-RockPunk zusammen getan. Es geht etwas 
gemächlicher und abwechslungsreicher zur Sache als 
es bei Hass möglich war. Textlich hat sich nicht viel ver- 
ändert, wenn auch das Parolengedresche weitestge- 
hend vermieden wird. Keine Chance den Nazis und den 
Spiessern und ein bisschen Ruhrpott-Patriotismus wird 
zelebriert. Der Große Wurf wird das sicherlich nicht. 
Aber wat wollen alte Männer noch erreichen? Stanley 
Head 


ESCAPADO - Montgomery Mundtot LP/CD 
(www.ghvc.de / www.mailorders.de) 

In der Vergangenheit stand ich ESCAPADO immer 
etwas skeptisch gegenüber. So richtig warm wurde mir 
in ihrer Gegenwart nicht. Die Zeichnen stehen inzwi- 
schen gut, dass sich dieser Zustand ändert. Endlich. 
Denn das Album "Montgomery Mundtot" ist eine Macht. 
Es klingt ausgelutscht, wenn man schreibt, dass ein 
Album neue Maßstäbe setzt. Dennoch brennt sich die- 
ser Gedanke in meinen Gedanken fest. ESCAPADO 
bestehen .aus 3 Eckpfeilern: Emotionen, Intensität, 
Hardcore. Daraus speist sich ein brachiales 
Soundmonster mit klischeelosen deutschsprachigen 
Texten, welches den Hörer einerseits bei seinen 
Gefühlen packt, in gleichzeitig aber gnadenlos und ohne 
lange zu fackeln in den Boden rammt. Der Mann am 
Mikro pendelt gerne zwischen ans Herz gehendem 
Gesang und mächtigem Geschreie. ESCAPADO produ- 
zieren eine unwahrscheinlich dichte Soundwand und 
streuen ab und an längere Instrumentalparts ein, in 
denen ich mich einfach nur zurücklehne und den Sound 
auf mich nieder regnen lasse. Die alten Hardcore- 
Recken von REFUSED scheinen hier einen großen 
Einfluss gehabt zu haben, TURBOSTAAT zumindest 
einen kleinen. Ich kann mich nicht erinnern wann emo- 
tionaler Hardcore zuletzt derart fulminant in meinem 
Kopf explodiert ist... 11 Songs. Micha.- 


FREIBURG - high five Zukunft LP/CD 

(Nico Füchtenhans, Uhlandstr. 13, 33442 Herzebrock- 
Clarholz) 

Ich stöhne inzwischen immer leicht auf, wenn ich von 
TURBOSTAAT überdeutlich beeinflusste Bands höre. 
Auch wenn das im Einzelfall etwas ungerecht sein mag, 
denn die Umsetzung ist meist recht brauchbar. Und 
auch die Texte erzählen kleine, gefühlvolle Geschichten 
des Alltags. So ist das auch bei FREIBURG, deren auf 
500 Exemplare limitierte LP im teuren Klappcover mit 
guten Songs und klischeelosen Stories absolut lichte 
Momente hat. Was mich stört ist eher diese 1:1-Kopie 
des Textens, was sich zu einem eigenen Klischee ent- 
wickelt hat. Und das diese Bands scheinbar alle densel- 
ben Sänger mit derselben luschigen, ausdruckslosen 
Stimme haben. FREIBURG wurden wahrscheinlich 
inspiriert von BUT ALIVE und TURBOSTAAT. Sie gehen 
einen ähnlichen Weg wie MATULA, CAPTAIN PLANET, 
RAKETENHUND, die frühen OIRO und viele andere 
Bands, die auf diese Weise ihrer Huldigung Ausdruck 
verleihen. Daran ist nichts Verkehrtes. Wenn man die 
Songs vom Gesamtkontext entkoppelt, dann sind sie 
wirklich gut. Mal abgesehen vom Jammer-Song am 
Schluss, dem "Sterbenden Schwan im Tuntenballett". 
Auch wenn sie es zu selten schaffen den Hörer zu 
berühren. FREIBURG machen ihre Sache ordentlich. 
Sie offenbaren aber deutlich die Schwäche der fehlen- 
den Individualität. Micha.- 


Fat Beavers - Still don't know what 
to do 

(www.slow-death.org) 

Fand ich Helltons CD auf dem fran- 
zösischen Slow Death Label ja eher 
so lala, gefallen mir die Fat Beavers 
da schon wesentlich besser. Zwar 
sind diese ebenso dem Pop Punk 
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zugewandt, aber wie das so mit Stilrichtungen ist, gibt's 
ja auch innerhalb dieser wieder ordentlich 
Unterschiede. Die Fat Beavers orientieren sich weniger 
an den Lookout Bands, sondern haben eher eine schö- 
ne melodische Emo Punk / Power Pop Kante und zau- 
bern so viele bezaubernde Songs aus den Ärmeln, dass 
ein Falschspieler neidisch werden könnte. Tolle und 
immer wieder unterschwellig-melancholisch daher kom- 
mende Melodien, die keine Ohohoshalala Chöre nötig 
haben, um zu zünden, bilden das Zentrum der Songs. 
Abwechslungsreiche Songs von gemächlich bis auf-die- 
Glocke machen hier eine richtig tolle, melodische und 
mitreissende Scheibe, die ich allen an melodischem 
Punk literessierten empfehlen möchte. Saugeil! Herder 


FRONT - zur Lage der Automation LP/CD 
(www.twisted-cords.de / www.mailorders.de) 

Wie machen FRONT das nur...? Sie klingen so derma- 
Ren retro und sind dabei doch sowas von neu, unver- 
braucht und lebendig. Es gibt auf diesem Feld keine 
bessere Band in Deutschland. Es gibt niemanden, der 
sich so stark an dem alten Sound von MALE, 
ABWÄRTS, S.Y.P.H., FEHLFARBEN und MITTAGS- 
PAUSE orientiert und dabei so verdammt nah an die 
Genialität der Originale heranreicht. Ich würde sogar 
soweit gehen zu behaupten: Wenn diese Songs 1980 
erschienen wären, sie besäßen heute Kultstatus !!!! 
FRONT schaffen das, was nur wenige Bands hinbe- 
kommen. Sie steigern sich konstant von Platte zu Platte, 
Auf "Zur Lage der Automation" entfalten sie sich noch 
freier, zwängen sich weniger ins Korsett des 
‚Altbekannten, bilden für mein Empfinden ein eigenes 
Selbstbewusstsein. Die Handbremse wird gelöst, 
Hemmungen fallen über Bord, FRONT wirken befreit. 
Lieder wie "Prada Meinhoff", "Rostige Schwäne", "Zur 
Lage der Automaten" oder "Zombies" sind einfach nur 
phantastisch. Sie kultivieren den kühlen, kaputten 
Stakkato-Sound der 80er-Jahre-Endzeitparanoia. Mit 
"Risikofaktor 1:x" wird ein Cover von MALE integriert. 
Die Texte sind bissig, zynisch und verarbeiten zur Zeit 
aktuelle Themen. "Zurück zum Atom" (der Russe dreht 
uns den Gashahn zu) ist eine Anspielung auf "Zurück 
zum Beton" von S.Y:P.H.. Wieder wird alt mit neu gekop- 
pelt. Musikalisch und optisch (Artwork) ist dies die 
Weiterführung des bisherigen Weges von FRONT. "Zur 
Lage der Automation" ist ein anachronistisches 
Meisterwerk !!! Es perfektioniert den Minimalismus der 
frühen deutschen Punks. Micha.- 


GLEICHLAUFSCHWANKUNG - Ausnahmezustand 
LP/CD 
(www.myspace.com/saalepowerrecords / www.mailor- 


ders.de) 
Humor kennt keine Grenzen. Und zwar in dem Sinne, 
dass sich GLEICHLAUFSCHWANKUNG nie dem Diktat 
des Deutschpunks unterwerfen. Und sie nehmen text- 
lich und musikalisch gerne Bezug auf die verschieden- 
sten Länder und Kulturen der Welt. Kurz gesagt, die 
Typen haben nicht alle Kugeln im Christbaum ! Das 
zeigt sich zum Beispiel im Song "Skindergärtnerin", 
beim super zynischen "Freier in Thailand" (genial !) oder 
beim grandiosen "Vokuhila Mann". Was für ein geiler 
Song ?!!! Und dann noch immer dieser lupenreine ost- 
deutsche Akzent und diese durchgeknallte Orgel... 
Mann Mann Mann... Großartig ist auch die EXPLOI- 
TED-Verarsche. Gleichlaufschwankung barmy army 
aus der Ballermann-Techno-Disco. Wie kommt man auf 
sowas?! "DDR in bunt" wurde gut abgekupfert bei NINA 
HAGEN. Unglaublich... Ok, ich kenne einige Leute, die 
mit der Band rein gar nichts anfangen können. Man 
muss schon einen sehr speziellen Humor besitzen, um 
mit GLEICHLAUFSCHWANKUNG einigermaßen 
auf einer Wellenlänge zu liegen. Ein paar 
schwächere Nummern sind drauf, zum 
%£- Beispiel "Almliebe" oder das Lied über 
% Budapest. Und ich bin echt überhaupt 
kein Freund von Kinderstimmen auf 
Punkplatten ! Hab nie verstanden 
was das soll. Zusätzlich zu den 16 






Songs findet man noch 4 Videoclips/Trailer. Fazit: Ein 
bunter Strauss aus dem Irrenhaus !!! Micha.- 


GERIATRIC UNIT "Audit of Enemies" LP/CD 

(Social Bomb Records, www.mailorders.de) 

Killer!!! Hier die neue Platte von GERIATRIC UNIT aus 
Nottingham, die nach vier 12"es nun das erste komplet- 
te Album herausgebracht haben. Und dazu gerade 
Ende 2010 auch noch auf einer erfolgreichen Tour in 
Japan waren. Es dürfte bekannt sein,dass das Metier 
dieser vier Engländer das "pure Knüppelvergnügen" ist. 
Seit ihrer ersten 12" "Nuclear ‘Accidents" von 2006 
(ebenfalls auf SOCIAL BOMB Rec.) sind GERIATRIC 
UNIT für ihren gnadenlosen, brutalen und vor allem sau- 
schnellen Hardcore bekannt geworden. Ebenso 
bekannt sein dürfte das hier zwei Leute von ehemals 
HERESY mitspielen. Live war festzustellen, das GU. 
nicht nur schnelle Knüppelsongs spielen, sondern 
immer mal wieder einige wenige langsame psychoti- 
sche Lieder einstreuen, womit sie aber eine ungemeine 
Dichte in ihrem Set erzeugen. Und genau diese 
Atmosphäre kommt nun auch auf den 12 Songs der 
"Audit of enemies" LP rüber. Die Produktion der Songs 
ist verdammt geil und trägt zum sehr guten 
Gesamteindruck bei. Absolut herausragend sind äuch 
die Texte von Sänger Gords, der wie ein weidwundes 
Tier seine Klauen immer tiefer in die offene Wunde der 
Gesellschaft schlägt! Es ist mir eine echte Ehre, das wir 
mit SOCIAL BOMB Records an der Koproduktion 
zusammen mit BOSS TUNEAGE Records beteiligt sind. 
Helge 


HELLBORN MESSIAH / POST WAR DEPRESSION 
Split LP 

(Fucking Kill Records, myspace.com/fuckingkillrecords, 
Killchris70@googlemail.com, 10,- Euro inkl. Porto) 
Alter...ich halt’s kaum noch aus...aber das, was mir hier 
aus den Boxen entgegenschlägt, ist hammerharter 
Hardcore Punk / Crustcore, der dermaßen heraus 
geprügelt wird, das es eine wahre Wonne ist. Direkt am 
Anfang HELLBORN MESSIAH aus Freiburg, die gemäß 
ihres Mottos auf Myspace "make Punk a Brett again" 
machen. Und in der Tat...das hier ist ein echtes Brett! 
Die Studioaufnahme ist dick und fett und kompromisslos 
geworden, textlich geht es um die Niederungen des 
menschlichen Zusammenlebens und die daraus resul- 
tierenden Probleme. Eight songs of total fucken hardco- 
re mayhem!!! Auf der anderen Vinylseite dann weitere 
gnadenlose Hardcore Punk Songs von POST WAR 
DEPRESSION aus Karlsruhe! Die Jungs und Mädels 
sind ebenfalls voll angepisst und bieten einen brachia- 
len und derben Sound, der leichte Anleihen von Bands 
wie FROM ASHES RISE und TRAGEDY beinhaltet. 
Insgesamt ist dies hier eine tödliche Dosis an linksge- 
richteter Hardcore Punk Mucke, die es voll in sich hat. 
Hier werden keine Gefangenen gemacht und alles 
niedergeknüppelt, was sich in den Weg stellt. Well 
done! Helge 


HIDDEN BY THE GRAPES & LAMBDA Split 7" 
(www.sooder.net) 

Postpunk gehört meiner bescheidenen Meinung nach 
sofort in den Briefkasten und pronto an den Absender 
zurückgeschickt und nicht in die Anlage. Porto zahlt 
natürlich der Empfänger. -Basti- 


HAUSVABOT / PASCOW / NEUE KATASTROPHEN - 
Split 7" 

(www.anr-music.org / www.mailorders.de) 

Ende 2008 wurde den Berliner Punks von HAUSVABOT 
nachts nach einem Konzert ihr gesamtes Equipment 
und Merchandise aus ihrem Bus geklaut. Üble 
Geschichte. Was für Wichser...! Um den Schaden zu 
kompensieren wurde diese EP dreier befreundeter 
Bands herausgebracht. Von HAUSVABOT. und den 
NEUEN KATASTROPHEN hört man je 2 exklusive, 
klassische Deutschpunksongs. PASCOW steuern einen 
Song bei, der aber eher wie ein Rough-Mix klingt. Egal, 
wichtig ist, dass hier alle mitmachen und hoffentlich bald 





endlich genug Geld für HAUSVABOT reinkommt, damit 
sie ihre Schulden komplett abbezahlen können. Kommt 
in einigermaßen ansprechendem Layout und ist sein 
Geld wert. Micha.- 


The Helltons - Panic attacks 

(www.slow-death.org) 

Also dieses ganze 90er Lookout Records-Screeching 
Weasel-Queers Ding war, bis auf wenige Ausnahmen, 
eigentlich nie so mein Ding. Klar, ein paar Sachen kann 
ich mir auch heute noch problemlos geben und fast bin 
ich ja mal wieder froh, etwas aus der Art mal wieder zu 
hören. The Helltons aber klingen zwar ganz gefällig, rei- 
zen mich aber auch nicht groß, mich mal wieder tiefer in 
die Materie (heißt bei mir: mehr als 1,5 Alben am Stück 
hören) zu bewegen. Ein paar nette Songs, ordentlich 
Drive - sicher. Aber ob das selbst bei Genrefans reicht? 
Plätschert irgendwie zu sehr vor sich hin und klingt 
irgendwie beliebig. Herder 


Hi-Fi Spitfires - England screaming 

Hatte zuerst nichts, aber auch wirklich gar nichts erwar- 
tet. Bandname klingt eher wie die x-te People Like You 
Band, der Albumtitel nach eingeschlafenen Füßen und 
das Booklet sieht nach gelängweilter Photoshop 
Standardausfertigung aus. Umso überraschter war ich 
dann, als die Musik loslegte - 1a 77er Punkrock, wow! 
Tolle Melodien, Hammer Chöre, geile Vocals - klingt 
nach einer Mischung aus traditionellem 77er Punk a la 
Sex Pistols / The Clash, gemixt mit den modernen 
Nachfolgern, so dass die Scheibe genau die geile 
Mischung aus den schönen Melodien der Originale und 
dem Drive der Nachfolger hat - super! Eine kurze 
Recherche ergab dann allerdings auch keine große 
Überraschung, sind hier doch alte Hasen am Werk, die 
u.a. bereits bei Red London oder den Lurkers aktiv 
waren. Hammer! Herder 


HELLBASTARD - heading for internal darkness LP 
(www.myspace.com/threatfromthepast) 

Man hört es am Sound, dass die LP im Original 1988 
erschien. Seinerzeit war der Sound noch nicht so fett, 
wuchtig und voluminös. Heute aufgenommen würde 
diese LP sicher ganz ganz anders klingen. Aber so haf- 
tet am etwas dünnen Sound der Charme der ausgehen- 
den 80er. HELLBASTARD waren sowas wie die 
Mitbegründer dessen, was man heute Crust nennt. Auf 
der LP ist bezeichnenderweise auch der Song "Rise of 
crust". Die Roots und Attitüde wurzeln im Punk, und 
hinzu kommt derber, düsterer Doom-Metal. Bands wie 
AMEBIX, AXEGRINDER, DEVIATED INSTINCT, CON- 
CRETE SOX und ANTISECT lassen grüssen. Klingt halt 
auch typisch Englisch. Crust bzw. der Sound von HELL- 
BASTARD sind ein Stückweit der Gegenentwurf zum 
seinerzeit ebenfalls gerade aufkommenden Crossover, 
den Bands wie D.R.l. gegründet haben. Und es gibt 
stellenweise sogar ein paar Parallelen zu D.R.l.. Die LP 
enthält den Song "Deadiock", der auf der 
Originalpressung 1988 nicht drauf war. Kommt mit groß- 
formatiger, 4-seitiger Text-/Fotobeilage mit Linernotes. 
Die Haare wachsen und verfilzen beim Hören, ich 
schwör ! Micha.- f 


HIGGLEDY - will get you CD 
(www.myspace.com/higgledypunx) 
Punk vom Lande, so beschreibt sich diese bescheidene 


E (Hardware 


kauft. Micha.- 


HOTKNIVES - About Time CD 
(www.sunnybastards.de) 

Die HOTKNIVES fabrizieren auch noch im Jahre 2010 
tapfer und mit Stehvermögen ihre höchst eigene 
Mischung aus (Brit)-Pop, Mod und 2Tone-Ska. Manch 
einem eventuell ein wenig zu poppig und zu wenig rüde, 
gefällt mir der einzigartige Sound der Band ausgespro- 
chen gut. Sind meiner Meinung nach auch viel besser 
als THE ENGLISH BEAT, welche zeitweise recht ähnli- 
ches im Reisegepäck hatten. Wer hier von einer 
Offbeatvariante von THE CURE spricht, sollte sich mal 
lieber die vercrusteten Ohren putzen. Wirklich schöne 
Scheibe mit viel Gefühl. Wem die neue MADNESS zu 
wenig Offbeat enthielt, sollte hier mal reinhören... -Basti- 


INNER CONFLICT - nachhause LP/CD 

(www.myspace.comi/freizeitsport / www.mailorders.de) 
Nach diversen Veröffentlichung auf TWISTED 
CHORDS RECORDS wurde "nachhause" von der Band 
in Eigenregie herausgebracht. Und das ist nicht die ein- 
zige Neuerung. Denn der kampferprobte Drumcomputer 
wurde zugunsten eines echten Drummers aus Fleisch 
und Blut, dem ebenfalls kampferprobten Ballo (Ex- 
RASTA KNAST) vorerst der Abstellkammer übergeben. 
INNER CONFLICT sind eine Band, die mich in der jün- 
geren Vergangenheit sowohl live als auch auf Platte 
stets begeistern konnte. Das bleibt auch hier der Fall. 
Denn alle wichtigen Komponenten sind an Bord geblie- 
ben. Die wunderbare Stimme von Jenny, die gefühlvol- 
len, klischeelosen Texte, all die Emotionen, die 
Melodien und das Wechselspiel zwischen Melancholie 
und Kraft. Das Artwork passt zu der Stimmung, die 
durch die Songs verbreitet wird. Mein Favorit ist der 
Song "Hand in Hand". 12 Songs aus einem Guss sind „} 
es geworden. Gelungen wie immer. Micha.- 
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JOHNNY FREEDOM - Die Party Ist Vorbei 7" 
(www.myspace.com/andisfriends) 

Ist die dritte Veröffentlichung vom Grund auf sympathi- 
schen Andi's Friends Records. Diesmal gibt es mit 
Johnny Freedom einen selbsternannten Punk 
Liedermacher aus der ehemalige Reichshauptstadt und 
heutigem Bonzenneubaugebiet namens Berlin. Hört 
sich vom Tempo und Feeling ein wenig wie ne Akkustik- 
Version früher Zitronensongs an, allerdings mit etwas 
runderen Texten - aber durchaus ähnlichem Humor.. 
Auch von der Attitüde her nicht so Hippie wie viele sei- 
ner Kollegen, denn wie Johnny Freedom sagt: 
"Punkrock ist nicht nur Musik, sondern auch Saufen!" 
Mit "Saufen" ist dann auch ein Song zum Thema ent- 
halten: "Trink du erst mal deinen Tee und deinen Saft 
aus frischen Möhren und bleib nachts zu Haus und les 
ein gutes Buch. Denn Typen die mich volllallen gibt's 
hier schon genug. Saufen, Saufen, Saufen find ich gut! 
Überflüssige Gehirnzellen gehen dabei kaputt und wenn 
du morgen aufstehst, da komm ich grad nach Haus..." 
"Massenschlägere" ist auch nicht übel: 
"Massenschlägerei, Massenschlägerei, 
Massenschlägerei im Bundestag! Massenschlägerei, 
Massenschlägerei, endlich Nachrichten die man mag! 
Frank Walther Steinmeier kriegt voll eins in den Magen 
und krümmt sich gleich vor Schmerz, wird aber weiter 
geschlagen. Und auch Koch der rechte Hesse kriegt voll 
eins in die Fresse und Thomas Demizier tritt Claudia 
Roth voll in den Bär. Guttenberg zieht einen Colt und 
wird von Schäuble überrollt...". Insgesamt 4 Songs, die 
Spaß machen und wie bei Andi üblich natürlich äußerst 
nett aufgemacht und selbstverständlich auch mit allen 
Texten. -Basti- 


JINGO DE LUNCH "Land of the Free-ks" CD 
(Noisolution / Indigo) 

Die neue JINGO DE LUNCH CD ist effektiv meine der- 
zeitige Lieblingsplatte, und das nun bereits seit 3 
Monaten. Die zehn neuen Songs haben sich definitiv 
ganz tief in meine Gehörgänge und in mein Hirn einge- 
fressen und jedes Mal, wenn ich die CD erneut abspie- 
le, habe ich das Gefühl das mich die Songs aufs Neue 
mitreißen und begeistern. Jüngst habe ich ein Interview 
mit den Jingos geführt und erfahren in welchen Bands 
die aktuellen Jingo-Mitglieder gespielt haben, daher ist 
für mich nun glasklar nachvollziehbar wie sehr sich die 
einzelnen Leute spieltechnisch verbessert haben. 
Musikalisch gesehen ist es.nach wie vor so, das man 
sich nicht darauf verständigen kann, ob es sich bei der 
Musik von JINGO DE LUNCH um Punk, Metal oder 
Rock handelt. Der neue Gitarrist Gary Schmalzl hat sein 
ganzes Leben mehr oder weniger ausschließlich Gitarre 
gespielt und lebt auch davon. Der gute Eindruck der 
neuen Songs stammt vornehmlich von der ganz hervor- 
ragenden Gitarrenarbeit ab und irgendwie habe ich den 
Eindruck, das Gary mit einer Gitarre so viel Power reii 
bringt wie früher Tom und Sepp zusammen, wobei beide 
natürlich exzellente Gitarristen sind. Die Gitarrenlinien 
der neuen Songs hören sich geradliniger und kompak- 
ter an früher an, zudem wirken die neuen Songs einfach 
einen Tacken schneller als früher. Auf der anderen Seite 
ist Yvonne’s Stimme deutlich gereift und ausdrucksstär- 
ker geworden. Ich liebe jeden einzelnen Song auf der 
neuen "Land of the Free-ks" CD, egal ob langsam, mid- 
tempo oder schnell gespielt. Die alten Jingo Platten von 
früher sind gut, aber diese CD ist für mich die Beste, die 
sie je gemacht haben. Helge 


KAIVOSURMA "Porttiteoria EP" 7" 

Records, www.hardware- 
records.comwww.hardware-records.comwww.hard-[£‘ 
ware-records.comwww.hardware-records.com ) : 
Heiliges Kanonenrohr...! Bin ich hier in einen Zeittunnel = 


Band, die ihre CD in Tschechien aufgenommen hat. „geraten, ohne das ich es gemerkt habe? KANVOSURMA N Jg 


Räudiger, härterer Hardcorepunk wechselt sich ab mit 
Midtempo-Punkrock. Der Gesang klingt so ein bisschen 
wie die Berliner Mauerstadt-Punks in den 80ern. Das 
sind Songs mit deutschsprachigen Texten und korrekter 
Soundaqualität. Einzig der Song "Unity" ist in Englisch. 
Allerdings lautet hier das Motto "Punx unite" und nicht 


"Punks & Skins" oder ähnlicher Blödsinn. Warum am! 


Schluss ein Hidden-Discotrack drauf ist, versteh ich 
nicht. Das Cover und der Titel sind eine Anspielung an 
"Uncle Sam", der für die US-Army Rekruten sammelt. 
Nur ist das hier ein Iropunk mit Nietenjacke, der euch 
bald holen kommt. Die CD kommt mit Aufklebern und 


«stammen, wie es der Name bereits vermutet lässt, aus 


> KA gemeint sind. Anfangs konnte ich noch nicht einmal 


«nem Vinyl. Die Aufnahmen stammen von 2003 und wur- 
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Finnland und hören sich musikalisch genau so wie die” 
großen Finnen-Hardcore Bands der frühen 80er Jahre 
an, wobei TERVEET KÄDET, RIISTETYT oder MALAK- 


unterscheiden, ob diese Single auf 33 oder 45 
Umdrehungen laufen soll...heilige Einfalt, ha- 
ha...kommt aber irgendwie beides gut. Die unerbittlich 
schnelle 45 RPM Einstellung ist dann doch die richtige 
Version gewesen um das gute Stück Vinyl abzuspielen. 
300 Stück gibt es von dieser Single, davon 50 auf grü- 
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den erst 2009 abgemischt, "Raw as fuck" - Hardcore 
„bekommt man hier zu hören, außerdem noch mit "Raw 
“ blank" einen meiner Lieblingssong von S.O.A. (USA 
1981) als gelungene Finnen - Hardcore Coverversion. 
Scheiße, sind die Finnen krass drauf! Helge 


Kein Hass Da - Hirntrafo CD/Buch 

Collision/Echo Beach 

Irgendwann 2009 auf der Hamburger Comicbörse. 
Nerds und andere Durchgeknallte laufen durch die 
Gänge und auch Herr Karl Nagel, Punkurgestein und 
ewiger Kämpfer gegen die Staatsgewalt und was er 
dafür hält schleicht lächelnd an den Ständen vorbei. 
Nach einer kurzen Begrüssung erzählt er mir von sei- 
nem neuesten Projekt: Bad Brains auf deutsch. Sicher 
Herr Nagel, nette Idee, schaun wir mal. Ende 2009, 
Webseite Karl Nagel. Ein kleiner Button führt mich zu 
Kein Hass Da. Nicht zu verfehlen, ist er doch mit dem 
klassischen Album- Motiv ausgestattet. Ein Klick und die 


Anruf aus Hamburg. Nikolai, seines Zeichens Ruts- 
Liebhaber und Labelchef der Dubinstituion Echo Beach 
iu fragt mich, ob ich Bad Brains kenne. Guter Witz Herr 
Beverungen. In jedem Fall hat es Herr Nagel geschafft 
und das erste Output seiner Bad Brains-Coverband liegt 
kurz darauf in meinem Briefkasten. Das Paket ist unge- 
wöhnlich groß. Inside liegt ein gebundenes Comic mit 
dem Titel Hirntrafo. Keine Ahnung was der Schwachsinn 
soll. Ein Comic, nah am Wahnsinn, mit der Geschichte 
einer Alice Cooper-Coverband aus einem Parallel- 
Universum, die es auf unsere Welt verschlägt und den 
Bad Brains die Energie raubt. Angereichert mit Bildern 
zwischen Dada, Psychedelic und Punk. Irgendwie ganz 
schön Karl Nagel im Kopf. Auch das CD-Cover ist der 
1&1-Survive-Maxi der Bad Brains angelehnt. Statt des 
Washingtoner Capitol schlägt der Blitz in den Reichstag 
ein. Der Sound ist fett und erstaunlich nah am Original 
und Karl gelingt es den Gesangsstil HRs erstaunlich gut 
zu kopieren. Das funktioniert natürlich nur durch eine 
perfekt phonetische Umsetzung der deutschen Texte, 
die natürlicherweise weit von Plattitüden entfernt sind. 
Soweit, das sich nicht immer der Sinn erschliesst. Lasst 
euch beim lauschen also Zeit, lest das Comic dabei, 
weil die Texte sind dort mehr oder weniger nieder 
geschrieben und entspannt euch leicht elektrisierend. 
‚Auch nach so langer Zeit hat die Musik nichts von ihrer 
Energie verloren. Das ist natürlich auch den Musikern 
geschuldet. Alte Männer wissen halt wie es geht. 
Stanley Head 


KURWA APARATA - armed chemicals of untame 
thoughts LP 

(Pawel Dolegeo, Max Winter Platz 14/27, A-1020 Wien,. 
Österreich / scumusick@gmx.at) 

Die Band aus Wien ist mir von Lattis vielen Erzählungen 
bereits ein Begriff. KURWAAPARATA spielen schnellen, 
explosiven und sehr direkten Hardcorepunk mit ver- 
dammt animalisch schreiendem Sänger. Die Band steht 
für mich in der Tradition der der 90er, als Bands wie 
RECHARGE, RAWSIDE und WWK gerade die Szene 
aufmischten. Das volle Brett. Wir machen keine 
Gefangenen. Denk nicht an morgen. Hardcorepunk 
attacks your ears ! Die Gestaltung des Textblatts und 
des Covers gefallen mir auch sehr gut. Klasse Debüt-LP 
von KURWA APARATA. Micha.- 


KAMIKAZE QUEENS - tastee 29 7" 
(www.heptownrecords.com) 

Burleque Punk Cabaret From Berlin lautet der Begriff, 
der zur Erklärung dessen beiträgt, was die KAMIKAZE 
QUEENS seit Jahren eindrucksvoll verkörpern. Mit THE 
BABOON SHOW aus Schweden und den DETROITS 
COBRAS bilden die KAMIKAZE QUEENS ein außerge- 
wöhnliches Trio, welches längst vergangene Epochen in 
die Gegenwart transportiert und mit Aktuellem kombi- 
niert. 60s-Garagepunk , Soul, Cabaret und Vollblut- 
Sängerinnen mit charakteristischen, warmen, verein- 
nahmenden Stimmen. Die EP im schicken, bunten 
Cover hat 2 gefühlvolle, stilvolle Songs zu bieten. 
Micha.- 


KAPUT KRAUTS / MAD MINORITY - Split 7” 
(www.twisted-chords.de / www.mailorders.de) 
Ich wusste gar nicht, dass MAD MINORITY aus 
Göttingen noch existieren... Hab schon lange nichts 
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mehr von ihnen gehört. Früher gefielen sie mir immer 
ganz gut. Und auch heute kann sich ihr angepisster, 
politischer Hardcore mit bissigen, größtenteils deutsch- 
sprachigen Texten durchaus hören lassen. Gerade weil 
sie so schnell und leidenschaftlich rausgeholzt werden. 
Die Aufnahmequalität könnte aber etwas besser, klarer 
sein. Das liegt daran, dass die eigentlichen Aufnahmen 
geklaut wurden und nur noch diese Versionen hier auf- 
zufinden waren. Von den KAPUT KRAUTS hören wir 2 
Songs. "Ready, steady, fuck you ! ... | proudly present: 
mein Hassgedicht ... Ich will doch nur eurem guten 
Gewissen gehörig aufs Maul hauen". Gleich der erste 
Songs schlägt lieber zu als drüber zu reden. So geht‘s 
auch weiter. Angepisster, deutschsprachiger Hardcore 
rechnet im 2.Song "Optische Täuschung" ungewohnt 
heftig mit den Ritualen und Gewohnheiten der D.I.Y. 
Szene ab. Die Zeichnung mit dem Herz in Handschellen 
auf dem Cover ist aussagestark. Aus dem Hintergrund 
ruft irgendjemand, das es wie ein Hähnchen aussieht. 
Banause. EP kommt mit Downloadcode. Micha.- 


THE KLEINS - "Pavlovian Dogs" CD 

(www.rillrec.de) 

Das Familienprojekt THE KLEINS kommt langsam 
merklich in Fahrt. Vom Songwriting her hat die Band 
hörbar einen gewaltigen Schritt in die richtige Richtung 
gemacht. Gute Musiker waren sie ja eigentlich schon 
immer. Aber jetzt bleibt davon auch was nachhaltig im 
Ohr hängen. Ich mag ja so nen Zeux wie THE DICTA- 
TORS, SOCIAL DISTORTION, frühe BONES und auch 
ebenso frühe TURBO AC'S. In ne ganz ähnliche 
Richtung gehen auch die KLEINS. Glücklicherweise 
nicht ganz so monoton wie die letzten beiden genann- 
ten Kapellen. Sollte nicht nur den Hunden von Pavlov 
gefallen. Die berühmten Hunde vom ollen Pavlov waren 
wahrscheinlich auch ziemlich unkritische Zuhörer, 
zumindest solange sie nur wie gewohnt beim Ertönen 
eines akustischen Signals ihr Happa Happa kriegten, ob 
da nun die Glocke oder die Mucke von THE KLEINS 
ertönen würde, wäre denen wahrscheinlich dann doch 
mehr als egal gewesen. Unter anderem gibt sich übri- 
gens auch Herr Briggs die Ehre, doch insgesamt ne 
runde Angelegenheit und nicht nur weil CD's an für sich 
eh rund sind. PS Lasst mal den Daniel Klein öfter ans 
Mikro, kommt bei "Desert Dog" nämlich ziemlich knor- 
ke... -Basti- 


KDV - für uns ist das Punkrock CD 
(www.myspace.com/kriegsdienstverweigerer) 

Derber Gröhlgesang und rausgerotzter Rumpelpunk 
erwartet uns von KDV’ aus Sachsen-Anhalt. Sehr ein- 
fach gehalten, keine Schnörkel, mit Texten aus dem 
Leben. Zu den üblichen Themen. Kompatibel für alle 
Billig-Kasstettenrecorder trinkfreudiger Bahnhofspunks. 
Der Gesang ist schon sehr übertrieben rau und macker- 
mäßig, naja... Nicht übel alles in allem, so'n Sound 
musses auch geben. Gerade die jüngeren Punks ste- 
hen meistens drauf. Wer schon länger dabei ist, für den 
darf’s wahrscheinlich schon etwas anspruchsvoller 
sein. Anspieltipps "Sucht" (wegen der Gitarre) und 
"Punkrock" (wegen der Chöre). Micha.- 


LAZY BASTARDS - Together Till The End" CD 
(www.sunnybastards.de) 

Grundsolider Streetpunk aus dem Süden. Erhält zudem 
durch eine ordentliche Portion Reibeisenrock'n'Roll 
amerikanischer Prägung und den selbstverständlich 
dazugehörenden ordentlichen Klacks gesunder Härte, 
welche die meisten Genrekollegen von überm Teich die- 
ser Tage ansonsten leider ansonsten kläglich missen 
lassen (wenn man böse wäre könnte man glatt behaup- 
ten, dass manche der neueren Platten von so Honsen 
wie RANCID wie ne bekiffte, mit Punkrock auf 
Albumlänge gestreckte Mischung aus "The Boys Are 
Back In Town" von THIN LIZZY meets "Hotel California" 
von den EAGELS treffen auf UB 40 und ihr brutalver- 
hunztes Cover von "Red, Red Whine" 'klingen.), das 
berühmt berüchtigte gewisse Etwas. Erinnert vom 
Feeling ein wenig an so Zeuchs wat früher auf 
Headache Records rausgekommen ist (WRETCHED 
ONES, HEADWOUND etc.), nur im vergleichsweise 
modernen Sound, allerdings völlig ohne aufgebläht im 
Sinne von überproduziert zu wirken und vielleicht auch 
nicht ganz so prollig wie zuvor erwähnte Kollegen. Ist 
jetzt nicht. die a ee des Rades hier, liegt aber 





























dennoch voll im Soll. 7 Songs zum Spartarif, völlig ohne 
Rumgeiere, eher in die Fresse tretend als ans Herz grei- 
fend. -Basti- 


LOUSYI/EASTSIDE BOYS - 
(www.sunnybastards.de) 
Das Artwork ist schon mal sehr nett geworden (Respekt, 
Herr Ritzky!). Ich steh ja auf Italowestern. Keine wirk- 
lichen Helden, meistens gut hörbare Soundtracks, ein- 
prägsame Dialoge und für Skinheads anwendbare 
Lebensweißheiten vom Kaliber "würdest Du jemanden 
trauen, der noch nicht mal seinen eigenen 
Hosenträgern vertraut?" (nachdem der Fragesteller kalt- 
blütig einen Typen erschoss, der zu seinen 
Hosenträgern zusätzlich noch einen Gürtel trug). Selbst 
die weniger guten Zelluloidvertreter, welche einzig und 
allein beispielsweise durch die _irrsinnige 
Leinwandpräsenz vom wahnsinnigen Genie Klaus 
Kinski nachhaltig in meiner Erinnerung geblieben sind, 
haben zumindest hier und da ihre hellen Momente. Ähn- 
lich ist es auch mit der Platte hier. Die Mucke auf der 
Split-CD ist größtenteils auch sehr gut hörbar. 
Besonders die EASTSIDE BOYS sind von Grund auf 
sympathisch. Egal ob live oder auf Konserve. Über- 
haupt nicht abgehoben, handwerklich versiert und ohne 
große Pose mit guten, einprägsamen Songs. Die Jungs 
von LOUSY sind mir mit ihrem Sound musikalisch mei- 
stens zu nah am offensichtlichen Vorbild BONECRUS- 
HER dran. Wird dadurch sehr berechenbar das Ganze. 
Des öfteren leider auch eher gewollt als gekonnt, trotz- 
dem fällt auf, dass die Jungs im Gegensatz zum Vorbild 
aus dem Lande von John Wayne und Ronald Mc 
Donald durchaus so etwas wie Selbstironie besitzen... 
Ich sach nur "Brotherhood, Neighbourhood, Tiroler 
Hut!"...-Basti- 


"Companeros!" SplitCD 


LAPIN POLTHAJAT - sit LP 

(www.hoehnierecords.de / www.mailorders.de) 

Von finnischen Hardcorebands erwartet man immer 
totales Gebretter. Und unter diesem Gesichtspunkt ist 
die LP von LAPIN POLTHAJAT eine kleine 
Enttäuschung. Denn die Stücke könnten allesamt 
schneller und härter sein. Der Sänger könnte die Texte 
derber rausschreien statt zurückhaltend mit angezoge- 
ner Handbremse zu agieren. Und die Gitarre könnte 
wesentlich verzerrter sein. Es fehlt einfach der Kick. Das 
ist alles zu durchschnittlich. Auf dem Collagencover 
sieht man die aktuellen und früheren Führer der Welt 
auf dem Feldzug. Klappt man das Cover auf, wird man 
von einer Bleiwüste erschlagen. Von links nach rechts 
nur Text, Text, Text... einspaltig auch noch, was immer 
ziemlich nervt und leseunfreundlich ist. Ich kann der 
Platte mit ihren 10 Songs leider nicht viel Positives 
abgewinnen. Da gibt's z.Zt. Besseres aus Finnland. 
HERÄTYS oder RAKKAUS zum Beispiel. Micha.- 


LOS TUPAS - JETZT ERST RECHT CD-R 
http://www.myspace.com/lostupas 1 
phillipheisig@yahoo.de 

Zu haben für nen Soli-Beitrag!!! Wow Los Tupas sind 
eine junge Band aus Dresden. Und mit jung meine ich 
nicht nur das sie erst seid einem Jahr zusammen Musik 
machen sondern sie sind im Schnitt 18,6 Jahre alt! Das 
konnten höchstens A+P unterbieten. Los Tupas müssen 
sich vor allem nicht vor alten Säcken verstecken denn 
was sie hier abliefern ist Extraklasse. Da könnte sich die 
ein oder andere ausgediente Band im Mittdreißiger 
Umfeld gerne mal ne Scheibe abschneiden. Völlig 
unpeinliche kämpferische Texte mit Wut und mit dem 
Willen die Welt zu verändern. Das ganze hat kein andı 
rer als Rasta Knast Martin in seinen D.N.A. Studios zu 
Celle auf genommen. Deutsch-Punk der mich vom 
Gesang her irgendwie an BlLDungslücke erinnert. Hier 
wird auf D.l.Y. geachtet und man hört das die Band eini- 
ges zu sagen hat. Da ist Pogo vorprogrammiert und der 
Kopf wird eingeschaltet! Auch wenn ich nie gedacht 
hätte das mal zu sagen mir gefällt das Fußball Lied über 
den FC St. Pauli am besten. Einziges Manko ich finde 
manchmal die Melodien der Lieder zu eintönig aber 
Hey, Los Tupas gibt es erst ein Jahr und wenn ich mir 
angucke wie sich da die Lieder von meiner Band im 
Vergleich zu 6 Jahren später anhören ist das völlig in 
Ordnung. Die Band ist im nächsten Jahr auf dicker 
Europa Tour schaut euch mal ne Show an denn bei Los 
Tupas ist noch ordentlich Feuer i im Getriebe! "In Zeiten 
































wo Punk wo Punk für Spaß und Sauflieder ausgenutzt 
wird ist es wichtig zu zeigen das Punk politisch sein 
MUSS!" Ein Statement das ich so untersschreiben kann 
da bleibt mir nix mehr zu zu sagen! Ullah 


LÄRMLP 

(Waybackwhen Records) 

Das ist sie...endlich! Die LÄRM Klassiker LP mit einem 
richtig guten knalligen Sound! Ja, ich weiß, LÄRM ist 
LÄRM und die Band heißt ja auch nicht umsonst so. Es 
ging der Band Anfang der 80er Jahre um die musikali- 
sche Zerstörung der bis dato bestehenden 
Musikstrukturen, so dass sie in Form und super schnel- 
len und sehr kurzen Songs ein Maximum an Krach und 
Lärm veranstalten konnten. In der Bestehenszeit der 
Band hatte es LÄRM allerdings nie geschafft einen eini- 
germaßen guten Sound im Studio aufzunehmen, wäh- 
rend sie live regelmäßig alles weggeblasen hatten. Zum 
30-jährigen Jubiläum der LÄRM Gründung haben sich 
Menno, Paul, Olav und Jos die Zeit genommen und 25 
alte LÄRM Klassiker neu eingespielt, wobei sie die 25 
Songs innerhalb von vier Stunden am 24. Juli 2010 auf- 
genommen und am 22, August 2010 innerhalb ebenfalls 
nur weniger Stunden abgemischt haben. Sie sind ihrem 
Stil also treu geblieben. Hier kann man sich nun endlich 
die Klassiker in gnadenlos fettem Soundgewand anhö- 
ren, wie z.B. "Complexity of life", "Disorder", 
"Woendsrecht", "Red Brigades", "Vodka" oder "Ban the 
bomb". In den letzten Jahren haben die Jungs ein bis 
zwei Mal pro Jahr live gespielt, was neben ihrer SEEIN’ 
RED Aktivitäten zeigt, das sie immer noch Bock auf die 
alten Songs haben. Bei der 
Plattenveröffentlichungsparty im September 2010 gab 
es in Venlo eine limitierte Auflage der LP, wobei diese 
Version mit einem Siebdruckcover zusätzlich zum nor- 
malen Cover versehen war (Auflage 80 Stück). Auch die 
neue LP steht nach wie vor für die "campaign for musi- 
cal destruction", damals wie heute. Krasse geile LP! 
Helge 


MODERN PETS "Demotape EP" 7" 

(Search For Fame Records, myspace.com/searchfor- 
famerec) 

Der musikalische Einfluss von Punk Bands aus 
Kopenhagen hat nun anscheinend auch bei den 
Veröffentlichungen des Düsseldorfer SEARCH FOR 
FAME Plattenlabels Einzug gehalten. Erst schrie mir 
nach dem ersten Anhören «eine schrille Stimme durch 
den Kopf "WIE?!?! Kein Hardcore auf dieser Single??? 
Gibt‘s doch nicht!!!", aber dann fingen die einzelnen 
MODERN PETS Songs doch noch an meinen Launen 
zu schmeicheln. Auf dieser Single bekommt man fünf 
rotzige und freche Punk Rock Songs zu hören, allesamt 
auf Englisch gesungen. Bei den MODERN PERTS 
klingt ein Stück weit der klassische kalifornische Punk 
Rock der frühen 80er Jahre durch, aber erinnert auch 
an eine Reihe von Bands der letzten Jahren aus 
Kopenhagen wie No Hope For The Kids, Hjertestop, 
Young Wasteners oder an die Amsterdamer Band SICK 
MORMONS. Für ein Demotape wäre die sehr gute 
Aufnahme viel zu schade gewesen, daher ist es die 
richtige Entscheidung gewesen diese fünf coolen Songs 
auf einer 7" zu veröffentlichen. Helge 


MISSBRAUCH - Vorhang auf CD 
(www.aggressivepunkproduktionen.de / www.mailor- 
ders.de) 

MISSBRAUCH existieren seit 18 Jahren und gingen 
immer etwas an mir vorbei. Sie konnten mich nie wirk- 
ich überzeugen. Mit diesem Album ändert sich das ein 
wenig. Die Münchener spielen 14 Deutschpunk-Songs 
mit durchdachten, klischeelosen Texten zu politischen 
Themen. Den rechten Tendenzen wird verstärkt 
Aufmerksamkeit geschenkt, z.B. in Songs wie 
"Scheisse im Schafspelz", "Hey Staat", "Augen zu" und 
dem immer aktuellen "Grauzone". Hervorzuheben ist 
das Saxophon, durch dessen Einsatz die Musik ganz 
neue Möglichkeiten bekommt und viel 

mehr Atmosphäre und Tiefgang 
erzeugt werden kann, Melancholie 
hält Einzug. Der Sänger singt statt zu 
brüllen. Es gibt Songs für den Pogo 
und zum Tanzen. Und irgendwie 
erinnern mich MISSBRAUCH etwas 
an die alten AUSBRUCH aus den 
























E 
80ern. Oder an FLUCHTWEG. Insofern sollte man auf 
keinen Fall den typischen Hauruck-Deutschpunk erwar- 


ten. Diese abwechslungsreichen Songs setzen gerne 





‚mal auf Midtempo, auf Melancholie und gelegentlich ” 


auch auf Ska. Unpeinlich wohlgemerkt. Das sollte bei 
der oft grauenhaften Verschmelzung von Deutschpunk 
und Ska erwähnt werden. Wenn es mehr Bands wie 
MISSBRAUCH geben würde, dann besäße 
Deutschpunk längst nicht so einen schlechten Ruf ! 
Micha.- 


Maakuntaradio - Ehkä huomenna kaikki on toisin 
(www.aplevyt.com) 

Schöner 77 Punk aus Finnland! Tolle Melodien und 
Refrains, die zum direkten Mitsingen einladen würden, 
wenn die Jungs nicht auf dieser komischer 
Zungenbrecherart (oder: finnisch") singen würden. 
Gegenüber Keyboardeinsätzen bin ich ja meist etwas 
skeptisch, aber das machen Maakuntaradio nur ab und 
an und dann auch noch so dezent, dass es richtig schön 
wirkt, v.a. bei einem so melancholischen Track wie "Ei 
00 tulevaisuutta". Richtig tolle Scheibe, wie gemacht für 
‘die kalten Herbst- und Wintertage, da Maakuntaradio oft 
etwas schleppend und von einer gewissen Melancholie 
getragen kommen. Sehr schön! Herder 


nr 


The Minc - sit 

(www.angry-voice.de) 

Mit diesen ganzen D-Beat Kapellen ist es ein wenig wie 
mit dem BVB: geht einfach immer. So auch die russi- 
schen The Minc, die zwar weder. das Rad, noch ein 
Rädchen neu erfunden haben, die mir aber mit ihrem 
furchtbar stumpfen Mix aus typischem D-Beat Gepolter 
und ordentlich Ami-Crust a la State Of Fear bestens 
reingehen. ‚Sechs Songs, drei Akkorde, null Innovation. 
| like. Herder ; 


Negative Approach - Friends of no one 
(www.taang.com) 

Eine der besten 7"s der Hardcore Geschichte veröffent- 
lichen - kann man machen. Ne Reunion nach 22 Jahren 
- ok, kann man machen. Eine. EP veröffentlichen mit 
bunt bemaltem Comic Cover und Tracks, die auf einem 
uralten Tape gefunden wurden und sich exakt so anhö- 
ren - kann man machen, sollte man besser aber nicht, 
Denn abgesehen vom wirklich ekligen Cover, das so 
ziemlich allem entgegensteht, wofür ich Negative 
Approach liebe, hört sich die Musik an wie (ja, ich muss 
es leider so sagen) mieser Raw Punk, den wir heutzu- 
tage von diversen Krachkapellen weitaus besser hören. 
Nicht missverstehen: natürlich kommen diese Bands 
nicht ansatzweise an die legendäre erste NA 7" ran - 
aber das schaffen NA auch selber nicht auf dieser EP. 
Als Bootleg hätte ich die Augen verdreht und mit einem 
Hans Beimer Seufzer "Ach, diese Bootlegs..." gesagt - 
als NA Fan macht sich doch etwas Enttäuschung breit. 
Ich gebe zu, dass der zweite Versuch schon besser 
durchgelaufen ist, aber ich weiß wirklich nicht, wie ich 
auf die EP reagiert hätte, wenn nicht Negative Approach 
draufstehen würde. Ich weiß allerdings auch ganz 
genau, dass ich das Ding niemals im Leben angehört 
hätte, wenn ich nur das Cover (ohne Bandnamen) gese- 
hen hätte...das ist echt zu hart, haha. Herder 


Noia - Neccessary extinction 
(www.plagueisland.com) 

Geil, das gefällt dem Vatil Super Mischung aus Crust 
und Metal oder neudeutsch: Metal-Punk, die in den ört- 
lichen AZs bei den nietenbejackten Jungen mit den 
Haaren im Gesicht und den mit ‚Butter auf crusty 
gemachten Jeans sicherlich ordentlich ankommen wird. 
Bands wie Hellshock, Inepsy, Hellhammer, neuere 
Darkthrone, Dishammer oder Venom kamen mir immer 
mal wieder in den Sinn und somit sollte klar sein, wohin 
der Hase läuft - Old School Thrash / Black Metal Riffs, 
rockendes Midternpo, runtergerotzte Vocals mit tradio- 
neller Crust Kante. Top! Herder 


NAILS 7" 

(La Familia Releases, www.lafamiliareleases.com) 
Habt Ihr Euch jemals gewundert was aus den Leuten 
von BOMBENALARM geworden ist, nachdem sie sich 
aufgelöst hatten? Jetzt weiß ich wenigstens wo der 
Sänger Marc geblieben ist...und zwar in Berlin, wo er 
mit neuen Leuten NAILS gegründet hat. Unter anderem 
spielt hier auch Iffi (Drums), der ansonsten bei 
MÖNSTER spielt. Wie auch immer, die markante 
Stimme von Marc erkennt man aus hunderten anderen 
Stimmen locker heraus, aber dennoch ist dies hier kein 
"Bombenalarm 2"-Projekt, denn man hört direkt heraus, 
das es hier musikalisch in eine andere Richtung geht. 
Die Songs sind im Midtempo-Bereich angelegt, die 
unheimlich viel Power haben, sich richtig hart und heavy 
(nicht im Sinne von Heavy Metal) anhören und wie Sau 


kicken. Textlich bewegen sich die Songs auf einem 


guten persönlichen Level, wobei man unweigerlich zur 
Meinung kommt, das sich der Inhalt der Texte auf dem 
Niveau einer "stabilen Unruhe" bewegt. Grandiose erste 
Single der NAILS aus Berlin! Würde mich absolut nicht 
wundern, wenn demnächst ein Longplayer von denen 
erscheinen wird. Helge 


NULLA OSTA / AGGRENATION Split LP 

(Fucking Kill Records, myspace. com/fuckingkillrecords, 

Killchris70@googlemail.com, 10,- Euro inkl. Porto) 
Je öfter ich NULLA OSTA aus Kroatien hören, desto 
besser gefällt mir diese Band, deren Markenzeichen es 
ist das sie mit zwei Bassisten aber keinem Gitarristen 
spielen. Vor kurzem waren NULLA OSTA erst mit vier 
Songs auf einer 4-way Split LP mit MURDER DISCO X 
und CORROSIVE zu hören gewesen, was für mich 
“sozusagen der Einstieg in die grandiose Hardcore-Punk 
Mucke von NULLA OSTA war. Und nun kurz danach 
erscheint bereits eine Split LP mit sieben neuen Songs, 
ebenfalls auf FUCKING KILL Records, welches von 
Chris von CORROSIVE betrieben wird. Die Hardcore 
„ ‚Punk Mucke von NULLA OSTA gefällt mir vor allem aus 
dem Grund, weil sie so hart und gnadenlos fett 
nach vorne weg gespielt wird, zudem trägt 
der super kehlige Gesang vom Sänger 
I Dapo zum mehr als guten 
Gesamteindruck bei. Die Texte von 
NULLA OSTA sind auf dem Textblatt 
allesamt auch auf englisch übersetzt 
worden und zeugen von einer 
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unnachgiebigen Haltung gegenüber der heutigen politi- 
schen Führung weltweit in allen Ländern, deren men- 
mschenverachtende Politik zu Kriegen, Hass, Gier und 
sozialen Vereinsamung der Bevölkerungen geführt hat. 
NULLA OSTA zeigen definitiv einen fetten Stinkefinger 
in Richtung Politik, Gesellschaft und Establishment. Und 
dann...mein lieber Herr Gesangsvereinl!! ...DANN 
kommt ein noch fetterer Hardcore Punk Kracher aus 
Schweden, wie er eben NUR aus Schweden kommen 
kann. AGGRENATION hören sich zu 100% nach ANTI- 
CIMEX / WOLFBRIGADE oder AVSKUM an. Die 
Aufnahmequalität ist der absolute Oberhammer und 
knallt so ziemlich alles weg, was ich in den vergange- 
nen Jahren an Schweden Hardcore gehört habe. 
Textlich liegen AGGRENATION voll auf der Linie ihres 
Bandnamens und lassen kein gutes Haar an unserer 
” Welt...insgesamt sind die Texte recht doomig ange- 
haucht. Eine der feinsten und derbsten Hardcore Punk 
Split LP‘’s der vergangenen Jahrel!! Die Vinyl Version 
kommt außerdem noch mit einer CD-R Version der 
=« Songs beider Bands. Klasse! Helge 
NONSTOP STEREO - "Wenn Du Loslässt Erledigt 
Die Schwerkraft Den Rest" CD 
(www.rilrec.de) 
Das Vorgängeralbum war mir irgendwie zu nah am 
Wasser gebaut und damit ist nicht der unüberhörbare 
Hamburgpunkeinfluss mit seiner geographisch gegebe- 
nen Nähe zu besagtem Element gemeint. War auch ins- 
gesamt irgendwie zu glattgebügelt, auch mit BASH- 
Bonus. Der Karsten fragtesmich letztens ob das OMA 
HANS sei was da laufe, so weit würde ich zwar nicht 
gehen, aber gewisse Parallelen und Ähnlichkeiten sind 
bei beiden Kapellen schon vorhanden. Auch wenn der 
Punk von Gebissträger Jensen und Mischpoke seltsa- 
merweise zumeist um einiges bissiger, düsterer und 
auch zynischer (textlich) als die Mucke und Iyrischen 
Ergüsse von NON STOP STEREO daherkommt, gibt es 
bei beiden keine plumpen Parolentexte und ebenfalls 
gemeinsam ist auch eine gewisse depressive Note in 
der Grundstimmung, trotzdem kommt hüben wie drüben 
der Humor keinesfalls zu kurz. Würde sagen, dass der 
Sound von Mike und Co besser beschrieben wird, wenn 
man die Band als fehlendes Bindeglied zwischen 
PASCOW (ist aber auch kein Wunder, denn wenn man 
erst losgelassen hat und die Schwerkraft den Rest erle- 
digen tut ist der geflieste Boden meistens fast zwangs- 
läufig der nächste Halt, wenn auch nicht immer gefliest, 
aber doch Boden.)und SUPERNICHTS mit einem 
Hauch KNOCHENFABRIK bezeichnet. Gerade 
"Fanlied" mit Passagen wie "meine Mutter ist ein Fan 
von meiner Band und sie hat jedes Lied bestimmt schon 
1000 mal gehört. Vater meint, dass daraus was werden 
kann und neulich sagte er zu mir spielt doch mal so wie 
die auf WDR 4" beweisen Humor und erklären zudem 
frei von der Leber weg wieso das Vorgängeralbum ver- 
gleichsweise eher schwach geraten ist. Auch Songs wie 
"Youporn Dot Com." oder "Pink Floyd Ihre Mauer" wis- 
sen zu gefallen. Ist ebenso wie die neue CHEFDENKER 
oder PASCOW durchaus ne Empfehlung wert dat 
Dingen hier auch wenn man wie ich dat 
Vorgängeralbum ziemlich öde fand, ist Reinhören in den 
Nachfolger sicher nicht verkehrt. -Basti- 


No Redeeming Social Value - High in Holland 

(Core Tex) 

Auch so eine dieser Bands, die irgendwie immer an mir 
vorbeigegangen ist. Galten ja irgendwie immer als die 
trinkfesten Hardcore Clowns, vielleicht hat mich das ja 
immer etwas abgeschreckt. Wie auch immer, rein musi- 
kalisch hört man auf dieser Live Scheibe davon (zum 
Glück) nicht allzuviel, sieht man mal von Songs wie z.B. 
"Pussy Pussy Pussy" oder ähnlich auffällig unlustigem 
Schrott ab. Legt die Band dagegen normal los, klingt es 
nach gutem NY beeinflusstem Hardcore. Nichts 
besonders auffallend tolles, für Fans bestimmt interes- 
sant, aber, wie bereits erörtert, zähle ich mich nicht 
dazu. Wird sich wohl auch nicht ändern. Kommt neben 
19 Audiotracks noch mit zwei zusätlichen Liveclips. 
Herder 


Nervous Breakdown "Dirty beats” CD, V/A "Walldorf 
RnR Weekender 2010" CD, 
Lazy Boys "Shadows" CD 
Honky Tonk Pounders "Devil bop" CD 
Greyhounds "Story of our life" CD 
Speedos "It's only RnR" CD 
Dynotones s/t CD 
Foggy Mountain Rockers "Angel heart" CD 
(PART Records, Wiesenstr.6, 69190 Walldorf, www.roc- 
kabilly.de) 
Überdosis! Ich höre so Musik ja mal ganz gerne: locke- 
re stilsichere Musik zwischen Hillbilly, Country, 50s RnR 
und Rockabilly, und Part Rec. Haben Herz, Ohr und 
Händchen dafür, bekanntermaßen.. Natürlich sind die 
wunderbar lockeren Harmonien der Speedos zeitlos 
schön, gefällt der solide Rockabilly„-RnR-Sound alter 
Schule der Lazy Boys (inkl. Netter Version von "the 
Snake", in der Version von Al Wilson ein Northern Soul 
Nighter-Klassiker), und findet das Gesamtwerk der sou- 
veränen Foggy Mountain Rockers. seine Freunde, natür- 
lich spielen Nervous Breakdown sehr souverän knalli- 
gen, rauhen Rockabilly/RnR und gefällt der puristisch- 
authentische, wunderbare, stellenweise ein bißchen 
biedere Rockabilly der Greyhounds... aber spätestens 
beim "Walldorf R'n’R Weekender-2010"-Sampler (u.a. 
mit den netten Typen von Crazy Legs aus Brasilien) wird 
„mir das viel zu viel... Morgen oder übermorgen hab ich 
sicher wieder Spaß am vielseitigen, entspannten 
50s/Surf/BoogieWoogie-Rockabilly der Honky Tonk 
Pounders oder dem Dynotones-Surfsound, denn schö- 
ne, (überwiegend) akustische, stilsichere Musik mit 
guter Laune ist das hier durch die Bank. Vasco 


OPTION WEG - Wenn der Rücksitz brennt CD 
(Ab dafür! Records) 
Für alle die es nicht wissen, Option weg sind ist die 
neue Band von Yok Quetschenpaua, und so sollte der 
geneigte Hörer in etwa wissen, was ihn auf diesen 
Silberling erwartet. Auch wenn Option eine neue eigen- 
„ständige Band sind, allein durch die Quetsche und den 
1. den Yok bei den meisten Songs übernimmt, 
lassen sich Ähnlichkeiten mit Tod Und Mordschlag, 
"!Quetschenpaua usw. nicht von der Hand weisen, musi- 
” kalisch vielleicht nicht ganz so rabiat wie zB. TUM RN 
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PORK PIE 
The Spirit Of Ska 


YELLOW CAP 

Like Itor Not 

(Pork Pie) 

CALL DI DOCTOR ! 

sagte sich YELLOW CAP aus 
Görlitz, und riefen keinen gerin- 
geren als Dr. Ring-Ding, als 
Produzenten . Voll begeistert werden daher sicher alle sein, 
die mal wieder eine junge Band entdecken wollen, die in 
die Fußstapfen von Bands wie Busters, Skaos oder Toasters 
tritt, aber gerne auch selber ein paar eigene musikalische 
Spuren dazusetzt. Ein abwechslungsreiches und hervorra- 
gend produziertes Album. ? 





THE VALKYRIANS 

The Beat Of Our Street 
(Park Pie) 

Das Warten hat ein Ende! 
Zumindest für alle Fans der 
inzwischen schon fast legen- 
dären Valkyrians. Nach ihrem großartigen Debütalbum "High 
& Mighty" kommt nun endlich der zweite Longplayer der 
Finnen. 


LIBERATOR 

Stand and Deliver 
(Pork Pie) 

LIBERATOR sind definitv 
Schwedens erfolgreichster 
Exportartikel in Sachen Ska. 
Nachdem es in den letzten Jahren etwas ruhig um die Band 
geworden ist, kommen sie nun mit voller Power und einem 
brandneuen Album zurück. Zwölf großartige neue Songs, die 
uns wieder an allerbeste beste 2Tone-Zeiten denken lassen. 


PORK PIE empfiehlt: 


Yellow Umbrella 

A Thousand Faces 
(Rain Rec./Pork Pie) 

Das beste Yellow Umbrella 
Album überhaupt ! Ihre solide 
Basis aus Reggae, Ska, 























des jamaican' ska und 
“Highnotes”-Kollegen 
Ahnung haben! 


> A 


Er —3— 


immer noch eindeutig im selben Fahrwasser, vor allem 
was die Texte betrifft wird man bei Yok wohl kaum auf 
‚Altersmilde warten dürfen, "keine Gerechtigkeit und kei- 
nen Frieden in diesem Alptraum" manifestiert dieses 
deutlich. Hin und wieder kommt bei einigen Songs auch 
eine Geige zum Einsatz, was vor allem zu den etwas 
ruhigeren Liedern sehr gut passt. Wer also auf die alten 
Sachen steht, kommt an Option Weg nicht Vorbeil 


PASCOW - alles muss kaputt sein LP/CD 

(Rookie Rec. / Kidnap Music / www.mailorders.de) 

Es ist ein Jammer. Es ist wirklich ein Jammer... das 
diese geniale Platte von PASCOW nicht auf Plastic 
Bomb Records erscheint. Nach 3 Veröffentlichungen bei 
uns möchte die Band etwas Neues ausprobieren. Ganz 
ohne Streit und böse Worte. Es ist natürlich vollkommen 
legitim zu schauen, was noch alles möglich ist mit 
PASCOW und welche Wege noch offen stehen bzw. 
beschritten werden können. Aber weh tut es trotzdem. 
Kommen wir endlich zur Musik. "Alles muss kaputt sein" 
lautet die Devise auf dem 4.Album der Saarländer. 
Schon gleich die ersten Songs kicken richtig. Sie haben 
die PASCOW typischen Gitarren, den Druck nach 
vorne, den rotzigen Gesang von Alex und diese leichte 
Melancholie, die oft unterschwellig mitschwingt. Einzig 
der Gesang vom Herrn Neumann (DÜSENJÄGER) bei 
"An die Maulwürfe" fällt qualitativ ab. Die Texte sind 
nicht kryptisch, aber es ist auch nicht immer offensicht- 
lich oder leicht zu entschlüsseln, was gemeint ist. 
Mancher Sinn erschließt sich mir nicht, anderes hinge- 
gen schon wie z.B. "Äthopien die Bombe", ""Strongest 
of the Strange" „das bodenständige "Das ist Gimpweiler 
nicht L.A.", "K.O. Computer" oder "Mond über Moskau". 
In dieser Welt läuft so verdammt viel schief. Sovieles 
verdient zerstört zu werden, um Platz für Neues zu 
schaffen, um uns vom Abgrund weg zu holen. Neues, 
das uns wirklich weiterbringt. Das uns glücklich macht. 
Vielleicht ist das die Essenz des Ganzen... Die Songs 
kommen aus einem Guss und: könnten doch kaum 
facettenreicher sein. Tanzen, träumen, nachdenken, 
kämpfen... PASCOW bedienen die komplette Palette. 
Wie kraftvoll und energisch PASCOW sein können, das 
erfährt man nicht nur durch die neuen Songs, sondern 
auch durch das völlig geniale, ausdrucksstarke Livefoto 
im Innenteil. Eine Wahnsinnsaufnahme ! Apropos 
Wahnsinnsaufnahme. Die Lieder haben eine 
Hammerproduktion und kommen richtig fett und wuch- 
tig. Das sind Songs, die ans Herz gehen und einen den- 
noch mit ihrem Wumms wegblasen. Die CD kommt im 
sehr schönem Digipack, die LP in schwerem Vinyl. Die 
Zeit wird zeigen, ob "Alles muss kaputt sein" es schafft 
mit dem Vorgänger "Nächster Halt gefliesster Boden" 
gleich zu ziehen oder ihn gar als beste PASCOW-Platte 
abzulösen. 

Es bleibt mir nur der Band nach 3 großartigen Platten 
und vieler schönen Jahren alles terdenklich Gute und 
viel Glück zu wünschen. Ihr solltet sie supporten. 
PASCOW sind eine der besten und mitreißendsten 
deutsprachigen Punkbands der Republik ! Und das 
beweisen sie hier erneut. Micha,- 


PARANDOIA - Stich ins Herz CD 
http://www.myspace.com/paranoiaffo / SN-Punx Rec. 
Melodiösre Punk mit Ska Einflüssen. Lieder Übers wie- 
der da sein, Albträume darüber das man im Winter lie- 
ber auf Jamaica sein möchte und natürlich übers sau- 
fen. Das ganze klingt witzigerweise ein bisschen wie 
eine Mischung aus dem ersten Loikaemie Album 
gepaart mit dem Sound von Fuckin Faces. Allerdings 
hauts mich nicht wirklich vom Hocker wobei ich glaube 
das Paranoia sicherlich ein großes Publikum hat die das 
gut finden. Ist zwar irgendwie nicht meins aber völlig 
OK! Ullah 


PISSTONS - Walk On CD 

(www.sunnybastards.de) 

SUNNY BASTARDS mit einer weiteren starken 
Veröffentlichung. Neben GIMP FIST und den DROO- 
GIEZ musikalisch sicher das stärkste Pferd im Stall der 
Essener. Richtig guter Oil bzw. Englandpunk aus deut- 
schen Landen mit englischen Texten. Der starke Sound 
erhält durch Keyboard und Mandoline zusätzlich eige- 
nen Charakter. Selbst die Ballade "Running back home" 
kommt absolut unpeinlich rüber. Eher ungewöhnlich, 
aber gelungen ist das Schmählied wat textlich über 
Garagenpunkikone und Fulltime-Arschloch Jay Reatard 
herzieht: "His buddies said he ain't so bad, he was fuk- 

kin‘ swell guy, who had a few too many beers, an excu- 
se | could'nt buy, Reatard, you're still a fuckin', Reatard, 
and now you're fuckin’dead." Leider nur 8 Songs, die 
aber Lust auf ein ganzes Album machen. -Basti- 


POWER "Not for sale" CD 

(Major Threat Distribution, www.majorthreat.de) 

Ich bin immer wieder baff wie viele gute Bands es in Kiel 
gibt. Von POWER als Band hatte ich bisher noch nichts 
gehört, aber nachdem ich mir diese CD angehört habe, 
bin ich ERNEUT eines besseren belehrt worden. Erst 
2009 wurde diese Band gegründet, die sich vornehmlich 
dem englischsprachigen Hardcore Punk zugehörig 
fühlt. Ich möchte aber meinen fetten Arsch verwetten, 
das die Leute aus der Band vorher schon in anderen 
bekannten Bands gespielt habe, denn sie beherrschen 
Ihre Gerät wie ein paar alte Hasen. Wie in Kiel üblich 
sehen die Jungs aus der Bands schön assi aus, so das 
sie mir gleich mega sympathisch sind...Kiel Rock 
City...Asozial und Maritim, wie liebe ick dir Neuen 
Songs in einer knappen Viertelstunde, dat lob ick mir! 
Erneut eine Band, die wie die Faust auf's Auge zu Major 
Threat Distribution passt. Helge 


PETER PAN SPEEDROCK - We want blood CD 
(www.peoplelikeyourecords.com) 

Hat deutlich mehr Hardcore im Sinne der hardcorebe- 
einflussten Songs der DWARVES intus als die 
Vorgängeralben. Blutige Arschlochmusik mit dem richti- 
gen Grad an Aggressivität um sich im morgendlichen 
Berufsverkehr im Regionalexpress zwischen Dortmund 
und Duisburg noch einen der wenigen freien Sitzplätze 
(ab dem Dortmunder Hbf ist für Neueingestiegene in der 
Regel stehen bis zur Wachablösung in Essen angesagt, 
wo gefühlt genauso viele Leute ein wie aussteigen) zu 
erkämpfen. Anderseits aber bestimmt auch nicht nur für 
Zugreisende, sondern sicher auch für den ein oder 
anderen Lokführer interessant - zumindest in Regionen 
mit hoher Suizidrate. Mit der Scheibe hier auf den 
Lauschern verhilft auch der Zartbesaiteste 
Bahnangestellte, ohne mit der Wimper zu zucken, 
Armeen von depressiven Torhütern stückweise zu 
einem Plätzchen im Paradies. Draufhalten und Gas 
geben könnte auch ganz gut dat Motto dieser Scheibe 
hier sein, welches sich fast durchgehend, vergleichs- 
weise mit Fett durch Speck, durch "We Want Blood" 
(absichtlich amerikanisierte Schreibweise um die 
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Studenten vom OX zu ärgern) zieht . Aber auch 
Autofahrer werden nicht diskriminiert. Bei Benutzung 
während der Fahrt tun diese jedoch gut daran sich auf 
jeden Fall einen großen Teil ihres monatlichen 
Autobudgets für die Begleichung, der sich aller 
Wahrscheinlichkeit nach zukünftig summierenden 


Strafzettel (wegen wüster 
Geschwindigkeitsüberschreitung und zu lautem 
Musikhören) zu reservieren. Der eigentliche 


Höreindruck sei abschließend folgendermaßen 
zusammengefasst: Frühe ZECKE treffen auf DWAR- 
VES, MOTÖRHEAD und NASHVILLE PUSSY und ver- 
suchen völlig auf Speed die Weltherrschaft an sich zu 
reißen. -Basti- 


RASTA KNAST - tertius decimus CD 

(Destiny Records / www.mailorders.de) 

Über den Sinn und Unsinn dieser CD kann man ggnau- 
so streiten wie über die Relevanz der "Live in Sao 
Paulo" Live-CD. 23 Titel aus allen Phasen von RASTA 
KNAST wurden 2009 und 2010 noch mal neu mit aktuel- 
ler Besetzung eingespielt. Wobei die Besetzung ja jetzt 
durch einen neuerlichen Wechsel auch schon wieder an 
Aktualität verloren hat. Man findet Titel von alten und 
neuen EPs, Songs in Portugiesisch, Live- und 
Studiotracks. Viele unvergessliche Klassiker sind am 
Start. Diese Songs sind und bleiben großartig, auch 
wenn die Originalversionen bereits so tief im Ohr veran- 
kert sind, dass zumindest ich keinen neuerlichen 
Aufguss benötige. Zwei Totalausfälle gibt es auch. Die 
unerträgliche Schnulze "Vingar" und die grauenhafte 
Truckerversion von "Das Ende der Welt" hätte man sich 
besser gespart. Wer nicht alle Platten von RASTA 
KNAST besitzt, fährt mit dieser CD sicher ganz gut. 
Aber wir warten halt alle auf ein komplett neues Album. 
Mein Wunsch an Martin und die Band wäre die 
Schönheit und Melodien nicht auf Kosten der 
Geschwindigkeit auszuleben. RASTA KNAST Songs 
müssen abgehen. Da muss ein ordentliches Pfund hin- 
ter sitzen. Das muss knallen. Auch wenn die älter wer- 
denden Knochen langsam zu knirschen beginnen. 
Micha.- 


RED DONS - fake meets failure LP 

(Taken By Surprise Rec. / www.mailorders.de) 

Wer die WIPERS und ADOLESCENTS mag, findet hier 
neues Futter für den unersättlichen Plattenspieler. Die 
RED DONS aus Portland bestehen aus Mitgliedern der 
OBSERVERS und CLOROX GIRLS. Das hört man 
natürlich. Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm. Die 
Musik strahlt vor allem eins aus: Schönheit. Die Songs 
sind geprägt vom Gitarren-Punk der WIPERS, den wun- 
derschönen Melodien - und Chören des 77er- 
PowerPop/Punkrocks a la BRIEFS und einer immer 
latent mitschwingenden Melancholie. Bands wie THE 
VICIOUS und MASSHYSTERI aus Schweden haben 
uns diesen Sound ebenfalls näher gebracht. Und natür- 
lich die IDLE HANDS aus Deutschland, denen die RED 
DONS hier sehr nahe kommen. Die Gitarren-Akrobatik 
ist beeindruckend. Wenn man morgens nach dem 
Aufstehen als Erstes die "Fake meets failure" LP auf- 
legt, dann durchzieht sofort ein angenehmer Hauch von 
Schönheit und Zufriedenheit den Raum. Klasse LP in 3- 
farbigem Siebdruckcover + Downloadcode. Micha.- 


REISEGRUPPE MORGENTAU - sit LP 
(www.myspace.com/reisegruppemorgentau I 
Scheibenklar Musik, Hörsturzproduktion) 

Es ist seltener der Fall als früher, aber es gibt immer 
noch deutschsprachige Hardcorepunk-Bands, die ihre 
Platten auf LP veröffentlichen. Das ist schon mal erfreu- 
lich und ein dicker Pluspunkt. Der Bandname bezieht 
sich wohl auf die Landung der Alliierten 1945 an der 
französischen Atlantikküste. Zumindest das Foto besag- 
ter Landung auf dem Frontcover lässt dahingehende 
Schlüsse zu. REISEGRUPPE' MORGENTAU spielen 
einfachen, wütenden, aggressiven Hardcorepunk. Die 
Songs sind gradlinig, zielstrebig und schnell. In den 
Texten kotzt man sich aus gegen die Gema, die 
Wirtschaft, Gentechnik, Langeweile, Lethargie, Angst, 
Terror und so weiter. Es handelt sich um eine Sezierung 
der Gesellschaft in simplen Gedanken und direkten 
Worten. Die Musik erinnert mich an einen Bastard aus 
VORKRIEGSJUGEND, RECHARGE und RED WITH 
ANGER. 299 Stück gibt’s von der LP. Laut Band gibt es 
welche in schwarzem, gelbem, grünem, braunem, oran- 
gem und blauen Vinyl. Kann man für 10 Euro bei der 
Band bestellen. Plus Porto, schätze ich mal. 
Erstaunlicherweise liegt der LP eine Reisezahnbürste 
mit Zahnpasta bei !!! Oder umgekehrt, haha... Dann 
bleibt mir nichts anders übrig als "Gute Reise" zu wün- 
schen ;-) Micha.- 


Rhinosurgery - sit 

(www.angry-voice.de) 

Habe gerade versucht, mit Madame zu den Klängen 
von Rhino Sugery Dirty Dancing mäßig zu tanzen und 
es war mäßig erfolgreich. Vielleicht sollten wir es näch- 
stes Mal mit Pogo oder Fäuste schütteln in Nietenjacke 
versuchen, ich denke das passt besser. Vier furchtbar 
kurze und herrlich stumpfe Punk Songs zwischen 
rauem D-Beat, fixem Hardcore und einer kleinen 
Asipunk Kante. Volle Kraft voraus und mit richtig Pfefer 
im Arsch. Kommen, man kann es sich ja fast denken, 
aus Schweden und zermalmen in bester Skandi-HC 
Manier alles, was sich in den Weg stellt. Empfehlung 
(und trotzdem hätten bestimmt n paar mehr Songs drauf 
gepasst, wahrscheinlich wieder das ganze 
Studiobudget versoffen, diese Schweden). Achso: limi- 
tiert auf 300 Exemplare. Herder 


REBARKER / UNRESTRAINED Split 7" 

(Superfluous Records, www.superfluous.tk) 

Die Erfinder von "PNS” sind wieder zurück! REBARKER 
soll die "Positively Negative Attitude" entdeckt haben? 
Magdeburg als Heimstadt solch fieser Gedanken??? 
Kann es sein? Ja, es kann, denn REBARKER haben 
bereits eine Reihe von Duftmarken in Punkto gespielter 
Konzerte in unserem Ländle hinterlassen. REBARKER 
gefallen mir aufgrund ihres kompakten und richtig 
powervollen Auftretens gut, während UNRESTRAINED 
aus Portland, Oregon mir mit ihrem Screamo-Sound 
eher weniger zusagen. Diese Split 7" ist auf 313 Stück 
limitiert, sind allesamt handnumeriert und kommt mit 
einem Ausschnitt-Coverartwork. Von den 313 Stück gibt 
es 17 Stück in einer so genannten "marbled" Vinylfarbe, 
dazu weitere 48 Stück im weißen Vinyl, 48 Stück in 
orangem Vinyl und 200 im traditionellen schwarzen 
Vinyl. Wie üblich bei Superfluous Records ist auch diese 
Split 7" mit einem exquisitem Layout versehen worden, 
welches außergewöhnlich gut aussieht. Die Musik gera- 
de im Modernen Hardcore Punk Bereich ist für mich 
immer Geschmackssache, daher empfehle ich Euch 
selbst mal rein zuhören und zu entscheiden ob es taugt 
oder nicht. Helge 






















REMEMBER "Chuzpe" LP 

(Rising Riot Records, 
www.risingriotrecords.comwww.risingriotrecords.com ) 
Dies ist die derzeit vielleicht beste Platte auf Rising Riot 
Records. Sagenhaft, was diese Band aus Dortmund an 
musikalischer Durchschlagskraft auf dieser LP erzielt 
hat. Ihr musikalisches Metier ist grob gesehen Hardcore 
Punk, wobei die Leute von REMEMBER eindeutig eine 
moderne Version bevorzugen. Auf der einen Seite gibt 
es kompakte schnelle Songs, die den Zuhörer regel- 
recht in ihren Bann ziehen, während es aber auch stili- 
stisch ruhigere Passage gibt, die für einen enormen 
Spannungsaufbau sorgen. In diesen ruhigen Passagen 
fiept es an allen Ecken, durch Rückkoppelungen und so, 
die es teilweise unerträglich machen, bis endlich der 
nächste Hardcore Tempoausbruch den Zuhörer rettet. 
Der Sänger verbleibt bei seiner feinen Schreitechnik, 
mit welcher er sein Revier markiert, damit eventuelle 
feingliedrige Instrumentalpassagen keinen falschen 
Eindruck ‚hinterlassen können. Textlich betörend, 
schwermütig und brandgefährlich. Nichts für seichte 
Gemüter! Helge 


R.K.S. 7" 

(myspace.com/rkspunkrock) 

Vor einigen Ausgaben hatte ich bereits die Demo-CD-R 
von R.K.S aus Riesa / Leipzig / Dresden besprochen, 
um genauer zu sein sogar sehr gut besprochen. Nach 
DEPRESSIVE STATE sind R.K.S die zweite Band aus 
Sachsen, die mir mit ihrem Ami-Hardcore orientierten 
Sound richtig gut gefallen. Und nun erscheint diese 
erste 7" von R.K.S., die hammermäßig gut aufgenom- 
men wurde bzw. sich auf Vinyl richtig prall und fett 
anhört. Die sechs Songs von R.K.S. bewegen sich 
durchweg im mittelschnellen Hardcore Tempo Bereich, 
so das Spielraum für jede Menge richtig guter Melodien 
und viel viel Power vorhanden ist. Mir gefällt zudem das 
gelungene Artwork der Single, da es im Siebdruck 
Verfahren selbst hergestellt und im DIY-Stil selbst 
finanziert wurde. Ich halte hier im Augenblick eine der 
wirklich guten aktuellen Punk Singles aus Deutschland 
in meinen Händen und es wäre mir sehr recht wenn Ihr 
diese Band zur Kenntnis nehmen würdet. Checkt deren 
Homepage an und entscheidet selbst ob diese Band 
Euch ebenfalls den Kick gibt oder nicht. R.K.S. liefern 
hier eine richtig tolle und arschgeile 7" ab, bei welcher 
ich vor Begeisterung am liebsten meinen Schreibtisch 
umtreten würde! Helge 


SHORT FUSE / CHUCK DAMAGE Split 7" 

(Hardware Records, www.hardware-records.com) 
Hammer! Alter, was ist denn mit den Jungs los??? 
SHORT FUSE hauen mir hier drei Songs um die Ohren, 
das mir augenblicklich alles vergeht. Die Aufnahme ist 
wie gewohnt richtig feist und gut, aber was die Jungs 
hier um Studio heraus geholt haben, lässt mich in der 
Tat staunen. Hätte man mir nicht gesagt, das dies die 
neuen SHORT FUSE Songs sind, dann hätte ich 
geglaubt, das dies vielleicht die neue NEGATIVE 
APPROACH Single ist, wo sie ihre alte EP noch einmal 
neu aufgenommen haben. Geilomat!!! Und CHUCK 
DAMAGE stehen auf der Rückseite dieser Split 7" 
SHORT FUSE in nichts nach. Unnachgiebig bolzen sie 
ihren Hardcore Punk alter amerikanischer Prägung her- 
aus und erfreuen die Gehörgänge eines Jeden, der auf 
solche Mucke abfährt. Insgesamt eine richtig geile.kom- 
pakte Split Single, die so richtig schön funzt! Helge 

45 RPM of hell! 


SIDETRACKED / KACHEL Split 7" 

(Rising Riot Records, www.risingriotrecords.com) 
SIDETRACKED sind in der Hardcore Punk Szene hier 
in NRW bereits seit einigen Jahren bekannt, vor allem 
durch ihre wilden Live Shows als auch durch die 
Platten, die sie bereits heraus gebracht haben. Wild und 
hart hören sich auch die vier neuen SIDETRACKED 
Songs auf dieser Split 7" an, allerdings finde ich diese 
Aufnahme etwas schwach auf der Brust an und der 
Gesang eher heiser als gewollt rau. Dafür überraschen 
mich KACHEL auf der Rückseite der Split 7" mit ihren 
zwei Songs, die richtig fett und geil aufgenommen wur- 
den, so das ihr Old School Hardcore Punk auf dieser 
Split 7" besser rüber kommt, auch wenn sie spieltech- 
nisch nicht besser oder schlechter als SIDETRACKED 
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sind. Die beiden KACHEL Songs alleine lohnen den 
Kauf dieser Split 7"! Helge 


SHOYU SQUAD "From bad to worse and nine to 
five" LP 

(Rising Riot Records, 
www.risingriotrecords.comwww.risingriotrecords.com ) 
Die Bielefelder Hardcore Band SHOYU SQUAD haben 
nach ihrer letztjährigen Single nun eine erste LP auf 
Rising Riot Records veröffentlicht, die man als einen 
richtigen Hardcore Punk Knaller bezeichnen muss. Vom 
Plattenlabel wird vornehmlich BOMBENALARM als 
Referenz für die Musik von SHOYU SQUAD genom- 
men, dem ich zum Teil zustimmen möchte. Dennoch 
bringen SHOYU SQUAD einen vehementen eigenen 
Stil rüber, der sich so richtig schön krass anhört. 
Vielleicht hat das auch mit den selbstzerstörerischen 
Texten zu tun, die SHOYU SQUAD auf dieser 12" for- 
muliert haben?! Die Hardcore Tunes schlagen in deine 
Gehörgänge ein, als würde sie jemand mit einem 
Bolzenschussgerät hinein jagen. Das alles sägt in dei- 
nem Hirn und bringt dich um den Verstand, auch wenn 
es sich hier lediglich "nur" um Musik handelt. Wer solch 
eine Musik macht, der kann kein guter Mensch sein. 
Das hier passiert vorsätzlich, daher plädiere ich auf 
einen beidseitigen Knieschuss für alle Mitglieder von 
SHOYU SQUAD, damit für eine Zeit lang endlich Ruhe 
ist. Helge 


STATE RADIO "Let it go" CD Tour edition 

(Ruff Shod Records) 

Diese Band habe ich erstmals irgendwann Ende August 
während einer schlaflosen Nacht im TV im Rahmen 
einer Rockpalast TV Sendung vom Lüdinghausener 
AREA 4 Open Air Festival gesehen und war schwer 
begeistert von den Songs. Da steht der Sänger und 
Gitarrist mit einer recht langen Lockenpracht barfuß auf 
der Bühne und spielt auf eirier aus einem leeren Ölka- 
nister der Firma State Oil selbstgebauten Gitarre und 
singt ausschließlich sehr politische Texte, welche die 
gleiche hohe Qualität von Bands wie RAGE AGAINST 
THE MACHINE, PROPAGHANDI oder ANTI-FLAG auf- 
weisen. Allerdings spielen STATE RADIO einen kom- 
plett anderen Sound als die eben genannten anderen 
Bands. Die Musik von STATE RADIO würde ich als 
einen Mix aus Indie-Rock, Reggae und Folk-Punk Musik 
bezeichnen. Auf jeden Fall bringt der Schlapp-Iro tra= 
gende Drummer einen guten Wumms mit in die Musik 
rein. Speziell der Song "Knights of Bostonia" ist ein rich- 
tiger Hit von den Jungs aus Boston, die auf ihrer 
Homepage gleich auch auf eine ganze Reihe von sehr 
interessanten politischen Gruppen bzw. Aktionen ver- 
weisen. Ich freue mich immer wieder richtig Bands zu 
sehen, die beweisen das Musik mehr als nur reiner 
belangloser Spaß sein kann. Unter Myspace.com/state- 
radio könnt Ihr Euch ja schon mal einen kleinen Über- 
blick verschaffen. Wenn Ihr Dreckspunker mal Bock 
habt ein bisschen mehr relaxt zu chillen und dennoch 
inhaltlich ansprechend unterhalten zu werden, dann 
checkt diese Band ruhig mal an. Mir hat die Musik 
abseits meines eher hardcorigen Musikgeschmacks 
trotzdem gut gefallen. Tausendmal lieber als Charts- 
Wixe! Helge 


Straight To Your Face - The struggle 
(www.demonsrunamok.de) 

Wie jeder vernünftige Mensch stehe ich natürlich auf so 
ziemlich alle Madball Scheiben, logo. Was ich weniger 
mag, sind die Heerscharen an Nachfolgebands, die 
Freddy & Co. über die Jahrzehnte hinweg angezogen 
haben. Als "Eurocore" (außerhalb des Lost & Found 
Kataloges und den Rock Hard HC Seiten ein landläufi- 
ges Schimpfwort) hätte man die Dänen von Straight To 
Your Face in den 90ern bezeichnet und das passt auch 
2010 ganz gut. Bereits der Opener "The struggle" geizt 
nicht mit allerlei Plattitüden, dazu passt die NYHC 
Mucke formidabel, die STYF allerdings noch mit einer 
noch deutlicheren Metalcore / Mosh Kante ausgestattet 
haben. Nun ja, ich sag mal ganz salomonisch: Madball 
allein wird mir auch weiterhin reichen, STYF werden 
aber sicherlich auf dem With Full Force oder anderen 
Bauernveranstaltungen mächtig abroimen. Herder 


SCHWARZE SCHAFE - jetzt kommen die Jahre 
LP/CD 


(campary-rec@web.de / www.mailorders.de) 
Seit der besten Schafe-Platte "Auf der Suche nach dem 
Licht" sind einige Jahre vergangen. Nun kommt die 
erste Veröffentlichung der Düsseldorfer, die ihrem 
Glanzstück beinahe das Wasser reichen kann. 
Angefangen beim äußerst ansehnlichen, sehr punkigen 
Artwork (ich schicke gleich mal ein paar Grüße an 
Covermodel Ratte nach Düsseldorf). Die aktuelle 
Besetzung hat Biss. Die Band lebt. Während der 13 
Songs zeigen sich die SCHWARZEN SCHAFE in glän- 
zender Form. Die Spielfreude strahlt dem Hörer gerade- 
zu entgegen. Das Soundkostüm passt perfekt zur Band. 
Der Sound ist klar und differenziert. Die Stücke besitzen 
Druck und Power. Die Gitarre ist super spielfreudig. Für 
die weitere Entwicklung der Band würde ich mich freu- 
en, wenn Armin neue Formen des Textens für sich ent- 
wickelt. Wenn er das Reimschema  aufbricht und 
beginnt freier zu texten. Denn man merkt häufig, dass 
sich etwas auf Teufel-komm-raus reimen soll/muss. Und 
dann kommen da etwas ausgelutschte Sachen bei raus. 
Niemand fordert einen zweiten Jens Rachut. Ich denke 
aber, dass eine Abkehr vom üblichen Reimschema die 
Songs der SCHWARZEN SCHAFE in ihrer Gesamtheit 
auf ein noch anspruchsvolleres Level heben würde. 
Ansonsten gibt es nichts zu kritisieren. "Jetzt kommen 
die Jahre" ist voll mit schwungvollem, gutklassigem 
Punkrock wie ihn hierzulande nur wenige Bands spie- 
len. Micha.- 


SERENE FALL - burn out the light CD 
(www.majorlabel.de / www.mailorders.de) 

In der Vergangenheit bin ich bin SERENE FALL nie 
wirklich warm geworden. Spitze Zungen behaupten das 
läge an der unterkühlten Atmosphäre, die sich durch 
ihre Musik im Raum verteilt. Vielleicht war ich einfach 
noch nicht reif für ihren Sound. Vielleicht sind sie aber 
auch inzwischen einfach viel viel besser geworden, so 
dass der Schalter nun endlich umgelegt wurde. "Burn 
the light" ist eine wahnsinnige intensive CD voller 
bedeutungsschwangerer Düsternis und voller dunkler 
Melancholie. Es sind vertonte Schmerzen. Sie fördert 
die Lust am Leiden. Trotz der Verzweiflung und 
Melancholie findet man in den Songs auch genügend 
Aggressivität, aus der man Kraft schöpfen kann. 
Bisweilen bauen sich in den Songs Spannungsbögen 
auf, die in einem furiosen Inferno münden. In "Burn the 
light" findet man Tiefgang und Substanz, die einer even- 
tuell aufkeimenden Langeweile Angesicht der fast 70 
Minuten Spielzeit jegliche Chancen rauben. SERENE 
FALL nehmen sich Zeit und gewähren ihren komplexen 
Songs die angemessene Länge sich zu entfalten. Sie 
lassen sich nicht hetzen von. der Schnelllebigkeit der 
Zeit. Ihr 3.Studioalbum zeigt beim Gesang unüberhör- 
bare Parallelen zu EA80 und sucht die musikalische 
Nähe zu JOY DIVISION und den FLIEHENDEN 
STÜRMEN. Wer’s noch nicht weiss; bei SERENE FALL 
spielt EA80-Gitarrist Maul mit. Postpunk trifft auf Dark 
Wave und Independentpunk. SERENE FALL sind der 
Soundtrack zu einem ewig währenden Herbst ! Die 
Texte sind im Gegensatz zu EA80 allesamt in Englisch. 
Die CD kommt im edlen Digipack mit 28-seitigem, vier- 
farbigem Booklet, Fotos und Texten. Micha.- 


DIE SHENKS - endlich achtzehn - jetzt ein Gläschen 
Sekt !CD 

(www.myspace.com/dieshenks) 

Die Musik der SHENKS hat sowas Unschuldiges. Sie 
klingt als hätte sie der räudige Strassenköter- 
Rock'n'Roll noch nicht entjungert. Das ist unbeschwer- 
ter PopPunk voller jugendlicher Fröhlichkeit, ohne böse 
Hintergedanken. Dabei sind die 5 Herren alles andere 
als Youngsters, sondern stehen durchaus mitten im 
Leben. Vielleicht haben sie sich einfach ein bisschen 
mehr von der Jugend erhalten als die meisten anderen. 
In ihren roten Hosen und blauen Hemden mit roter 
Brusttasche sehen sie aber ziemlich panne aus. Das ist 
irgendwie eine ganz schön lächerliche Uniformierung. 
Es hat den Anschein als wären diese 5 

melodischen, poppigen Songs und 
die Band im allgemeinen ihr 
Fluchtweg aus einem oft belanglosen 
Alltag. Wenn der Feierabend ruft, 
geht's in den Hobbykeller. Dieser 
Sound wird seine Freunde finden. Bei 
mir persönlich. wird er leider nicht 



















































ganz fündig. Micha.- 


SIN LOGICA - riff in peace 7" 
(www.rinderherzrecords.ch.vu) 

Die LP auf CAMPARY RECORDS hat mir gut gefallen. 
Diese EP ist sogar noch besser. Die Schweizer Polit- 
Aktivisten überzeugen mit 4 rockigen, harten 
Crustsongs. Gerade weil sie so rockig sind, steckt da 
eine ungemeine Wucht drin. MOTÖRHEAD lassen grü- 
Ren. Die Affinität zu den englischen Rockern springt 
einen förmlich an. Der Gesang ist wunderbar rau und 
passt perfekt zu den Songs. Die Texte richten sich 
gegen Patriotismus, multinationale Konzerne, die 
Zerstörung der Natur und um die Abzocker bei der 
Suisa und der Gema. Optisch, musikalisch und textliche 
eine ansprechende EP der Schweizer. Micha.- 


STREET DOGS - street dogs LP/CD 

(Hellcat Records / www.mailorders.de) 

Endlich. Endlich hat jemand dieser Band neues 
Lebenselexier geschenkt !!! Das letzte Album "State of 
grace" kroch arg schlapp, kraftlos und sentimental aus 
den Boxen. Vergessen. Vorbei ist die Phase des kollek- 
tiven Durchhängens. Diese 18 Songs strotzen nur so 
vor Lebensfreude. Die Energie ist spürbar. Der Spaß ist 
nahezu greifbar, den die STREET DOGS im Studio 
gehabt haben müssen. Endlich haben sie das Level 
erreicht, auf dem die DROPKICK MURPHYS und die 
REAL McKENZIES sich seit Jahren bewegen. Der 
schnelle, druckvolle und wirklich hymnische Punkrock 
mit irischen Wurzeln (Mandoline ! Bagpipes !) entfesselt 
in Handumdrehen eine Partystimmung. Mikes Stimme 
klingt so brillant und markant wie zu seinen Zeiten bei 
den DROPKICK MURPHYS. Der Funke springt sofort 
über. Ich weiß, das klingt wie eine platte Floskel. Aber 
es ist einfach wahr. Es gibt diese schnellen, kickenden 
Punkrocksongs, wo man mit der geballten Faust vor 
dem CD-Player steht und sich nur denkt: "Jaaa, das 
isses !!!". Ein paar ruhigere, ans Herz gehende, leicht 
melancholische Lieder sind ebenfalls dabei, die sich 
homogen einfügen. Die irische: Seele will halt auch 
befriedigt werden. Ach Mensch, das ist echt ganz gro- 
Res Kino. Herrlich. Mit "Fighter" wird hier einer der aller- 
größten Singalong-Bandhits überraschenderweise noch 
mal neu veröffentlicht. Keine Ahnung warum, aber die 
Ode an die Feuerwehrmänner dieser Welt ist ein wun- 
derbarer Songs mit absolutem Ohrwurm-Charakter. 
Endlich. Endlich kommt mal wieder eine voll und ganz 
überzeugende Platte der Boston-Punkrocker raus. 
Gerade jetzt, wo ich die Band fast schon abgeschrieben 
hatte. Hammer !!! Micha.- P.S.: der rote Stern auf dem 
Cover dürfte eher als modisches Accessoire fungieren 
und weniger als politisches Statement. 


SCUMPIES - wenn alles brennt CD 
(Antstreet Rec. / New Music Distribution) 
Wenn ich’s mir recht überlege, dann ist die Lücke nie 
geschlossen worden, die ZSK hinterlassen haben. Die 
SCUMPIES stehen in den Startlöchern, sie sind jung 
und engagiert. Auf dem schon 3.Album "Wenn alles 
brennt" spielt man jenen fett produzierten, sehr melodi- 
schen ("ooohooohooo...") und politisch motivierten 
Punkrock, der ZSK so bekannt gemacht hat und beim 
bevorzugt beim jüngeren Publikum gut ankommt. Die 
Musik erinnert auch an die DONOTS. Musikalisch ragt 
man auch ein Stück in den sauberen Mainstream rein. 
"im Regen" und "Liebe ist" klingen schon stark nach 
Bands wie BLINK 182 und GOOD CHARLOTTE, naja... 
Da können die Kids schön im Takt auf und ab hüpfen. 
Ganz schlimm ist die auf TOTE HOSEN getrimmte 
Ballade "Am Anfang". Aber abgesehen davon ist hier 
einiges an Licht und wenig Schatten zu erkennen. 
"Wenn alles brennt", Diagnose Punk", "Deutschland 
2.0.", "Kopf hoch",.... das sind Songs/Texte, in denen 
man sich nicht damit begnügt das ganze Elend zu erdul- 
den, die ganze Scheisse zu schlucken, die Mächtigen 
einfach machen zu lassen. Das sind eindeutige 
Worte, klare Ansagen. Ist das bei 
"Deutschland 2.0" eine Spur von Rap? 
„. Der Songs besitzt einen fetten Einfluss 
# von DRITTE WAHL. Mit 15 Songs ist 
die CD aber zu lang. 10 Stücke hätten 
locker gereicht, zumal die besten 
Songs in der ersten Hälfte zu finden 
sind. Kommt im schicken Stylo- 
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Cover. Auf der Zeichnung sieht man ein Angry Kid mit 
Totenschädel und Kapuze überm Kopf auf dem Boden 
sitzt, welches "Wenn alles brennt" auf den Boden krit- 
zeit, während im Hintergrund die Hochhäuser brennen. 
Geile Optik. Das semi-coole Poserfoto mittem im 
Booklet find ich aber kacke. Micha.- 


STATTMATRATZEN - the Egoshooter LP/CD 
(www.aggressivepunkproduktionen.de / www.mailor- 
ders.de) 

Die STATT-MATRATZEN sind eine Allgirl-Punkrock- 
Band aus Berlin, die bisher durch eine gute Single posi- 
tiv im Gedächnis blieben. Die Band hat was. Die STATT- 
MATRATZEN sind was Besonderes, das steht ausser 
Zweifel. Es sind wahrscheinlich die selbstbewusst zur 
Schau gestellte Unbekümmertheit und diese elegante 
Frische, die einen als Hörer mit ihrem Schwung einfach 
mitreissen. Große Klappe, und dann mal schauen was 
passiert. Da wird rotzig und ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen Klartext geredet. Es wirkt nicht konstruiert 
oder aufgesetzt. Das kommt ehrlich authentisch und 
sympathisch rüber, was die 4 jungen Ladies hier aus 
den Boxen spucken. Man schert sich nicht darum was 
vielleicht zu albern, naiv oder unkorrekt ist. Die gängi- 


‚gen Szeneregeln und -mechanismen werden geflissent- 


lich ignoriert. Werft die Scheuklappen weg und 
schmeisst euch mitten ins Leben. Denn eure Zeit ist 
jetzt. Und die gilt es in vollen Zügen zu geniessen. Die 
STATTMATRATZEN servieren ausgefeilte Songs voller 
Spielfreude und Kreativität. Und sie schaffen es mit 
einer beeindruckenden Lässigkeit in ihre Refrains jede 
Menge Wiedererkennungswert zu pflanzen, so dass die 
Songs sich rasend schnell in den Ohren verankern. 
Perfekt, so muss es sein ! Hits gibt es viele. Es wäre 
müßig alle auf zu zählen. Trotz des englischen Titels 
enthält die Platte 15 Songs mit deutschsprachigen 
Texten. Auf der LP ist gegenüber der CD noch einer 
mehr drauf. "The Egoshooter" kann mich absolut begei- 
stern. Die Platte hätte ich auch veröffentlicht... Sie 
erscheint Ende Januar 2011. Micha.- 


STAGE BOTTLES - "Power For Revenge" CD 
(www.madbuchter.de) 

Fand die STAGE BOTTLES ja musikalische meistens 
eher solala. Zwar stets bemüht, aber irgendwie fehlte 
‚der Mucke entweder irgendetwas (starteten musikalisch 
ja schon etwas holperig) oder im Gegenteil etwas ande- 
res war zuviel und die Songs wirkten irgendwie überla- 
den. Wie bei einem Essen an dem der Koch entweder 
zuviel oder zuwenig Salz gemacht hat (anders als beim 
Essen kann man beim Hören leider nur äußerst bedingt 
nachsalzen. Bei manchen Tonträgern geschieht dies, 
wenn die Musik das noch zulässt, beispielsweise durch 
das Aufdrehen der Lautstärke, funktioniert leider nicht 
bei jeder auf Konserve gebannter musikalischen 
Zumutung und geht auch nur soweit wie das die 
Geduld, der Lautstärkeregler, oder die Boxen der 
Anlage zulassen bzw.eure Ohren und eurer tragbarer 
Mp3-Stick und die Geduld eurer Mitreisenden.). Klar, 
den ein oder anderen Hit hat die Band schon zuvor zu 
Gehör gebracht, sind aber auch nicht erst seit gestern 
unterwegs. Die neue Scheibe hat nur einen kleinen 
Makel, nämlich das nur 8 Songs darauf enthalten sind. 
Das liegt nicht daran, dass die BOTTLES hier jetzt ne 
Ol! Version des Musicals "My fair lady" über die skinhe- 
adkompatible Cockneybraut Eliza Doolittle mit Songs 
um die 8 Minuten fabriziert haben, sondern daran dass 
einige Bandmitglieder letztes Jahr ausgestiegen sind. 
Wie dem auch sei, die Songs auf "Power for Revenge" 
sind einfach großartig, abwechslungsreich und alle auf 
dem selben Niveau. Die Ganze Sache wurde angemes- 
sen produziert. Das Saxophon wird auch eher dezent 
eingesetzt. Teilweise erinnert das ganze an eine fri- 
schere, zeitgemäßere und auch flottere Variante der 
BLAGGERS, oder auch gelegentlich an ne Ol! Variante 
der NEWTOWN NEUROTICS mit Al Barr am Mikro, was 
besser funktioniert als es sich zunächst anhören mag. 
Ehrlich und bühnenflaschenbierernst, Olafs Gesang 
scheint mir tatsächlich etwas facettenreicher als zuvor 
und erinnert (mich jedenfalls) gelegentlich auch stellen- 
weise vom Stil her leicht an zuvor genannten DROP- 
KICK MURPHYS Sänger (beim Song "Golden 
Handshake" und "A Friend Killed A Friend" zum Beispiel 
beide würde ich auch als Anspieltipps nennen). Die 
Chöre sind auch gut und an den richtigen Stellen. Ist 
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wirklich ne runde Sache geworden und sei euch hiermit 
ausdrücklich ans Herz gelegt. Textlich natürlich so poli- 
tisch und eindeutig wie immer. -Basti- 


SKAPITANOS - Lonely Nights/By My Side 7" 

(Black Butcher Records) 

Ungewöhnlich, ist glaube ich ne ganze Weile her, dass 
ne 7" auf Black Butcher rausgekommen ist. Souliger 
Ska, mit sehr, sehr angenehmen Frauengesang (der 
Kerl stört auch nicht weiter!). Nach dem Hören über- 
rascht es mich nicht, dass der gute Mike, der sich ja 
ansonsten eher auf CDs spezialisiert hat, bei der Band 
offensichtlich seine Spendierhosen anhatte und die 
Songs als Vinylsingle pressen ließ. Doch sehr relaxte, 
schöne Musik, die einfach eine ziemlich gute Stimmung 
verbreitet. Für Skaliebhaber uneingeschränkt zu emp- 
fehlen, der Rest hat ja bekanntlich eh keine Ahnung. - 
Basti- 


SWIPES - Destroy Your World CD 
(www.kamikazerecords.de) 

Handwerklich nicht schlecht gemacht. Sind schon ver- 
sierte Musiker die SWIPES. Bekanntlich ist das im 
Punkbereich aber nicht unbedingt was wert. Geht in ne 
ähnliche Richtung wie die ebenfalls in dieser Ausgabe 
besprochenen THE KLEINS. Allerdings deutlich 
(Alternative-)Rock beeinflusster und auch deutlich 
BWL-Studenten kompatibler. Fehlt ein bisschen das 
nötige Quäntchen Härte. Dat Fahren mit angezogener 
Handbremse dürfen nur Schunkel-Oll-Kapellen, nur bei 
denen ist das authentisch und nicht peinlich und lahm. 
Bei schunkelnden Studenten muss ich immer an die 
SPORTFREUNDE STILLER denken. Dann schon lieber 
RWO-Sportsfreund Spiller mit seiner EMSCHERKURVE 
aus Oberhausen. -Basti- 


TRIGGER / RUN TIME ERROR Split LP 

(Fucking Kill Records, myspace.com/fuckingkillrecords, 
Killchris70@googlemail.com, 10,- Euro inkl. Porto) 
TRIGGER....!H!2??!l!! Was ist DAS denn für ein 
Kraut??? Grindcore as hell, so to say! Aus 
Glauchau...hättet ich das nicht auf deren Myspace Seite 
gelesen, dann hätte ich NIE im LÄBEN vermutet, das 
dieses Grindmonster aus Glauchau stammt. Ansonsten 
kann ich mit Grindcore eigentlich so gut wie nichts 
anfangen, aber . TRIGGER ist direkt beim ersten 
Anhören voll in meine Gehör- und Gedankengänge ein- 
gebrochen und fickt seitdem mein Hirn auf maximaler 
Power! Das liegt vermutlich an dem sperrigen Sound, 
den die Spacken hier fabrizieren...alles hört sich irgend- 
wie leicht dissonant an und hat trotzdem den nötigen 
Drive um mich alten Hardcore Punk Fraggle bei Laune 
zu halten. Das Gegrunze gefällt mir bei den Songs von 
TRIGGER sogar noch’n Tacken besser als den 
Schreigesang, der ebenfalls bei den TRIGGER Songs 
zum Tragen kommt. Textlich ist vom Gesang eh wie 
üblich NULL zu verstehen, daher beziehe ich mich mal 
direkt auf das Textblatt, welches eindeutig besagt, das 
die Jungs noch alle guten Sinne beieinander haben. 
Dicker Stinkefinger Richtung Gesellschaft! Auf der 
anderen Vinylseite gibt es 14 Songs von RUN TIME 
ERROR aus Leipzig zu hören, die ebenfalls sich einen 
ab-grinden wie abgestochene Säue. Irgendwie ist der 
Sound hier metallisch aufgebaut, wobei mir der 
Gitarrensound sehr sehr gut gefällt, da er mich an die 
grandiose Live-Gitarre von der 80er Jahre Band SACRI- 
LEGE erinnert. Soll heißen: Super-Power und voll kra- 
chig! Meine Fresse, was geht da bloß in Leipzig ab, das 
die Jungs meinen dermaßen um ihr eigenes Leben 
spielen zu müssen. Textlich liegen R.T.E. ebenfalls im 
Stinkefinger-an-die-Gesellschaft-Bereich.. Hammer 
Grind Split LP. Nee, echt, ist so!!! Helge 


TIPS-EPCD 

(www.freiraumneuss.de) 

THE TIPS scheinen ohrenscheinlich recht große SUB- 
LIME Fans zu sein. Geht musikalisch klar in die gleiche 
Richtung und auch der Sänger orientiert sich hörbar am 
Vorbild seines todgedrogten Kollegen aus dem Land der 
liberalen Waffengesetze und bigotten Sexualmoral. Hab 
SUBLIME mit neuem Sänger letztens in Hamburg gese- 
hen und war einigermaßen verblüfft wie ähnlich der 
Neue dem Alten klingt. Die TIPS sind auch recht gut 
hörbar, ein wenig mehr eigener Charakter könnte 
jedoch nicht schaden. Kann mir gut vorstellen, dass die 


























































Band live auch über Szenegrenzen hinaus gut 
ankommt. Die Aufnahmequalität könnte vielleicht nen 
Tick besser sein, klingt alles ein wenig a aber 


Dub, Ska, Soul und Punk zu finden... -Basti- 
TALCO -La Cretina Commedia Cd 
(www.destiny-tourbooking.com) 

Das ist also das lang erwartete neue Album von "> 


Mafia und den schädlichen Einfuß, den diese 
Organisation auf die italienische Gesellschaft hat (Siehe 
Interview mit der Band im letzten PLASTIC BOMB). Im Ih 
Gegensatz zur üblichen Behandlung des Themas im 43 


durchleuchtet. Traditionellen Ska haben die Italiener 
noch nie gemacht und politisch waren sie auch schon 
immer. Deshalb dürfte diese Herangehensweise der 
Band auch niemanden wirklich überraschen. 
Musikalisch gab es zwar punktuelle Änderungen, die 


nichts nach. Die fanatischen Fußballfans und St. Pauli MM 
Supporter wissen erneut zu begeistern und haben 


ihren selbstpersönlichen eigenen kleinen musikalischen ss 
Kosmos erschaffen. Ähnlich wie bei so unterschied- ®. 
lichen Bands wie MOTÖRHEAD, den RAMONES, den 
METEORS, den KASSIERERN, RANCID oder auch 
BAD RELIGION gibt es eine Art Kern im Sound der 
Italiener, der die Band einzigartig und unverkennbar 
macht und gleichzeitig auch stets irgendwie für eine 
gewisse Qualität des Gebotenen bürgt. Wer die Band 
eh nicht mag behauptet wahrscheinlich leichtfertig, dass 
die Jungs sich trotz aller kreativen Veränderungen auf 
diesem Album eh nur erneut selbst covern, der große ©: 





unterhalten. -Basti- 


Turn Away - To the open sea 
(www.demonsrunamok.de) 
Der erste Song geht richtig gut los und ich denk die 
ganze Zeit, geil jetzt geht's gleich richtig ab, aber irgend- 
wie versumpft der Song dann doch und wirkt zu statisch. 
Vielleicht ist es ja auch nur ein Intro und ich check das 
nicht. Übrigens, eine dieser Bands, bei denen ich immer 
genau den selben Eindruck hatte, waren Modern Life Is 
War. Frage mich immer noch, wie die jemals so abräu- 
men konnten. Aber drauf geschissen, Turn Away legen 
ab Song 2 dafür richtig los und erinnern mich ziemlich 
an eine Mischung aus Just Went Black, Have Heart und 
/ oder Comeback Kid, also diese Art von "Modern 
Hardcore", die leidenschaftliche Melodien mit ordentlich 
Pathos und einem Mix aus schnellen Abgehparts und 
dicken Midtempoparts paart. Nun gut, sehr neu klingt 
das alles natürlich nicht, aber frisch runtergespielt und; 
mit ordentlich Pfeffer im Arsch - geht klar! Herder 


TAGTEAM THORBEN - Endstation SensationcDb F 
(www.myspace.com/tagteamthorben) 1% 
D.l.Y. ! Die große, zusammengetackerte Pappbox fällt 
direkt positiv auf und erweckt den Eindruck, dass die) 
Band sich sehr mit ihrem Artwork beschäftigt und viel? 
Liebe reingesteckt hat. Innen drin findet man ein“ 
Booklet, einen Button, ein ausfaltbares Textblatt und‘ 
natürlich die CD. Alles schön weich gebettet und gepol-; 
stert auf einer Schaumgummi-Matte. Wow, das ist, 
schon beeindruckend... Jetzt aber zur Musik. Auf ihrem 
2.Album knüpfen TAGTEAM THORBEN wieder an 
Bands wie MATULA, RAKETENHUND, EINLEBEN und 
TURBOSTAAT an. Der emotionale, deutschsprachige 
Punkrock hat durchaus seine überzeugenden # 
Momente. Kleine, nette Geschichten werden erzählt. 
Der Text von "Endstation Sehnsucht" gefällt mir ausge- 
sprochen gut. Ob allerdings das Singen wirklich die 
Bestimmung des Mannes am Mikro ist, darf zumindest 
diskutiert werden. Denn der Gesang ist manchmal 
etwas schief und schmalbrüstig. Es ist nicht das ganz 
große Kino, nicht die erste Liga. TAGTEAM THORBEN 
veröffentlichen eine okaye bis gute CD, die aber 
Schwierigkeit haben wird sich in den Ohren vieler 
Menschen dauerhaft zu verankern. Micha.- 


V.A.: DrushbAntifa - fight local resist global CD 
(www.true-rebel-records.com) 

Antifaschisten haben in Russland kein leichtes Leben. ı 
Das ist bekannt und bekommt durch fast monatliche'; 
neue Horrormeldung ständig Nahrung. Dies ist eine: 
Soli-CD, um Geld für den Widerstand gegen Nazis in | 
Russland auszutreiben. Dieses Unternehmen ist natür- 
lich sehr unterstützenswert. Die meisten der Bands, die 
sich an diesen 22 Songs beteiligen, kommen aus 
Deutschland. Die üblichen Verdächtigen LOIKAEMIE 
und STAGE BOTTLES plus SS-KALIERT, EIGHT 
BALLS, REJECTED YOUTH, JESUS SKINS, SMEG- 

MA,... Aber man findet auch eine Band aus Israel Y 
(DEAD RABINZ) sowie selbstverständlich auch aus 
Russland (WHAT WE FEEL, 210, MOSCOW DEATH 
BRIGADE, DISTRESS, RAZOR BOIS, GIVE EM THE + 
GUN) sowie in Deutschland lebende Russen (MY TER- 
ROR). Die russischen Bands sind recht Hardcore- 
mäßig unterwegs. Bei den deutschen Bands dominiert 

der Oil-Faktor. Lustig ist der Anfang des JESUS SKINS 
Songs. Die Anspielung auf "Gotta go" von AGNOSTIC 
FRONT lautet hier "Von der Nordsee bis zur Ostsee..." 

und so weiter. Für ein Schmunzeln sorgen auch PFLAN- 
ZER mit dem Song "Wombat 18". Womit ich nicht so 
‚klar komme ist diese Zeichnung von dem Skinhead - vor 

ihm Stacheldraht, hinter im die Wachtürme. Der Hass 

auf Faschos ist mehr als verständlich. Alle ins Lager 
stecken zu wollen und dieselben Mitteln wie die g 
Faschos zu verwenden ist in meinen Augen mindestens 

sehr sehr grenzwertig. Auch das Antifa-Poserfoto im... 
Innenteil von martialisch auftretenden, vermummten 
Schlägern mit Baseballkeulen und Patronengürten ist“ 
einfach nur lächerlich und dürfte keineswegs den russi- 4’. 
schen Verhältnissen entsprechen. Zuhause vorm ”— ° 
Spiegel mag das toll aussehen. Auf der Strasse sind die £ 
Verhältnisse anders. Die Infos zur aktuellen russischen * 
Lage im Booklet sind sehr sehr dünn. Da wären mehr 
Details und eine ausführlichere Schilderung wün- , 
schenswert gewesen. Micha.- 





VA - Knock Out In The 9TH Round CD 
(www.knock-out.de) 

Die Reihe aus den Hause Knock Out geht bereits in die,— 

9. Runde. Sampler sind ja an sich heutzutage in Dh 

des Internets nicht mehr ganz so wichtig wie früher. Vor y 
der fast flächendeckenden Versorgung mit 
Internetzugängen waren die Dinger jaeine einfache und * 
kostengünstige Möglichkeit neue und unbekannte” 
Bands auszuchecken. Heutzutage geben solchey 
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ffentlichung in der Regel höchstens einen Überblick 


übers Labelprogramm. In diesem Fall wurde dieser 
Überblich aber zusätzlich um ein paar befreundete 
Bands erweitert, welche nicht auf dem Label beheima 
tet sind.. Die Songauswahl ist ganz gelungen, obwohl 
schon auffällt, dass vieles bereits vorher veröffentlicht 
wurde. Viele Albumtracks, wenige exklusive Songs. 
Obwohl die Songauswahl an sich auch nicht nicht 
schlecht ist. Bis auf SPLIT IMAGE gibt e$ eigentlich 
keine Ausfälle. Egal ob die Band, BONECRUSHER, 
DEADBOLT, BAD CO. PROJEKT, COBRA WHISKEY 
DAREDEVILS, HARDSKIN, EVIL CONDUCT oder 
PORTERS heißt. Auch die Bonus CD (mit immerhin 9 
Tracks) auf der besonders die Band 1-9 (ansonsten gibt 
es noch Songs von SHARK SOUP und den COWSLIN- 
GERS) positiv auffällt gefällt. Zusammen mit der Bonus 
CD gibt es also unterm Strich nach Adam Riese 32 
Songs für recht wenig Geld. -Basti- 




















VIA "Let them know" CD (+ Buch u. DVD) 
(Better Youth Organization, Starkult Promotion) 
Mit zwei Jahren Verspätung kam 2009 das "etwas 
besondere Päckchen" zum 25-jährigen Bestehen der 
BETTER YOUTH ORGANIZATION in Los Angeles her- 
aus. Der beiliegende CD-Sampler gefällt mir ausge- 
sprochen gut, da viele aktuelle bekannte BYO Bands 
grandiose Coversongs von alten nicht mehr bestehen- 
den oder anderen aktuellen BYO-Bands spielen. Die 
BOUNCING SOULS cover "Young til I die" von 7 
Seconds, 7 SECONDS covern "Sink with California" von 
Youth Brigade, PENNYWISE cover "We're gonna fight" 
von 7 Seconds, DROPKICK MURPHYS covern "Fight to 
unite" von Youth Brigade, ANTI-FLAG cover "1000 
Miles" von The Unseen, THE CUTE LEPERS covern 
"Future dreams” von den Upright Citizens, THE BRIEFS 
covern "Who is who" von Adolescents, NO FX covern 
"No more lies" von Battalion of Saints und noch viele 
weitere Bands sind hier beteiligt. Eine rundherum gelun- 
gene Zusammenstellung, die mehr als deutlich zeigt, 
wie viele Klassiker Bands und Klassiker Songs in den 
vergangenen 27 Jahren auf BYO-Records erschienen 
sind. Dies ist einer der besten Sampler, die ich in den 
vergangenen Jahren gehört habe. Zum Sampler gehört 
übrigens auch noch ein Buch als auch ein Doku- 
Kinofilm über die Geschichte von Youth Brigade und 
BYO-Records. Insgesamt bekommt man hier ein richtig 
fettes Jubiläums-Paket geboten, was nicht gerade billig 
ist (ca. 25,- Euro für die CD-Buch Version bzw. ca. 45,- 
Euro für die Doppel-LP Buch Version, beides inkl. dem 
DVD-Film). Toll!!! Helge 



























VA - Most People Are Dead CD 
(www.ihatepeople-records.com) 
Muss zugeben, dass der gute Andre von | HATE PEO- 
PLE damals mit seinem gutbestückten OUTCAST- 
Plattenladen einiges zu meiner musikalischen 
Sozialisation beigetragen hat. Fand es dann auch ziem- 
lich schade, dass aus OUTCAST nen reiner 
Klamottenladen wurde und sich Andre fortan aus- 
schließlich seinem neugegründeten | USED TO FUCK 
PEOPLE LIKE YOU IN PRISON RECORDS-Label wid- 
mete. Zwar mit der gleichen Geschmackssicherheit wie 
die Auswahl der Platten, die er damals bei OUTCAST 
verkaufte, trotzdem empfand ich das Wegfallen des 
Plattenladens ‚Numero Uno in Dortmund, schon allein 
aus egoistischen Motiven als ziemlich unschönen 
Verlust. Nach der gerüchteweise nicht ganz so einver- 
nehmlichen Trennung von Tobbe macht Andre nun 
schon eine ganze Weile sein I HATE PEOPLE-Label 
und was soll ich sagen - gekonnt ist halt gekonnt. Der 
vorliegende Labelsampler macht wirklich Appetit auf 
kommende Veröffentlichungen wie beispielsweise das 
neue P. PAUL FENECH-Album (die ebenfalls auf I 
HATE PEOPLE veröffentlichte Best of des Meisters, auf 
welcher der hier enthaltene Song "Fire Down Below" 
auch mit drauf ist, kann genauso ohne 
Einschränkungen empfohlen werden). Mehrheitlich 
unveröffentlichtes und Appetithäppchen von bereits 
erschienenen Veröffentlichungen wie dem aktuellen 
ANGEL CITY OUTCAST Album oder der BURNING 
STREETS LP machen Lust auf mehr. Musikalisch wird 
ein ziemlich breites Spektrum abgedeckt. Streetpunk 
(BORN TO LOOSE, TOWERBLOCKS, BAD COMPA- 
NY, die mir vorher unbekannten SERUM 114 (in 
deutsch, mit harten aber unpeinlichen Texten), 
Rockabilly/Psychobilly (WYLDFIRE, GRAVEYARD 
JOHNNYS, SURF RATS, COFFIN NAILS, WHIP 
CRACKIN' DADDIES), Punk'n'Roll (THE TRIGGERS 
(hören sich ein bisschen so an als ob die TIGER ARMY 
SAMHAIN covert), THE CARBURATORS, LONGWAY, 
V8 WANKERS, THE CASANOVAS, CHUCK NORRIS 
EXPERIMENT) RAMONES-Punk (CRYPTKEEPER 5, 
erinnern positiv an die DEMONICS), Irish Folk (MR. 
IRISH BASTARD), Protopunk (TEXAS TERRI BOMB, 
mit gelungenem AVENGERS-Cover) Skapunk (THE 
HAVE NOTS), Punkrock (Doofer Name, aber die mir 
» ebenfalls vorher unbekannten FLATFOOT 59 liefern mit 
"Courage" eine ziemlich geile Nummer ab, hören sich 
ein bisschen so an wie THE GASLIGHT ANTHEM klin- 
gen würden wenn sie ne Streetpunkband wären,), 
Powerpop (THE PHENOMENAUTS), 
Glampunk/Hardrock (DEAD TOWN REVIVAL, THE 
KNOCKOUTS) Skinhead Rock'n'Roll (CRASHED 
OUT). Insgesamt 26 Songs. Rundum gelungene 
Zusammenstellung. -Basti- 

























V.A.. PUNK JA YÄK! SUOMIPUNK 1977-1987 4xCD 
(Stupido Records, www.stupido.fi) 

Waaaahnsinn |!!! Die ultimative Aufarbeitung des finni- 
schen Punks der Jahre 1977-1987 auf 4 CDs !!! Diese 
kommen in einer supergenialen, großformatigen CD- 
Box zum Ausfalten. In der Mitte befindet sich ein 76 (!) 
seitiges Buch mit Infos zu allen Bands. Allerdings leider 
ausschließlich auf Finnisch, abgesehen von einer kur- 
zen Einleitung auf Englisch. Diese ganze Box hat etwas 
absolut Imposantes. Man hält sie in der Hand und denkt 
sich nur: "Wow, das ist das Punk-Vermächtnis eines 
ganzen Landes!". 132 Songs total !!! Da Finnland geo- 
grafisch sehr weit vom Schuss liegt und die Sprache 
nicht das Potential besitzt international auf große 
Gegenliebe zu treffen, blieb den meisten Bands nur ein 
Status als lokale Berühmtheiten. Lediglich die 
Hardcorepunkbands der frühen/mittleren 80er schafften 
(es international für Furore zu sorgen. Bemerkenswert: 
Alle Bands singen hier in finnischer Sprache ! Ebenfalls 
auffällig: Es gibt vielleicht 3-4 Bands mit Sängerinnen. 
Mehr nicht. Um mal ein paar Bands aufzuzählen, die 
hierzulande einigermaßen bekannt sind: RATSIA, 
M APPENDIX, KAAOS, RIISTETYT, LAMA, KANSAN 
 » AAUUTISET, WIDOWS, KOHU-63, TAMPERE SS, MAHO 
NEITSYT, TERVEET KÄDET, CADGERS, BASTARDS, 
013, DESTRUCKTIONS. Es gibt aber auch ganz ganz 
viel total unbekannte 77er-Bands. Alles in allem kann 
"PUNK JA YÄK!" ein bisschen das Gegenstück zu den 
"Punk Rock BRD" Sampler bilden. Allerdings sind die 
Sampler mit altem deutschen Punk qualitativ wesentlich 
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besser. Dennoch: PUNK JA YÄK!" ist eine großartige 
Zusammenstellung und wirft einen guten Blick auf den 
alten finnischen Punk. Micha.- 


VA - Swings Not Dead 

(www.wolverine-records.de) 

Muss ja zugegeben, dass mir persönlich die 
Veröffentlichungen aus dem Hause Wolverine, welche 
in die Swing oder Rockabilly bzw. Psychobilly-Ecke 
gehen mit Abstand am Besten gefallen. Swing gab es 
schon in der’ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts und 
obwohl die Texte der damaligen Interpreten nicht expli- 
zit politisch waren landeten die Anhänger dieser 
Musikrichtung hierzulande auf den Fahndungslisten der 
Nazis. Noch heute verkaufen einschlägige Nazi- 
Mailorder Schilder mit der Aufschrift "Swing Tanzen 
Verboten!". Die ungezügelte Lebensfreude und der star- 
ke Einfluss schwarzer Musik erschien den braunen 
Bonzen damals anscheinend alles andere als harmlos. 
Nicht zuletzt Brian Setzer ehemals Frontmann der 
famosen STRAY CATS, machte Ende des letzten 
Jahrhunderts (mit seinen BRIAN SETZER ORCHE- 
STRA) diesen altehrwürdigen Musikstil (zunächst) in 
den Staaten für kurze Zeit wieder populär. Es sprangen 
sogar Gastauftritte bei Fernsehverbrechen wie Beverly 
Hills 90210 und einigen nicht minder grässlichen US- 
Teeniekomödien heraus. Bands schossen wie Pilze aus 
dem Boden und auch Punk beeinflusste Combos ließen 
nicht allzu lange auf sich warten. Der damalige Hype ist 
natürlich längst vorbei, aber anscheinend gibt es heut- 
zutage immer noch einige positiv Verrückte, die diesen 
Sound genüsslich zelebrieren. Bis auf Track 7 ist das 
auch meistens eine recht appetitliche Angelegenheit, 
aber SPEEDSWING mit ihrem seltsamen Weißbrotfunk 
meets Swing-Experiment können leider gar nichts im 
Vergleich zu so Granaten wie THE BIILY RUBIN TRIO 
FEATURING LADY S mit "Chicago Calling" (gelungene 
Swing-Version vom ähnlich benannten CLASH Song) 
oder dem flotten Psychoswing der BUFOLO BILLYS. 
Auch der PINKSPOTS UND DER HUTKLUB Song kann 
was - Oldschool-Swing mit dezent verruchtem deut- 
schen Text. 20 Songs, 20 Bands mit auffallend geringer 
Ausfallguote und einem sehr abwechslungsreichem, 
aber stets ums Swinguniversum kreisenden Stilmix. 
Obwohl hier und da der auf der Rückseite der CD pran- 
gende Slogan "Beware! This is nit your Grampa's 
Swing-Record! This is wild and dangerous Swing- 
Entertainmant" auch von einigen Beteiligten ziemlich ad 
absurdum geführt wird. Glaube nämlich, dass die 
Generation Tenerifa generell besser auf das meiste hier 
Enthaltene kann, als beispielsweise auf die Mucke von 
Gabberwattie und seinen musikalischen Söldnern (von 
denen ja der Titel des Samplers "Swing's not dead" in 
leicht entfremdeter Form geborgt wurde). -Basti- 









VIA "Zaprti Oddelek" CD 
(über: Fucking Kill Records, myspace.com/fuckingkillre- 
cords, Killchris70@googlemail.com; oder direkt beim 
Verursacher: myspace.com/zaprtioddelek) 

Dies ist ein für mich sehr überraschender CD Sampler 
mit Bands aus dem ehemaligen Jugoslawien, der von 
der Qualität der Bands und den Aufnahmen absolut Top 
ist. Offiziell nennt sich die Gruppe "Kulturno drustvo 
Zaprti Oddelek", was für eine autonome und alternative 
Kulturgruppe in Slowenien steht, wobei "Zaprti Oddelek" 
laut Übersetzung im Booklet "Geschlossene Abteilung". 
Diese Gruppe organisiert Konzerte und hat ansonsten 
in verschiedenen anderen Bereichen ihre Finger im 
Spiel, Hauptsache es dient der Unterstützung der eige- 
nen Szene und der verschiedensten Bands. Denn hier 
befinden sich auf diesem Sampler "mal eben" 30 Bands, 
von denen ich bislang außer von GUIDED CRADLE und 
NULLA OSTA noch keine einzige kannte. Nachdem ich 
aber diesen Sampler gehört habe, muss ich grundehr- 
lich eingestehen das es auf dem gottverschissenen 
Balkan eine ganze Reihe von verdammt geilen 
Hardcore Punk-, Grindcore-,» Crustcore und 
Experimentellen Bands gibt. Die Songs von GUIDED 
CRADLE, DESIENCE MORTYFICATION, SHADES OF 
GREY, BUD SPENCER, AKTIVNA PROPAGANDA, 
AJZAK JOSKI, MIND THE GAP, TRUE, HIJOS DEL 
PUEBLO, TAVZNTROZA, NULLA OSTA, ANAEROBA 
und AUSTIN LUCAS sind richtig Geilomat und ballern 
wie Hulle!!! Dieser Sampler war eine echte Entdeckung, 
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vielleicht auch gerade deshalb weil ich vor dem Anhören 
überhaupt keine Erwartung an den musikalischen 
Output gestellt hatte, was natürlich dann auch mit mei- 
nem eigenen eingeschränkten Kenntnisstand über die 
dortige Szene zu tun hat. Dieser Sampler ist kostenlos 
(bei Bestellung in Slowenien zumindest an die Deckung 
der Portokosten denken!!!) oder man den Sampler bei 
der Bestellung der aktuellen CORROSIVE CD (siehe 
Review hier in dieser Ausgabe) ebenfalls kostenlos 
dazu bekommen. Klasse und unterstützenswerter 
Sampler! Helge 


WLOCHATY - wbrew wszystkiemu LP/CD 
(www.pasazer.pl) 

Die polnische D.l.Y.-Hardcoreband existiert bereits seit 
1987und veröffentlichte bereits zahlreiche Platten. 2009 
wurden wir gefragt, ob wir die neue LP der Band mit ver- 
öffentlichen möchten. Damals lehnte ich aus 2 Gründen 
ab. Einerseits kennt die Band in Deutschland kaum 
jemanden. Zweitens gefällt mir ihr Hardcore gut, kann 
aber nicht vollkommen überzeugen. Wie bei vielen pol- 
nischen Bands a la EYE FOR AN EYE oder EL BANDA 
dominiert schneller und intelligenter Hardcorepunk mit 
polnischen Texten, hier aber mit männlichem Sänger. 
Auf Grund der Sprachbarriere versteht man natürlich 
nicht viel, was zu Lasten der Eingängigkeit geht. 
Deshalb bleibt unterm Strich eine gute Platte einer 
engagierten, politisch motivierten Antifa-Hardcoreband, 
die man sich super anhören kann, die aber in der Fülle 
ähnlicher Bands etwas unter zu gehen droht. Bei einem 
Songs bekommen WLOCHATY übrigens Unterstützung 
von Ania von EYE FOR AN EYE. Von der LP gibt es 
eine limitierte Auflage von 100 Stück in rotem Vinyl + 
Poster. Micha.- 


WE WILL FLY - Bangarang CD 
(http://www.myspace.com/wewillfly) 

Schreckliches Cover, komischer Bandname und 
Albumtitel, aber dennoch ganz netter Hardcore. Mir 
alles in allem aber unterm Strich einfach etwas zu metal- 
lisch. Wer derartige Aversionen nicht hegt, bekommt 
flotten Hardcore neuerer Machart (ohne dabei New 
School zu sein) geboten, der schon ordentlich Wums 
hat. Wer so Zeux wie WHAT WE FEEL schätzt, dürfte 
mit WE WILL FLY auch locker klarkommen. Textlich auf 
jeden Fall politisch und geht auch auf keinen Fall in die 
Muckibuden- und Kirmesprollrichtung.. Songtitel wie 
"Fuck your flags" sprechen schon eine deutliche 
Sprache. -Basti- 


WORTMORD - Wortgeburt 
(www.sunnybastards.de) 

Bei den Texten ist der Bandname WORTMORD auf 
jeden Fall schon mal Programm. Selbige sind freund- 
lich ausgedrückt unterstes D-Punk-Niveau Kategorie 
frühe ATEMNOT. Auszug gefällig:" Die alte Ehre "Ein 
Mann ein Wort" / Das Wort ist weg / Der Mann an einem 
anderen Ort / viele starben an verschiedenen Orten / 
weil sie den falschen Worten glaubten / Das die 
Menschen lügen / Und sich dabei betrügen / Einfach 
über Leichen gehen / Wohin soll dieser Wortmord füh- 
ren / Falsche Worte kannst du nicht spüren / Wichtig ist 
doch jedes Wort / Lügen und Verrat - Wortmord" 
Musikalisch isses voll dat fiese Metallgedöns. Schon so 
die Art von Metall, die Anhänger dieser musikalischen 
Absonderlichkeit gelegentlich für Hardcore halten 
(meine damit jetzt ausnahmsweise mal keinen Crust) 
und nicht so armseliges ONKELZ-Gejammer. Eher so 
der toughe BIOHANSEL-Style (korrigiere, BIOHAZARD 
oder von mir aus auch early Kid Rock meets Slayer mi 
weniger Hip Hop ist hier angesagt. Hätten die Herren 











Streetcore laufen. Da dem natürlich nicht so ist, ist das 


so lange bis die Ejekttaste des CD-Players in 
Griffreichweite kommt... -Basti 


Yellow Cab "Like it or not" CD 

Pork Pie, www.porkpieska.com 

Ska mit fetten Bläsern, einem souveränen Sänger und 
viel Sonnenschein und Ideen. Auch die deutschsprachi- 
gen Parts sind nicht zu peinlich, und Dr.Ring Ding ist 
zwar bei sehr vielen Platten zu Gast, aber selten bei 
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kurze Haare würde dat Ganze wahrscheinlich unter „| Transfusion"-Version gibt's noch eine Verbeugung vor 













einzige, was hier läuft meine Wenigkeit und zwar genau % Indie/60’s-Rocker Multicoloured Shades und ihrem Hit 
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Müll. Texte mit Inhalt, abwechslungsreiche Mucke, von 
TwoTone bis Motown, von Studio1 bis Ariwa Studios. 
Musik ist halt‚Geschmackssache, und wer vor allem tar- 
ditionelle Jamaica-Klänge schätzt, für den ist das hier 
Kirmesmusik. Aber wer auch "3rd-wave" im Schrank 
hat, der sollte hier unbedingt reinhören (und ich bin bei- 
leibe kein Freund von Bierzelt-Kirmes-Ska...). Überzeu- 
gendes, abwechslungsreiches Qualitäts-Album, der 
nächste Somme kann kommen. Vasco 


YUPPICIDE - anthology: 88-98 2xCD 

(www.coretexrecords.com / www.mailorders.de) 
In den späten. 80ern und frühen 90ern wurden YUPPI- 
CIDE sowas wie eine Kultband des New York 
Hardcores. Dazu trug nicht nur ihre Musik bei, sondern 
auch ihre harten, schonungslosen und zynischen Texte 
sowie das ganze Image der Band. Persönlich konnte ich 
mich für YUPPICIDE nie begeistern. NECRACEDIA 
haben mir immer weitaus besser gefallen. Es war für 
mich ok, mehr nicht. Daran hat sich auch heute nichts 
geändert als ich die Stücke nach langer Zeit mal wieder 
höre. Ihr Konzert in Bochum 2010 war aber klasse. 
Nicht zuletzt wegen ihres genialen, durchgeknallten 
Sängers mit seinen diversen Verkleidungen, dem 
Wortwitz und seinen Entertainerqualitäten. Hier ist alles 
drauf, was YUPPICIDE je aufgenommen haben - auf 
einer Doppel-CD ! Das komplette Vermächtnis. Die 
Songs der 3 LPs "fear love", "shinebox" und "dead man 
walking" plus die Demos von 1988 und 1998 plus die 
erste EP und Compilation-Tracks. Insgesamt 58 Songs 
!!! Wow... Und alle wurden von Don Fury, dem Meister 
persönlich, in seinen Studios neu gemastert. Die 
Doppel-CD kommt mit dickem Booklet, allen Texten, 
Coverabbildungen, Fotos, persönlichen Worten zur 
Bandgeschichte etc. Es ist ein würdiges, umfangreiches 
und angemessenes Monument einer wichtigen Band. 
NECRACEDIA haben mir immer weitaus besser gefal- 
len. Micha.- 


ZORNICH - zornige alte Männer CD 
(www.myspace.com/zornich) 

Erstmal Kompliment fürs Coverfoto. Der Herr sieht wirk- 
lich alt und zornich aus. Insofern: Thema glänzend 
getroffen. Bei ZORNICH halten sich deutschsprachige 
und englische Texte die Waage. Die Aufnahmequali der 
Songs ist durchweg klasse. Die Stücke siedeln sich 
irgendwo zwischen Punk und Hardcore an. Ich kenne 
nur wenige Bands, die es schaffen ihre Songs so ver- 
schiedenartig zu gestalten. Textlich ist man kritisch, the- 
matisiert die Ungerechtigkeiten des Lebens, ewig 
labernde Stammtischpropheten, den FC St. Pauli und 
vieles mehr. Gleich 13 solide Songs sind man auf der 
CD. Klar, es gibt 'ne Menge Besseres, aber auch 'ne 
Menge Schlechteres. ZORNICH gehören zu den vielen 
kleinen Provinz-Punkbands, die nie große Ambitionen 
besitzen, die aber auch das Ihrige zur lebendigen 
Punkszene beisteuern. Guter Durchschnitt. Micha.- 


Mike Zero "The shape of things to come" CD 

Drumming Monkey Rec., www.drummingmonkey.de 
Mid-tempo-RnR with a punkrock edge würde man viel- 
leicht in Übersee sagen, langsamere Stücke und stim- 
mungsgeladenere, schnelle Songs sind auch dabei, 
sagen wir mal zwischen Schweinerock und 76erPunk. 
er Dortmunder Routinier Mike Zero hat sich als Gäste 
.a. Texas Terri geholt, und mit der "Teen Sex 
dem verstorbenen Pete, Kopf der Dortmunder 
der 80er. Schön aufgemacht ist das dicke Booklet des 
Digipacks auch. Ganz schönes 
Rock’n‘Roll-Album. Vasco 
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ARTCORE #25 + #26 

(40 A4 S., Artcore, c/o 1 Aberdulais Road, Gabalfa, Car- 
diff, CF14 2PH, UK, 6.50 Pfund inkl. Porto) 

Ich war schwer erschüttert, das ich die letzten beiden 
Ausgaben meines Lieblingsfanzines aus England ver- 
passt hatte. Das ARTCORE Fanzine ist eines der geil- 
sten Fanzines was Artikel und Interviews mit Klassiker 
Bands aus den 80er Jahren zu tun hat, zudem bringt 
ARTCORE Macher Welly in jeder Ausgabe noch Inter- 
views mit den aktuell besten Hardcore Punk Bands aus 
England und den USA an den Start. Und bei den aktuel- 
len Bands hat er Hammer Interviews mit DOUBLE 
NEGATIVE aus den USA (waren im Herbst hier in Euro- 
pa auf Tour - die hören sich für mich wie frühe Corrosion 
of Conformity an), VIOLENT ARREST (ex-Ripcord Leu- 
te), OFF WITH THEIR HEADS (eine Hammer Live Band 
aus den USA, inzwischen jetzt die neue Platte auf Epi- 
taph) und dem FOUR LETTER WORD (wo der Artcore 
Macher Welly selber singt) USA-Tourreport von 2008. 
Abgerundet wird diese Ausgabe mit einem Jeff Nelson 
Interview, in welchem es ausschließlich um das Artwork 
geht, welches Jeff in den vergangenen 3 Jahrzehnten 
gemacht. Das ist schon sehr interessant zu lesen, kennt 
man Jeff Nelson ansonsten nur als MINOR THREAT 
Schlagzeuger als auch den zweiten Mann von 
DISCHORD Records. Als Bonus liegt eine BEEF PEO- 
PLE 7" bei, deren Cover- und Booklet-Layout sehr 
umfangreich ausgefallen ist (enthält ein Interview mit 
der Band). Die Musik von BEEF PEOPLE aus Washing- 
ton, DC stammt von einem Demo von 1985, welches 
von Don Zentara in den Inner Ear Studios aufgenom- 
men wurde, wo ansonsten die ganzen Klassiker Bands 
aus Washington, DC ihre Platten aufgenommen hatten. 
BEEF PEOPLE waren zur damaligen Zeit eine Hardco- 
re Band, die allerdings nicht auf Dischord Records ver- 
öffentlicht hatte. 

Die ARTCORE Nummer 26 stammt von Ende 2009 und 
ist ebenfalls eine sehr gelungene Ausgabe, denn die 
Interviews mit NOTA, ANGRY SAMOANS, CRAMPS 
und EIGHT ROUTE ARMY als auch mit guten aktuellen 
Bands wie WARPRAYER, CUT UPS, SHITTY LIMITS, 
CAPITAL oder SHOT BAKER sind locker und leicht zu 
lesen und haben trotzdem den notwendigen Tiefgang, 
um das ganze Heft in einem Stück weg zu lesen. Abge- 
rundet wird das Heft durch ein Interview mit Burkhard 
Järisch betreffend seines FLEX Ami-Hardcore Punk 
Discographie Buch als auch durch ein Interview mit 
John Yates und seinem exzellenten Artwork. Dieser 
Auslage liegt eine CD von HOUSE OF COMMONS aus 
Vancouver in Kanada bei, welche für mich seit Anfang 
der 80er Jahre eine meiner absoluten Lieblingsbands 
waren. 1983 hatten H.O.C. die "Patriot" Mini LP veröf- 
fentlicht, die für mich zu den besten Punk Platten gehö- 
ren, die jemals aus Kanada kamen. Leider war der Ver- 
breitungsgrad dieser Mini LP sehr eingeschränkt, so 
das diese tolle Band kaum jemand kennt. Daher freue 
ich mich natürlich sehr darüber, dass das ARTCORE 
Fanzine eine CD der neuen Ausgabe beigelegt hat, auf 
welcher die sieben Songs der Mini LP zu hören sind, 
plus sieben weiteren Songs, die von zwei weiteren 
unveröffentlichten Demos stammen. Ich bin mega 
glücklich mit dieser Wiederveröffentlichung! Toll! Viva 
ARTCORE Fanzinel!! Helge 


COMMI BASTARD #10 

(commi-bastard@gmx.de) 
10 Ausgabe des COMMI BASTARD aus Berlin. Das 
Redskinzine feiert kleines Jubiläum. Die beiliegende 7" 
ist sehr gelungen. Keine Promokost sondern, gut 
zusammengesttellte für Skinheads relevante Kost der 
alles andere als unpolitischen Ausrichtung. Den Auftakt 
liefern die seinerseits keineswegs unumstrittenen hol- 
ländischen COMRADE ab. Besonders das Engagement 
für die stalinistische PVDA machte die Band damals 
auch für den ein oder anderen eher links angehauchten 
Glatzkopf zum roten Tuch. Waren auf jeden Fall textlich 
eine der radikalsten Vertreter ihrer Zunft und die histo- 
risch doch recht relevanten Originalaufnahmen (von der 
Band existiert nur Aufnahmen für ein Demotape), einst 
von Mad Butcher posthum veröffentlicht, sind heute 
nicht leicht zu bekommen. Den STAGE BOTTLES Song 
"Dead Not Forgiven" über das viel zu späte Dahinschei- 
den des menschlichen Crashtestdummies lan Stewart 
sollte eigentlich jeder kennen. Bei den REAR GUN- 
NERS handelte es sich um eine auf Vinyl gebannte 
Schnapsidee von Mad Butcher Mike, der mit Mitgliedern 
der Folkpunkband "Fish Brothers" antifaschistischen Oil 
fabrizierte. Die damals entstandene Single ist übrigens 
äußerst gelungen und auch inzwischen sehr gesucht 
(die 3 enthaltenen Songs bieten schnörkellosen Oi! a la 
EVIL CONDUCT). Der hier enthaltene Song wurde 
zuvor nur auf besagter 7" und dem ebenfalls längst ver- 
griffenem "See you in Valhalla"-Sampler veröffentlicht, 
Das Gesamtwerk der LES PARTISANS ist da um eini- 
ges leichter zu ergattern. Gute, aber unterbewertete 
Band, musikalisch irgendwo im Niemandsland zwischen 
"Chaos en France" und den REDSKINS gelegen. Das 
Fanzine weiß auch zu gefallen. Äußerst gelungen finde 
ich die Rubrik Song Storys, auch wenn alte Hasen hier 
wenig neues erfahren, bietet selbige diesmal gut recher- 
chierte historische Hintergrundinfos zum Song "Run 
Powel Run" aus der Feder des altehrwürdigen Godfa- 
thers of Ska Laurel Aitkin. Auch die Songstory zur 
Geschichte eines jüdischen Partisanenliedes ("Zog Nit 
Keyn Mol", anlässlich des Covers durch die französi- 
sche Punkband CARTOUCHE weiß nicht 
minder zu gefallen. Die enthaltenen Inter- 
views könnten etwas länger sein und 
auch wenn man in politischen Dingen 
nicht immer mit der Meinung der 
Machern des Heftes übereinstimmen 
mag, muss zumindest festgestellt 
werden, dass selbige wenigstens so 
= was wie eine eigene Meinung besit- 





zen, anstatt wie weit verbreitet ständig das, was ich hier 
jetzt mal noch äußerst freundlich als falschverstandene 
"Szeneetikette" und bierselige Kumpanei bezeichnen 
möchte, regieren zu lassen . -Basti- 


Fieberwahn #1 

(26 Seitenim 1-€ Shopvon Timo Zilinski, Bachstr. 58, 
73776 Altbach, fieberwahn-fanzine@gmx.net) 
Respekt!!! Timo ist nach eigenen Angaben gerade mal 
16 Jahre alt und schmeißt mehr oder weniger im Allein- 
gang ein Zine in die Szene, was ich von vorneherein 
klasse finde. Inhaltlich schreibt er über die Lage in Grie- 
chenland (bzw. nimmt einen Artikel aus dem Panxnotde- 
ad), interviewt die inzwischen aufgrund staatlicher 
Repression aufgelösten What we feel und die Nürnber- 
ger Hip-Hopper (!) von Kurzer Prozess, war am 1. Mai 
in Stuttgart demostrieren, beschreibt, warum Fleisch 
essen Mord ist, warum das Schulsystem scheisse ist, 
pack einige wenige Reviews dazu und fertig ist. Das 
ganze kommt mit einer, wenn ich das mal so herablas- 
send schreiben darf, durchweg straighten politischen 
Attitüde, die ich selbst mit 16 bestimmt nicht hatte. Ich 
denke, wenn Timo seinen Enthusiasmus behält, und 
vielleicht sein Heft noch mit ein wenig mehr Inhalt 
befüllt, dann wird das was. Antesten. Häktor 





IN THE STREETS OF HAMBURG #11 

(74 A5 S. 1€ + Porto, Brigittenstr.3 20359 
Hamburg, streetsofHH@yahoo.de) 

Fleißig, fleißig, inner halb kürzester Zeit haben die 
St.Pauliskinheads schon ihr elftes heft auf den Markt 
geworfen, wenn die so weiter machen sind die definitiv 
vor uns bei der hundert angelangt. Wie gewohnt regiert 
hier eine ausgewogene Mischung aus Punk, Oi, Ska 
und Fußball und Reiseunlust ist wohl das letzte, was 
man dieser Crew nachsagen kann, werden doch Events 
aus obengenannten Sparten in ganz Europa abgeklap- 
pert. Einziges Manko sind die teils etwas kurzen Berich- 
te und Interviews (diesmal mit den Harrington Saints 
und Cock Sparrer)), schön nachgehakt wurde allerdings 
bei dem Gespräch mit Volxsturm und auch die 4Skins 
kriegen verdientermaßen ihr Fett weg. Klasse, kurzwei- 
lige Unterhaltung und wenn ich mit sonem Tattoo auf 
dem Unterarm, wie es auf dem Cover abgebildet wurde 
aufwachen würde, hätte ich nichts gegen eine sofortige 
‚Amputation. Von dieser Stelle noch mal vielen Dank an 
die St.Pauliskins für den Lift zum Kölner stadion! Dirk 


INSIDE ARTZINE #14 

(44 A4S. 5€ + Porto, Postfach 2266 54212 
Trier, jenz@inside-artzine.de) 

Himmel hilf, das "International Artscum Magazine" wird 
immer bedrohlicher und morbider. Hauptbestandteil des 
Insides sind viele schaurig, schöne Bilder, die von Kurz- 
geschichten und Gedichten auf Englisch begleitet wer- 
den; selbstredend in Farbe, so kommen die Werke 
natürlich am besten zur Geltung. Künstlerisch ist die 14 
meiner Meinung nach die gelungenste Ausgabe, Ausfäl- 
le oder Lückenbüßer gibt es keine, lediglich das Trypti- 
chon von Michael Hutter wirkt ein wenig sehr bei Bosch 
abgekupfert, weiß aber dafür handwerklich zu überzeu- 
gen. Wer mal richtig schöne "kranke" Kunst jenseits von 
Death- oder was weiß ich für Metal bestaunen will, ist 
beim Jenz an der richtigen Adresse. Dirk 


Kochen ohne Knochen #3 

(46 Seiten für 3,50 € bei Ox, Postfach 110420, 42664 
Solingen) 

Das hier kann echt was. Und zwar so viel, dass man nur 
hoffen kann, dass der ein- oder andere Fleischesser 
das Heft auch mal in die Finger bekommt, denn, um es 
mal klerikal auszudrücken: Wie viel Sinn macht es, zu 
den Bekehrten zu predigen? Wobei, gepredigt wird im 
kok eigentlich nicht, eher wird eine breite Themenvielfalt 
rund um die fleischlose Ernährung präsentiert. Es kom- 
men vegane Bodybuilder und Extremsportler zu Wort, 
diverse Produkte und Gourmettempel werden getestet, 
sehr interessante sich fleischlos ernärende Menschen 
werden präsentiert - z.B. Joseph McGowan, der Sänger 
von den Cro-Mags. Logischerweise darf auch der obli-, 
gatorische Tierschutzbericht ebenso wenig fehlen wie 
diverse Rezepte. Das alles in liebevoller Aufmachung 
präsentiert...klasse Sache. Mein Rezensionsexemplar 
werde ich,sicher irgend einem Fleischesser, bei dem ich 
Hoffnung habe, dass er mal davon abkommt, unterju- 
beln. Häktor 


LOTTA #40 

(www.projekte.free.de/lotta) 

Die LOTTA liefert in der Regel gut recherchierte, fun- 
dierte und detaillierte Hintergrundinformationen zu ewig 
gestrigen Gesocks in all seinen Facetten. Schwerpunkt 
dieser Ausgabe sind rechtsradikale Umtriebe an Univer- 
sitäten in Vergangenheit und Gegenwart. Natürlich fin- 
den auch populistische Rechtsbündnisse paranoider 
Spießer und die naziphilen Amöben von der NPD ihre 
übliche Erwähnung. Die Zeitschrift liefert eine wichtige, 
oft nicht ungefährliche Arbeit, die von "normalen" 
Medien so meist nicht geleistet wird. Weitere Artikel zu 
Themen wie Gentrification, über LIBERTIN die Haus- 
band der Dortmunder Nazipansen, BLOOD & 
HONOUR 10 Jahre nach dem Verbot in Hessen und 
Rheinland Pfalz, die glücklicherweise dahinsiechende 
DVU, eine erfolgreiche Kampagne gegen die britische 
BNP und vieles mehr... -Basti- 


MAXIMUM ROCKNROLL #328, October 2010 
(www.maximumrocknroll.com; auch als Abo bei uns im 
Mailorder) 

Es ist jetzt gut 27 Jahre her, das ich das erste Mal eine 
Ausgabe vom MRR gelesen habe. Und nun wird in der 
Oktober Ausgabe ein Interview mit AGNOSTIC FRONT 
gebracht, wobei man verstehen muss das es eine intime 
Feindschaft zwischen dem MRR und AGNOSTIC 
FRONT seit dem Anfang der 80er Jahre gibt. A.F. Hatten 
nie einen Hehl daraus gemacht, das sie keinen Bock auf 
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Peace Punks hatten und das sie sich selbst auch ganz 
gerne mal patriotisch gaben und geben, auch wenn man 
eindeutig sagen muss das A.F. niemals und zu keinem 
Zeitpunkt eine rechte Band waren. Skinheads eben, die 
aber durchaus polarisieren konnten. An sich hätte es 
wohl nie ein Interview mit A.F. im MRR gegeben, aber 
es war das letzte Interview von Bruce Roehrs, einem 
der MRR Redakteure, kurz bevor er gestorben war. Ihm 
zu Ehren würde das Interview jetzt doch abgedruckt, 
allerdings mit einer entsprechenden Einleitung der 
MRR-Koordinatoren. Mit zehn Seiten ist dies eines der 
längsten Interviews, die bislang im MRR erschienen 
sind. Fazit: Roger Miret und Vinnie Stigma lieben die 
härtere Gangart des Lebens und dementsprechend 
sieht auch ihre Einstellung zu bestimmten Themen im 
Leben aus. Vinnie ist zudem ein typischer Kerl aus New 
York, der seine coolen Slang pflegt und lediglich nur das 
ausspricht, was in seine kleine Welt hinein passt. Das 
wird er aber auch noch so mit 70 oder 80 Jahren 
machen. Roger ist da schon etwas weltgewandter und 
steuert ein paar interessante Gesprächspunkte bei. 
Interviews sind aber auch deswegen interessant, weil 
sie die Gesprächspartner selbst entlarven, genau wie in 
diesem Fall. Ansonsten gibt es in der neuen Ausgabe 
noch einen wirklich lesenswerten Tschechei Szene 
Report als auch eine Reihe von Interviews mit neuen 
Bands wie DEATHRATS, RAPE REVENGE, SUPER 
WILD HORSES, THE CONVERSIONS und PUFFY 
AREOLAS. Abgerundet wird die Ausgabe durch die 
Standards, für die ich (und viele andere) das MRR lie- 
ben, soll heißen Kolumnen, Leserbriefe als auch die 
Reviews. Once again an outstanding and well done 
MRR issue. Helge 


0X #91 August-September 2010 

(116 A4 S.; www.ox-fanzine.de) 

Die SPERMBIRDS zieren mit einem gelungenen Foto 
das Cover der aktuellen Ausgabe. Die neue CD der 
SPERMBIRDS finde ich absolut erste Sahne und hat 
mir in den vergangenen Wochen bereits viel Spaß berei- 
tet. Irgendwie bin ich als alter Sack mit diesen alten 
Säcken gemeinsam in der Hardcore Punk Szene alt 
geworden und die Jungs haben nach wie vor ihre sie- 
ben Sachen beieinander und Lee’s Texte sind so richtig 
schön sarkastisch und teilweise hundsgemein. Da kriegt 
jeder sein Fett ab, so wie hier im aktuellen Interview mit 
Lee Hollis. Die neue OX Ausgabe dominiert inhaltlich 
das Straight Edge Special, in dem eine ganze Reihe von 
Protagonisten aus den 80er Jahren zu dem Thema 
befragt wurden. Immerhin ‚kommt die Straight Edge 
Bewegung nun auch in die Jahre. Ich fand vor allem das 
Interview mit lan MacKaye richtig klasse, da seine Mei- 
nung zur Bewegung, die er die Bewegung vor fast 30 
Jahren durch seinen Text "Straight Edge" mitbegründet 
hat, eine sehr schöne Reflektion darstellt. Selbstentlar- 
vend fand ich. dagegen das Interview mit Ray Cappo 
von YOUTH OF TODAY, der zwar konsequent seinen 
eigenen persönlichen Stiefel durchzieht, der allerdings 
so gut wie nichts mehr mit der Hardcore Bewegung zu 
tun hat. In seinen Antworten entnehme ich eine gewisse 
arrogante Geringschätzung gegenüber der aktuellen 
Szene und trotzdem wird er jetzt im Herbst zusammen 
mit den SPERMBIRDS auf Tour gehen. Ich kann nur 
darüber spekulieren, warum er das macht. Ray ist ein 
Mensch, der mich absolut nicht interessiert. Aber dafür 
ist es gut, das es solche Interviews wie im OX gibt. In 
dieser aktuellen OX Ausgabe ist mir zudem auch aufge- 
fallen, wie gut die Interviews von Joachim Hiller geführt 
werden, wo man merkt das er dies bereits seit 20 Jah- 
ren macht und weiß wie man gute Antworten von Leuten 
herauskitzeln kann. Hätte mich jemand vorher gefragt, 
ob mich ein Interview mit John Lydon und seiner Band 
PIL oder mit John Joseph von den CRO-MAGS interes- 
sieren würde, dann hätte ich eher nein gesagt. Aber ich 
habe gemerkt, das dieser 54 jährige nach wie vor eine 
gute antiautoritäre und gesellschaftskritische Einstel- 
lung hat und nicht "nur" .der Sänger der SEX PISTOLS 
ist, wo er oft genug als Arschloch rüberkommt. Und bei 
John Joseph von den CRO-MAGS hat es mich sehr 
überrascht zu erfahren das er kürzlich das Buch "Meat 
is for pussies" zum Thema Vegetarismus veröffentlicht 
hat, da er sich bereits seit 30 Jahren mit dem 
Zusammenhängen von Ernährung und Gesundheit aus- 
einander gesetzt hat. Da es in der letzten Jahren Usus 
geworden ist Fanzines aufgrund von subjektiven Abnei- 
gungen zu dissen und bei Reviews oftmals nur die ver- 
meintlich negativen Punkte herauszupicken, möchte ich 
hier einmal ganz und klar ausdrücken wie gut mir die 
Interviews von Joachim gefallen haben (John Joseph, 
Spermbirds, lan MacKaye, Ray Cappo, John Lydon, 
Lokalmatadore, Gruppe 80 und noch ein paar mehr), 
was zudem auch daran liegt, das sich unser Interessen- 
bereich in vielen Punkten überschneidet. Es ist die 
Schnittmenge der vielen verschiedenen Szenen, die im 
OX zusammen gefügt werden, welche eine richtig gute 
Mischung ergibt. Und wenn man beim Anlesen einzel- 
ner Artikel Plaque bekommt, dann geht man eben zur 
nächsten Seite über. Das gesamte OX-Team hat mit 
dieser Ausgabe wieder ein feines Lesevergnügen 
zustande gebracht. Helge 


0X #92 Oktober-November 2010 

(124 A4 S.; www.ox-fanzine.de) 

Der Herbst bricht an und anscheinend geht die Som- 
merpause der Szene jetzt richtig zu Ende, denn die OX 
Ausgabe beschert uns Lesern gleich acht zusätzliche 


Seite im Vergleich zur letzten Ausgabe. Meine Review Jan Offs obligatorisches Geschreibsel und fertig ist ein 


möchte ich dieses mal beginnen, das ich explizit erwäh- 
nen möchte, wie sehr mir die Movie Rezensionen von 
Thomas Kerpen in jeder OX-Ausgabe gefallen! Ich kann 
mich nicht daran erinnern, dass dieser Teil des OX in 
Reviews anderer Hefte Erwähnung findet. Gerade die 
Movies Reviews haben mir immer wieder Anregungen 


www.plastic-bomb.de 










nicht mit allen Artikeln etwas anfangen, so geht mir das 
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h Era bestimmte Films anzusehen bzw. genauer auf 


stilistische Momente zu achten und mich einfach auch 
mal mehr mit der Materie zu beschäftigen. Teilweise 
lese ich inzwischen die Movie Reviews auch als erstes 
wenn ich ein neues OX vorliegen habe. Headliner der 
neuen OX Ausgabe sind BAD RELIGION, die für mein 
Empfinden gut tuend in einer Art Retrospektive noch 
einmal über den Werdegang der Band befragt werden, 
während in einem zweiten Interview Brett Gurewitz von 
B.R. detailliert über sein Handeln und Tun bei Eptiaph 
und Bad Religion zu Wort kommt. Weitere Interviews 
mit YUPPICIDE, PASCOW, SLIME, SAMIAM, JINGO 
DE LUNCH und RAWSIDE fand ich in dieser Ausgabe 
sehr interessant und lesenswert, aber vor allem auch 
die Interview mit Nagel (ex-Muff Potter) und Sven Brux 
(vom Punk Rock zum Sicherheitsbeauftragten beim FC 
St. Pauli) sind richtig gut geworden. Mein persönliches 
Highlight war allerdings das Interview mit Doug Moody 
von MYSTIC Records, einem inzwischen 82 jährigen 
Mann, der noch aktiv den 2. Weltkrieg miterlebt hat, als 
Funker bei der Berliner Luftbrücke aktiv war, in den 50er 
bis 70er Jahren bei großen Major Plattenlabels in den 
USA aktiv war und an jeder Menge Gold- und Platin- 
Veröffentlichungen von schwarzen Künstlern beteiligt 
war und dann Anfang der 80er Jahre sein Interessenge- 
biet auf Hardcore Punk legte, der damals in Kalifornien 
aufkam. Bis heute bringt er seine Mystic Platten heraus, 
was ich sehr beachtlich finde. Erneut eine gelungene 
Ausgabe des OX Fanzines. Helge 





PUNKROCK #12 

Auf die neueste Nummer war ich schon ganz schön 
gespannt, hatte Bocky im letzten Heft doch angekündigt 
Stomper 89 mal auf den zahn zu fühlen und wie erwar- 
tet kommt dabei nichts wirklich erhellendes ans Tages- 
licht. Während Sänger Sebi in seinen Erläuterungen 
eher naiv wirkt, outet sich Drummer Phil als absoluter 
Vollpfosten. Dem wünsch ich fast mal eine Begegnung 
mit einer Horde beinharter White Power Skins, leichte 
Schläge auf den Hinterkopf sollen ja bekanntermaßen 
das Denkvermögen ankurbeln. Die Interviews in dieser 
Ausgabe ( Abfukk, Riot Brigade, Johnny Wolga, Strike 
Anywhere) sind auch gehaltvoller als sonst, am interes- 
santesten ist allerdings das Gespräch mit den Machern 
des Oire Szene-Blogs, da geht's so richtig schön ans 
Eingemachte. Für die Lagerfeuerfraktion gibt's ein Akku- 
stik-Punkspecial mit Chuck Regan, Pascal Briggs und 
Konsorten, welches bei mir mangels Interesse eher auf 
taube Ohren stößt und auch das Fanzinetreffen in Wer- 
melskirchen wird noch einmal aufgerollt, scheint ja laut 
Aussagen diverser Beteiligter eher ein Kampftrinker- 
meeting gewesen zu sein( Gut, dass wir unsere 
Schnapsdrossel Helge hingeschickt haben). Das übli- 
che Fanzinegedöns, wie Reviews und Kolumnen ist 
natürlich auch am Start, hoffentlich dauert Herrn Offs 
Pause nicht allzu lange. Dirk 


PROUD TO BE PUNK #14 

(80 A5 S. 2?€ + Porto, Jan Sobe Stok- 
kartstr. 15HH 04277 Leipzig, jan.sobe@t-online.de) 
Muss ich das PTBP nach 14 Ausgaben noch großartig 
vorstellen? Ich glaube kaum! Wer an politisch motivier- 
ten Punk, Crust oder Hardcore interessiert ist kommt um 
dieses heft einfach nicht herum und so gibt es in Jans 
neuesten Machwerk erneut viele ausführliche und tief- 
gründige Interviews, bei denen diesmal vor allem die 
Kollegen der schreibenden Zunft in die Mangel genom- 
men werden, wie Paaya vom tschechischen "Drunk 
nach Osten" und Chris vom "Commie Bastard"-Zine, 
. sowie die Macher der Politzeitung "Utopia". Ein weiterer 
Schwerpunkt ist Kopenhagen, so wird noch einmal die 
Geschichte des Ungdomshuset erzählt und die Bands 
Skarpretter und Paragraf 119 aus dessen Umfeld näher 
beleuchtet. Auch das Interview mit den menschen der 
Kulturprojekte Schuldenberg (Plauen) und Juwel 
(Gotha) läuft mir sehr gut rein, solche Läden kann es 
einfach nicht genug geben. Im Politteil gibt es einen 
eher langweiligen Artikel über Cup Anamour und die 
geschichte von Esther Bejarano, einer KZ-Überleben- 
den, die heute noch Musik wider das Vergessen macht. 
Für die Anarchofraktion wie immer eine sichere Bank, 
auf mich macht das Heft manchmal trotz Jans blumigen 
Schreibstils einen etwas trockenen, verbissenen Ein- 
druck und auch wenn ich fast in allen Punkten mit ihm 
übereinstimme, kommt mir das PTBP ein wenig zu dog- 
matisch rüber. Dirk 


PUNKROCK #11 
(100 A5 S. 3€ + Porto, Postfach 100523 68005 Mann- 
heim, info@punkrockfanzine.de) 
Wie immer sehr professionell aufgemacht liegt mir hier 
die nunmehr 11. Ausgabe des Heftes mit dem originel- 
len Namen vor, und wie immer weiß das Punkrock 
durch seine große Bandbreite zu unterhalten. Mein per-” 
sönlicher Favorit ist neben den (teilweise etwas kurzen) 
Interviews mit Napoleon dynamite, Night Fever, Kaput 
Krauts, Nein, Nein, Nein! Usw der Spermbirds Tourbe- 
richt aus Down Under, so etwas lese ich immer gerne. 
Eisenpimmel hingegen brauch ich wirklich nicht, das 
Pferd ist schon seit Ewigkeiten totgeritten. Die Skinhe- 
adhistory schließt mit ihrem 4. Teil, in dem mir allerdings 
die Onkelz ein wenig zu gut davon kommen, was man 
zum Glück von dem Feindkontaktfanzine nicht behaup- 
ten kann, scheint ja ein ganz übles Heft zu sein. Zu 
einem typischen Punkrock gesellen sich dann noch die 
einleitenden Gedankengänge von Bocky und Co, so wie 


Zine in gewohnter Punkrockqualität. Dirk 


RENFIELD #22 
(60 A5 S. ?€ + Porto Tim Kegler Skalitzer Srt. 104 
10997 Berlin, renfield-fanzine@hotmail.de) 

Auch im neuesten Gemischtwarenladen Renfield gibt es 
wieder eine Menge Sachen zu entdecken, ist halt immer 
wieder wie eine Wundertüte. Ich kann zwar bei weiter 
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Pornfilmfestival ziemlich weit an Hintern vorbei und 
auch einige andere stories aus dem Bereich Krims und 
Krams und Rock'n'Roll können nicht wirklich mein Inter- 
esse wecken. Gelungen hingegen finde ich den zweiten 
Teil des PVC-Interviews und auch die Gedanken zur SIi- 
mereunion sind von meinen nicht allzu weit entfernt. Ira 


machen im Interview aber einen sehr sympathischen 
Eindruck. Für den durchschnittlichen PB-Leser dürfte 


niedrig sein, in finde in jeder Ausgabe jedoch immer 
wieder einige Perlen, die für einige Sitzungen auf der 
Knatterstange reichen! Dirk 


(R)OHRPOST #9 

(92 AS S. 1,51€ + Porto, Torben Osterkamp-Koopmann 
‚Am Schützenplatz 18a 26409 Wittmund ,rohrpostfanzi- 
ne@yahoo.de) k 

Zwar hat es ein wenig länger gedauert mit der Rohrpost, 
dafür lassen uns diesmal Torbewn, Maren und Co auf 
92 prall gefüllten Seiten an ihrem Punkrockleben in Ost- 
friesland teilnehmen und gerade dieser persönliche 
Faktor macht für mich den Reiz dieser Gazette aus. Wie 
gewohnt ist Maren größtenteils für die politischen Artikel 
(z.B. Die späte Rehabilitierung von "Kriegsverrätern") 
verantwortlich, während sich Torben mit Konzert- und 
Reiseberichten, sowie Reviews um den Punkrock und 
artverwandten Krach kümmert. Interviewt werden Sturz- 
flug, Ape Attack und Schloidergang, sowie der Macher 
des österreichischen XTC-Fanzines, aus dem üblichen 
Rahmen fällt dann das Gespräch mit Jerk Götterwind, 
gute Fragen, gute antworten, so sollte ein Interview 
sein. Beim Schweizbericht konnte ich mir das Lachen 
dann nicht verkneifen, versuchen doch wohl einige 
Schweizer Politiker deutsche Schnorrerpunks abzu- 
schieben, ja, ja, alles nur Wirtschaftsflüchtlinge und 
Scheinasylanten! Sehr gelungen finde ich auch Torbens 
Shortstory "Brot und Spiele", von so etwas will ich unbe- 
dingt mehr. Ultrasympathisches Heft von ultrasympathi- 
schen Menschen, nur eins Torben, Tauben züchten wir 
nicht, wir grillen die! Dirk 


ROMP #32 

(48 A4 S. 2,50€ + Porto , Postfach 6633 CH-6000 
Luzern 6, info@romp.ch) 

Jetzt gehen den Schweizern schon die Ideen aus, 
sodass sie bei uns ihre Artikel klauen müssen. Halt, war 
nur ein Scherz, den Punk und Homosexualität-Bericht 
haben wir selbstverständlich gerne weitergereicht, zu 
lange ist Homophobie unter den teppich gekehrt wor- 
den. Ansonsten hat das Romp unsere Hilfe vor allem im 
Bereich politische Informationen ganz bestimmt nicht 
nötig, gerade die ausführlichen Berichte aus Südost- 
asien über ein Kollektiv und einen Gratismarkt, sowie 
die Kurznachrichten aus aller Welt machen dies mehr 
als deutlich. Highlight dieser Ausgabe ist in meinen 
Augen das Interview mit den Betreibern des Berliner 
Plattenladen "Real Deal Records", welches sehr ins 
Detail geht und uns die Motivation hinter diesem Projekt 
näher bringt, und das obwohl gemunkelt wird, dass bei 
diesem Gespräch eine nicht unerheblich Menge Alkohol 
konsumiert worden sein soll. Die Belgier von Visions of 
War werden dann nebenbei beim Baden interviewt und 
auch bei den rezensionen werden konsequeniterweise 
nur Produkte aus dem DIY-Bereich berücksichtigt. Die 
Lösung des Kreuzworträtsels könnte ich euch auch 
noch verraten, aber holt euch das Teil mal lieber selbst. 
Dirk 


SN PUNX #8 

(32.A5 S. 1€ + Porto, Dirk Finger Franz Mehringstr. 36 
19053 Schwerin, info@sn-punx.de) 

Das vom SN Punx noch mal eine Printausgabe 
erscheint hätte ich jetzt nicht gedacht und ehrlich gesagt 
wäre diese Nummer auch nicht wirklich nötig gewesen. 
Ok, laut Vorwort wurde dieses Heft dann innerhalb von 
vier wochen zusammen gestellt, aber ganz so lieblos 
hätte es ja dann doch nicht sein müssen. Viele ausbau- 
fähige Konzertberichte ala: "Dann haben wir erstmal gut 
einen gesoffen...", 2 Interviews (Stone Sour, Borderpa- 
ki), eine Handvoll Reviews und fertig ist ein Zine, wel- 
ches man in ca 20 Minuten durchgelesen hat (Zugfahrt 
von Duisburg nach Düsseldorf). Lediglich Stöfns Kolum- 
ne über die obligatorischen Konzertnerver weiß mein 
Gefallen zu erregen, was ich von der ganzseitigen 
Abfeierei der neuen Stephan Weidner (KOTZ!!!) DVD 
ganz bestimmt nicht behaupten kann, der Spacko geht 
einfach gar nicht! Dirk 


Schlammrock #4 

(Kein Bock, die Seiten zu zählen. Is A5 und Preis is 
auch keiner dabei.hoeppi77@web.de) 
Das Lifestyle- und Wellnessmagazin des gepflegten 
Asseltums schmeißt gerade mal Drei jahre nach der #3 
die #4 auf den nimmersatten Markt. Mittelfristig wird das 
Schlammrock wohl eine Monopolstellung in der Fanzi- 
nelandschaft erzielen, wenn die in dem Tempo weiter- 
machen. Garant hierfür ist unter anderem das Interview 
mit Guido Westerwelle, der hier mal Klartext redet. Was 
ja auch kein Wunder ist in einem Zine, in dem -endlich- 
mal die Rolle der SPD in diversen Kriegen um den Glo- 
bus aufgezeigt wird. Da ist es dann auch nur konse- 
quent, und auch wichtig für die politische Ausgewogen- 
heit, dass andererseits die Kometenhafte Karriere des 
Barack Obama noch mal für die Nachwelt schriftlich 
festgehalten wird. Um diese ausgewogenheit herzustel- 
len, bedient man sich diverser illusterer Gastschreiber, 
z.B. Mika vom Strafraumpogo/Alleiner Thread oder Don 
Chrischan vom Pankerknacker. Bandinterviews sucht 
man im Schlammrock vergebens, dafür gibt es einen 
Motörhead - Konzertbericht und sehr viel skurrilen Lese- 
stoff. Eine vergnügliche Lektüre ist garantiert, Häktor 








Siam #51 


Bahnhofskiosk) 

Das hier geht schnell: Die sicherlich privat ziemlich net- 
te Crew vom Slam versucht ja jede Ausgabe auf’s 
Neue, in der PB-Redaktion zu punkten, und aus mir 
nicht bekannten Gründen landen dann das Heft immer 
in meiner Postkiste. Und ich darf dann jedes mal irgend- 


dings recht kommerziell ist und in welchem Punkrock 
nur anteilig vertreten ist. Und weil Blink 182 nicht Punk 
ist, beschränkt es sich mit dem Punkrockfaktor diesmal 
auf Fugazi - der Bericht ist allerdings ziemlich geil - 
Spermbirds, Talco, und ein paar Randnotizen von ande- 
ren Bands. Johnny Rotten zeigt auf 2 Seiten noch, dass 
die Altersdebilität bei ihm inzwischen doch schon weit 
fortgeschritten ist. Gibt es in england eigentlich so was 
wie die Pflegeversicherung? Der interviewende Kollege 
jedenfalls tat mir leid. Der geneigte Leser, der auch mal 
über den Punkrocktellerand schaut, findet in Berichten 
über Iron Maiden und AC/DC durchaus auch lesenswer- 





de dios aus Peru interessieren mich auch nicht wirklich, g-'(68 A4 S. 2,50€ + Porto, Postfach 11 0762 Bremen) 









der Punkfaktor des Renfields höchstwahrscheinlich zu: 


4 mit dem Virusmacher, mich persönlich reizt dieses Gen- 
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was von professionell.gemachten Zine, welches aller-} 
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Ach ja, ich besitze jetzt ein Bad-Religion-Poster. Häktor 





TRUST # 143 


Ich kann mir nicht helfen, aber irgendwie wirkt diese 
Ausgabe ein wenig lieblos zusammen geschustert, viel- 
leicht liegt es teilweise am arg großzügigen Layout und 
auch die Schriftgröße gemahnt an manchen Stellen 
eher an Bildzeitungsheadlines, wie zum Beispiel bei 
dem Interview mit dem Typen vom Presserat. Auch das 
Dreierinterview mit Remember, Sundowning und Fargo, 
sowie das Gespräch mit Laura Veiers sind nicht wirklich 
ergiebig zu nennen. Da wissen die Fragerunden mir 














Freeze und Telemark schon eher zu überzeugen Für die' 


Horrorfreunde gibt's noch den ersten Teil eines Specials 


re kaum noch. Ich hoffe diese etwas dürftige Nummer ist 
dem Sommerloch geschuldet, haben die Trustler doch 
gerade in den letzten Jahren bewiesen, dass es deutlich 
besser geht. Dirk 


ÜBERSTEIGER #100 
(64 A4 S. 1,60 € + Porto, Brigittenstr. 3 20359 Ham- 
burg) 

Pünktlich zum runden Vereinsgeburtstag macht auch 
der Übersteiger die Hundert voll, herzlichen Glük- 
kwunsch!! Was mich ein wenig überrscht hat, ist wie 
herrlich unaufgeregt die ÜS-Crew mit diesem Jubiläum 
umgeht, legiglich die Extraseiten am Schluß, auf denen 
Personen und Institutionen, die dem FC und dem Über- 
steiger normalerweise eher nicht so positiv gesinnt sind 
(Bullen, Mopo, CFHH) gebeten wurden, sich ein paar 
Lobeszeilen auf das Flagschiff der Fußballfanzines aus 
den Rippen zu leiern. Der Rest des Heftes besteht aus 
den typischen Übersteigerdöntjes und neben Fußball- 
spezifischen Themen ‚wie das Stadtderby , Fandemo in 
Berlin und schlechte Sicht für Rollifahrer auf der neuen 
Haupttribüne kommen die Macher der leider immer 
noch aktuellen "Kein Bock auf Nazis"-Kampagne zu 
Wort. Na dann, auf die nächsten Hundert! Dirk 










UNDERDOG #33 Spezial Herbst 2010 

(68 A5 S.; Fred Spenner, Narzissenweg 21, 27793 Wil- 
deshausen, 2.50,- Euro plus 1.45,- Euro Porto) 

Zum Lesen der neuen UNDERDORG Ausgabe habe ich 
mir als erstes zur musikalischen Begleitung den beilie- 
genden CD-R Sampler eingelegt, wobei ich dann aber 
nicht sofort mit dem Lesen beginnen konnte. Nach ein 
paar Minuten fiel mir auf, das sich ganz andere Musik 
als sonst auf den UNDERDOG Samplern befindet. Und 
richtig...da steht es ja auch groß auf dem Frontcover der 
neuen Ausgabe: "Spezial" Ausgabe zum Thema Elektro- 
punk. Mal etwas ganz anderes, als was man sich 
ansonsten anhört. Finde ich aber großartig, denn das 
bricht die herkömmlichen Hörgewohnheiten einfach auf 
und läßt einen über den eigenen Tellerrand schauen. 
Und ich möchte direkt dazu erwähnen, das mir die mei- 
sten Songs auf dem Sampler sehr gut gefallen. Das 
liegt aber vielleicht daran, das ich mit New Wave / Cold 
Wave in den frühen 80er Jahren aufgewachsen bin, 
zwar eher mit deutlichen Fokus auf Punk Rock, aber zur 
damaligen Zeit liefen einige Stile in der Szene paralell 
zueinander und es wurde noch nicht so großartig Unter- 
schiede gemacht. Bands wie MALARIA, D.A.F., EIN- 
STÜRZENDE NEUBAUTEN, PALAIS SCHAUMBURG 
etc. waren damals in der Underground Szene richtig 
groß. Daher hatte ich mich Anfang 2010 auch tierisch 
über ein D.A,F. Konzert gefreut, wo mich die beiden 
alten Säcke richtig mit ihrem hammerharten Sound 
weggeblasen haben. Aber das war damals...ich erinne- 
re mich noch daran, das ich mich stalinistisch-rote- 
khmer-mäßig GEGEN dein Einsatz von Keyboards und 
Synthesizer in der Punk Musik ausgesprochen habe. 
Auf denglish auch als "No Go!" bezeichnet! Voll die 
Steinzeit-Punk Einstellung, was?! ...und nun sind TELE- 
MARK aus Duisburg als auch HERPES aus Berlin mei- 
ne aktuellen Helden, die ebenfalls Synthies benutzen, 
he-hel Aber wenn ich ehrlich bin, habe ich während der 
letzten Jahren eigentlich rein gar nichts von der Elektro- 
punk Bewegung mitbekommen, die sich inzwischen seit 
langem etabliert hat und zum großen Teil mit den glei- 
chen DIY-Mechanism wie in der ursprünglichen Punk 
Szene funktioniert. Aber ich würde das Thema nicht nur 
auf Elektropunk reduzieren, denn für mich gehört der 
Bereich des Industrial Sound auch ganz klar zu diesem 
Sound. Wie auch immer, mir hat das Elektropunk-Spezi- 
al in der aktuellen UNDERDOG Ausgabe sehr gut gefal- 
len, da das Gerne übersichtlich und gut dargestellt wird. 
Selbstverständlich äußert das UNDERDOG auch sein 
Unbehagen gegenüber dem Genre aus, welches man 
immer wieder zu hören bekommt wenn es in Gesprä- 
chen zum Thema "Elektropunk" kommt. Ich muß sagen, 
das der gesamte "historische" Text zur Geschichte des 
Elektropunk im UNDERDOG inhaltlich extrem genau 
und gut dargestellt wird. Hut ab, echt! Auch die Inter- 
views mit aktuellen Bands wie ATARI TEENAGE RIOT, 
BUBI ELEKTRICK, NINTENDO CLASH, ASSOPHON, 
DYSTRONIC, E-ALDI und N.I.C.H.T.S. (deren Split LP 
mit Dessert Surprise ist echt klasse!) finde ich sehr 
interessant. Food for thought, you know?! Außerdem ist 
Fred nach wie vor der ausführlichste Reviewer was Fan- 
zines betrifft. Da merkt man als Fanziner selbst, das 
man "den Scheiß" nicht umsonst gemacht hat. Voice 
your opinion and support your local scene! Klasse Spe- 
zial Ausgabe! Helge 



























































VERBOTENE FRÜCHTE #19 

(108 A6 S. Für Porto , Karsten Conform Am Hang 6 
32683 Barntrup, Karsten_conform@!t-online.de) 

Nix neues in Ostwestfalen, will sagen , dass auch die 
neueste Ausgabe des VF auf den gewohnten Mix aus 
Reviews und Konzertberichten setzt, lediglich ein Inter- 
view mit Nolti dem Macher des New Rose Punkrockra- 








Adios bringt ein wenig Abwechslung in das altbewährte 


Schema. In wie weit die fiktive Frauentauschgeschichte 
jetzt lustig ist, kann ich mangels Kenntnisse dieser und 
ähnlich gelagerter Sendungen nicht beurteilen und auch 
das quasi nicht vorhandene Layout ermüden mich beim 
Lesen schnell. Ich weiß durchaus die Mühen der 
Macher zu schätzen, aber richtig gute Freunde werden 
das Verbotene Früchte und ich nicht mehr. Dirk 









Sebastian Peters: Ein Lied mehr zur Lage der 
Nation 

(415 Seiten, 28,- €, Archiv der Jugendkulturen) 

In diesem sehr umfangreichen Machwerk geht es um 
politische Inhalte in deutschsprachigen Popsongs. 
Peters, im Hauptberuf Redakteur der meines Erachtens 
eher konservativen Rheinischen Post, beginnt diese 












m Hardcore interessiert und Bands wie NECROS, MEAT- 















wissenschaftliche Arbeit vorab mit einem sehr trocke- 
nen und langatmigen Theorieteil, um sich danach chro- 
nologisch quer durch alle Genres zu schlängeln und hin- 
ter jeder noch so sinnlosen Phrase eine politische Aus- 
sage zu entdecken. Aber immerhin werden auch wirk- 
lich politisch relevante Bands wie Slime erwähnt. Alles 
in allem wendet sich das Buch wohl aber eher an ein 
Fachpublikum, zu dem ich trotz oder gerade wegen 
eines abgebrochenen Soziologiestudiums nicht gehöre. 
Häktor 





"LET THEM KNOW - The story of Youth Brigade 
and BYO Records" 





een / Starkult Promotion) 


Zum 25-jährigen Bestehen von Better Youth Organiza- 
tion Records erscheint mit gut zwei jähriger Verspätung 
die "Let tnem know" Dokumentation in Form einer 
unglaublich gut gestalteten Box, die für mich ein Super- 
lativ in Punkto "Jubiläums Box" darstellen. Auf 100 Sei- 
ten wird die Geschichte der vier Stern-Brüder aufge- 
zeigt, die in Kanada geboren wurden und seit den 70er 
Jahren in Kalifornien leben. Drei der vier Brüder grün- 
den die Band YOUTH BRIGADE und gehören seit 
Anfang der 80er Jahre zu den Klassikern der Ami-Punk 
Szene. Sie spielten die größten Konzerte in Kalifornien 
als auch den USA und waren auch mehrfach in Europa 
auf Tour. Bereits zur ersten großen Tour Tour 1982 
erschien die filmische Dokumentation "Another state of 
mind", durch welche später vor allem SOCIAL DISTOR- 
TION bekannt wurden. Das "Let them know" Buch schil- 
dert im weiteren den Verlauf der folgenden Jahre, wie 
sich das eigene Plattenlabel entwickelt, das es nach 
dem Ende von YOUTH BRIGADE noch eine Weile THE 
BRIGADE als auch THAT’S IT gab. Einen weiteren 
unheimlich großen Erfolg erzielten die Stern-Brüder mit 
einer weiteren Band, der ROYAL CROWN REVUE, die 
mit ihrer Swing Musik eine riesige Retro-Swing Welle 
erzeugte. Die ROYAL CROWN REVUE spielte u.a. im 
Kinofilm "Die Maske" mit Jim Carey einen wichtigen 
musikalischen Part, welcher der Band große Aufmerk- 
samkeit bescherte. Ende der 90er Jahre brachten BYO 
Records ihre Split CD’s mit bekannten Bands heraus, 
wobei die Split CD von NO FX und RANCID mit 250.000 
Stück die meistverkaufte Platte jemals auf BYO war. 
Und seit ein paar Jahren ziehen die Stern Brüder auch 
noch ein Punk Rock Bowling Turnier in Las Vagas 
durch, das eindeutig zeigt wie umtriebig die BYO Fami- 
lie ist. Passend zur Dokumentation gibt es auch noch 
einen exzellenten DVD-Film, der profimäßig erstellt wur- 
de und sämtliche Protagonisten zu Wort kommen lässt, 
die auch im Buch erwähnt wurden. Wobei die Aussagen 
im Buch und im Film sich nicht überschneiden sondern 
noch ergänzen. Und als Abschluss gibt es auch noch 
einen grandiosen CD-Sampler, auf welchem jede Men- 
ge bekannte BYO Bands Songs von alten BYO-Hits 
covern. Besser geht’s eigentlich gar nicht mehr. Super 
Dokumentation!!! Helge 












Tony Rettman "Why be something that you’re 
not - Detroit Hardcore 1979 - 1985" Buch 

(246 S., Revelation Records Publications, ISBN 978-1- 
889703-03-9; bei Amazon.de für 11.70,- Euro) 
Nachdem ich dieses Buch gelesen habe kann ich nur 
sagen das ich vollauf begeistert bin. In den vergange- 
nen Jahren hat es eine Vielzahl von Veröffentlichungen 
zum Thema "Amerikanischer Hardcore Punk in der 80er 
Jahren" gegeben. Auffällig war allerdings, das in keinem 
der bereits veröffentlichten Bücher die Szene aus dem 
Mittleren Westen der USA Erwähnung fand. Sie war 
vielleicht auch nicht so groß wie in Kalifornien oder an 
der Ostküste der USA, dafür aber voller Energie, kom- 
promisslos und in den Anfangsjahren "united as fuck". 
Detroit war in den 70er Jahren vor allem durch die bei- 
den Bands MC5 und den STOOGES (Iggy Pop) national 
bekannt geworden und hatten eine ganze Reihe von 
eben jenen Stil kopierenden Bands nach sich gezogen. 
Detroit war eine Stadt, deren Bevölkerung vornehmlich 
von den großen Autobauern (General Motors, Ford etc.) 
lebte, daher auch die Bezeichnung "Detroit Motor City". 
Dennoch gab es gerade in den 40er bis Ende der 60 
Jahre Rassenunruhen in Detroit, in dessen Verlauf über 
100 Menschen zu Tode kamen. Seit Ende der 70er Jah- 
re hatte die ehemals blühende Industriestadt durch den 
krisenhaften Niedergang der Automobilindustrie vor 
allem mit Leerständen zu kämpfen. Zahlreiche große 
und kleinere innenstadtnahe Grundstücke lagen ver- 
waist und leergeräumt da. Eine hohe Arbeitslosenrate, 
Gewalt und fehlende Zukunftsaussichten führten gerade 
in der verarmten weißen Mittelschicht dazu, das viele 
junge Leute frustriert waren und nach einem Ventil 
suchten. So kam es dazu das sich ab 1980 die ersten 
Hardcore Punk Bands in Detroit gründeten, wie The 
FIX, NECROS, The MEATMEN, NEGATIVE APPRO- 
ACH, VIOLENT APATHY, The ALLIED und vielen ande- 
ren mehr. Tony Rettman hält seinen eigenen schrift- 
lichen Teil sehr gering und fungiert im Buch sehr 
geschickt als Moderator, der viele Protagonisten der 
Detroiter Hardcore Szene zu Wort kommen lässt. Man 
erfährt sehr viel darüber wie sich der Frust und Wut auf 
die Gesellschaft in Form der Hardcore Musik entlädt, 
wie die Vernetzung mit lan MacKaye und den Washing- 
ton, DC Bands zustand kam, wie es zu der engen 
Freundschaft mit den MISFITS aus New Jersey kam, 
allerdings auch wie mit den Jahren mehr und mehr 
Nazi-Skinheads die Szene infiltrierten und es NEGATI- 
VE APPROACH letztendlich unmöglich machten ihre 
Konzerte zu spielen, da die Gewalt auf den Konzerten 
außer Kontrolle geriet. Letztendlich hatte die Gewalt als 
auch die Erwartungshaltung der Szenegänger zur Fru- 
stration der Bandmitglieder der Detroiter Hardcore 
Bands geführt, so dass der angebliche Höhepunkt des 
amerikanischen Hardcore schon ab 1985 vorbei war. So 
zumindest die Meinung derjenigen Leute, die ab 1985 
aufhörten Hardcore zu spielen und sich eher auf Post- 
punk und andere lausige Musikstile konzentrierten. Mit 
gefällt das Buch deswegen sehr gut, weil es mir als 
Leser das Gefühl gegeben hat direkt dabei gewesen zu 
sein. Man spürt nach wie vor die Leidenschaft der heute 
Mitt- bis End-40er, die das damalige Gefühl auch heute 
noch sofort abrufen können und begeistert sind. Abge- 
rundet wird das Buch durch massiv viele Fotos und 
Konzertfiyern, die passend zu den einzelnen Kapiteln 
eingearbeitet wurden. Wer sich für 80er Jahre Ami- 











MEN (übrigens heißt der Sänger Tesco Vee mit richti- 


!gem Namen Robert Vermeulen, das nur mal so am 


Rande!), FIX und NEGATIVE APPROACH interessiert, 
dem sei. dieses Buch wärmstens ans Herz gelegt. 
Wobei ich natürlich nicht vergessen möchte zu erwäh- 
nen das dieses Buch auf englisch erschienen ist und es 
derzeit noch keine deutsche Übersetzung gibt. Zum 
Abschluss möchte ich noch eine Ergänzung machen: 


www.plastic-bomb.de 





















































nach dem Lesen des Buch hat man das Gefühl, als 
wenn es nach 1985-1986 keine Hardcore Szene mehr 
in den USA gegeben hätte. Dem ist allerdings NICHT 
so. Dazu erklärt Todd King, das nach 1985 zwar NEGA- 
TIVE APPROACH und die NECROS von der Bildfläche 
verschwunden waren, das es dafür aber eine ganze 
Reihe von lokalen Bands gab, die weiterhin Hardcore 
Punk spielten, wie SON OF SAM, A.L.D., UGLY BUT 
PROUD, FORCED ANGER oder Todd’s eigene Band 
HERESY (nicht die aus England!). Es entwickelte sich in 
Detroit eine neue Szene, die sich eher am Hardcore 
Punk aus Finnland orientierte und wo die Leute anfin- 
gen Nietenjacken und Stachelhaare zu tragen. Die DIY- 
Szene existiert auch bis heute dort weiter, daher wäre 
es falsch zu behaupten das sich dort nach 1985 nichts 
mehr abgespielt hätte. Insgesamt ein tolles interessan- 
tes Buch! Helge 
















ANDERS LESEN - Bücher 

Wolfgang Leonhard "Die Revolution entlässt 
ihre Kinder" 

(697 S., Verlag Kiepenheuer & Witsch, ISBN-10: 
3462034987) 

Wer sich grundsätzlich für Politik interessiert und sich 
einmal kritisch mit dem Thema Kommunismus und Sta- 
linismus auseinandersetzen will, dem empfehle ich die- 
ses Buch. In den vergangenen Jahren sind mir in unse- 
rer Hardcore Punk Szene die radikal-linken Freunde vor 
allem,wegen ihres dogmatischen Sprachgebrauches 
negativ aufgefallen. Als wäre es cool und vor allem 10 
Kilo intelligenter wenn man gestelzt eine Kunstsprache 
aus dem vorangegangenen Jahrhundert verwendet. Es 
geht mir bei dieser Buchbesprechung nicht um eine 
Definition des Kommunismus oder gar um eine Ein- 
schätzung ob sich der Sozialismus hätte erreichen las- 
sen können. Vielmehr geht es mir darum Euch ein Buch 
zu empfehlen, wo man die verquere Gedankenwelt der 
KPdSU und ihre hierarchischen Strukturen zu verstehen 
lernt, die sich mit der Staatsgründung der DDR auch auf 
unser Land ausgewirkt hat. Wolfgang Leonhard ist als 
11 jähriger gemeinsam mit seiner Mutter nach Moskau 
gekommen. Seine Mutter war eine Freundin von Karl 
Liebknecht und Rosa Luxemburg und musste in den frü- 
hen 30er Jahren vor den Nazi fliehen. Ihr neuer Lebens- 
gefährte war Mieczyslaw Bronski, ein enger Freund von 
Lenin. Bereits nach kurzer Zeit wurde Susanne Leon- 
hard vom NKWD (sowjetischer Geheimdienst) unschul- 
dig festgenommen und zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt, 
wobei sich der Zeitraum allerdings durch die nach dem 
Haftende verhängte Verbannung auf insgesamt 12 Jah- 
re verlängerte. Nach dem Wolfgang Leonhards Mutter 
ins Gefängnis musste, durchlief Wolfgang Leonhard 
verschiedene Kader Schulen der Komintern (Kommuni- 
stische Internationale, welche damals als oberste 
Instanz fungierte), so das er nach einigen Jahren zu 
einem durchweg linientreuen Komsomolzen (Nach- 
wuchsorganisation der sowjetischen KP) geworden war. 
Und just dieser Weg zum linientreuen Funktionär wird 
von Wolfgang Leonhard sehr präzise und eindrücklich 
geschildert, das Inhalte und Lernstoffe in den 30er Jah- 
ren in der UdSSR durch.das damals herrschende stali- 
nistische System ausschließlich mit starkem Druck, Dis- 
ziplin und Härte den jungen Menschen regelrecht einge- 
prügelt wurde. Eine freie Entfaltung nach westlichem 
Sinne war als kleinbürgerlich und reaktionär verpönt 
und wurde den Schülern in den Schulen und Kader 
Schulen mit Strafen ab erzogen. Vor allem das perfide 
System der "Kritik und Selbstkritik" führte dazu, das ein 
Zustand der Unsicherheit in das normale Leben herein- 
getragen wurde, da jeder Angst davor hatte stundenlang 
in fast inquisitorisch anmutenden Gruppenverhören und 
Antwort-stehen müssen in die Mangel genommen zu 
werden. Das führte selbstverständlich dazu, das man 
nur noch darüber sprach was der offiziellen Linie der 
Parteiführung entsprach. Eine eigene Meinung kundzu- 
tun, vor allem nicht linientreues, konnte sehr gefährlich 
werden. Die während der Geschichte der KPdSU öfters 
systematisch duröhgeführten Säuberungen, die zu Ver- 
haftungen und Exekutionen von hunderttausenden Leu- 
ten aus den eigenen Reihen sind effektiv genauso ver- 
brecherisch zu betrachten wie die des Nationalsozia- 
lismus. Wolfgang Leonhard gehört zu den 10 ersten 
Moskauer Emigranten, die kurz vor Ende des Il. Welt- 
krieges nach Berlin flogen, um vor Ort eine neue Ver- 
waltung und Regierung aufzubauen. Es wird sehr greif- 
bar geschildert, wie es zum Ende des Krieges in Berlin 
aussah und das sich bereits direkt nach dem Ende der 
Kampfhandlungen KPD’ler und Antifaschisten in Berlin 
trafen um eine Notversorgung zu treffen. Sie taten das 
voller Elan und Energie nach 12 Jahren Nationalsozia- 
lismus, wurden letztendlich aber sofort von Walter Ulb- 
richt (späterer Staatsrat Vorsitzender der DDR) abser- 
viert, der den Alleinherrschaftsanspruch der Partei bzw. 
KPdSU eisern durchzog. Leonhards Vorstellungen über 
die Gründung eines neuen Staates lösten sich mehr und 
mehr in der Luft auf, da die stalinistische Parteilinie die 
SED Regierung zu reinen Marionetten Moskaus degra- 
dierte. Dabei hieß es Jahre zuvor noch, das aufgrund 
der unterschiedlichen Gegebenheiten in den einzelnen 
Länder die Politik dementsprechend auch separat ange- 
passt werden soll. Nachdem sie Tito’s Jugoslawien 
1948 von dem Alleinvertreteranspruch der KPdSU löste, 
fiel die jugoslawische KP in höchste Ungnade. Gerade 
der Umgang der SED mit der Loslösung Jugoslawiens 
brachte das Fass bei Leonhard zum Überlaufen, der in 
höchster Gefahr stand wegen "trotzkistischer Tätigkei- 
ten" verhaftet zu werden, aber nach 13 Tagen Flucht in 
Belgrad ankam. Ehrlich gesagt wird einem beim Lesen 
dieses Buches am mehreren Stellen regelrecht schlecht 
wenn man über den menschenverachtenden Umgang 
innerhalb der KPdSU und SED liest. Und sind in genau 
jenen Jahren die Weichen für das spätere starre Partei- 
und Staatssystem gelegt worden, dessen Existenz nur 





"durch Härte als auch durch die Stasi abgesichert wer- 


den konnte. Die Systeme der Nationalsozialisten und 
der Kommunisten ähneln sich in vielen Punkten sehr. 
Ideologien, die Menschen dazu bringen Krieg gegenein- 
ander zu führen, sind verachtenswert. Das hat uns die 
Geschichte gelernt. Daher verstehe ich nicht, das, wi 
bereits erwähnt, viele Linke ins unserer Punk Szene 
sich derart eng an die Dialektik des Kommunismus 
anbinden. Gesprächen habe ich entnommen, dass sie 
das Gefühl haben viel Energie in die arg philosophi- 
schen Ausführungen der Lehren des Kommunismus 
gesteckt zu haben, was ihrem Intellekt vielleicht schmei- 
cheln dürfte, aber effektiv plappern sie ohne eigene Mei- 
nungsbildung die Thesen einfach nur nach. 

Helge Schreiber 



















» 


x- 





* 









































x- 


















UERuUEuuUunM 





Call Di Doctor once again..... 
Das scheint die ultimative Rezepteinlösung deutscher 
Offbeatkapellen zu sein. Gleich 2 x mal wurde der 
umtriebige Dr. Ring Ding angerufen und er kam, sah 
und... na zum Siegen muß schon ein bisschen mehr 
her. YELLOW UMBRELLA haben ihren aktuellen 
Tonträger „A thousand faces“ (Rain rec/Pork Pie) 
nicht vom Doc, sondern von dem ebenso umtriebigen 
Ami Victor Rice produzieren lassen. Heraus gekom- 
men ist ein sehr poppiges Werk, das phasenweise an 
The Police erinnert. „A life on fire“ könnte auch von 
diesen englischen New Wavern mit Reggae-Appeal 
stammen. Auch „Time Time Time“, die Nummer bei 
sich der Doc einbringen, wenn auch nicht austoben, 
darf, hat stark Police-artige Keyboardklänge und 
gehört zu den schwächeren Stücken. Viel besser gelin- 
gen ihnen die Instrumentals wie „Plombiers Plonais“ 
der Opener „Aranjuez“, in denen sie vielfältige 
Einflüsse in Traditionelle Ska- und Reggaesongs ein- 
arbeiten. Ganz groß sind sie, wenn es um wirklich 
gut, abwechslungsreich umgesetzte Trad-Skanker wie 
„Freedom Fries“, „Fighting with the one you love“ 
und dem zukünftigen Hit „Oh Girl“ oder die JazzSka- 
Nummern „Love in the ocean“ und „Johnny Jazz“ 
geht. Zweifelsohne ist dieses Album das beste, ausge- 
reifteste, wenn gleich auch das poppigste, was wir 
jemals von YU zu hören bekamen. Ich weiß gar nicht, 
ob ich die alte, grobere Version zurück haben möchte. 
Denn ein bisschen Pop hat noch nie geschadet und 
kann zweifelsohne neue Schichten erreichen. Die 
alten werden sie nicht verprellen, da sie ihren einge- 
schlagenen Weg nicht wirklich verlassen haben. h 
Bei den CLERKS darf sich der Doc dann, selten 
genug, mal wieder in Deutsch probieren und klingt 
mal ganz anders, darf sich als der Neue von der Alten 
in seinen ureigensten Gefilden aalen. Apropos Aal, als 
Norddeutscher kann ich mich mit dem, zwar spärlich, 
aber hervorragend eingesetzten Schifferklavier sehr 
anfreunden. Der Geige hätte auch gerne etwas mehr 
Raum gegeben werden können. Das würde sie den 
Tick mehr aus der „Einheitsmasse“ deutschsprachiger 
Ska-Acts heraus ragen lassen. Insgesamt ein etwas zu 
entspanntes Werk, der große Knaller fehlt irgendwie. 
„Kaputt“ kommt da ganz nah ran, hat diesen NDW- 
Touch der frühen Geier Sturzflug. Auch die Soul-Ska- 
Nummer „Yeah,yeah,yeah“ sticht etwas heraus und 
hat Potenzial zu mehr. Doch der richtige Burner fehlt 
auf „Vagabund“ (Wolverine Rec). Passt aber gut zu 
ihren melancholischen Texten. Und wer noch immer 
nicht weiß, wo die Junges herkommen, bekommt 
beim Hidden Track, eine Polskadolskie, noch eine 
Hinweis. 

Wie man es richtig gut macht, beweisen FRAU DOK- 
TOR und das leider zum letzten Mal. Denn die Jungs 
streichen die Segel. Es gibt noch eine Abschiedstour 
und eben dieses Abschiedsalbum. Da bietet sich eine 
Hitzusammenstellung natürlich an. Doch zum Glück 
gibt es auf „Grenzen der Gemütlichkeit“ (Rookie Rec) 
zum Kaufanreiz auch ein paar neue Lieder: Mit „Jetzt 
haut alles hin“ beweisen sie ihr Soul-Verständnis, 
„Kein Ska“ ist, natürlich kein Ska, sondern ein Rock- 
Stomper, „Venus“ ein entspanntes Reggae- 
Instrumental und „Hate List“ beweißt abermals ihren 
abgründigen Humor. 4 neue Stücke am Stück und mit 
„Big Jim“ am Schluß noch ein unveröffentlichtes aus 
alter Zeit. Einen ihrer großen Hits, „Alte Männer“, 
haben sie noch mal neuer und schöner aufgenommen 
und dann folgt ein Querschnitt ihres Schaffens mit 
Hits wie „Sex, Musik und Prügeleien“, „Süße 
Skamusik“, „Alter Freund“, „Für ein ganzes Leben“ 
und noch mehr. Ich vermisse in jedem Fall 
„Schwarzer Block Girls“, mein Most 
Favorite. Aber das sieht jeder bestimmt 
anders und was soll’s, ich hab ja auch alle 
anderen Tonträger der Frau. Wir werden 
euch schmerzlich vermissen, jetzt schon. 
Und schon wieder les ich Dr. Ring Ding. Was 










um alles in der Welt ist hier los? „About 
Time“ (Crazy United Rec/Sunny Bastards) 
heißt das neue Album der HOTKNIVES und 
ausser dem Toast vom Doc auf 
„Communication“ ist es ein typisches 
Hotknives-Album. Guter englischer Britpop- 
Ska wie ihn nur diese Band hinbekommt und 
das in jeder Besetzung, die ja nach Jahren arg 
geschrumpft ist. Klar das hier kein Orchester 
zu hören ist wie in der Blütezeit des 3rd 
Wave. Die Jungs, einer ist mittlerweile gar 
Großvater, haben die Not zur Tugend 
gemacht und mittels Keyboard gar nicht erst 
versucht einen Bläsersatz zu kopieren, son- 
dern benutzen das Instrument für viele kleine 
Popperlen. Allerdings vermisse ich auch hier 
den großen Wurf und hoffe inständig, dass 
sie nicht als Fahrstuhl-Dudelband enden. Wer 
die Brigthoner liebt, wird sich auch hier nicht 
satt hören, ein bisschen mehr Druck könnte 
aber auch nicht schaden. 
So jetzt geht es in eine ganz andere Richtung 
SKAPANSKA interessieren sich sicherlich 
nicht die Bohne für Popmusik und 
Schlaftablettenska (O-Ton). Dafür gibt es 
volle Kanne „Ska für die Laune und Punk für 
die Fresse“ („Skapunk“). Das Gesangsduo 
Dennis und Pico könnte auch locker in einer 
Oi-Band musizieren. Interessant ist das 
Bläsertrio, die sich als reines Damentrio 
outen und hier und da auch ein paar 
Schubidu-Einsätze haben. Klingt irgendwie 
nach einer Big Band-Version der 
Springtoifel, was Gesang als auch Musik 
angeht. Nicht das schlechteste Prädikat. Härte 
allein reicht aber nicht. Für Punks und Oi- 
Skins mag das ganz in Ordnung sein. Für den 
gemeinen Skankster reicht das nicht. Muß ja 
aber auch nicht. Ich sach nur: Jedem das 
seine (Cotzbrocken). Wer also sägende 
Gitarren, Punk, Oi! und Ska in einer bunten 
Mischung mag, ist mit „Doppel hält besser“ 
(Eigenvertrieb) bestens bedient. 
Auch BAD SHAKYN haben sich der härte- 
ren Gangart des Ska verschrieben. Ihr dritter 
Tonträger besticht durch messerscharfe 
Bläser, einen Sänger der gerne Bosstones 
hört und das betrifft auch die Musik. Ob 
Rockabilly, Funk, HC oder Reggae, alles fin- 
det hier den rechten Platz. „I don’t know“ ist 
ein schöner PunkyReggae, etwas Ruhe 
braucht auch der Bad Shaker. Eine CD die 
mich echt umhaut und dabei ist Skapunk 
nicht unbedingt mein Lieblingscocktail. Die 
harten Anteile halten sich aber auch sehr 
zurück und bestimmen mitnichten das Bild. 
Die Arrangements suchen zur Zeit ihresglei- 
chen im Offbeat-Himmel, einfach großartig! 
Auf die UNLIMITERS bin ich fast zufällig 
gestossen. Diskutiert wurde auf Ska-Talk.org 
über einen TV-Auftritt im 
Frühstücksfernsehen. Erstaunlich genug, dass 
eine so junge Band mit so einem „ausserge- 
wöhnlichen“ Musikstil den Weg ins Alte- 
Leute-TV findet. Und die Berliner haben 
ihren Job gut gemacht. Mit Spannung bestell- 
te ich also ihr Debüt (Highscore Publishing) 
und bin baff. Entspannter Trad-Ska mit zwei 
hervorragenden Stimmen, Erika und Nathan. 
Herausragend ist „Let it go“, das auch im TV 
zu sehen war. Aber hier gibt es keinen ein- 
zigen Ausfall. Erinnert ein bisschen an 
‘x Ska Trek, nur eben mit ohne Cover- 
\ Songs. „Madhouse“ rockt auch ordent- 
lich das Haus und vor allem ihre 
Instrumentals, die den größten Teil des 


. Mit 22 Songs ist für jeden etwas 





Albums ausmachen, lassen mich mit der Zunge schnalzen. 
Denn sie beschränken sich da nicht auf jazzige Skatunes, son- 
dern wagen sich auch an Soulstomper („Plutonium“‘) oder lässi- 
gen Gangster-Swingsurf („35h“). Ein Text zu „Backdoor 
Buddies“ hätte mich aber schon interessiert. Das ist in jedem 
Fall der ultimative 60s-Kick. Legt euch das Ding unbedingt zu. 
Nicht ganz so entspannt machen es die Österreicher 
ANNOUNCED REVOLUTION, kurz aRevo. Die Songs ihres 
Debüt „Eskalation“ (wohl Eigenlabel) werden durch viele 
Breaks ein bisschen hektisch. Zwischen Trad-Einflüssen, 
Polkarock und Skapunk sind sie allemal sehr abwechslungs- 
reich und haben, obwohl ich den Akzent ja grauselig finde, 
auch etwas zu sagen und zwar meistens auf Deutsch. Ihre 
„Hommage“ an Austria („05“) muß mit einem Augenzwinkern 
betrachtet werden. Ein Songtitel wie „Am Rand der himmli- 
schen Steppe“ ist auf jeden Fall 
genial. „Das Opfer“ zitiert den 
genialen Gerhard Polt, kann also 
nicht so falsch sein. Wem die 
Ärzte zu kommerziell sind, kann ! 
hier beruhigt mal ein Ohr drauf 
werfen. 
Noch ein kleiner Nachtrag. Der 
Sommer war zwar etwas kurz, 
wurde mir aber von Echte Über- 
see Records versüßt. Auf dem 
vierten Teil ihrer 
Labelkompilationen tummeln 
sich wieder Latino-Skanker 
round the world und mir sogar 
gar nicht sowenig Unbekannte. 
Mittlerweile spielt sich das 
Geschehen nicht mehr nur in F 
Süd- und Mittelamerika ab. Auch ! 
Schweden (Ska’n’Ska), 
Frankreich (Los Tres Puntos), 
Belgien (Smooth Lee) und 
Spanien (Oferta Especial) sind 
dabei. Auch aus Deutschland ist 
einiges vertreten. Die ES 
Wisecräcker sind ja schon länger }%) 
auf dem Label. Erstmals haben 
auch Rantanplan einen Song in 
Spanisch aufgenommen. Das 
Video dazu ist auf der Labelseite ! 
zu bewundern. Auch La Papa 
Verde aus Kölle höre ich erst- 
mals. Eine Multikulti-Truppe, 
die karibische Feierlaune mit 
kölschem Karneval verbindet. 










































dabei. Einfach mal zuschlagen 
und sich seine persönlichen 
Favoriten raussuchen und hof- 
fen, das die 
ein oder 
andere Band 
auch in 
Deutschland 
ein ganzes 
Album auf 
den Markt 
wirft. Am 
besten natür- 
lich bei 
Übersee. Dr 
Krapula aus 
Kolumbien 
machen den 
Anfang. 


Judge Head 
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An: Plastic Bomb, c/o Micha, 
Postfach 100205, 47002 
Duisburg 

* E-mail:micha@plastic-bomb.de 


KLEIN- 
ANZEIGEN 


LESEN? Kenn ich, will ich auch mal tun 
Zeitschriften, Bücher, Hefte aus dem Underground 
- einfach Liste anfordern gegen 55 Cent Rückporto 


bei: Roland Adelmann, Bergstr. 65, 44791 Bochum 
oder bedenkenlos nachschauen unter www.under- 
groundpress.de 





Bei Wahnfried rec. gibts: M.V.D. "War Species" Lp 
für 8E, Rotzlöffel comp. Tape 2,5E (grandioser 90er 
d-Punk aus Dresden), DD-Punksampler mit unver- 
öffentlichten aufnahmen von AG Freizeit,Rotzlöffel, 
Selbstmordparty und dirty dirks tape 2,5E Cdr 3E, 
Racak "Complete Noise""(Berlin Crustcore 2000 - 
2005 mit Leuten von MVD, Elend u. Pink 
Flamingos) Profit Tape 2,5 E und Profi Cdr mit 
Aufnäher 4E bei gedresche@yahoo.de 


DISANTHROPE aus Darmstadt suchen zusätzlic 
ne Sängerin. Wer Interesse hat - meldet euch unte 
www.myspace.com/disanthrope Ist am schnellsten 
Da sind auch Hörproben, noch in alter Besetzung 
mit einer Gitarre. Außerdem brauchen wir noch 
eineN neueN Bassist/in. Los jetzt! 





Punk-Poetry! Gedichte wie Punk-Rock-Songs! 
Buch: WIR KAMEN IN FRIEDEN,12 Euro, ver- 
sandkostenfrei über verlag@songdog.at 


KICKASSTAPES - LIVEMAGNETBÄNDER FROM 

HELL ! Pro Tape nur 2€ - Versand kostenlos 

Extreme Noise Terror - Live im Tommyhaus Berlin, 

Fleas and Lice - Live im Koma F Berlin, Contempt 

+ RAMMAN - Live in Köpi Berlin, Edelweisspiraten 

+ Rakkaus - Live im Koma F Berlin, Distress + DKH 

- Live im Koma F Berlin, Wormrot + Meinhof - Live 

in Köpi Berlin, Beyond Pink + Future Ruins - Live im 

Koma F Berlin, The Arson Project + Black Blood 

World - Live in Köpi Berlin, Masakari + Wrathcobra 

- Live in Köpi Berlin, Crowskin + November13th + 

Black Freighter - Live im Koma F Berlin, Anger 

Burning + Peacebastard + Assnation - Live im 

Koma F Berlin, Exhale + Cyness - Live im Koma F 

Berlin, Geriatric Unit + Nails - Live in Köpi Berlin, 

Concrete Sox + Risposta + V Dobe Moru - Live in BERERR N , Heuss 
Köpi Berlin, Ruins + Post Fata Resurgo - Live im ; ES FERRE SER N N S BOIZENS Sa Ben 


Koma F Berlin, Oi Polloi + Spat + Partiya - Live in een 2 ä 
h £ = g im Boxenbau etwas damit 

ee en en VE WET El GENE anfangen... Achja, ich wohne in der Duisburger Ko Br ktanzeigen 
Magnet Berlin, Hellshock + Moderat Likvidation + | Schwarz SEIN LANE SE Werne Altstadt. parkbank@park.de 

Death From above - Live in Köpi Berlin, Hörproben, | Mit Necrosist (Doom Death Metal), Underdog Zine 2 
Konzertberichte und Kontakt unter: www.kickassta. |, (‚Autonomes Superzine) , Hellion, und Fist Aid | Suche immer Punk Vinyl, am liebsten große in 
Beimioccom ' (Heavy Thrash Metal) + OstRatten Vorstellung | Sammlungen. Sehr gerne US- / Euro- / BRD- SID SUCHT NANCY!!! Hey Ho, ich habe meinen 
Pe> (Kellerpunk). Comic über den Todesking und | Hardcore + Punk 70er Jahre bis heute, nicht so letzten Rest Würde abgelegt und gebe tatsächlich 
(R)Ohrpostfanzine#9 für 1,50 Euro + 0,85 Cent Lebensking schön Stumpf natürlich gehalten weil | gerne Zonen-Oi und "Deutsch-Punk" aus den fin- eine Kontaktanzeige auf. Ich suche auf diesem 


2 r r ; es Trumpft. Kurzgeschichte, Kolumne, Rätsel, | steren 90ern. Ankauf von Sammlungen wenn ihr & 
inter sion Ar Kitas One eeh Klee Ste Bewerbungs Tip verarsche, Cult Of Underground | keine Lust habt, sie selber kleinteilig aufzulösen RE SET REDE DEE 


- : ht. ich bin 26,sehe aus wie 18 

h i 5 Tapes. Lauschangriff, Zimmerkino, Lesestoff, | oder auch speziellen Einzelstücken. Wer was ver- Weise nicht verarsc| ‚S } 
er er ken = Filtrock Festival Bericht. Alles im Cut and Paste | kaufen möchte bitte eine Liste mit Preisvorstellung und benehme mich wie 14. Ich bin witzig, kreativ, 
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Moin, normalerweise ist es ja nicht meine Art, eine 


18a 26409 wittmund den großen Bands des Genres nicht verstecken 
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fach mal gern ihren Senf ablassen würden. Falls Ebenfalls kann die CD unter http://www.stage-disa- = P 
jemand Interesse haben sollte, dann bitteichum ne ster.de oder http://\www.myspace.com/stagedisa- Megasüßer, treu, lieber Anarchopunkboy, 34, lang- 
Mail an: XTC-Fanzine@gmx.at ster runtergeladen werden!!! haarig, hübsch, gnuffig, sucht sein Punkweib 4 
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Das NIVEAU singt (www.das-niveau-singt.de) http://www.mediafire.com/?bz1sbrsfvnzgwc4 


sucht zweiten Gitarristen Proberaum und 
Equipment in Husum (Nordsee) vorhanden. Spaß 
am Spielen und Zeit für Auftritte ist Voraussetzung. 
Uber die Häufigkeit der Proben lässt sich schnak- 











Hallo Welt, wir Dreck am Stecken suchen einen 
neuen Sänger, jemand der Bock hat, richtig die 
Bühne zu rocken. Wir erwarten nicht allzu viel aber 
passen muss es schon . Du solltest nicht jünger als 
20 .Jahre sein und nicht gerade der blutigste 
Anfänger, aber wenn du meinst, du hast das Zeug 
dazu, uns zu überzeugen, dann zögere nicht lange 
und schreib uns ne mail. Dir sollte bewusst sein 
das wir ca. einmal zwischen Montag und 
Donnerstag ab 18 oder 19:00 Uhr proben und ver- 
suchen einmal im Monat live zu spielen. Rein hören 
kannst du hier: www.myspace.com/dreckamstec- 
ken Wenn wir dein Interesse geweckt haben melde 
dich einfach bei uns. schole32@gmx.net 




















Ich hab noch zwei lose PA-Lautsprecher 
der Marke Eminence rumfliegen. Die 
möchte ich los werden und deshalb ver- 
schenke ich Diese. 1x 300W an 8 Ohm, 1x 
200W an 8 Ohm. Etwas verstaubt aber 
ohne Beulen oder so. Vieleicht kann ja 

















Die SPERMBIRDS sind mit einer neuen Platte am 
Start, die „A Columbus Feeling“ heißt und auf einem 
meiner Lieblingslabels, Rookie Records, erschienen 
ist. Die Band muss man nicht mehr vorstellen, denn 
das wäre so als wenn man im Punk Rock 
Geschichtsunterricht nicht aufgepasst hat. In den letz- 
ten Monaten waren in dem einen oder anderen 
Fanzine bzw. Magazin Interviews mit den SPIRMBIRDS 
abgedruckt, daher habe ich nach ein paar Themen 
und Fragen gesucht, die in eine etwas andere 
Richtung gehen. Effektiv trafen wir uns zum Interview 
im Jugendzentrum Papestrasse in Essen. Im 
Nachgang zum Interview möchte ich erwähnen wie 
unheimlich entspannt und relaxt ich die SPERMBIRDS 
Leute wahrgenommen habe. Das Verhältnis unterein- 
ander bzw. auch re anderen Leute hat 
gezeigt wie familiär und ausgewogen alles zugeht. 
Jaher entwickelte sich ein längeres Gespräch zu ver- 
schiedenen Themen, die von Roger, Beppo und Lee 
ausführlich beantwortet wurden. Teilweise war es eher 
wie ein Gespräch unter Freunden, wo die 
Bandmitglieder die Antworten zum Zeitpunkt meiner 
Fragestellung diskutierten. Selten habe ich mich bei 
einem Interview derart wohl gefühlt. Beim Thema 
SPERMBIRDS gehen eh immer die Pferde leicht mit 
mir durch, daher leite ich jetzt sofort zum Interview 
weiter. Das Interview begann mit der Fragestellung, 
wie es dazu kam, das die SPERMBIRDS ausgerechnet 
mit der Straight Edge und Hare Krshna. Band YOUTH: 
OF TODAY auf Tour gehen würden. Die ersten paar 
Minuten des Interviews sind leider der schlechten 
Tonqualität zum Opfer gefallen, daher steigen wir hier 
direkt bei der eigentlich wichtigsten Frage an die 
SPERMBIRDS ein (das Denglish von Sänger Lee 
Hollis habe ich zum großen Teil so gelassen, da es 
meiner Meinung nach höchst charmant rüber 
kommt!): 


PLASTIC BOMB: Ist die Ego Massage nicht die 
Grundlage des Bestehens der SPERMBIRDS? 

Roger: Unter anderem. 

Lee: Was sonst?! (Gelächter) 

PLASTIC BOMB: Ich habe vorhin gehört, das Ra 

Cappo von YOUTH OF TODAY das neue SPERMBIRDS 

Album richtig gut findet!?! 

Lee: | was not aware. | don't know. Really? ...ungh... 

Beppo: Also wenn, dann habe ich das noch nicht so rich- 

N Zumindest nicht bis heute. } 

PLÄSTIC BOMB: Was haben denn die SPERMBIRDS 
mit der Ideologie von Hare Krshna zu tun? Ha-hal Weil 
Ihr jetzt mit YOUTH OF TODAY auf Tour seid... 

Lee: ...gar nix! 

ee Wie...gar nix?! Wir haben doch sogar mal ein Lied 
darüber geschrieben. Der Text zu „Truth of today“ stamm- 
te zu % von mir und wir haben uns bisher noch nicht 
getraut ihnen zu sagen, das wir ein kritisches Lied über 
sie geschrieben haben. ß » 

Lee: C’mon Ray, I thought you should know that we wrote 

a song about you ten years ago. I just read that Iyric 
yesterday again, but | wasn't insulting you, | was insulting 
their fans. 

Roger (kommt gerade in den Tourbus): So, jetzt ist der 
Chef hier. 

Beppo: Für mich persönlich ist es so, das ich damals 
absolut nicht verstehen konnte wie sich Punk und Religion 
vereinbaren lassen. Das war mir ein völliges Rätsel. Und 
dann auch noch eine Religion, die ich als eher intolerant 
und krass erfahren haben. 

Beppo: Ich glaube die sind nicht besonders schwulen 

freundlich, um es mal vorsichtig auszudrücken. Die sind 

eher schwulen feindlich und da hört es bei mir schon ein- 
mal total auf. Jede Religion, die Schwule nicht als 
komplett gleich berechtige Menschen aner- 

„kennt, die ist für mich inakzeptabel. Weil das 

*#- kann ich überhaupt nicht verstehen und dann 

haben wir eben diesen Song „Truth of 

Today“ gemacht. Aber ich muss auch sagen, 
dass ich heutzutage relaxter geworden bin. 






Wenn sich jemand so verhält, wie er von 
anderen Laien: behandelt werden möchte, 


ü i auch 
dann soll er von mir aus meinetwegen 3 
Hans Krshna sein. Aber es wäre schon inter- 
'  essant Ray zu fragen was er von Schwulen 


7 ” 
Bogor. Die Gelegenheit wird sich schon erge- 
ben. E ma 
eppo: Ja, ich würde gerne mal mit ihm 
Be auch aus reiner Neugierde. Da n 
kommt einfach der Journalist in mir durch. Ic} 


, würde gerne wissen wie er mit denen in 


kt gekommen ist. Wie ist er zum Krshna 
norden? Ist er „so“ en gerutscht oder gab 
einen anderen Weg? 
Ze In den USA Bi; ug N 
ü äfen. Ans 
überall an den Flug ee 


eligionen an ER 2 
Kan uchafen erlaubt. Das ist ein sehr typi- 
sches und altes Klischee, das wenn du das 
Flugzeug verlässt die Krishnas dich fragen 5 
Hast du Prabhupada gelesen ‚oder wie auc) 
immer das Buch von denen heißt. Ich uhr 
ich habe ein Krshna Buch zu Hause, wer es 
ich am Flugeieien bekommen habe - habe 
i nie gelesen. 
Kasrıe BOMB: Das sind natürlich 
Klischee Eindrücke, die man von einer 
Band hat, die man bislang nur von der 
Platte kennt, sie aber noch nie selbst vi 
getroffen oder selbst gesprochen Bet ie 
ist das inzwischen für Euch mit YOU’ H 
OF TODAY zusammen auf Tour zu sein 
Roger; Sehr relaxt. Wir haben uns bisher 
noch nicht verbrüdert, haben uns nicht 
gemeinsam betrunken, in den Armen gemann 
Und erzählt wie lieb wir uns haben. Das ge t 
auch schlecht weil die nichts trinken. Die 
akzeptieren, me Fleisch essen und... 
„Heroin nehmen... ’ 
ee au und Crack rauchen, ha-ha. Wir 
akzeptieren, dass sie das Nicht tun. Und we 
rauchen auch wenn wir zusammen sind un 
ich persönlich trinke auch meine ech 
auf der Bühne bevor wir anfangen zu spielen. 
PLASTIC ac Es Ben also ein 
seitiger Respekt. \ 
Br sie Paben Bislang auch noch kein 
Anwerbeversuch gestartet, bei keinem von 
uns was Hare Kshna betrifft. Das ist eigent- 
= as er Bkche skeptisch 
; Ich war sehr s 5 i 
BläsTıe BOMB: Vielleicht schafft Ihr es ja 
noch bis zum Ende der Tour, das die a e 
von YOUTH OF ee Tr 
iserslautern tragen, ha-ha? |If ; 
aalın en a s Beteiligung bei 
LTER 5 ; : 
dee Das wäre sehr sympathisch wenn sie 
es tragen würden. Sagen wir mal so, der 
Basser und der Drummer würden das viel- = 
leicht tragen. Ray Cappo würde es wohl nic 
tragen, weil man dann seine schönen 
Muskeln nicht mehr sieht. 
PLASTIC BOMB: Gibt es von 
Kaiserslautern keine Muscle-Shirts? h 
Beppo: Die gab es mal vor zwei Jahren, da 
war es mal „In“ gewesen, aber jetzt hat man 
wieder ganz enge Shirts bei Lautern, weil die 
so schön N 
: Das ist chool. 
Haste BOMB: Ja, „respect the old 
school“! ER 
: Definately!!! Ich meine ich war wegen 
Be Tour skeptisch, aber mittlerweile 
kann ich jetzt sagen, das sind nice people. 
PLASTIC BOMB: In deinem Interview letz- 
tens im OX hatte ich gelesen, das du dir 
Gedanken Bericht hast, wie es auf der 
erden wird. Moe 
ae er hätte auch schnell in die Hosen 
önnen. ; 
tie BOMB: Du hattest auch die 
Hoffnung erwähnt, das verschiedene 
Gruppen von Leuten zu Eurer Tour a 
men werden, die ihr ansonsten vielleicht 
nicht erreichen würdet. Hat sich das in 
einer solchen Form für Euch ergeben? 
hr das? ? & 
Pan merk’s! Es gibt im Publikum immer 
eine Menge „Bold“ and „Vegan TER 
Roger: Es sind immer viele Muscle-T-Shirts 
im Publikum. Es sind ziemlich fitte Leute im 
Publikum. 


Lee: Das Publikum ist meist fitter als das, vor 


dem wir ansonsten spielen, ha-ha. 


unter den 
„Anderen“ 
gute Leute 
gibt. Es ist 
einfach schön 
zu sehen, 
dass das, was 
er lange Jahre 
immer heftig 
gepredigt hat, 
nun wie ein 
Strick persön- 


PLASTIC BOMB: Was bevorzugt Ihr daher: ein 
sportliches oder lieber ein unsportliches 
Publikum? 

Lee: Ich mag einfach das Publikum, welches uns 


mag. 
Roger Im Vorfeld haben wir auch recherchiert, das 
es im Internet eine Seite gibt, wo Ray Cappo einen 
sehr langen Brief geschrieben hat. Es war wohl so, 
dass er mal in Rom bei einem Essen ein Glas Wein 
getrunken hat und dass das irgendjemand mitgekriegt 
hat. Die Straight Edger haben ihn deswegen dann 
das Leben schwer gemacht, weshalb Ray sich genö- 
tigt gefühlt hatte diesen Antwortbrief zu schreiben. 
Das war alles schon sehr interessant. Ray hatte dort 
ak dass er eingesehen hat dass es 
lenschen gibt, die Alkohol trinken und keine 
„Unmenschen“ sind und auch total nett sind. Das es 
eben auch 


lich auf ihn 
zurückfällt. 
Das hat ihm 
anscheinend einen gewissen „Wake-up Call“ gegeben 
und wohl auch etwas bewirkt. Man muss als Sänger 
einer Band halt aufpassen. Die Leute verstehen zwar, 
dass man eine gute Intention hat - es ist ja nichts 
schlechtes daran keinen Alkohol zu trinken- aber es 
darf nicht dieses schwarz-weiß Denken geben, dieses 

Verdammen. Deswegen fand ich es jetzt auch nicht 

mehr so kritisch auf der Tour. Ich habe auch der 

Agentur gesagt „Wir rauchen, wir saufen, wir machen 

alles was wir machen“, auf der Bühne oder hinter der 

Bühne, egal wo, wir lassen uns in keiner Weise maß- 

regeln. „Sage das den Jungs von YOUTH OF 

TODAY“, daher wussten sie mit wem sie hier auf Tour 
gehen werden. 

Lee: Ich will eigentlich nicht zu viel Zeit damit 
Verschwenden über YOUTH OF TODAY zu reden, 
aber es gab da einen Moment in Köln wo wir alle 
Zigaretten geraucht haben und Roger sagte „Oh, 
Entschuldigung, wir verlassen das Zimmer‘ und Ray 
antwortete dann darauf „Hey, nein. Bleib‘ hier. Wir 
sind nicht so verkorkst wie wir das früher mal waren‘. 
Beppo: Was unsere leichten Bedenken vor der Tour 
vielleicht verbildlicht ist die Tatsache, das die Agentur 
es ganz gerne wollte, das wir mit beiden Bands 
zusammen in einem doppelstöckigen Nightliner Bus 
fahren. Das wollten wir aber nicht, weil wir nicht wus- 
sten ob wir miteinander klar kommen. Das schlimmste 
was passieren könnte, ist, wenn zwei Bands die sich 
nicht leiden können, wochenlang zusammen im Bus 
fahren. Das wäre echt unangenehm werden. Dann 
haben wir uns gesagt, nee, wir wollen lieber unseren 
eigenen Bus haben. Wir kriegen dafür auch lieber 
weniger Geld. Das ist ein Luxus den wir uns leisten. 
Jetzt wäre es im Doppelstock Bus vielleicht ok...die 
Be oben Yoga machen und wir trinken hier unten 

ier. 5 
Lee: Das kann man nie im Voraus wissen, ob es gut 

ehen wird. 

LASTIC BOMB: Wie habt Ihr den bisher die erste 
Hälfte Eurer Tour empfunden? Ihr habt ja jetzt 
Eure neue CD heraus gebracht. Haben sich Eure 
Erwartungen hinsichtlich der Tour erfüllt? 

Beppo: Wir haben gemerkt dass es nicht so einfach 
ist als erste Band zu spielen; das ist nicht von Vorteil. 
Ich denke mir wenn wir als Letztes spielen würden, 
dann wäre es für uns einfacher. Es gab ein-zwei 
Konzerte, wo es ganz klar war, das die Leute wegen 
YOUTH OF TODAY da waren. Bei denen war dann 
die Hölle los, aber das war aus unserer Sicht zum 
Glück eher die Ausnahme. 

PLASTIC BOMB: Ich denke mal das auch genü- 
gend Leute wegen der SPERMBIRDS zu den 
Konzerten kommen. 

Beppo: Also gestern und heute war super. Am 
Donnerstag war es in Köln schon toll. 

Lee: Belgien war auch gut. Es ist eine interessante 
Situation, wenn du im Publikum mit 20 bis 30 Leuten 
konfrontiert wirst, die alle BOLD T-Shirts tragen, von 
denen du weißt dass sie deine Band nicht mögen. 
Aber wir können die Typen auch nicht leiden, ha-ha. 
Aber du weißt dass es einfach schwierig werden wird, 
denn die Typen werden nur mit verschränkten Armen 
da stehen. Aber egal, ich habe meinen Spaß und 
fühle mich gut. Es hat gut eine Woche gedauert bis 
dieses Gefühl eingetreten ist. 

Beppo: Ich hatte das vorhin schon einmal 
erwähnt...für mich ist es eh toll. Ich habe drei Kinder 
und Arbeit, das ist alles anstrengend und für mich ist 
das hier wie Urlaub. Ich habe zwei Wochen lang 
unglaublich viel Zeit, die ich selbst einteilen kann. Ich 
kann mich in den Backstage Raum setzen und unter- 
halte mich dann dort, oder ich gehe schlafen, kann 
mich hier in den Bus setzen und lesen. Ich kann 
meine Zeit selber einteilen und keiner will etwas von 
mir. Das ist fantastisch. Das kann man wahrscheinlich 
erst richtig würdigen, wenn man das nicht immer hat. 
Für mich ist die Tour relaxt. Für Roger ist die Tour 
nicht ganz so relaxt, weil er bei den SPERMBIRDS 


= 


derjenige ist, der den Manager macht. Wobei es 
für ihn auch relaxter ist, das er sich jetzt nicht so 
viel kümmern muss, da es die Tour eines 
Veranstalters ist. Normal ist es, das wenn wir tou- 
ren, wir selbst der Veranstalter sind, dann muss er 
halt die Kohle klar machen, sich um alles 
Mögliche kümmern. 
Lee: He’s an amazing man...er kümmert sich 
auch um’s Essen. 
Roger: Ihr könnt mich auch alle mal am... 
Lee: Nächste Frage! Ha-ha 
PLASTIC BOMB: Ihr habt jetzt Eure neue CD 
herausgebracht. „A Columbus feeling“. Ich 
hatte das Gefühl, das als ich die Musik erst- 
mals gehört habe, das die Songs viel mehr 
Tiefgang besitzen als auch über eine größere 
musikalische Bandbreite verfügen. Und das Ihr 
trotzdem Songs dabei habt, die sich hart anhö- 
ren, obwohl sie nicht schneller gespielt wer- 
den als früher, Ist das jetzt ein Prozess wo Ihr 
älter werdet, das Ihr mehr ausprobiert? Wie 
empfindet Ihr das? 
Lee: Ja, ja...hmm...hmm...(denkt nach...) We’re 
etting older, you know? 

LASTIC BOMB: Older, but wiser...ja, ja.. 
Roger: Es ist so das wir ein demokratisches Ding 
in. der Band am Laufen haben, wo wir alle Songs 
schreiben, der andere mehr, der andere weniger. 
Der Markus hat diesmal leider in den letzten zwei- 
drei Jahren nur einen Song geschrieben, der dann 
letztendlich nicht gewählt wurde. 

Lee: Das war ein guter Song. 

Roger: Guter Song, klar. Das Problem ist natürlich 
das Konkurrenz das Geschäft belebt. Wenn du 
einen Pool von 27 Songs hast und wir das demo- 
kratische Wahlverfahren machen und du weißt es 
können halt nur maximal 14 auf die CD, dann 
musst du halt wählen...und dann springt der ein 
oder andere Song eben über die Klinge. Was die 
Bandbreite betrifft...da bin ich sehr froh darüber. 
Ich habe natürlich leicht reden, weil eine ganze 
Menge meiner Songs gewählt'wurden, aber ich 
bin da natürlich auch stolz drauf. Dadurch das ich 
noch weitaus tiefer involviert war, mit der ganzen 
Aufnahme, Endmix, und so, habe ich noch viel 
länger und tiefer als die anderen Jungs drin 
gesteckt, wo mir das alles irgendwann zum Hals 
heraus kam, bis dann endlich die Masterbänder 
fertig waren...ich saß dann zwei Tage später im 
Auto und habe mir die Bänder noch einmal ange- 
hört...ich dachte das hört sich sehr frisch an. Das 
sind nicht einfach nur ein paar Leute in ihren 
Mitvierziger Jahren, sondern das klingt schon 
einen Schritt weiter. Das klingt modern, zeitgemäß 
und das fand ich total klasse. 

PLASTIC BOMB: Ich finde das hört sich sehr 
homogen an, ich meine die Art und Weise wie 


Ihr Eure Songs schreibt und umsetzt. 


Lee: Thanks! 

PLASTIC BOMB: Wie ist das für Euch, wenn 
Ihr das als Retrospektive anseht - war das frü- 
her mit der Art und Weise Songs zu schreiben 
bei Euch auch schon so gewesen oder hat 
sich das erst in den letzten Jahren entwickelt. 
Lee: Schwer zu sagen. Ich will nicht behaupten, 
dass es immer schon so war. Ich weiß nicht ob 
das stimmt, aber... 

Roger: Du hattest mir gesagt, dass die Songs auf 
der neuen CD persönlichere Texte haben als auch 
den alten Platten. 

Lee: Ja, zum Teil stimmt das. 





Roger: Ich glaube vor allem wie bei den Songs 
wie „Black in a rainbow“ oder auch „Honestily", die 
so'n bisschen rausgehen aus dem klassischen 
Punk-Ding. Ich hatte auch persönlich ein bisschen 
Schiss das die Leute die Platte als zu zahm oder 
zu poppig empfinden würden und fand es dann 
schon fast etwas irritierend solche 
Rückmeldungen zu bekommen wie „das volle 
Brett“ und „Punk“ und „Hardcore“ und 
dachte...“Oh,...ok...gut, dann ist das Klassenziel 
erreicht!“. Das betrifft Songs, die so einen Tacken 
sanfter sind, dass die dann untergehen könnten. 
Es gibt ja durchaus Kritiker, die sich an zwei 


Songs festbeißen und dann die ganze Platte 
verdammen. Das gibt es ja nun mal auch oft. 
Es war aber total klasse, dass offensichtlich die 
schreibende Zunft auch nicht mal ansatzweise 
etwas dazu gesagt hat. 
Beppo: Ich glaube ich kann mir das schon 
erklären. Es gab bei den SPERMBIRDS immer 
schon so eine Entwicklung noch ein bisschen 
was anderes auszuprobieren. Die „Common 
Thread“ war anders als die ersten beiden 
Platten. Das war ein ganz klare 
Weiterentwicklung und die „Eating glas“ eigent- 
lich auch. Und dann war halt ganz lang gar 
nichts und als wir dann neu angefangen haben 
war die „Set an example“ eher so eine Platte 
geworden, die in Richtung Old School ging, 
weil es uns halt ewig u nicht mehr gab und 
wir offensichtlich das Gefühl hatten „jetzt fan- 
gen wir noch einmal von vorne an“, so erkläre 
ich mir das, ist im Unterbewusstsein der 
Wunsch nach Old School SPERMBIRDS ent- 
standen. So ist „Set an example“ eine eher old 
school-ige Platte geworden. Und jetzt haben 
wir die neue Platte gemacht und im Hinterkopf 
steckte dann drin, dass wir hier doch mal wie- 
der etwas Neues machen sollten. Wenn man 
als letztes eine klassischere Platte gemacht 
hat, dann überlegt man schon, dass man doch 
etwas Neues bieten sollte. Daher hat die neue 
Platte eben eine etwas breitere Spannbreite. 
Die „Set an example“ liebe ich übrigens trotz- 
dem total. Die ist eine meiner absoluten 
Lieblingsplatten. 
Roger: Und das Gute ist auch, weil wir früher 
immer diese eher bewusste Rollenverteilung 
hatten. Frank hatte immer diese old school 
Hardcore Stücke geschrieben, Beppo eher so 
die poppigen... 
Lee: Hey, don't tell them how we fucking write 
our fucking songs!!! Ha-ha! You can't destroy 
the whole myth!!! Jesus Christ!!! Ha-hal 
Roger: ...das Schöne für uns ist, das wir das 
selbst ein bisschen auf dem Schirm hatten und 
gespannt waren wie es wohl wird. 
Lee: Das ist alles ein sehr nüchternes 
Gespräch, ich meine Old School und Lieder in 
Schubladen zu schieben. Das ist nicht unsere 
Absicht. We play the music that we listen to. 
PLASTIC BOMB: Ich habe auf Eurem Blog 
zur jetzigen Tour im Internet gelesen, das 
wenn Ihr neue Songs gespielt habt, immer 
jemanden beim spielen einen Fehler 
gemacht hat. Wie war es denn heute? 
Lee: Die zwei, die die Fehler gemacht haben, 
sind jetzt nicht da beim Interview, ha-ha! 
Roger: Das war aber auch ganz normal, denn 
wir hatten die Songs bislang noch nie live 
gespielt. Von den 27 Songs hatten wir bislang 
25 Songs immer nur im Proberaum gespielt, 
daher sind bei den ersten paar Konzerten ein 
paar Fehler passiert. Man muss aber auch wis- 
sen welche Songs live gut kommen oder nicht 
und natürlich ist man dann nervös. Das ist 
schon extrem. Jetzt haben wir natürlich lang- 
sam den Dreh heraus, das der, der und der 
Song gut angekommen sind. Die Fehlerquote 
ist sehr gering geworden. 
PLASTIC BOMB: Wie geht Ihr in der Band 
damit um, wenn jemand einen Fehler 
gemacht hat? Gibt es in Eurer Band immer 
noch die Funktion eines Bandtrottels? 
Roger: Jaaaa, den gibt's noch. Der wird dann 
gesteinigt. Danach wird er ins Klo gesteckt und 
dann lässt man lange die Klospülung laufen. 
Beppo: Deswegen mache ich keine Fehler 
mehr. Es stinkt mir jedes Mal wenn ich einen 
Fehler gemacht habe. 
Lee: Es gibt noch ein paar weitere Sachen, die 
wir machen, aber darüber wollen wir hier bes- 
ser nicht reden. 
Roger: Ich weiß nicht wann und wo es war, 
aber wir haben mal einen uralten Songs 

jespielt, „Try again“, und dann... 

eppo: Der Song hieß „Try again“ und ich 
war's... 
Roger: Genau das ist es...wenn bei einem 
alten Song, den du schon mindestens 500 Mal 
gespielt hast, etwas schief geht, dann bist du 
einfach der Depp. Bei den neuen Songs kannst 
du das einfach nicht bringen. 
Lee: Oh doch!!! They will suffer!!! 
PLASTIC BOMB: Spielt Ihr jetzt auf der Tour 
auch viele der Songs von der neuen Platte? 
Beppo: Ich bin froh, dass wir z.Zt. doch nicht 
so viele neue Songs spielen, weil die CD gera- 
de erst heraus ist. Die kennt noch keine Sau. 
Das ist wie damals bei der „Common Thread“, 
die kam damals raus und wir haben dann 
gleich „Melt the ice“, „Truth of today“ und „Only 
a phase gespielt“ - das hat keine Sau interes- 
siert. Die wollten damals nur die Lieder von 
der „Something to prove“ und „Nothing is easy“ 
hören. Und „Only a phase“ fanden die damals 
„was soll das denn jetzt sein?“. Den Song 
haben wir dann damals auch gar.nicht immer 
gespielt. Den Song haben wir dann wieder her- 
ausgenommen, denn wir mussten darauf rea- 
gieren was beim Publikum ankommt. Wir sind 
ja auch nicht völlig frei davon dass wir uns 
Programm ein bisschen danach ausrichten was 
die Leute gerne hören. Und so ist das jetzt 


auch mit der neuen Platte, wie z.B. bei „Meet me in the middle“. 
Den Song ist für mich auf der Platte einer der Gelungensten, aber 
live hat das bisher überhaupt noch nicht funktioniert. - 

Lee: Yes, so who wrote that song??? 

Beppo: Oh...das ich habe schon wieder vergessen!!! 

Roger: Wir haben z.B. von der „Set an example“ auch bis heute nie 
mehr als maximal vier Songs gespielt. Dieser Kult, oder wie man es 
nennen mag, diese Hits sind in dieser Form auch ein Fluch, weil du 
weißt du musst diese Songs spielen damit die Stimmung gut ist. 
Dann spielst du eben zehn alte Songs. 

Lee: Das kann man als Fluch bezeichnen. 

Beppo: Ich weiß nicht, ob das immer nur als Fluch zu bezeichnen 
ist. Du hast einen Grundstock an Liedern, die immer etwas 
Positives bewirken. Es gibt unglaublich viele Bands, die hätten 
unglaublich gerne solche Lieder. Wir haben sie und ich bin selber 
einer, der wenn es auf Konzerte geht sich die Lieder von der Band 
anhört, die mir gut gefallen und natürlich finde ich es auch schön 
wenn sie mal etwas Neues spielen. Aber ich finde es schon gut, 
dass die Lieder, die meine persönlichen Hits sind, gespielt werden. 
Und es gibt Bands, die sagen „Fuck you...ihr interessiert uns über- 
haupt nicht! Wir spielen nur die neuen Songs, weil ich will das Ihr 
meine neue Platte anhört!“...so waren wir als SPERMBIRDS noch 
nie. Ich würde schon mal gerne ein Konzert machen mit „b-sides 
that you never had heard“. Dann müsste man das vorher aber auch 
so angekündigt werden. „Wir spielen heute all die Lieder, die wir toll 
finden, die aber ansonsten keiner toll fand‘. Wie z.B. „Fine“ oder 
„Another dead friendship‘, eben so'n Kram. Ich halte das für einen 
Segen. Wir haben einfach das Glück, das wir solche Songs haben 


„ und ich bin auch der Meinung wenn du ein Konzert gibst, da haben 


wir uns früher darüber gestritten, dann sagst du „Hey, Ihr zahlt uns 
Geld und wir spielen Euch dafür Lieder“, denn wir spielen ja nicht 
umsonst, die Leute müssen ja etwas zahlen dafür und ich bin da 
auch der Meinung das du in einer Bringschuld bist und den Leuten 
dafür auch etwas bieten musst. Das muss nicht bis zur 
Selbstaufgabe gehen, das du sagen musst wir spielen hier nur alten 
Kram und so, aber ich finde schon das du die Verpflichtung hast 





auch Spaß zu bereiten. Und ganz abgesehen davon spiele ich die 
alten Lieder auch gerne, bis auf „Kill me quick“ gibt es kein Lied wo 
ich. denke „arrrrgggh...!”. 

Lee: Das war eine lange Antwort. (an Helge gerichtet:) Das 
Gespräch ist immer noch aktuell. We can talk if you want, ha-hal 
PLASTIC BOMB: Lass uns über die Einflüsse deiner Texte 
sprechen. Ich habe das Gefühl, das die neuen Texte viel tiefer 
gehen als bei früheren Liedern. Ich will jetzt nicht sagen dass 
sie mehr angepisst wären, dafür sind sie aber viel sarkasti- 
scher als früher. 

Lee: Sarkasmus ist ein Verteidigungsmechanismus gegen every- 
thing...(denkt nach, stammelt etwas unverständliches, bleibt aber 
ohne Worte...) 

PLASTIC BOMB: Sprich! 

Lee: (mit leidender weinerlicher Stimme) I don't know! I don't know 
what I'm supposed to say! h 

PLASTIC BOMB: Vielleicht können wir das an einzelnen Lieder 
fest machen? Z.B. bei „A Columbus feeling“? 

Lee: (wie aus der Pistole geschossen) Mama never kissed me! 
(Gelächter) And | hate her!!! Der Text zu „A Columbus Feeling“ ist 
relativ leicht zu erklären, zumindest für mich. Ich habe mich letztens 
mit einem Freund von Roger in Köln unterhalten, der mir sagte als 
der das erste Mal die SPERMBIRDS gehört hatte, es für ihn eine 
Offenbarung war, eben ein „Columbus Feeling‘. Und ich sagte mir, 
„well, I'm gonna steal your emotional Aussage“ und nutze es für 
einen Songtitel. Es geht einfach darum, dass es immer wieder 
Dinge geben wird, die dich überraschen werden. Je älter ich werde, 
desto mehr denke ich dass ich schon alles gesehen habe. Ich sehe 
die Jugendbewegung und weiß das ich Recht habt, das die Kids 
ihre Einstellung in gut fünf oder sechs Jahren wieder komplett 
ändern werden. Es geht mir um die Idee, das man immer wieder 
überrascht wird im Leben und das es noch viel gibt, was man ent- 
decken kann, auch wenn es nicht immer so aussieht als gäbe es da 
draußen noch viel mehr. Meist passiert es aus Versehen, das man 
auf etwas Neues trifft. 

PLASTIC BOMB: Ich kann dich gut verstehen. 

Lee: Kannst du? Ich habe das Gefühl ich habe das jetzt 
nicht besonders gut erklärt, weil ich Probleme habe 
Sachen zu erklären. 

PLASTIC BOMB: Je öfter ich deine Texte höre, 





desto mehr erkenne ich deinen eigenen Stil Texte zu 
schreiben. Da ist etwas spezielles, was ganz typisch für 
dich und deine Texte ist. Ich habe Be nur eine 
Promo Kopie von Eurer neuen CD, ohne Textblatt, aber 
von dem, was ich an Texten verstehen kann, erkenne ich 
deutlich dass die Texte auf einer viel persönlicheren 
Ebene provokant sind. 
Lee: Genau so ist es. 
PLASTIC BOMB: Das Lied „Try and stop us“ von der 
neuen CD ist genau dafür ein Beispiel. 
Lee: The only people that can stop is, isus! 
Beppo: Wir haben das auch mitgekriegt. Ich habe das 
Gefühl gehabt das der Lee noch nie besser vorbereitet zu 
seinen Gesangsaufnahmen gekommen ist wie bei dieser 
Platte. Er hat unglaublich viele Texte geschrieben - es 
waren ja auch unglaublich viele Lieder. 27 an der Zahl und 
für jedes Lied hat Lee Texte geschrieben. Früher war das 
manchmal so, das er irgendwann mal keinen Bock mehr 
hatte und hat dann nein gesagt...dann sind einfach mal drei 
Lieder heraus gefallen, weil der Lee keinen Text dafür 
geschrieben hat. Und er hat praktisch mit entschieden das 
bestimmte Lieder auf keinem Fall auf die Platte kommen. 
Was auch ok ist... 
Lee: That were shit songs! Shit Songs! Keiner außer mir hat 
sich getraut das auszusprechen! Ha-ha! 
Beppo: Lieder, die Lee überhaupt nicht inspirieren, denen 
fehlt dann auch grundsätzlich irgendetwas. Bei der neuen 
Platte hatte er für jeden Song einen Text. Von den nicht 
hg Songs kann er dann die Texte für neue andere 
ongs verwenden. - 
Lee: Oh, I will. (mit pathetischer Stimme) So many brilliant 
Texte have fallen by the side. Ha-ha! 
Beppo: Und er hat sich auch musikalisch unglaublich viel 
einfallen lassen. Sein Gesang ist, mal abgesehen von den 


Texten... 
PLASTIC BOMB: ...viel akzentuierter... 
Beppo: ...und viel abwechslungsreicher, weil es sich mehr 
etraut hat als früher. 
ee: Genau das war ein „Columbus Feeling‘! 
Beppo: Und das war dann so enorm bitter für Lee, weil er 
bei der Aufnahme eine starke Erkältung bekommen hatte. 
Weiß du, da kommt einer Top vorbereitet ins Studio, hat 
diese super tollen Texte und hat sich viel überlegt wie er 
was singt und dann kriegt er keinen Ton mehr raus. Das war 
so bitter. 
Lee: | know es gibt Gerüchte ich hab geheult. Ich habe nicht 
im Studio geheult! | set a car on fire. Ha-ha! Nur um das mal 
em ar aben. Ich habe nicht geheult. | just got into seve- 
ral fights! 
PLASTIC BOMB: Du hast ja auch viele Geschichten für 
dein Buch geschrieben als für die Spoken-Word 
Auftritte. Ist es dann auch so, das du vielleicht ein paar 
kurze Geschichten für Texte von Euren Liedern verwen- 
det hast? 
Lee: (überlegt...druckst herum...) hmm, it does swim... 
PLASTIC BOMB: Like a spermbird! 
Lee: Yes, yes...like a desperate sperm! Ha-hal Thank you, 
Helge! Please write that down. 
Roger: Ja, das ist ein guter Songtitel „Swim like a desperate 


sperm“. 
PLASTIC BOMB: Wie in dem Film von Woody Allen, wo 
er eine Spermazelle spielt! 
Lee: Ja, genau so! Wo er da steht und eine depressive 
Spermazelle spielt. Ha-ha! 
PLASTIC BOMB: Ich wollte auch noch einmal ein ganz 
anderes Thema ansprechen. Ich fand es sehr interes- 
sant über Eure Touren zu lesen. Ich meine Ihr seit jetzt 
über 25 Jahre zusammen und man merkt einfach das Ihr 
menschlich sehr zusammengerückt seid. Und je länger 
Ihr zusammen seid, desto entferntere Länder bereist Ihr 
ei Ich lese Eure Tour Berichte und sehe dann eine 
ischung aus „live Spielen“ und auch ein Stück weit 
von Eurem Leben. 
Beppo: Hast du a unseren Australien Tour Bericht 
gelesen? Das ist auch für uns in den letzten Jahren noch so 
ein Zückerchen geworden, dass wir in Länder wie nach 
Südafrika oder Australien eingeladen werden und ich sehe 
das auch so ein bisschen als eine späte Belohnung für 
unsere Langlebigkeit oder für was auch immer. 
Lee: We are refusing to quit! Ha-hal 
Beppo: Und für uns ist Touren schon ohnehin eine Art 
Betriebsausflug mit Kumpels, weil wir sehen uns ja nicht so 
oft. Der Lee wohnt in Saarbrücken, der Roger und ich in 
Köln, wobei wir uns aber auch nicht so oft sehen, weil ich 
drei Kinder habe. Und die andern beiden Jungs wohnen in 
Berlin. Und für uns ist eine Tour auch schöne Gelegenheit 
sich mal wieder zu sehen, sich zu unterhalten „was ist bei 
dir los“ und so, und wenn man das dann noch in anderen 
















































Ländern machen kann, in die man ohne die 
Band vielleicht nie hingekommen wäre, dann ist 
das echt toll. In Australien war ich vorher schon 
mal, aber nach Südafrika wäre ich vermutlich nie 
hingekommen. Das ist schon noch einmal eine 
ganz besondere Sache so was mit der Band 
zusammen zu erleben. Es gab z.B. ein Erlebnis 
in Südafrika, da hatten wir mal zwei freie Tage 
gehabt und unser unglaublich generöser Tour 
Veranstalter hat uns dann in solch ein 
Naturreservat bzw. Elefantenpark gebracht. Das 
war ein riesiges Areal, wo die Elefanten frei her- 
umliefen und man mit dem Auto durch den Park 
fahren konnte und die Elefanten oder die 
Warzenschweine angucken. Und dann sind wir 
wieder aus dem Reservat raus gefahren, hatten 
dabei einen super schönen Sonnenuntergang, 
haben wie blöd fotografiert und saßen dann 
Abends beim Essen am Feuer, es wurden Steaks 
gebraten...das sind dann so ganz besondere 
Momente, die die Band zusammen erlebt. Das 
schweißt eine Band noch mehr zusammen, wenn 
du solche Sachen erlebst: 
PLASTIC BOMB: Andere Bands hassen sich 
nach einer Woche auf Tour... 
Lee: Ohhh, | hate them (mit Blick auf die 
Anderen aus der Band)! Aber ich mag es eher 
mich selbst ünter Kontrolle zu haben! Ha-ha! 
Was der Boss sagt ist die reine Wahrheit. C’mon, 
we're just little shitheads from Kaiserslautern! 
Roger: Ich glaube das macht auch die Band erst 
aus, das fünf Leute, die schon immer als fünf 
Freunde und aus Spaß an der Musik heraus 
genau das machen, was wir bis heute machen. 
Bei anderen Reunion-Bands läuft das vollkom- 
men anders, deren Motivation eher Geld, 
Verzweiflung oder was auch immer ist. Ich kann 
mich noch daran erinnern, wie wir vor der 
Australien Tour geprobt haben — da wurden alle 
irgendwie wieder jung. Zwischen zwei Songs 
sagte Lee damals „Wir fahren in zwei Wochen 
nach Australien!..wow...es sind dort 25°C" usw. 
Wir haben dann alle gehechelt und uns auf die 
Tour gefreut. 
Lee: We were really lucky! 
Roger: Jede Band dieser Welt würde sich freu- 
en, wenn sie nicht nur was den Erfolg angeht, so 
weit entfernt auf Tour gehen könnte. Wir sind ja 
Gott sei Dank außerhalb der Charts, aber nichts- 
destotrotz sind wir ja immer noch, wenn man so 
sagen will, eine erfolgreiche Band, weil immer 
noch Leute zu uns kommen und sagen „Ey, Ihr 
macht uns so viel Spaß“. Oder Leute, die uns 
einladen in anderen Ländern zu spielen, plus das 
wir eine Platte machen können und uns auch 
selber freuen. Es gibt nicht das geringste negati- 
ve was diese Band angeht. Und das ist heute 
auch so etwas von „spezial“ und ungewöhnlich, 
was es für uns so wertvoll macht. 
Beppo: Diese Band bereichert unser Leben! Das 
ist wirklich so. Und ganz nebenbei auch das 
Leben von ein paar anderen Leuten, das ist noch 
toller. Aber vor allem bereichert sie unser Leben. 
PLASTIC BOMB: Ich habe das Gefühl, wenn 
Euch hier sehe und beobachte, das ihr sehr 
gut miteinander klar kommt und es regelrecht 
genießt als Band unterwegs zu sein. 
Lee: Schau mich nicht an! 
PLASTIC BOMB: Um noch einmal auf die 
Tour in Südafrika zu kommen. Das ihr dort als 
Band live gespielt habt, ist die eine Sache. 
Mich interessiert eher wie ihr den sozialen 
Unterschied in Südafrika empfunden habt. 
Habt Ihr da etwas mitgekriegt? 
Lee: Roger war da schon einen Monat eher 
bevor wir eintrafen, bzw. bevor die Tour losging. 
Roger: Meine damalige Freundin hatte dort 
gelebt und wir sind damals schon vier Wochen 
vorher hingeflogen und bin mit ihr dann schon 
durch das ganze Land und Simbabwe gefahren. 
Und ein paar Wochen später kam dann noch die 
Band dazu, so dass ich noch einmal das ganze 
Land von Norden nach Süden abgefahren bin. 
Das war schon super. Fakt ist aber auch, das 
als wir von Anach B gefahren wurden, natürlich 
viel über Landstraßen gefahren sind. Wir sind 
dann an einem riesigen Friedhof vorbei gekom- 
men und du kriegst du erzählt, das da sehr viele 
Aids Tote liegt. Oder die Kilometer langen Slums, 
wo wir lang gekommen sind — da gibt es so 
genannte Housings. Das war so ein mit Mauern 
umzäuntes Riesengelände, wo Häuschen an 
Häuschen steht, wo jeweils zwei Treppen zum 
Haus hochgehen. Eben typische Reihenhäuser. 
Das waren letztendlich vom Staat gebaute 
Sozialhäuser. Du kaufst letztendlich nur das 
Grundstück und hast aber automatisch das Haus 
dazu. So hast du ein sehr preiswertes Leben in 
einem echten Haus, anstatt das du in einer 
Wellblechhütte lebst. Aber trotzdem sah das alles 
total kaserniert und schrecklich aus. Irgendwo 
stand ein Areal mit gut 500 Häusern. Das sah 
echt total ätzend aus und dachte mir dass da 
doch kein Mensch leben will. Du gehst aus dei- 
nem Haus raus und stehst eigentlich schon mit- 
ten im Haus deines Nachbarn. 
Lee: Und es gibt natürlich auch die abge- 
schirmten Wohnbereicheder Reichen. Da 
%- stehen dann solche Schilder auf den 
Mauern drauf wie „This Haus ist überwacht 
von Phil Force Protection“, frei nach dem 


Motto „don‘t even look at this house‘. 

PLASTIC BOMB: Wie in Hollywood. 

Lee: Exactly! 

Roger: Da waren auch keine Schwarze auf unseren 
Konzerten. In Johannesburg, als wir auf dem Festival 
gespielt haben, war gerade mal ein Schwarzer gewe- 
sen. Das haben die anderen aus der Band auch 
gemerkt. Ich selbst habe eben mehr von den sozialen 
Unterschieden mitgekriegt, da ich einen Monat lang mit 
dem Rucksack herumgefahren sind und daher wusste 
ich dass das dort ganz krass war. Das ist eine ganz 
andere Welt. 

Beppo: Du warst aber auch in einem Township! 
Roger: Ja. Egal, wo du lang gefahren bist, ob du ein- 
kaufen warst oder dir etwas angesehen hast, kommen 
überall Leute auf dich zu. Auch Schulkinder, die wie 
aufgedreht herum kreischen, singen und lachen. Die 
hatten selbst nichts, haben Kleinigkeiten verkauft, wie 
le eh oder so, aber die waren da total am Lachen. 
In Anführungszeichen triffst du da Leute, die glücklich 
sind, wo du weißt wenn du da irgendeinen Europäer 
hinsetzen würdest, dann wird der sich umbringen. Trotz 
des wenigen, was sie da haben sind trotzdem alle am 
Lachen. Das war für eine Erkenntnis, die für mich sehr 
erstaunlich war. Wo du merkst das du eigentlich die 
arme Sau bist, weil du im Supermarkt stehst und motzt 
darüber, das was weiß ich dein Lieblings Joghurt nicht 
im Regal steht. 

Lee: SCHEISSEI!! 

Roger: Dann weißt du dass das so etwas von unwich- 


tig ist. 

PLASTIC BOMB: Lee, haben sich solche Erlebnisse 
dann auch auf deine Texte ausgewirkt? 

Lee: Es gibt eine verkürzte Südafrika Geschichte, die 
heißt „One thousand sunsets“, die ich aber nicht zu 
Ende geschrieben habe. (betrunkenes Gegröhle dringt 
von außen in den Bus. Mehrfach wird nach „Helge“ 
gerufen). Hey, du hast hier auch Fans. (Zu den „Fans“ 
draußen:) DER HELGE WILL GAR NICHTS VON 
EUCH WISSEN! 

Beppo: HELGEI!! 

Lee: Ich fand das in Südafrika genau so beeindruc- 
kend. Es war meiner Meinung nach wahrscheinlich die 
beste und die interessanteste SPERMBIRDS Tour 
überhaupt. Ich werd’s nie vergessen. 

Beppo: Und die war eigentlich noch eindrucksvoller als 
die Australien Tour. Und die war schon toll. 

Lee: Von der Australien Tour war ich enttäuscht. (kriegt 
von re o einen leichten Schlag in den Nacken!) 
South-Africa was really special. 
reger: Ich würde ja gerne mal in Malaysia auf Tour 

jehen. 

-K.C. aus Dortmund betritt die Szene, unterbricht 
natürlich mit seiner ganz eigenen und nonchanlanten 
Art und Weise das Interview, wird allerdings von allen 
anwesenden Spermbirds Leuten gebührend und laut 
verabschiedet.-) 

Beppo: Tschüss K.C.! Nochmal vielen Dank für Alles. 
Und yuen Heimweg. 

Lee: Wofür eigentlich der Dank? 

Beppo: Keine Ahnung? He-he! Ich sage vorsichtshal- 
ber immer „Vielen Dank“ 

Lee: (zu in Ask a question! 

PLASTIC BÖMB: Habt Ihr demnächst vor noch ein- 
mal alleine auf Tour zu gehen? 

Lee: Nein, niemals! Nein, doch...natürlich. 

Roger: Die letzten drei Konzerte auf der jetzigen Tour 
spielen wir alleine, u.a. auch in Hamburg in der 
Hafenstraße, wo 250 Leute reinpassen. Das wird schön 
voll, da kann man so richtig schön schwitzen 
PLASTIC BOMB: Aber die Leute dort wissen, das 
ein Konzert mit Euch stattfindet? (Anspielung auf 
ein Konzert dort vor etlichen Jahren, welches ins 
Wasser fiel) 

Beppo: Das war damals so...damals hatte ich mich 
nämlich noch um die Konzerte gekümmert. Damals 
war, glaube ich, der Roger noch gar nicht in der Band. 
Auf jeden Fall war es eine witzige Geschichte und der 

Frank Rahm hasst es jedes Mal, wenn ich diese . 
Geschichte erzähle. Frank Rahm, unser langjähriger 
Gitarrist, der jetzt nicht mehr mit dabei ist, hatte ein 
Tennisturnier und wollte auf keinen Fall das Turnier 
sausen lassen. So hat er lieber das Konzert sausen 
lassen. Damals gab es noch keine Handys, keine 
Emails...und dann habe ich Möhre, den Veranstalter in 
Hamburg nicht erreicht und am Telefon eben einer 
Bekannten von ihm gesagt das wir leider nicht kommen 
können und das Konzert sngesan! werden muss. Das 
war aber schon Wochen vorher. Die Dame hat das 
Möhre leider nicht gesagt und irgendwann habe ich 
dann einen Brief gekriegt „Wo wart Ihr eigentlich?!? Wir 
haben den ganzen Abend gewartet und Ihr seid nicht 
gekommen! Der Laden war voll.‘. Das war mir soo00 
peinlich! Wir haben das Konzert später nachgeholt und 
uns tausend Mal entschuldigt und ihn mit T-Shirts und 
Platten überschüttet, um alles wieder gut zu machen. 
Es ist also so ng dass das Konzert ausgefallen 
ist, weil Frank Rahm ein Tennisturnier hatte! 

Lee: Ja, FRANK RAHMI!! Übrigens: Frank Rahm, 
Tennisturnier! Ha-ha! 

Roger: Steve Wiles (der als neuer Gitarrist für Frank 
später als Ersatz kam; Anm.) hätte das NIE gemacht! 
(Gelächter) 

Beppo: Um Missverständnisse zu vermeiden: wir alle 
vermissen Frank Rahm sehr. Andererseits sind wir aber 
auch froh dass Steve Wiles jetzt da ist. Es sind beides 
tolle Menschen. 

Lee: Steve is a good man. 

Interview: Helge Schreiber 





BAVARIA BOOTSKIOSK - Comeback des Jah- 
res 7" 
Okay Freunde, ihr habt euren Spaß gehabt, dass lässt 
sich nicht überhören. Und danke auch, dass ihr uns an 
eurer Total-Panne-Mucke teilhaben lasst. Rechne ich 
euch hoch an. Denn sonst wäre ich vielleicht noch auf 
die Idee gekommen richtig gute Mucke zu hören. Der 
Sänger dieser zweiköpfigen Schrammel-Trashcore- 
Band klingt wie ein frisch geficktes Eichhörnchen und 
kreischt in höchsten Tönen. Wer mal die CRUCIFUCKS 
a hat, der weiss wie sowas nach hinten los gehen 
nn. Als hätte man Rapha von ALARMSTUFE GERD 
den Hals in einen Schraubstock ee und ihn wäh- 
renddessen singen lassen. Die Texte sind auch... ja... 
lustig he atzen streicheln, Lego bauen, 6,000 
Euro Schulden durch Handydownloads, Party in Omas 
Keller, Hokus Pokus Tralala. Die Pubertät ist echt 'ne 
schlimme Phase. Ich könnte wetten, dass die Jungs 
irgendwo in einem stinklangweiligen Dorf festsitzen und 
aus lauter Langeweile Ananae urchzudrehen. Die EP 
kommt auf SHIF ATTACK RECORDS (aa...) und ist auf 
300 Stück limitiert. Ach ja, danke für die Kaugummis... 
Ich hab mir eure Single damit an die Wand geklebt. 
Micha.- (www.myspace.com/bavarianbootskiosk 


SEVEN WAYS - ready to take off CD 

Im Grunde schreit hier jeder Ton: "Lass mich klingen wie 
BLINK 1821". SEVEN WAYS aus dem baden-württem- 
bergischen Oberrot dürften durch ebendiese Amiband 
sozialisiert worden sein. Die Musik wäre noch ok, aber 
was Bands dieser Art oft stört ist der austauschbare, völ- 
lig profillose Gesang. Was hier nach Emotionen klingen 
soll, ist eigentlich nur belangloses Gesäusel,. Schlimm 
ist das in überflüssigen Balladen wie "normally", erträg- 
lich in schnelleren Stücken wie dem akzeptablen 
"moments forever". Ich habe in der Vergangenheit 
bereits Dutzende solcher Melodycorebands hören müs- 
sen. Und ich kann mich an keine einzige mehr Erinne- 


rung. Und ganz sicher wird es mir mit den 4 Songs die- 


ser cD genauso gehen. Micha.- 


(www.myspace.com/sevenwaysmyspace) 


VENEREA - lean back in anger CD 
VENEREA fand ich schon immer Scheisse. Nach dem 
Anhören der 16 neuen Songs weiss ich auch wieder 
warum. Das ist genau der belanglose ee, der 
‚ab Mitte der 90er die Szene überflutet hat. Melodienver- 
seuchte, austauschbare Songs, die alle gleich klingen, 
dominieren die CD. Hier fehlt mir die Dreck, der Rotz, 
der Punk. Die paar kurzen Momente eines MISFITS- 
Covers reissen es nicht raus. VENEREA sind Kan die 
Sorte Band, die im Fahrwasser von BAD RELIGION den 
Melodycore-Sektor mit Vollgas vor die Wand gefahren 
haben bis man nur noch gekotzt hat. Apropos Vollgas, 
zumindest ist die Band schnell, I, schnell. Das 
muss man ihnen zugute halten. Aber dieses Cleane, 
Sterile, Sauberpolierte ist im Endeffekt nur schneller 
gespielte Popmusik für-angepasste Kids, die sich selbst 
r wilde Rebellen halten. Fuck, jetzt muss ich wieder 
den CD-Player dekontaminieren... (www.conoretejun- 
glerecords.com) 


TACKLEBERRY - sit 7" 

Zuerst bin ich bestürzt über das hässliche Artwork der 
EP. Welcher drittklassige Hafentätowierer. verbricht 
denn sowas?!!? Bei der Musik trifft dann Hardrock auf 
Hardcore, Gitarrengejaule auf Gesangsgejaule. Manche 
Stimmen eignen sich echt überhaupt nicht, um den 
Gesang in einer Band zu übernehmen. Das tut echt 
schon fast weh im Ohr. Grausam. Die überwiegenden 
Songs sind recht schneller Hardcorepunk, teils melo- 
disch, oft rockig. Aber die Stimme ruiniert alles. Kann ich 
mir nicht anhören, sorry... Da öffne ich lieber das 
Küchenfenster und höre dem kastrierten Straßenköter 
draussen zu. Kommt mit Downloadcode. (www.twisted- 
chords.de) 


DEATH OF A DEMON - doomsday euphoria CD 
Glen Danzig im Rausch des Hardrocks? Metalcore mit 
Horrorpunk-Einsprenklern? Was geht ab bei FIEND- 
FORCE RECORDS? Für diese unerträgliche Mucke 
sind Leute von THE SPOOK verantwortlich. Da kann 
auch das sehr ansehnliche Digipack nichts retten. Aus 
meinen Ohren wächst Blumenhohl. Aus dem Nachbar- 
raum ruft jemand, ob in Guantanamo jetzt nicht einige 
Plätze frei geworden sind. Lautstark werde ich gebeten 
dem Mist ein vorzeitiges Ende zu setzen. Gesagt, 
getan. Und tschüiss. (www.fiendforce.de) 


BASTI 


E-Aldi - Alle gegen Alle CDR 

Als Rezensent hat man es auch nicht immer leicht. 
Grundsätzlich sollte man ja jeder Platte genügend 
Raum einräumen und natürlich auch versuchen mög- 
lichst objektiv kritisieren. Die jeweiligen Musiker hatten 


in der Regel ja auch ein gewisses Mindestmaß an Mühe . 


beim Fabrizieren ihres Krams, da dürften ein paar pas- 
sende Zeilen doch wirklich nicht zu viel verlangt sein, 
Da meine Mama allerdings früher immer gesagt hat, 
dass man besser schweigt wenn man nichts Gutes über 
jemanden sagen kann und mir außerdem und noch viel 
wichtiger meine kostbare Lebenszeit für sowat wie der 
Schwampf hier eindeutig zu Schade ist, sehe ich diese 
Pflicht hiermit ausnahmsweise mal schon als erfüllt an. 
(www.lebensgefahr.th.tc) 


E-Aldi - Elektrolyte CDR : 
Nein, das ist kein postmortem Tributealbum für den 
kürzlich abgenippeiten Aldibruder, welches die Verdien- 
ste des nimmersatten und äußerst öffentlichkeitsscheu- 
en Billigmoguis für die Kultur a ren Bahn- 
hofsjugend feiert. Obwohl Songtitel wie "Tengelmann ist 
Nazi, Aldi Anarchie" bestimmt lustig gewesen wären. 
Musikalisch kein Punkrock, sondern so nen Computer- 
Digesz | für C64 Fetischisten, die 
höchstwahrscheinlich beim Wort 
: Datasette ne ion. bekomen. Ich 
finde das ganze Unterfaı durch- 
gehend konsequent bodenlos. Einen 
ah Respekt verdient sich der 
s aber dafür, dass er einen. der 
schlechtesten und, lächerlichsten 
Songs, weiche je ein menschliches 





Ohr erreichten, namens "Gott ist tot" von den unfreiwillig 
komischen Gruselgrüftis mit Namen DAS ICH sogar um 
einiges schlechter als das ohnehin schon grausame 
Orginal darbietet - meiner Meng durchaus einen 
Guinnessbucheintrag für den scl testen Song aller 
Zeiten wert. Glaube auch, dass mir da nach dem 
"Genuss" dieser Scheibe hier die Mehrheit aller Men- 
schen aller Erteile und Kulturen nahezu geschlossen 
Recht geben würde. Könnte irgendetwas auf dieser 
Welt dieses universelle Unbehagen sozusagen nach 


alter Hippiemanier, mittels Duftkerzen oder so, in etwas 


Ying und Yang mäßig positives umwandeln, E-Aldi wäre 
wahrscheinlich der Schlüssel zum Weltfrieden. 


FAILURE'S UNION - In What Way CD 

Puh, der Kerl kann ja in etwa so gut singen wie Joe 
Cocker tanzen kann. Hört sich stellenweise ein wenig so 
wie diese U-Tube Clips an wo irgendwelche unbegabten 
kurz vor ihrem Amoklauf stehenden Allerweltsspacken 
ihre jeweiligen Lieblingssongs nachsingen. In diesem 
Fall trifft es diesmal Bob Dylan. Die Instrumente sind 
zwar gelegentlich auf Punk getrimmt, letzten Endes ist 
das aber nix anderes als langweiliger Indierock mit Folk- 
anleihen. Wären GASLIGHT ANTHEM verlauste Hip- 
pies würden die sich wahrscheinlich ganz ähnlich. wie 
diese Band hier anhören, (www,paperandplastic.com) 


Grey - Who needs yau cD : 

Hier'ist der Albumtitel mal wieder eindeutig Programm. 
Kann mir echt nicht vorstellen wer so etwas brauchen 
kann. Auch der Name GREY, also "Grau" passt wie 
Arsch auf Eimer. Ist genauso ansehnlich bzw. hörbar, 
abwechslungsreich und interessant wie ebensolche 
Farbe. Früher sagte man zu sowas einfach Metal, Hard- 
core? Von wegen am Asch! Bin gespannt wie das näch- 
ste Album heilt. Redundant wäre doch wahrscheinlich 
ein ziemlich guter Titel. Musik, deren grundsätzliche 
Einfallslosigkeit etwaige Konzertbesucher wahrschein- 
lich die zwangsläufig eintretende EMP-Schockwelle 
nach einem Atombombenabwurf herbeisehnen lässt, 
(www, bastarized.net) 


THE DEAD END GUYS - Welcome To The Dar- 
kness CD 

Im Gegensatz zu ihren Labelmates den Austriazombies 
der BLOODSUCKING ZOMBIES FROM OUTER SPA- 
CE lassen mich die DEAD END GUYS völlig kalt. 
Anstelle mit Psychobilly-Einflüssen haben es diese Her- 
ren hier eher mit Metall und Hardcore im Getriebe. Böse 
Zungen behaupten ja, dass die einzige brauchbare Hor- 
rorpunkplatte die existiert die "Static Age" von de MIS- 
FITS sei. Nach dem Hören der "Welcome To The Dar- 
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Das neue Album. 
LP (1808 colored vinyl) 
CD (digipack) 


Hier bestellen: 


www.tanteguerilla.com 


kness" ist man nicht unbedingt geneigt dem zu wider- 
sprechen. Musikalisch eher irgendwo zwischen BAL- 
ZAC und DEEP EYNDE angesiedelt als ne reine MIS- 
FITS-Coverband. Beim Hörer bleibt trotzdem nicht allzu 
viel hängen. Ob das ganze so seelenlos wirkt, weil die 
Bandmitglieder ihre Seelen für ne Dose Halloween-Kür- 
bissuppe von Maggi an den Beelzebub vekauft haben 
weiß ich nicht. (www.fiendforce.de) 


WE ARE WOLF - Aeons CD 

Ich hab es echt versucht. Wollte möglichst unvereinge- 
nommen an die ganze Schose A 

hier rangehen. Hab sogar wie der böse Wolf im Mär- 
chen vorher eimerweise staubige Kreide gefressen um 
mich gebührend auf die Scheibe der Bonner einzustim- 
men. Hab mich wirklich ehrlich und aufrichtig bemüht 
längst überkommene Feindbilder und lange kultivierte 
Vorurteile beiseite zu legen und mich eher auf die prak- 
tischen Vorzüge des Metallers an sich zu konzentrieren. 
Bei den momentan hierzulande vorherrschenden Tem- 
peraturen spricht GG Kachelmann im Knastfunk wahr- 
scheinlich gerade von AUTERDRENSEhEN Fotzenwetter 
von wegen den ganzen Tag und die ganze Nacht heiß 
und feucht und so. Da wäre eine handvoll menschlicher 
Ventilatoren, die im Takt der Mucke ihre Matte fliegen 
lassen, wahrlich nicht übel. Der Blick ins mitgelieferte 
Promomaterial holte mich allerdings schnell wieder auf 
den harten Boden der Realität zurück. Die Honsen 
haben überhaupt keine langen Haare. Bei den Wölfen 
ist frisurentechnisch geschlossen Kurzhaar angesagt. 
Der niedrige Luftwiderstand macht die Herren für ihre 
zugedachte Aufgabe als Ventilatoren jedenfalls völlig 
ungeeignet und die Mucke an sich ist halt das typische 
Deathmetallgedöns für geschmacksverirrte Langhaar- 
kutten. Kurzhaarige Tödesmetaller sind in meinen 
‚Augen jedenfalls in etwa so authentisch wie langhaarige 
Skinheads und wenn sich Roi Pearce schon inzwischen 
wieder die Haare rasiert, dann könnten sich die Grunz- 
heinis wenigstens im Gegenzug nen zünftigen Flohtep- 
pich auf der Birne wachsen lassen von jen Karma 
und Balance im Universum und so... Death to false 
Metall! (www.noizegate.com) 


ULLAH 


Down By the Köttelbecke - So lange es geht CD 
Auweial Wenn alte Männer meinen sie müssten Musik 
machen kommt so ne langweilige Stadtfestrockscheisse 
dabei raus! % der Leute sind von Hass und eigentlich 
denkt man da ja "Mmh mal sehen wird sicher gut" aber 
das hier ist peinlichster Rock wie es jeder Hans und 
Franz hinbekommen kann der nicht zu doof ist ein 










Instrument zu bedienen. Dem Texteschreiber schein 
kein bibeltreues Geseier zu abgedroschen und so wird 
die Sintflut + die Arche Noah eingebaut sich bei: Gott 
bedankt und beschwert und sich auf das große Buch 
berufen! Punkrock im Seniorenheim mit Opa Johnny 
Rotten ist mir 1000 mal lieber als so eine gequirite Mäu- 
sekacke. Macht von mir aus eure Musik für euch alleine! 
UND WAS TUT IHR FÜR MICH? - NICHTS! Düdü dü 
düdü dü düdü dü dü dül -Genau! (http://www.myspa- 
ce.com/.downbythekoettelbecke) 


OQUTSIDERS JOY - YES WE CAN CD % 
Man man man da fragt man sich ob das Label die Musik 
vorher gehört hat oder ob die Band nen Blanko Scheck 
zum Veröffentlichen dieser Platte bekommen hat. Nach 
dem ersten Versuch die Platte zu hören musste ich 
nach dem 3ten Lied aus machen. Und zwar weil mir 
erstens die Ohren weh getan haben und zweitens weil 
ich noch mehr. fremd schämen nicht ertragen konnte. 
Textzeilen wie "Ich will nicht mit dir ficken weil du Böhse 
Onkelz hörst, du machst mich kein bisschen geil, ich 
sehe rot das geht nicht gut aus für dich, ich durchbohre 
dich mit meinem Punkrockpfeil, ich erwürge dich mit 
meinem Punkrockseil, ich zerhacke dich mit meinem 
Punkrockbeil, ich zerstöre dich mit meinem Punkrok- 
kteil' Wer jetzt denkt O.K. mit 16 kann man das mal brin- 
gen 8 vielleicht recht haben PIBRUnDS sind Qutsiders 
'oy gestandene Kerle jenseits der 20er Grenze, Klar 
a es Songs gegen Nazis und es wird sich über Nix- 
uts Verkaufspolitik anregt Besonders gut ist der 
Text zu Guido Westerwelle da wir endlich mal Politik kri- 
tisiert da wird dem Guido mal gesagt wo der Hammer 
hängt --- NICHT! Aber lest selbst: 
"Guido Westerwelle hat die ein oder andere Delle, in 
seinem Gesicht das stört mich nicht G. W, kauft sich 
Analdildos bei Quelle, was er.damit machen kann das 
geht mich nichts an. GW. geht schon mal in Homobor- 
delle und dort bückt er sich, auch das stört mich nicht. 
G.W. hat die ein oder andere Stelle wund an seinem Po, 
tja das ist halt so GW. missbraucht seine Außenpoliti- 
kerstelle + schmeißt sich schamlos ran Hillary Clintons 
Mann. GW. hat nur eine funktionstüchtige Zelle, die sitzt 
zwischen seinen glatt rasierten Beinen. G.W, geht voller 
Vorfreude auf alle Fälle ohne Analgesie zur nächsten 
Rektoskopie" 
Die ganze Platte ist so aufgezogen als würde man ger- 
ne den Erfolg von Wizo einheimsen. Allerdings sind die 
Texte dermaßen platt das sich Axel im Grab umdrehen 
würde wenn er denn schon tot wäre. Bitte macht was ihr 
wollt aber macht nie wieder ein Album! (Hulk Räckorz) 





Ab November: 

Debut 7” von Prinzessin Halts Maul 
4 Punkrockperlen von ex-DIE ROTE 
SUZUKI und SUPERHORST Mitgliedern 
inkl. gratis CD in Vinyloptik 























Im Internet existieren nur sehr'wenige 
Interviews mit euch, und die Fragen 
werden von euch oft nur sehr kurz und 
oberflächlich beantwortet. Seid ihr so 
schüchterne, verschlossene Men- 
schen? Oder lasst ihr lieber die Musik 
sprechen und überlasst es den Hörern 
Musik, Texte und Zusammenhänge zu 
interpretieren? Oder ist der Grund, 
dass diese Interviews in Englisch 
geführt wurden? 

Erik: Also die meisten Interviews mit uns, 
die es im Internet gibt, sind per e-mail 
gemacht, und auf diese Weise ist es 
schwer 'sich richtig engagiert zu fühlen’ 
und man antwortet meistens recht exakt 
auf die Frage und weiter nichts, anders 
ist es wenn man sich mit jemand 
zusammensetzt und sich unterhält. Aber 
klar, wir haben nicht gerade den Ruf die 
zu sein, die sich besonders aufblähen 
und herumprotzen. In den USA hatte 
unser Fahrer Ben das Lied von NIGHT 
FEVER aus Dänemark "Coke, Speed" für 
uns in "Cake, Sleep" angepasst - haha. 
Aber da muss man auch bedenken, dass 
es sein Alltag ist Punkbands in den USA 
herumzufahren, und er schon einiges 
erlebt hat. 


Über die Menschen, die bei MASSHY- 
STERI spielen, weiß man in Deutsch- 
land nicht allzu viel. Wer seid ihr? Wo 
seid ihr aufgewachsen? Wie und wann 
seid ihr zur Punkszene gekommen? 
Und in welchen Bands habt ihr bereits 
gespielt? 

Erik: Wir sind alle um die Punkszene um 
Umeä herum aufgewachsen, ich und 
Robert haben in Luleä gewohnt und sind 
nach der Schule nach Umeä gezogen. 
Die Szene in Luleä war gut und es gab 
recht viele lokale Bands, das ist immer 
noch so, aber man fuhr nach Umeä, um 
tourende Bands zu sehen und neue 
Leute zu treffen. Mich zog der Ehrgeiz 
dort an, man konnte den Ernst spüren, 
den Willen etwas voranzubringen, sei es 
in der Musik oder in einer politischen 
Frage. Vor MASSHYSTERI haben wir 
alle vier in vielen unterschiedlichen 
Bands gespielt, aber alle zu nennen wäre 
langweilig. Aber es ist wert zu erwähnen, 
dass Sara mit ihren DOUGHNUTS schon 
auf Tour in den USA war als Kajsa nur 3 
Jahre alt war. Sara war 18. Kajsa ist 
natürlich am jüngsten, aber sie wiegt das 
damit auf, dass sie die erste war - sie 
sang als 11-jährige in der Punkband 
UNGJÄVLAR, und als sie 12 war tourten 
sie in Russland und Schweden. 


Wenn ich eure Texte richtig interpre- 
tiere, dann handeln sie des öfteren 
von der beschissenen Stadt, in der es 
frustrierend ist zu leben. Ihr stammt 
aus Umeä. Was genau ist dort so 
schrecklich, dass es euch so einengt 
und anpisst? 


Robert: Es ist gerade hart in Umeä zu 
wohnen, aber man kann verdammt die 
Nase voll haben, wie sich Leute verhalten, 
egal in welcher Stadt. Auch hier gibt es 
Ungerechtigkeiten. Ausserdem finde ich, 
dass Religion eines der grössten Prob- 
leme in der Welt ist, daher schreibe ich viel 
darüber. Religion ist schon das Beknack- 
teste, was ich kenne. 


Warum ist im Moment gerade die 
Punkszene in Umeä in aller Munde? 
Umeä ist so eine kleine Stadt mit 
unglaublich vielen guten Bands, so 
dass die Stadt im Fokus der halben 
Punkwelt liegt. Warum ist das bei euch 
so konzentriert, während an anderen 


Orten überhaupt gar nichts los ist? 


Zufall oder Massenhysterie ;-) ? 

Erik: Ich glaube das ist eine Kombination 
von: 

- ein Erbe von den älteren Leuten in der 
Szene, die Dinge auf eine bestimmte Art 
getan haben 

- der schwedischer Musikuntericht in der 
Grundschule 

- dann gibt es einen Studienverbund in 
Umeä, der alternative und kleinere Kultur- 
formen unterstützt 

- es gibt eine grosse Uni, welche die Kids 
als Ausrede ihren Eltern gegenüber benut- 
zen können,wenn sie nach Umeä ziehen, 
um dann auf Konzerte gehen zu können 
und Bands zu starten. 

Das ist meine Theorie. Obwohl in den 
letzten 3 Jahren sind es sehr viel weniger 
Bands geworden, warum weiss ich nicht. 
Ich weiss auch nicht, warum es so wenige 
gute Bands im restlichen Schweden gibt. 
Aber hört Euch doch mal THE ZIPHS aus 
Stockholm, BÄDDAT FÖR TRUBBEL aus 
Malmö oder NIGHT FEVER aus Kopenha- 
gen an, da fahr ich drauf ab. 


Gibt es viele Treffpunkte, Plattenläden 
und Clubs für Punks? Könnt ihr uns 
Orte nennen, an denen Punkbands 
spielen? Und Bands, die aus Umeä 
kommen und die ihr besonders mögt? 
Erik: Es gibt einige gute Cafes, Platten- 
läden und Clubs. Das Label NY VÄG 
macht so "Club-Abende" und auch man- 
chmal all-ages Konzerte. Dann gibt es 
auch noch verschiedene Konzertgruppen, 
die mehr so D.l.Y. Sachen in anderen 
Läden auf die Beine stellen, z.B. im 
Charlies. Ein schrecklich schimmeliger 
und heruntergekommener Keller, wo viele 
Bands aus der Stadt proben, und man- 
chmal wird der auch als Konzertort 
angewendet. Das ist gut als Alternative 
und Kontrast zu den eher gut organisierten 
Läden in der Innenstadt. Wir sind in den 
meisten Konzertgruppen mit dabei und 
organisieren oft bzw. fast immer unsere 
eigenen Konzerte selber, wenn wir mit 
MASSHYSTERI| spielen. 


Stimmt es, dass es ein Fanzine gibt, 
dass nur über Bands und Aktivitäten in 
Umeä berichtet? Könnt ihr uns mehr 
darüber erzählen? 

Erik: Es gab mal ein Zine als so eine Art 
EU-Projekt mit einem oberflächlichen 
Interview mit jeder Band aus Umeä, man 
kann das Heft hier und da bekommen und 
es gibt auch eine Webseite, wo man es 
bestellen kann. Umeä PunkCity heisst es. 


Aufmerksamen PLASTIC BOMB Leserinnen 
und Lesern dürfte nicht entgangen sein, 
dass Schweden eine besondere Faszina- 
tion auf mich ausübt. Das gilt für die 
Schönheit des Landes genauso wie für die 
Sprache und Musik. Immer wieder kommen 
aus dem hohen europäischen Norden 
grandiose Bands. Und man stellt sich die 
Frage: Wieso gerade von dort? Und dann 
noch so viele. Einige meiner aktuellen 
Faves sind REGULATIONS, THE VICIOUS, 
KNUGEN FALLER, natürlich ASTA KASK, 
FY FAN, BEYOND PINK, TO WHAT END?.... 
ach, ich könnte ewig so weiter machen. 


Völlig begeistert war ich auch von 
MASSHYSTERI, dem Nachfolger von THE 
VICIOUS. 2 Frauen und 2 Männer machen 
wunderschönen Punk voller tiefer Melan- 
cholie und Kraft. Es ist genau die Musik, 
die man mit der weiten Einsamkeit des 
langen schwedischen Winters verbindet. 
Oder die perfekt die melancholische, 
unendlich harmonische Atmosphäre einer 
nicht enden wollenden Mittsommernacht 
am Lagerfeuer eines der vielen schwed- 
ischen Seen einfängt. Inzwischen haben 
MASSHYSTERI 2 Alben und eine EP 
LLETERTI 


Die Interviewfragen beantworte Schlag- 
zeuger Erik Viklund. Da die wenigen 
existierenden Interview mit MASSHYSTERI 
nicht sehr ergiebig waren, entschlossen 
wir uns zu einer unglaublich aufwendigen 
Aktion, um dem wortkargen Schweden 
Interessantes zu entlocken. Wir führten das 
Interview auf Schwedisch ! Richtig 
gelesen. Denn in der eigenen Mutter- 
sprache ist es generell einfach sich zu 
artikulieren. Zum Teil ging der Plan auf 
gelegentlich scheint es aber leider auch als 
hätte Erik zwischendurch die Zeit oder Lust 
gefehlt. Alles in allem dauerte es 3 (!) 
Monate bis seine Antworten endlich zu mir 
PIIERT ICH 


NEIDEEERFARET PAR LITE BET Er Tr NT 2 
Quade, einem Deutschen, der in der Nähe 
der schwedischen Hauptstadt Stockholm 


lebt. Andreas ist seit vielen Jahren 
PLASTIC BOMB Abonnent. Ich bat ihn 
meine deutschen Interviewfragen ins 
Schwedische zu übersetzen und die 
schwedischen Antworten von Erik wieder 
ins Deutsche zu verwandeln. Netterweise 
willigte Andreas ein. Und es war eine 
Höllenarbeit !!! Deswegen: Vielen vielen 
Dank für die ganze Mühe und die Zeit, die 
das gekostet hat ! Andreas hatte selbst 
auch einige Fragen an Erik, die ihr am Ende 
des Interviews findet. 





Ich glaube jedoch, dass dieses Zine die ganze 

Szene für ein paar Monate mit einem Fluch 

belegt hat, da sich nach seiner Erscheinung 
‚ mehr als die Hälfte dieser Bands aufgelöst 
| haben. Ziemlich seltsam, ich glaubte es hätte 
eigentlich andersherum funktionieren sollen. 


Ein Bekannter von mir meinte, dass Umeä 
nicht nur die schwedische Hauptstadt des 
Punk ist, sondern auch der Veganer und der 
Lesben. Hat er recht? Wenn ja, könnt ihr uns 
mehr darüber erzählen? 
Erik: Umeä ist eine sehr akademische Stadt, gut 
ein Viertel der Einwohner arbeiten oder studieren 
an der.Universität, daher ist es vielleicht nicht so 
' merkwürdig, dass diese schwedischen Mittel- 
standsbewegungen, die du nennst, so gross 
‚sind. Aber Umeä ist kein "Mekka” in diesem 
F 


Zusammenhang, das war eher Mitte der Neun- 
| ziger und kam mit der politisch-bewussten 
 Vegan-Straight Edge Bewegung. Aber das ist 
; eine der Gründe, weshalb die Universität in 
 Umeä von der "Geschlechter-Macht-Theorie" 
| 


und das ist verdammt gut und erfreulich und 
inspirierend. 


„ Eure Musik ist sehr vielfältig. Punkrock, Indie- 

Sound, viel Melancholie, Gitarrenrock... Spürt 
man diese Vielfalt auch in der Zusammenset- 
zung des Publikums? Also das nicht nur 
Punks zu den Konzerten kommen, sondern 
die unterschiedlichsten Menschen? 
Ja, das Publikum ist gemischt, und dafür sind wir 
sehr dankbar. Wir schaffen es auch in recht 
: unterschiedlichen Läden zu spielen, auf unserer 
letzten Europatournee spielten wir an einem Tag 
in Wien im Squat EKH mit einigen lokalen SxE 
Bands und am Tag danach in einem Club mitten 
in Prag mit 5 Rockabilly Bands. Es ist schön, 
nicht einer speziellen Szene anzugehören, 
sondern grenzübergreifend zu bewegen. 


Mir fällt auf, dass in schwedischen Punk- und 
Hardcorebands unheimlich viele Frauen 
spielen. Zumindest proportional verglichen 
mit Bands aus anderen Ländern. Woran 
könnte das liegen? Vielleicht auch daran, 
dass Musikalität schon in der Schule 
gefördert wird? Oder sind Frauen in Schwe- 
den emanzipierter? Lieber selbst aktiv sein 
statt am Rand zu stehen und zuzukucken? 

Oh, was für eine Frage. Es gibt sicher Wissen- 
schaftler, die sich mit solchen Fragen beschäfti- 
gen, aber wenn ich mal laienhaft mutmassen 
darf, dann ist Schweden weniger ungleichbere- 
chtigt als viele andere Länder, und das kommt 
auch in der Punkszene zum Ausdruck. Wir 
wurden oft gefragt, ob es eine bewusste 
Entscheidung war, dass wir 2 Jungs und 2 
Mädels sind. Also, ob wir irgendwie eine Quote 
haben wollten in der Band. Als ob Kajsa und Sara 
aus einen anderen Grund in der Band mit dabei 
sind, als ich und Robert. Das ist traurig und 
unglaublich herablassend. Aber die meisten sind 
zum Glück nicht so, meistens finden wir 
Unterstützung uhterschiedlicher Art. 





Eure Labels sitzen in Schweden, den USA und 
Brasilien. Die erste Pressung eurer neuen 
LPI/CD war nach 4 Wochen ausverkauft. Hättet 
ihr gedacht, dass ihr überall in der Welt derart 
schnell populär werden würdet? Es sieht so 
aus als hättet ihr den Nerv vieler verschiedener 
Menschen mit eurer Musik getroffen... 

Nein, überhaupt nicht, aber es ist schön, dass so 
viele Leute zu mögen scheinen, was wir machen. 


Erst gab es unzählige DISCHARGE-Clones, 
dann folgten diverse TRAGEDY-KOPIEN, und 
jetzt hab man das Gefühl, dass gerade 80s- 
Hardcore und Bands mit Vorlieben für die 
WIPERS (wie z.B. Masshysteri) sehr angesagt 
sind. Denkt ihr, dass euer momentaner Erfolg 
auch ein Stück weit darauf basiert, dass ihr zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort seid? Oder sind 
MASSHYSTERI zusammen mit NO HOPE FOR 
THE KIDS, GORILLA ANGREB und THE 
VICIOUS vielleicht der Hauptgrund weshalb 
diese Art Musik aktuell wieder angesagt ist? 
Lange wurde von dieser Retro-Welle geredet, und 
ich finde oft wird das verdreht. Oft hört es sich an 
als sei diese Welle nur dazu da, dass die Leute 
Platten hören und darüber reden und sich dann 
den Bands dieser Welle anpassen, um irgendwie 
da reinzupassen oder populär zu werden. Aber 
das ist ja viel komplizierter. Zum Beispiel GORILLA 
ANGREB fingen ja zu spielen an lange bevor die 
ganzen WIPERS-Bootlegs und X-Platten auf 
Konzerten und in Bloggs Verbreitung fanden. Und 
dann muss man sich ja auch fragen, ob das ein 
irgendein Problem ist, dass die Szene verschie- 
dene Genre-Wellen mitmacht, ob das an sich 
etwas negatives mit sich bringt. Ich finde man 
merkt schnell, ob Bands -z.B. GORILLA ANGREB 
und TRAGEDY- ausserhalb so einer Welle oder 
eines Hypes stehen und tatsächlich etwas eigenes 
machen, was für einen längeren Zeitraum interes- 
sant bleibt. Hätte es diese Bands oder auch 
GOVERNMENT WARNING zu Beginn der 80er 
gegeben, wären sie heute unter den grossen 
Klassikern, kein Zweifel. 


Viele Bands behaupten, dass es wichtig wäre 
in Englisch zu singen, um international ver- 
standen zu werden und überregional Erfolg zu 
haben. Ihr singt in Schwedisch, was außer in 
Dänemark, Norwegen und Teilen Finnlands 
nirgendwo verstanden wird. Der internationale 
Erfolg der Musik gibt euch recht. Aber wie 
wichtig sind euch eure Texte bzw. das sie 
überall verstanden werden? 

Gibt es vielleicht keine englischen Übersetzun- 
gen der Texte auf den Platten, weil die Texte 
sehr emotional und eigenwillig sind, so dass 
man sie gar nicht ins Englische übersetzen 
kann? Weil sie in Englisch nicht das selbe 
Gefühl und denselben Tiefgang vermitteln 
können? 

Robert: Ich. denke nicht dran, wer die Texte 
verstehen soll, das ist nicht mein Problem. Ich 
schreibe auf Schwedisch, weil das meine Mutter- 
sprache ist und auf diese Weise viel persönlicher 
wird. Momentan fühlt es sich so an, als würde ich 
nie wieder auf Englisch schreiben. 


Schwedisch ist für mich persönlich wirklich 
eine großartige Sprache für Punkrock. 
Genauso wie Polnisch, Spanisch und Deutsch. 
Singt ihr auch bewusst in Schwedisch, weil 
das sowas wie einen eigenen Charakter 
besitzt? Weil ihr euch abgrenzen möchtet von 
den vielen Bands, die in Englisch singen und 
damit oft ähnlich klingen und auch nicht 
regional zuzuordnen sind? 

Nein, nicht wegen eines speziellen Charakters, 
wäre das so, dann würde Robert sicher auf 
Finnisch oder Dänisch singen, da dies die 
rohesten Sprachen sind, aber dann hätten die 
Texte nichts bedeutet - haha 





durchzieht? Von den langen dunklen Winternächten in 
Schweden oder den lauen Sommerabenden an einsamen 
Seen (wie auf dem Bild im Booklet der „Vär del av stan“ CD)? 
Würdet ihr euch als gefühlvolle Menschen bezeichnen? 

Auf diese Frage müssen wir nicht antworten, glaube ich. 


Warum wurde eure USA-Tour 2010 abgesagt? Auf eurer 
MySpace-Seite gibt es nur einen kurzen Hinweis, aber 
keinerlei Infos... 

Das hatte sehr persönliche Gründe, es war schrecklich die Tour 
zu canceln, aber wir mussten das tun. Wir hoffen, irgendwann 
mal zurückkommen zu dürfen, wir lieben es in den USA zu 
touren. 


Wann kommt ihr denn endlich zurück nach Deutschland auf 
Tour? Wir sind alle so verdammt gespannt und neugierig... 
Auch das hoffentlich bald! 


Von THE VICIOUS zu MASSHYSTERI war der Übergang : 
beinahe nahtlos. Was war der wirkliche Grund dafür, dass ; 
sich THE VICIOUS aufgelöst haben? Und warum gab es mit " 
MASSHYSTERI so schnell einen Nachfolger? 

Das war auch ein richtiger Übergang, wir fingen an mit 
MASSHYSTERI zu proben bevor wir mit VICIOUS aufhörten. Wir 
merkten nach einer Weile, dass VICIOUS nicht richtig eine 
Funktion erfüllte und wir es als reizvoll empfanden von vorne 
anzufangen mit den neuen Instrumenten, mit denen wir uns 
beschäftigten und die wir erlernten in MASSHYSTERI. Wir sind 
also einen Schritt weiter gegangen, so dramatisch war das also 
gar nicht. 


Dennis Lyxzen hat mit seinen Bands international viel Aufmerksamkeit 
errungen. Er spielt aber auch in kleineren Bands wie INVASIONEN. Ist 
er weiterhin ein fester Bestandteil der D.I.Y.-Szene oder jemand, den 
man eher aus der Entfernung kennt? 

Ja, Dennis geht oft auf Konzerte und hängt ab, wie alle anderen. Weil er ja 
auch alle seine Bands hat und ausserdem zusammen mit mir und anderen 
das Plattenlabel Ny Väg betreibt, ist er natürlich aktiv. Seine wirklich beste 
Band ist INSTÄNGD, hört Euch die mal an! 


Eine Klischeefrage: Wie übersteht ihr eigentlich den harten, dunklen 
schwedischen Winter? Werdet ihr nicht wahnsinnig? 

Haha... man muss einfach Gründe finden sich über den Winter zu freuen, 
anfangen Ski/Snowboard zu fahren, Schlittschuhfahren, Schneemänner 
bauen, Schneebälle werfen, Schneescooter fahren usw usw. Man hat auch 
mehr Zeit drinnen zu sein und zu proben oder kreativ zu sein. Findet man 
nicht diese Erfreulichkeiten, die der Winter mit sich bringt, ja DANN kann 
man sicher verrückt werden. 


Welcher ist euer Lieblingssong von ABBA? 

Ich hab mal deren Diskographie auf "Spotify" durchgeguckt, um meine 
Antwort darauf stützen zu können und ich sag mal "Lay All Your Love On 
Me". Was die anderen meinen weiss ich nicht, wenn die überhaupt etwas 
dazu meinen. Aber witzig ist, dass als Roberts alte Band DEAD ONES ihre 
erste LP vor vielen vielen Jahren veröffentlicht hat, da verbreitete das Label 
das Gerücht, dass er der Sohn von Agneta von ABBA sei um ein bisschen 
Aufmerksamkeit zu erregen. Es gibt immer noch Leute, gerade in Italien und 
den USA, die fragen ob das wahr ist. Selbstverständlich sagen wir dann. 


Was sind zur Zeit eure 5 Lieblingsplatten? 


Thäström - Kärlek är för dom Für die anderen will es nicht wagen zu 
Patti Smith - alles antworten. Aber alle hören viele schwed- 
Super Mama Djombo - sit ische Sachen, die ich empfehlen kann: 
Dead Moon - Dead Ahead CORTEX, HÄKAN HELLSTRÖM, 
Minor Threat discography MATTIAS ALKBERG, FRIDA HYVÖNEN 

















BONUSFRAGEN VON ANDREAS 





Wie sieht das Leben aus da oben in Umeä? Gibt es 
alternative Lebensformen, z.B. WGs oder Kollektive in 
Umeä und Schweden? Haben vielleicht viele ihr eigenes 
kleines rotes Haus oder wohnen die Leute in Single- 
Wohnungen oder Eigentumswohnungen? Wie siehts aus 
mit der Segregation von Wohngebieten im nördlichen 
Schweden? 

Ich war recht viel in Deutschland, und ich glaube wir recht 
ähnliche Formen zu wohnen, also sehr gemischt und 
- verschieden. Die Ausgrenzung, Entmischung der Bevölkerung 
im nördlichen Schweden ist viel geringer als weiter südlicher, 
da die Städte oder Dörfer kleiner sind. 


Momentan wird viel über Pirate Bay und das Herunter- 
laden von Musik und Filmen allgemein geredet, wie denkt 
Ihr darüber? Ihr habt sicher mitbekommen, dass immer 
mehr LPs einen Download-Code enthalten, unterstützt Ihr 
diesen Trend, der von den Vinyl-Liebhaber sehr geschätzt 
wird? Ich selbst (Andreas) sehe Vor- und Nachteile mit 
Internetseiten wie "Spotify", wo man Zugang zu fast der 
gesamten Musik in der Welt bekommt. Wie denkt Ihr 
darüber und über die Entwicklung der modernen Technik? 
Und überaupt die gesamte moderne Gesellschaft? ;-) 
Downloading ist okay für uns und wir machen das selbst recht 
oft. Robert und ich sind mit dabei und betreiben das Label Ny 
Väg und wir haben darüber gesprochen, so einen download- 
code einzurichten, aber es scheint, als gibt es kein grösseres 
Interesse dafür. Ich bin wohl nicht allein damit eine Abneigung 
zu empfinden gegenüber der superschnellen und direkten Art 
Musik zu konsumieren, die z.B. "Spotify" innehat. 
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Neue Platte der Japcore Legende. 38 
Tour im November raus sein. Schaut aufüg 
Website für Tourdaten und weitgren Infos. 


& . N 
GEWAPENDBETONTIpche, =, 
Nachfolge-Single zu ihrer Kracher-12inch‘ S 
„Empty Batteries”. Sehr kraftvoller, junger 
Hardcore/Punk der voll nach vorne geht! 
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Aber "Spotify" ist nicht nur schlecht, sonder ist wohl 
eher eine natürliche Entwicklung, die Musikindustrie hat 
ja versucht, Musik über ein Stück Plastik zu definieren, 
welches sie für 200 Tacken (20 EUR) verkaufen, das ist 
verrückt. Aber es wäre unheimlich, gäbe es nur noch 
"Spotify". Stell Dir vor, das verschwindet. Was mit 
grosser Wahrscheinlichkeit passieren wird. Persönlich 
mag ich es, eine Platte aufzulegen, sie in irgendeine 
Maschine rein zu stecken und auf play zu drücken oder 
einen Tonarm auf die Platte zu setzen, darin liegt etwas 
Zufriedenstellendes, was ich nicht empfinde, wenn ich 
auf das play-Symbol in iTunes drücke. 

Aber alles hat ja zwei Seiten, Musik runterzuladen ist 
sehr schön, da es allen Menschen ermöglicht, Anteil zu 
haben an aller Musik der Welt, man muss nicht mehr 
hunderte oder gar tausende (Kronen) ausgeben, um 
die besten Songs irgendeiner Band hören zu können, 
oder inspiriert zu werden und etwas eigenes auf die 
Beine zu stellen. 


Mir als Deutschem begegnen -ohne dass ich es 
darauf anlege- immer wider eine Menge Landsleute, 
gibts bei Euch da oben auch so viele deutsche 
Einwanderer wie im Raum Stockholm? Was sind 
gängige Vorurteile Deutschen gegenüber? Sind die 
nicht schon etwas eigenartig? ;-) 

Nein, nicht viele, es gibt ein paar hier und die scheinen 
nett zu sein, dagegen ist es verdammt merkwürdig, 
dass es Schweden gibt, die nach Deutschland ziehen, 
haha. 


FRONT 
ZUR LAGE DER AUTOMATION CD/LP 


Die beste Retro-Punk-Scheibe seit Jahren! Elf mal 
wunderbar anachronistischer Punkrock, orientiert 
REHELTTZEICHRESEENSUS TEEN, 
New Wave / NDW Anfang der 80er, inkl. Ausflüge 





Ich selbst hab es nicht so erlebt, aber ich traf einige 
Leute hier in Schweden, die es als schwierig empfun- 
den näheren tieferen Kontakt zu den Menschen in 
Schweden aufzubauen. Natürlich sind die meisten 
freundlich und offen zu Beginn, aber meint Ihr das es 
da so eine Grenze gibt irgendwo? 

Das glaube ich absolut nicht. Ich hab dasselbe schon über 
Amerikaner, Deutsche, Norweger, Japaner, Polen usw usw 
gehört... Das ist nur eine dumme Schlussfolgerung, die 
irgendjemand gezogen hat ohne nachzudenken. 


Vielen Dank für das Interview! Wir sehen uns irgendwo 
irgendwann... 
Andreas + Micha.- 


























TAOKLEBERR! 
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DIE Hardcore-Punk-Band der Stunde 
mit vier neuen Tracks! 
Ale) 


MAD MINORITY 
KAPUT KRAUTS 


in den Disko-Bereich, und trotzdem nie weichge- 
spült:oder glaft. Eingängig tanzbare Hymnen mit 
zackigem, kantigem Biss. (LP inkl. Downloadcode 
und Textblatt, CD inkl. 12-Seiten-Booklet) 


ANNIVERS) 


11.02. MÜNCHEN 
12.02. ERLANGEN 
25.02. LEIPZIG 
26.02. GÖTTINGEN 


04.03. LUDWIGSBURG 

05.03. KOBLENZ 

11.03. OSNABRÜCK 

12.03. DÜSSELDORF 
„+ „ wird fortgesetzt 

e. FEATURING: Front, Tackleberry, Amen 81, Balboa Burnout, » 

RK Rogue Stendy Orchestro, The High Society + MORE TO COMEI 


{!CHANGING LINE-UPS! - DETAILS: WWW.TWISTED-CHORDS.DE) 















MAD MINORITY / KAPUT KRAUTS 
SPLIT7" 


KK rotziger, ongepisster, szenekritischer 
denn je. Zwei Songs, fünf Minuten, Sieg 
durch KO, plus MM mit vier Killertracks. 
Wütender als diese 7” geht nicht! 
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MORE THAN MUS 
Direktbestellungen über www.twisted-chords.de 
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"Welchen Stellenwert haben diese linken 


. bekannt in Deutschland und Europa und habt auch _ —— 





JINGO. DE LUNCH aus Berlin sind 

eine Band, die mich seit nunmehr 1987 ii 
leitet. Und der ich seit damals unein- ; 

jeschränkt meine Aufmerksamkeit widme. Daher hat es 
mich unheimlich gefreut als vor ein paar Monaten die neue 
CD „Land of the Free-ks“ auf Noisolution Records heraus- 
zema ist. JINGO DE LUNCH steht für Berlin- 

reuzberg, für einen musikalischen Mix aus Punk, 
Hardcore, Metal und Rock. Und weil man sie nicht einfach 
in eine Schublade schieben kann, sind sie immer irgendwo 
angeeckt und trotzdem ko uent ihren eigenen Weg 
gegangen. Die Leute aus der Band sind seit ihrer Jugend 
mit Punk und besetzten Häusern in Kreuzberg aufgewach- 
sen und stehen im privaten Bereich für klare alternative 
und eigenständige Lebensauffassungen. Ich weiß wer sie 
sind und wo sie stehen und das lässt keine Fragen offen. 
Für die heutige Punk Szene mögen sie vielleicht etwas 
ungewöhnlich sein, aber das ist auch gut so, denn es fühlt 
sich gut an Bands zu sehen und zu hören, die ihren eige- 
nen Stiefel durchziehen und sich vor keinen Trendkarren 
pe lassen. Anfang der 90er Jahre hatte sich JINGO 


LUNCH aufgelöst und 2007 wieder zusammen gefunden. 


Seitdem haben sie zwei Touren gespielt, ein Best-of Album 
auf Rookie Records und nun das neue absolute Hammer- 
Album auf Noisolution Records veröffentlicht. Bei ihrem 
Konzert im September in Oberhausen führte ich mit Yvonne 


Ducksworth, Henning Menke als auch mit dem neuen 
Gitarristen Gary Schmalz lange Gespräche, die mir einen 
wunderbaren Einblick in das Denken von drei außerge- 


wöhnlichen Charakteren gewährte. Durch meine vielen 
langjährigen Kontakte innerhalb der Szene kenne ich auch 
einige Gitarristen als auch Bassisten, die oft genug mit mir 
fachsimpelten. Aus diesem Grund habe ich Gary und 
Henning um etwas detailliertere Informationen gebeten. Im 
nun Folgenden könnt Ihr das Interview lesen, welches ich 
per Email mit den Jingos führte. 


PLASTIC BOMB: “Land of the free-ks”...lautet der Titel des 
neuen Albums. Was hat Euch dazu bewegt Euer 
neues Album so zu benennen? Das “Land der 
Freiheit”...besteht das heute eigentlich noch, bzw. werden 
Br nur noch von Freaks regiert... kulturell und 

olitisc » 

vonne: Für den Titel der CD gibt es verschiedene Gründe. 
Nachdem ich zehn Jahre lang in den USA gelebt habe, ist es 
für mich klar das die Mehrheit der Arbeiterklasse durch das 
Kreditwesen zu Sklaven degradiert wurde. Hier bei uns ist das 
aber auch nicht ro anders. Weitere Gründe warum wir 
unser Album so betitelt haben? Es besteht eine generelle 
Einstellung bezüglich der Geringschätzung der Umwelt als auch 
eine wissentliche Ignoranz in Bezug auf das 
Weltgeschehen...dazu besteht noch eine weitere lange Liste 
von heuchlerischen Angelegenheiten, die alles auf die Spitze zu 
treiben drohen. Persönlich gesehen habe ich mich wie ein 
„Freak“ gefühlt als ich noch in den USA lebte. Da gab es wirk- 
lich einige Leute in den USA, die neben mir stehen blieben und 
mich ernsthaft fragten ob ich ein „Freak“ sei?!? Der Titel der 
Platte ist ein Wortspiel auf „Land of the Free“, wobei wir das 
„Free“ mit dem „Freak“ gekreuzt haben und letztendlich das 
Wort „Free-ks“ dabei heraus kam. Ich wollte einfach betonen 
das nichts KOSTENLOS ist, Glaubst du, das du nur für deinen 
eigenen „Sachen“ bezahlst? Die Umwelt zahlt den Preis für uns 
ALLE und für all den Mist, von dem wir glauben es besitzen zu 


müssen. ; 

PLASTIC BOMB: Wie war es eigentlich dazu gekommen, 
das Ihr vor zwei Jahren wieder als JINGO DE LUNCH 
zusammen kamt? 

Yvonne: 2006 haben wir zwei ausverkaufte Konzerte auf dem 
Berliner WHITE TRASH FAST FOOD gespielt. Die Leute fingen 
damals an uns zu fragen ob wir nicht noch mehr Konzerte spie- 
len wollen, daher hatten wir für 2007 eine Tour gebucht. Das 
war zu dem Zeitpunkt als:ich von Tempe, Arizona nach Berlin 
zurückgezogen bin. i 
PLASTIC BOMB: Die Musik auf Eurem neuen Album hört 
sich sehr homogen und voller Kraft an. Die neuen Songs 
hören sich auf dem Album als auch Live viel kompakter als 
auf Euren früheren Alben an. Wie empfindet Ihr Euer heuti- 
ges ZueAT Te im Vergleich zu früher? 

vonne: Thanks forthe compliment. 

Henning: In den 10 Jahren JINGO-Pause haben wir alle weite- 
re Erfahrungen mit anderen Musikern gesammelt,die sich posi- 
tiv bemerkbar machen. Genie ich haben z.B.eine Weile bei 
CHURCH OF CONFIDENCE zusammengespielt, und kennen 
dementsprechend den Spielstil des jeweils anderen. Wenn man 
Musik macht, lernt man eigentlich nie aus. 

PLASTIC BOMB: Der erste Teil Eurer Herbst Tour ist jetzt 
vorbei und der zweite Teil fängt in Kürze an. Wie kommt Ihr 
mit dem neuen Album bei Publikum an? 

Yvonne: Ich habe von einer ganzen Reihe von Leuten gehört, 
das sie immer noch nicht wissen, ob es nun Punk Rock, Metal 
oder Rock ist, was wir da spielen. Mir gefällt das so. 

Henning: Die neuen Stücke kommen sehr gut an, eigentlich 

ibt es kaum einen Unterschied zu den alten Stücken. 

LASTIC BOMB: Oder ist Eure Platte erst vor zu kurzer Zeit 
erschienen, als das die Leute darauf schon steil gehen? 
Yvonne: "Steil gehen”? I'm not too sure what that means... 
Henning: Ich glaube die Leute fahren auf die neuen Stücke ab, 
egal ob sie sie schon gehört haben oder nicht. Wir haben auch 
einige alte Songs in der Setliste, die wir im alten Line Up fast 
nie get haben und auf einige Fans ebenso neu wirken. 
PLASTIC BOMB: Ihr seid damals mit der Hausbesetzer- und 
Juzi-Szene aufgewachsen und hattet Land auf Land ab 
in den entsprechenden linken Läden gespielt. ; 


Kulturstätten für Euch heute noch? 

Yvonne: Da hat sich für mich nichts geändert. Von da 
komme ich her und ich fühle.mich auch weiterhin in die- 
ser Umgebung sehr wohl, 

PLASTIC BOMB: Mitte der 90er Jahre wart Ihr recht 









in großen Läden und auf 
Festivals gespielt. Vor knapp 2 
Jahren habt Ihr Euch nun wie- 
der zusammen gefunden und 


Tour. Wo seht Ihr Euch heute? 
Ist das eher ein Neustart, wo 
die heutigen Kids in der Szene 
Euch nur noch vom 
Hörensagen kennen, oder eher 
als Band für Szeneoldies? 
Yvonne: Ich persönlich mache keine Musik für irgendeine 
spezielle Gruppe und habe das bislang auch nicht 
gemacht. Ich will einfach nur gute Songs mit Texten schreiben, 
welche die Ungerechtigkeiten widerspiegeln, die mich in den 
Wahnsinn treiben. 

PLASTIC BOMB: Seit einiger Zeit habt Ihr mit Gary einen 
neuen und alleinigen Gitarristen. Wie ist es dazu gekom- 
men, .das Sepp und Tom nach der Reunion die Band doch 
wieder verlassen haben? i 
Yvonne: Tom und Sepp haben sich einfach andere Prioritäten in 
ihrem Leben gesetzt. 

Gary: Ich fand die Band, die ich seit ca. 1989 kenne, schon 
immer Klasse, und e 

dass ich selbst da jetzt mitspiele finde ich großartig. Das hätte 
ich mir nie träumen lassen. 

PLASTIC BOMB: Und wie seid Ihr dann auf Gary gestoßen? 
Ich finde sein SenuuEe große Klasse, da er mit einer 
Gitarren genau so viel Wumms und großartigen. Sound 
erzeugt wie Sepp und Tom vorher zusammen. Mit der allei- 
nigen Gitarrenarbeit hat eine Geradlinigkeit und vor allem 
mehr Drive und Power in die Musik von JINGO DE LUNCH 
er ven. Wie siehst du, Gary, deinen Beitrag bei 


Gary: Danke! Freut mich zu hören. 
Henning: Wie vorhin bereits erwähnt habe ich mit Gary schon 
mal zusammengespielt und auch Steve hatte in irgendeinem 
Projekt, das ich gerade vergessen habe, mit Gary musiziert. 
Außerdem war er schon auf unserer „Underdog“ LP von 1990 
als Gastgitarrist mit am Start. 

LA: BOMB: Gary, kannst du mir sagen wo du zuvor 
gespielt hat bzw. heute noch aktuell spielt? Machst du 
sonst noch etwas anderes außer Gitarrenspielen? 

Gary: Ich habe früher beispielsweise bei The ESCALATORZ 
pes ielt, bei STONE COLD & CRAZY, LÜDE und DIE ASTROS, 

UCILECTRIC, BRETT und vielen anderen. Ich liebe es, Gitarre 
zu spielen und tue das auch. Auch in diversen musikalischen 
Umgebungen. Ich spiele momentan in BELA B’s Band LOS 
HELMSTEDT, bei LES HOMMES SAUVAGES, deren neue 
Platte Mitte Oktober erscheint, ich spiele für I FROST und 
ich habe eine eigene kleine Band, SPEEDMÖIK, mit der ich 
deutsche Marschmusik, Prokofieff, Wagner, etc in einer 
Rocktrio-Besetzung spiele. Meine ganze Konzentration gilt aber. 
im Augenblick JINGO DE LUNCH. Ich möchte mich als Teil der 
Band verwirklichen und meine Erfahrungen, Einflüsse und 
meine Technik so intensiv wie mir möglich hier einbringen. Ich 
verdiene seit langen Jahren meinen Lebensunterhalt mit Gitarre 
spielen, das ist Beruf und Hobby zugleich, und ich spiele eigent- 
lich dauernd. Ansonsten fahre ich sehr gerne und viel Fahrrad, 
und im Winter mache ich Kampfsport um mich fit zu halten. 
PLASTIC BOMB: Dein Effektebrett sieht durch die massive 
Bestückung sehr imposant aus! Für all die Gitarren-Nerds 
da draußen möchte ich jetzt mal nachfragen welche Effekte 
du org und auch welche Gitarre du zum Spielen bevor- 
zugs 
Say: Mein Effektbrett sieht groß aus, das hat aber eher den 
Grund dass es sehr sehr viel transportiert wird’und dementspre- 
chend stabil sein muss, und für verschiedenste musikalische 
Umgebungen bestückbar sein muss. So viele Effekte benutze 
ich gar nicht, momentan sind das 
bei den JINGOs live der Reihe nach: Korg Pitch Black Tuner, 
Automagic Silver Machine (das beste WahWah, dass es gibt!), 
Dunlop Jimi Hendrix Octave Fuzz, MXR Custom Audio 
Electronics Boost / Overdrive, Roland Volumenpedal, Roland 
RE-20 Space Echo mit Expression Pedal, Roland RT-20 Leslie 
Simulator, eine Palmer Line Isolation Box, und VoodooLab 
Pedal Power Plus als Stromversorgung. Das Ganze wird ver- 
stärkt von zwei 100 Watt Marshalls, ein 30° Anniversary Modell 
und ein 25° Anniversary Modell. An Gitarren habe ich auf der 
Platte meine Cyan Vivien Gitarre und meine Gibson SG 
gespielt, auf praktisch jedem Lied, dazu eine Gibson Les Paul 
und eine Cyan Strat für Overdubs, sowie eine 12saitige 
Rickenbacker Kopie von Johnson. Live ich hauptsächlich die 
Gibson SG, auch auch eine Custom Messalina Strat, die ich vor 
Kurzem gekauft habe und die super klingt. Manchmal nehme ich 
auch eine andere Gitarre mit, je nach Lust und Laune, aber die 
SG, die Messalina und die Cyan sind meine Hauptgitarren. 
PLASTIC BOMB: Und wie bekommst du, Henning, eigentlich 
deinen Killer Bass-Sound hin?!? Ich habe selten einen 
solch genialen Bass-Sound gehört, der dermaßen 
abräumt!!! 

Henning: Bei den Aufnahmen habe ich einen G&L SB-2 Bass 
über einen alten Marshall Superbass + SWR 8 x 8 Box sowie 
einen Gallien Krueger Gk 400 Rb +2x15” Mesa Boogie Box und 
nen Sansamp Bassdriver gespielt. Kein cleanes DI Signal und 
ab und zu nen Zerrer davor und Schon steht die Laube. 
Gary: Henning spielt einfach großartig, deshalb hat er auch 
einen fetten Sound. Ich habe ihn schon über alle möglichen 
ran und Bässe me. hören, und. der-Typ ie und spielt 
absolut super. Ich finde allerdings, dass seine G&L Bässe am 
besten klingen. 
PLASTIC BOMB: Was haben eigentlich 
Steve und Henning musikalisch in den 
Jahren gemacht, während es JINGO DE 
LUNCH nicht gab? 
Henning: Ich habe in der Zeit unter ande- N £ 
rem mit CHURCH OF CONFIDENCE, ! 
HANDFULLAFLOWERS, die beide mal 
Supportbands für JINGO waren, und den 
SKEPTIKERN gespielt und recorded. 
Anfangs der Nullerjahre fing ich an in der 
Punk HC Coverband BAD BRIANS zu 
spielen. Dann gab es noch diverse 
\., andere Bands Projekte in denen ich 
involviert war. Das sind so die 5 
Wichtigsten bzw. Bekanntesten. . 
Außerdem noch OJO ROJO, die Be 
momentan allerdings auf Eis lie- z 
gen. Zur Zeit bin ich bei DER W = 


seit nun mit Eurer neuen CD auf 


und den erwähnten BAD BRIANS. 
PLASTIC BOMB: Yvonne, von dir 
weiß ich, das du lange Jahre in den ' 
USA warst. Was hatte dich damals 
dazu gebracht wieder nach Berlin 
zurückzukommen und dann auch 
noch mit JINGO wieder anzufan- 
gen? 
Yvonne: Ich habe zehn Jahre im US- 
Staat Arizona verbracht um dort mei- 
ner Familie zu helfen. Ich habe meine 
Schule beendet und als 
Telekommunikationstechnikerin gear- 
beitet. Alice, die Besitzerin des 
„FRANKEN“ hatte mir eine Email 
Einladung zur 20-jährigen 
Jubiläumsparty geschickt. Das war 
während der WM 2006. Steve hatte 
mich damals gefragt, ob ich interes- 
siert wäre ein kleines Konzert mit 
JINGO zu spielen. Und Tom hatte uns 
dann ein Konzert auf dem „White 
Trash Fast Food“ besorgt, was am 
Ende dann zu zwei ausverkauften 
Konzerten geführt hat. Zu dem 
rare hatte ich genug von den 
USA und habe dann meine Sachen 
gepackt und bin „heimwärts“ zurück 
nach Kreuzberg gezogen. 2007 bin 
ich dann wieder mit JINGO auf Tour 
gegangen. Warum? Es hat Spaß 
gemacht und sah so aus als wäre es 
genau das Richtige zu dem Zeitpunkt 
was ich tun sollte. Ich bin begeistert 
und fühle mich geehrt das die Leute 
uns immer noch live spielen hören 
wollen. 
PLASTIC BOMB: Ok, Yvonne...jetzt 
laß’ uns noch den neusten Tratsch 
aus dem Franken auf der 
Oranienstrasse hören, der besten 
Kneipe in ganz Berlin!!! 
Yvonne: Sorry, das ist wie in Las 
Vegas: what happens in Franken, 
STAYS in Franken!!! 
PLASTIC BOMB: Stichwort Roller 
Derby! Give us the truth about your 
. and team!!! Seit wann spielst 
u in diesem Team, gibt es eine 
richtige Liga und wie oft spielst du 
Matches? 
Yvonne: Die BERLIN BOMBSHELLS 
sind ein Team in der "BEAR CITY 
ROLLER DERBY“ Liga. Ich spiele seit 
April 2009 für das Team. Leider habe 
ich dieses Jahr aufgrund einer 
Verletzung nur an wenigen en 
teilnehmen können. Und natürlich 
auch wegen JINGO, mit denen ich oft 
an den Wochenenden unterwegs bin. 
Die Mädels von den BOMBSHELLS 
sind eine klasse Zupes und geht voll 
DIY-mäßig ab. Der Sport selbst ist 
ee aufregend! Check us out 
under bearkcityrollerderby.com/team. 
Außerdem freuen wir uns, dass BEAR 
CITY ROLLER DERBY das erste 
Deutsche Turnier am 11. Dezember 
2010 durchführen wird. 
PLASTIC BOMB: Ihr solltet 
ursprünglich auf Eurer Tour auch 
ein Konzert in Flensburg spielen, 
welches Ihr dann aber abgesagt 
habt, weil in diesem Laden zuvor 
ein Konzert von rechten Bands 
statt fand. Eure Einstellung zu den 
Nazis hat sich in all den Jahren 
nicht geändert, denke ich mal?! 
Yvonne: Laugh out loud, NO! : I have 
still not changed my opinion about 
Nazis! Ich hoffe das du auch eine 
extrem negative Meinung gegenüber 
den Rechten hast...!!! Ich meine, echt, 
wie könnte sich eine solche 
Einstellung ändern?! Ich bin eine 
Ausländerin und Mischling dazu! Und 
NEIN: wir werden niemals in einem 
Laden spielen wo Nazis spielen. 
PUNKT! Und ich erwarte nicht das 
irgendwelche unserer Fans einen 
Club besuchen wo Nazis abhängen. 
WARUM? Soll ich ihnen sagen das 
sie sich selbst in Gefahr bringen sol- 
len...?1?! 
PLASTIC BOMB: Noch irgendwel- 
che abschließende Worte? - 
hershing Helge! Thanks for the inter- 
view! 


Interview: Helge Schreiber 
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Ihr seid zwei der fünf Bloody Slips aus 
‚Berlin. Erzählt doch mal kurz wie ihr heißt 
-und was ihr in der Band macht. Und stelit 
"die anderen Drei bitte gleich mal mit vor. 

Anna: Ich und Jenny spielen E-Gitarre, unsere 

Bassistin heißt Anita und Nadja ist unsere 

Sängerin. 

Laurax..demnach spiele ich Schlagzeug. 


Wer ist denn innerhalb der Band 
. (außer Mukke machen) für welche Jobs 
; zuständig? 
Wer kümmert sich um den Web-Auftritt, 
» wer nimmt Booking-Termine an und wer 
; ist verantwortlich dafür, dass genug Chips 
im Tourbus sind? 
Anna: Wir haben alle Zugriff auf die Myspace 
Website, über sie laufen die Konzertänfragen,. 
„ Alle fühlen sich in der gleichen Verantwortung 
"den Mailorder zu checken und zu beantworten. 
Wenn Anfragen stehen, wird jeder schnell 
telefonisch oder per SMS kontaktiert, von 

x demjenigen der die Nachricht als erstes liest, 
'Da wir aber auch oft in Berlin auf Konzerten 
rumspringen, kommen die Leute auch direkt 
auf uns zu, 

„Und die Chips im Tourbus lassen wir mal weg, 

der erste Stop ist bei Netto zum Bier holen. 


Warum ist eure myspace-Seite, bzw eurer 
ganzer Webauftritt so dürftig? Findet ihr 
das unwichtig, ist es euch wichtiger, dass 
‚die Leute euch live sehen? Oder seid ihr 
faul/unfähig? 
Anna: Du hast recht, viel passiert nicht in 
Sachen Web-Auftritt "aber es geht uns nur 
.darum, das die Leute wissen wann und wo wir 
spielen und um die Möglichkeit sich ein paar 
"Songs anzuhören, Fotos gibt's zwar auch, aber 
h die sind eher nebensächlich. 
fr Es Ist viel wichtiger uns live zu sehen! 


Ihr habt bisher auch „nur“ ein Tape 

"veröffentlicht. Wo und wie habt ihr das 

aufgenommen? Seid ihr auf der suche nach 

nem Label, um auch mal ne 7“ oder LP 

raus zu bringen? Oder macht ihr das, wenn 

dann, selbst? 

Anna: Es gibt wirklich nur dieses eine Tape 

mit 6 Songs. Das haben wir vor ca. einem 

halben Jahr in Strausberg bei "48 records" 

aufgenommen, Ein kleines Studio für 

-Digitalaufnahmen, Struki (so heißt der Typ) 

: ist'n Kumpel von uns. 

Finanziell unterstützt wurden wir von „Inge's 

Revenge". Der Martin hat uns auch mehr 

"Oder weniger den Arschtritt verpasst, mal mit 

einer ersten Veröffentlichung in die Gänge zu 

kommen. 

Als nächstes steht die Idee von einer 7°. Kann 

sich allerdings noch hinziehen, da unsere 
ängerin bis Februar 2011 in London lebt. 


Wie wurdet ihr in den letzten Monaten 
in der Punk/Hardcore-Medienlandschaft 
angenommen? Habt ihr schon viele 
Interviews gegeben, wurde euer Ta 


pe 
reviewt? Interessiert euch das Thema, also Angaher-Nist? Oder Sammier- 


EIER 


kümmert ihr euch drum, dass euer Kram 
verschickt und eure Konzertfiyer gepostet 
werden? Oder seid ihr da eher nachlässig? 
Anna: Super viel positives Feedback haben wir 
bekommen, Das ist ein echt gutes Gefühl, Wir 
wurden auch schon als die Schwestern der Angry 
Samoans betitelt, Trotzdem kommt es auch 

vor, dass Mensch sich bei unseren Auftritten 
desinteressiert umdreht und weggeht, 

Interviewt wurden wir bis jetzt nur einmal im 
Presswerk A-C, Ein Review zu unserem Tape ist 
mir bis jetzt noch nicht untergekommen. Wir sind 
schon ein wenig nachlässig, wenn es darum geht 
auf uns publik zu machen. Wir wissen noch nicht 
wie weit und wohin wir gehen wollen, 


Wie geht's denn jetzt weiter mit euch, was 
habt ihr mit der Band noch vor? Wollt ihr 
auf Tour oder ist euch das nicht möglich, 
bzw ist das nicht interessant für euch? Was 
steht an Veröffentlichungen an? 

Anna; Zur Zeit ist es ziemlich still um unsere 
Band, Nadja ist für längere Zeit nicht da und erst 
ab November haben wir die Möglichkeit in einen 
neuen Proberaum mit einzusteigen. 

Auf Tour gehen ist das nächste Ziel das wir 
anstreben, aber bis dahin müssen wir viel 
proben, neue Songs schreiben und endlich mal 
wieder in die Gänge kommen. Es stellt sich 
immer wieder als Schwierigkeit heraus, zeitlich 
auf einen Nenner zu kommen, 


Sind so Sachen wie Band-Merch interessant 
für euch oder findet ihr das doof? 

Anna: 'n Button ist schon was nettes, 'n 

T-Shirt ist okay, aber alles andere ist "für mich 
überflüssiger Schnick-Schnack, 


Interessieren euch so Themen wie Labels, 
Vertriebe, Erstpressungen, fabiges Vinyl 
und so...? Also ist das für euch interessant, 
wer ne Platte gemacht hat, wie sie unter 
die Leute kommt, welchen „Tauschwert“ sie 
auf dem DIY-Markt hat, welche Gimmicks 
und Besonderheiten eine LP/ 7“ hat? Oder 
gr euch nur die Mukke, die drauf 
st 

Anna: Zugegeben bin ich in der Thematik nicht 
gerade sehr bewandert, Mich interessiert zwar 
die Plattenfirma, das oft für ein Zeichen von 
bestimmter Qualität des Sounds steht, aber 
letzten endes entscheidet die Musik. Ein Booklet 
mit Texten und Bilder finde wichtig, aber leider 
ist's nicht immer gegeben. 

Laura: Mich Interessiert beides, Die Musik 

und wie die Platte vertrieben ist. Die 
Aufmachung, die Zeit, der Ort sagen auch 

vie! über die Band aus. Es ist mir schon 

wichtig, bei manchen Platten das Original 
anstatt der Nachpressung zu haben. r’ 


Sammelt ihr selbst Viny? Ode" 
reicht es euch, Musik die euch] 2 
gefällt als mp3 oder gebrannte 

CD zu haben? Ist eine große ) 
Plattensammlung mit vielen 


Erstpressungen und Raritäten 


x 
£2 


Leidenschaft? 

Anna: Ich besitze zwar Schallplatten, aber das . 
meiste ais Mp3. Ich kann es mir auf Dauer nicht 
leisten mir den ganzen Kram zukaufen, möchte 
dennoch nicht darauf verzichten. 

Das ist'n heißes Thema worüber studen! ang 
diskutiert werden kann. 

Laura: Ich höre am liebsten Platten. Der Sound 
ist besser und das Hörgefühl, so unverfälscht. 
Digitale Mp3-Kacke. 


Wann habt ihr denn angefangen, euch für 
Musik zu interessieren? Kamt ihr auch 
über Michael Jackson zum Punk? 

Wie hat sich eurer Musikgeschmack denn 
entwickelt, wie habt ihr neue Bands 
kennen gelernt (über ältere Geschwister 
oder so? Oder eher über Fanzines, 
Freunde, Konzerte) ? 

Anna: „mit ca. 13 Jahren habe ich mich in 
verschiedensten Jugendgruppen aufgehalten 
und ausprobiert und bin zuletzt bei den Leuten 
hängen geblieben, die mir am ähnlichsten 
waren. Und die haben Punk, Ska und Reggae 
gehört. 

Durch persönlichen Austausch mit Freunden 
und durch Konzerte im Alternativen 
Jugendprojekt „Horte e. V." in Strausberg hat 
man immer mehr Bands kennen gelernt. . 
Laura; Wir haben die Ramones in der Disse 
gehört und fanden's geil. Die Musik reicht man 
sich dann rum. 


Habt ihr heute noch diese „Ahaaat“ 
Momente, die man aus dieser Anfangszeit 
kennt? Also wern man eine ganz 
besondere Band/Platte in die Hände 

kriegt oder von der Existenz eines ganz 
tollen Fanzines erfährt? Oder sind diese 
Ahaaa-Momente inzwischen eher negativ 
behaftet....? . 

Anna: Wenn ich keine Aha-Momente mehr 

habe, brauche ich mich nicht mehr mit dem 
ganzen Thema Musik auseinander setzen. 

Es wäre doch tierisch langweilig, wenn die 
Zusammenhänge von vornherein klar sind. 
Lauras Die Momente sind so unterschiedlich wie - 
nichts anderes auf der Welt. ; 


Wie seid ihr denn auf die 
Idee gekommen, selbst 
Musik zu machen? Hattet ihr, 
Blockfölten-Unterricht an 
der Schule? 
Haben euch 





eure Eitern ermuntert ein Instrument zu lernen? Oder war das ein Teil 
der pubertären Auflehnungszeit, mit ner Gitarre heim zu kommen oder 
mit einem Schlagzeug zu nerven? 

Anna: Geplagt von Langweile und beeindruckt von verzerrten Gitarren 

und auflehnenden Gesang kam der Gedanke „Band?!“ in unsere Runde. 

In Strausberg hat man entweder angefangen Musik zu machen, oder 
rumzuhängen und zu kiffen oder beides. 

Ich hatte früher Keyboard-Unterricht . Zur E-Gitarre kam ich durch meinen 
Stiefvater. 

Laura: Wir haben oft zusammen Musik gehört und dann kam plötzlich die Idee. 
Wie unser Sound bei Irgendjemandem ankommt, hat uns gar nicht beschäftigt; 
Es ging und geht uns immer noch um den Spaß an der Musik, 


Sind die Bloody Slips eure erste Band? Oder habt ihr schon mit anderen 
Menschen Musik gemacht? 

Wie kam es denn zur Gründung (und wann war die eigentlich), seid ihr 

alle Freundinnen...? Oder habt ihr auf der Geucht-und-Gefunden-Wand im 
Supermarkt inseriert? 

Anna: Wir haben uns nicht Gegründet, denn wir haben schon immer 
zusammengehört, Mensch hing sowieso jeden Tag miteinander rum. Die Bloody 
Slips sind von uns allen unsere erste Band. 


War es denn wichtig, eine reine Frauienband zu sein? 
Laura: Das war uns überhaupt nicht wichtig. Das hat sich einfach so ergeben. 
Anna: Nein, wir waren hur zu dem Zeitpunkt meistens nur unter uns Mädels. 


Grad im Hardcore ist der Frauenanteil ja extrem niedrig, auf Konzerten 

sind meist noch weniger Mädls als auf Deutschpunk-Gigs und auf 

Bühnen sind Frauen absolute Mangelware. 

Warum ist das so? Und hat das ne Tradition in den ganzen Alte-Helden- 

u ehe ar Arge in denen wirklich kaum eine Frau auf der Bühne 
stand...? 

“ Laura? Ich finde, es gibt sehr viele weibliche Musikerinnen. Also ich sehe sher 

oft ein Mädchen auf der Bühne. Mich nervt dieses „Männer-Frauen-Frauen- 

Männer-Gehabe", Wer sich in dieser Gesellschaft hier unterdrückt oder gar 


Bean 


Cop 
unemanzipatiert fühlt, ist nur ein Opfer vorgetäuschter Notwendigkeit, 
Und was davon übrig bleibt, ist ein unnötiges Problem. 
Man kann genauso einen Balletttänzer fragen, warum es so wenige Balletttänzer 
gibt, 
Anna: Entweder liegt es daran, das Frau beim Pogo gar keine Chance hat und 
an den Rand gedrängt wird und/oder das Hardcore und Punk. mit dreckigen, 
aggressiven, spuckenden, kotzenden, Hundemagneten assozliert werden, und 
Diese wiederum als typisch männliche Eigenschaft in den Köpfen hallt. Dieses 
„ungehörige” Verhalten hat einen besonderen Stellenwert in Bezug auf die 
Erwartungen, die man an das jeweilige Geschlecht stellt. 


- Ich bin der Meinung das die Rolle der Frau in dieser Musikszene sich von früher zu 
heute signifikant geändert hat. Immer mehr Frauen sind Bandmitglieder, spielen an 


, Instrumenten und sind nicht nur Sängerin zum schön anschauen, 


Neben euch ist die einzige (mir bekannte) reine Frauen-Hardcore-Band 
derzeit Beyond Pink, und die werden total positiv aufgenommen. Ich hab 
nie mitbekommen, dass die Mädis auf irgendwas reduziert worden sind 
oder kritscher beäugt wurden als Typen-Bands. 

Irre ich? Oder warum trauen sich so wenig Mädls ins Rampenlicht? 

Anna: Man wird nicht kritischer beäugt, aber ich fühle mich häufig wie „Die Neue” 
in der Klasse. 


Es ist schwierig als Frau sich von klischeehaften Differenzierungen zu distanzieren. 


Entweder man ist das Sexobjekt oder die „Frau mit Eiern“, wodurch man wieder 
die vorgegebene Rolle der Männer imitiert, Und wenn man Pech hat, kann es 
sogar passieren das Punkmusik. von Frauen als „weiblicher Punk“ vom allg. Punk 
marginalisiert wird. Dann steht auf dem Fiyer „The Bloody Slips“ (Frauenpunk aus 
Strausberg). Ziemlich blödes Etikett. 


Was haltet ihr von Aktionen, bei denen speziell Frauen nahe gebracht wird, 
selbstbewusster an eigene Projekte ran zu gehen? Zum Beispiel Ladyfeste? 


Ist sowas lächerlich, weil es keine (sichtbaren) Hindernisse für Frauen 
gibt, selbst ne Gitarre in die Hand zu nehmen? 

Oder ticken Frauen einfach anders, sind vorsichtiger und haben einen 
anderen Anspruch, so dass es gar nicht so weit her geholt ist, ihnen in 


geschützter Atmosphäre Ding 


je näher zu bringen? 

Anna: Ladyfeste sind eine gute Möglichkeit den Frauen und vor 
allem auch Männern zu zeigen, dass wir uns heute nicht mehr 

in patrierchalen Grenzen bewegen dürfen sondern die Definition 

von weiblichen und männlichen Verhalten völlig über Bord werfen 
sollen. Und den Mut ergreifen mal zu schreien und seinen Ideen 
hemmungsfreien Lauf zu gewähren. Ladyfeste sind 'ne super Sache, 
muss ich aber ehrlich gesagt nicht hingehen. Aber für alle Frauen die 
sich nicht von alleine trauen etwas in die Hände zunehmen, sollen 
diese Chancen und Räume gegeben werden den Schritt zu wagen. 


Mal wieder weg von der Frauendiskussion: 

Hängt ihr viel in. Internet-Foren rum? Beteiligt ihr euch 

an online-Diskussionen? Oder nutzt ihr solche Medien 
höchstens, um nen Konzertflyer von euch zu posten? 

Anna: Ne, Fehlanzeige. Ich brauche mit Menschen nicht auf 
anonyme Art und Weise zu diskutieren. Es fehlt die Hälfte der 
Nachricht, die sich in der Mimik und Gestik zeigt. 

Allein Berichte von Konzerten und: Reviews sind für mich interessant. 


Was macht ihr, wenn ihr nicht auf der Bühne steht? Geht ihr 
geregelten Jobs nach? Veranstaltet ihr Konzerte oder habt ihr: 
noch andere Bands/ Bandprojekte? 

Anna: Wir stecken alle entweder in einer Ausbildung oder gehen 
nem geregelten Job nach. 
Ich habe vor kurzem eine A 


kauffrau 


usbildung als Veranstaltungs 


begonnen, 

Und spiele zudem noch bei der Band „Minus Apes” die 
Bassgitarre. 

Laura: Ich arbeite als Bürohilfe bei Sunshine Catering. 
Ansonsten habe und arbeite ich an ein paar eigene Songs, nur 
mit Gitarre, Konzerte oder so etwas gebe ich damit nicht, 


Seid ihr auch aktiv politisch tätig, vielleicht in einer 
Antifagruppe oder eher passiv bei Amnesty oder so...? 
Geht ihr gern zu Demos und ist es euch wichtig, bei 
großen Aktionen wie Heiligendamm, Nato-Gipfel in 
Strassborg oder Stuttgart21 in irgendeiner Form (aktiv 
oder passiv) beteiligt zu sein? 

Anna; Ich verfolge aufmerksam den politischen Verhältnissen 
und informiere mich über Aktionen. Auch wenn ich mich nicht 
daran beteilige, bin ich dennoch politisch — in meinem Verhalten 
und vor allem als Konsument. 

Ich finde es gut und notwendig, das es viele Menschen gibt die 
sich sichtbar aktiv beteiligen. 


Weiche eurer Ansichten, welcher Teil eurer Meinung oder 
eurer Anliegen spiegeln sich in den Texten der Bloody 
Slips wieder? Sind Texte ein Ventil für persönlichen Kopf- 
Kram? Oder vollkommen überbewertet, weil’ sie beim 
Konzert eh keiner versteht und man sich an anderen 
Stellen einen viel besseren Output verschaffen kann? 
Laura: Die Texte beinhalten Wut und Ärger . Doch genau 

diese Wut wird im nächsten Moment ein wenig ins lächerliche 
gezogen, Sowie; Was soll das Ganze? Wieso gibt es so einen - 
Scheiß? Wir machen uns Probleme, wo gar keine sind, Ein Spiel 
zwischen dem was Echt und Lüge ist. 

Realität und Schein, scheint das Gleiche zu sein, 

Kommt nur darauf an, auf Alles, wie man es sieht, 

kommt darauf an wer siegt. 

Die Leichtigkeit - oder auch sehr schwer 

Wo kommt es her? 

Und Hin und Hei; mal Dies mal Das, mal das Gleiche immer 
wieder. 

Veränderung kann auch mal vorkommen. 

Und Schwupp!, Wo ist die Zeit, wo sie bleibt, 

Wann kommt sie denn? 

Anna: 

In einem Song ist das wichtigste der Text und seine Message. 
Alles andere dient der emotionalen Untermalung. ; 
Um was geht es denn in erster Linie in euren Texten und 
wer von euch schreibt sie? 

Laura: Ich schreibe die Texte. Es ist eine Verarbeitung und 
kritische Auseinandersetzung von 

Ereignissen oder Normalitäten die die Gesellschaft bestimmen 





Ihr konnt versuchen uns zu verstehen, aber jorsicht! Manche 


am Versuch. a > 
Wir wurden schon oft als nuttige Schlampen 


bezeichnet, 


bzw wurdet deswegen angepisst? 
Anna: Ich glaube wir wollten 


Anerkennung auf das 

behindert, h N i 

Da sind wir aber nicht die Ersten, die solch ein 

Sprachgut benutzen, ; En 
ae ee ve ihn 

etc, sagt au jer was, -man 1 sogar 

groß auf der Jacke, . 

Laura: Zuerst war der Name nur lustig 

mittlerweile bekommt „The Bloody Slips 

verdammte Ausrutscher.. 

Findet ihr, dass Konzerte nur funktic 

(sowohl als 


mäßig) an eure 
werden? Oder funktioniert ne Hardcore-Band auch 


DIFFIDATI RECORDS 


ANTIFASCIST ACTION MUSIC 


ANTIFASCIST ACTION PUNKROCK MIT TROMPETE 
AUS MECKLENBURG-VORPOMMERN 
2. STUDIO ALBUM DER FISCHFILETS, 11 NEUE HITS 
„WUT IM BAUCH, TRAUER IM HERZEN“ 
ALERTA ANTIFASEISTAIN! 





27 NOV '10 - POTSDAM, ARCHIV 
11 DEZ 10 - ROSSWEIN, TBA 
25 FEB 11 - BRAUNSCHWEIG, NEXUS 
26 FEB 11- GIEREN, AK44 
07 MAI = ASCHAFFENBURG, JUKUZ 
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DER ERSTE STREICH DER SCHWABEN - EIN 

ABSDLUTER HE-PUNK KRACHER! 14 LIEDER - 

U. A. FERTURES MIT IHREM HOMIE UND RAPPER 

„BD“; AKUSTIK’TRACK MIT „THEITONY MONTR- 
"AS" AUS STUTTGART! FIGHT,THE SCUM! 


SE 








ITALIEN 
MITREISSENDER SKA-PUNK AUS ITALIEN MIT 
EINEM SCHUSS FOLK UND REGGRE. 

„16 MELODISCHE PUNK-NUMMERN, DIE JEDE 
FÜR SICH EIN KLEINER HIT IST“ 
PUNKRBCKI-FANZINE 


„KNAPP, GERRDLINIG UND AUF DEN PUNKT GE- 
BRACHT, HAUT HIER JEDER EINZELNE SONG 
WIRKLICH GUT REIN!“ CRAZY UNITED 

„DAS TEIL KICKT ÄRSCHE, ABER GANZ GEWAL- 
TG! UGLY PUNK 

































euch mal für ein Konzert in der 
oder 


url! 
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ALPINIST - Lichtlärm Lan RE... 0 RANSIOE 
ARTICLES OF FAITH -new normal catastropheYlIPINOYS oe BE A 
AUWEIA! - there’s no freedom...LP ef SR ne » goTE ie. 


1atofe' 


BAD RELIGION-the dissent of man LP+GBICD A5\9) 
Bälle 


BONECRUSHER - we are the working AS MIP/ED 
BOSKOPS - 501 12 LP... anne j | 
BROKEN BONES -fuck you and all you stand for LP 9,90 € 
CHEFDENKER - römisch vier LP/CD 12,90/12,90 € 
CRASS - feeding of the 5000 (remastered)CD 
CREEPSHOW - they all fall down LP/CD 
CRUCIFIX - dehumanization LP. 

EA80 - grüner Apfel 2x10”....... 
EISENPIMMEL - komm mal lecker... 
ESCAPADO - Montgomery Mundtot LP/CD.... 
FORCE ATTACK 2010 - DVD................. 
FRONT - zur Lage der Automaten LP/CD , i 
INNER CONFLICT - ... nach Hause LP/CD...... 9,90/9,90 € 

JINGO DE LUNCH-land of the free-ks LP/CD 13,9/13,90 € 
KASSIERER - Physik LP/CD... 

NOFX / THE SPITS - Split 7”... 
NONSTOP STEREO - Wenn Du loslässt C 10, 
PASCOW - alles muss kaputt sein LP/CD 12,90/12,90 € 
PASCOW /HAUSVABOT /NEUE KATASTROPHEN7’4,25 € 
RASTA KNAST - tertius demicus CD.....................- 
RATOS DE PORAO/LOOKING FOR AN ANSWER10” 9,5€ 
RAW POWER - Resuscitate LP/CD 9,90/13 € # 
RAWSIDE - Widerstand LP/CD .. 13,90/13,90 € R 
REAL McKENZIES - love you DVD+Aufnäher etc....... Achtung 2 
REAL McKENZIES - s/t LP+Poster+Button (111 St.)... 20e über 300 
SCHWARZE SCHAFE-jetzt kommen....LP/CD 10,50/8,50€ neue Titel 
SERENE FALL - Burn out to the light CD 
TOWERBLOCKS - Berlin habits LP/CD.. 12,90/12,90 € 
STREET DOGS - street dogs LP+CD/CD 15,90/14,90 € 
SUPERNICHTS-immer wenn ich... LP+CD/CD 11,90/9,90 € ».. 

YOK - Fake CD Be: 

YUPPICIDE - anthology 88-98 2xCD 


14,90112,90 € | 


x BEN 
EN: ’ 


online ! 





Carlo von der Kölner Band INNER CONFt CT erzählt uns Folgen- 


des: „Nachdem es dieses Jahr etwas still um uns geworden ist, sind 
wir wieder ein bisschen unterwegs (die Gigs stehen bei den Kon- 
zertdaten). Wir proben seit Dezember 09 mit echtem Schlagzeuger 
(Ballo / Rastaknast), waren im Studio und werden - wenn alles gut 
läuft - noch vor Ende des Jahres ein neues Album am Start haben.“ 
Es sieht so aus, als wäre der treue, alte Drumcomputer erst mal aus- 
rangiert worden. 


„Prinzessin Halts Maul‘ ist eine neue Band aus dem schönen Saar- 
land. Die Band besteht aus Measy (ex-Die Rote ee Gesang 
und ehemaligen Mitgliedern von Superhorst. Stilistisch handelt es 
sich um einen "verspielten" Mix verschiedener Genres - Punkrock 
mit Herzblut, Schweiß und Konfetti. Die Band hat kürzlich unter der 
Regie von Björn Möhlendick (Telemark, Jamie Clarkes Perfect) 4 
Songs aufgenommen, die auf einer Debüt 7inch veröffentlicht wer- 
den. Für diese Veröffentlichung sucht die Prinzessin noch ein Label. 
Interessenten können sich per Email melden: diekleineidee@revol- 
verstyle.de. Reinhören kann man auch unter Myspace: 
myspace.com/prinzessinhaltsmaul 


Berichten der an Post zufolge kam es am 14. Oktober zu 


einem tragischen Zwischenfall im Anschluß an ein Konzert der Hard- 
coreband AGNOSTIC FRONT. Den Berichten zufolge wurde ein 
Besucher am Eingang des Musikclubs DC9 in Washington, der 
wenige Minuten später schließen sollte, abgewiesen, woraufhin der 
Besucher einen Ziegelstein durch das Frontfenster des Clubs warf. 
Als Konsequenz hieraus wurde der fliehende Mann von 4 Securities 
und einem Mitbesitzer des DC9 verfolgt und überwältigt. Bislang ist 
nicht eindeutig geklärt, was im Folgenden geschah und in welchem 
Maße die Sicherheitskräfte dem Mann gegenüber Gewalt anwand- 
ten, allerdings ist als traurige Konsequenz der Auseinandersetzung 
der Tod des Besuchers festzuhalten, der etwa eine Stunde später 
eintrat, nachdem der Mann in Polizeigewahrsam genommen worden 
war. 

Das Personal des DC9 muss sich nun vor Gericht verantworten, 
wobei die Anklage vom Vorwurf des Totschlags zunächst auf denje- 
nigen der schweren Körperverletzung herabgesetzt wurde. Die 
Beschuldigten selbst bzw. deren Anwälte betonen die Unschuld der 
Beklagten. Weitere Einzelheiten zum Tod des 27-Jährigen soll nun 
eine gerichtsmedizinische Untersuchung ans Tageslicht bringen, die 
bisher noch nicht abgeschlossen ist. Zur Zeit sind die tatverdächti- 
gen Sicherheitskräfte auf freiem Fuß, befinden sich allerdings unter 
strenger Beobachtung durch die Behörden. 


P. Paul Fenech, Bandleader der Psychobilly-Ikonen "The Meteors", 
kündigt für den 5. November 2010 ein neues Solo-Studioalbum an! 
Im Vorfeld gibt es exklusiv über People Like You folgendes limitiertes 
Boxset zu erwerben! P. PAUL FENECH SERVIERT EUCH EINE 
PIZZAAUS DER HÖLLE! HOLT EUCH DAS EXTREM LIMITIERTE 
PPF 666 BASTARD BOXSET BEVOR ES ZU SPÄT IST! 
http://www.myspace.com/paulfenechuk 

Die Box enthält: exklusives PPF T-Shirt (S,M,L,XL), exklusive 2 
Song Vinyl Picture 7 ” Disc (enthält Bonustrack den es nicht auf Vinyl 
gibt), exklusiver PPF Aufkleber, exklusiver PPF Patch, exklusives 
ISB Poster, Textblattkomplett mit Siebdruck gefertigt und Handnum- 
meriert... http://www.peoplelikeyoushop.com 


Ende Oktober wurde nachts gegen 3 Uhr wurde auf den Infoladen 
M99 in der Manteuffelstrasse 99 in Berlin Kreuzberg ein Brandan- 
schlag verübt. Obwohl die Täter von einigen Zeugen gesehen wur- 
den, sind sie entkommen. Hätten nicht sofort Nachbarn’ mit dem 
Löschen begonnen und hätte die Feuerwehr eine Minute länger 
gebraucht, wäre wahrscheinlich das gesamte Haus abgebrannt, wie 
ein Feuerwehrmann bemerkte. 

Mindestens eine Wohnung über dem Laden wird erst einmal unbe- 
wohnbar sein, zu Schaden kam aber durch ein paar glückliche 
Umstände niemand. Der Laden selbst wird eingeschränkt weiter 
geöffnet sein können. Ob es sich bei den Tätern um Neonazis han- 
delt, ist zunächst reine Spekulation gewesen. Um den Laden in 
Brand zu setzen waren jedoch Hilfsmittel und etwas Geduld notwen- 
dig. Für den letzten Infoladen, der aus der Hausbesetzerzeit übrig 
geblieben ist, bedeutet die abgewendete vollständige Zerstörung 
aber kein Aufatmen, denn es hat sich die Bauaufsicht eh 
Hintergrund: die neuen Besitzer (Berlin Property GmbH) und die 
David-Hausverwaltung möchten den Laden raus haben. Ein Haus 
am Lausitzerplatz wurde von ihnen schon vor einigen Jahren ent- 
mietet und die Wohnungen in Eigentumswohnungen umgewandelt. 


PUNK’SN’BANTERS - DER GUERILLA CARTOON 

Aus Genervtheit, dass nur noch Dreck in der Röhre läuft, hatten 3 
Leute die Idee, eine D.l.Y. Zeichentrickserie zu machen. Die erste 
Folge ist fertig und Du kannst sie nun online begutachten! Schräg- 
ster Punkzeichentrickhumor erwartet dich bei den Chaoten, die 
nichts anderes als Alkohol, Drogen und Anarchie im Kopf haben. 


Darüber hinaus würden sie sich über jede Art von Support freuen, 
damit die Serie weiterhin bestehen kann und sie bald genügend Fol- 
gen produzieren können, um die Serie auf DVD rauszubringen und 
den Fernsehmachern damit so richtig in den Arsch treten!!!‘;) Mehr 
Infos, News und Hintergrundstorys, sowie Supporter-Shirts 
http://www.punksandbanters.de 


BLASTIC BOMB RECOTRDS präsentiert... 

... einige neue Veröffentlichungen: GERIATRIC UNIT „audit of ene- 
mies“ LP/CD. Die neue LP der UK-Hardcoreband, ex-HERESY. 
Ordentliches Hardcore-Gebretter, limitiert auf 400 LPs in grünem 
Vinyl und 200 CDs als Japan-Import. Dürfte schnell ausverkauft 
sein. Ebenso wie die Debüt-LP unserer Freunde von AUWEIA| „The- 
re’s no freedom, there’s nur Scheissel“. Ernsthafter, aber auch 
humorvoller Deutschpunk aus Düsseldorf/Köln, limitiert auf 500 LPs 
in grünem Vinyl.Außerdem ist endlich das geniale Album von 
PASCOW „Nächster Halt gefliesster Boden“ wieder auf LP erhältlich, 
und zwar 500 Stück in rotem Vinyl I!! 


100 Club in Lond hließt 
Es scheint, als zielen Londons Geschäftsleute darauf ab, der Stadt 
ein Meer aus Mc Donalds-Filialen und leerstehenden Bürogebäuden 
zu verpassen. Zumindest, wenn man den Worten von Jeff Horton, 
Inhaber des legendären 100 Club, Glauben schenken darf. Dieser 
ist nämlich nun dazu gezwungen, den Laden, in dem Bands wie THE 
CLASH, die SEX PISTOLS, BUZZCOCKS, THE DAMNED und viele 
andere spielten zu schließen. Kein Wunder, wenn Miete und Neben- 
kosten sich inzwischen auf über 210.000 Pfund belaufen und außer- 
dem noch Steuern, sowie Sozialversicherungskosten für die Mitar- 
beiter hinzukommen. Da zeigt sich erneut, wie wichtig einigen Men- 
schen Kultur heutzutage im Vergleich zu klingelnden Kassen ist. 
www.the100club.co.uk 


Es gibt seit Anfang Oktober ein neues Buch mit Punk-Poetry von 
er (u.a. 13 Jahre UNGUNST-Drummer und -Songtexter, 2 Jahre 
PLASTIC BOMB-Schreiber). Das gute Stück hört auf den Namen 
WIR KAMEN IN FRIEDEN und enthält Gedichte wie Punk-Rock- 
Songs! Kostet 12 Euro und kann versandkostenfrei bestellt werden 
über verlag@songdog.at 


Und zwar gratulieren wir dem „Wild at heart“ in Berlin. Der Punkrock- 


Laden wird dieses Jahr 15 Jahre alt. Respekt ! 


Punk sitzt seit 30 Jahren im Gefängnis 

Seit 30 Jahren sitzt der Engländer Gary Critchley wegen Mordes im 
Gefängnis. Mit 18 Jahren wurde Gary als junger Punk schwer ver- 
letzt und bewusstlos in London gefunden. Bei den polizeilichen 
Nachforschungen wurde in dem Haus, vor dem er auf dem Boden 
lag, die Leiche eines Mannes gefunden. Trotz fadenscheiniger Indi- 
zien und vieler forensischer Widersprüche wurde der junge Punk 
wegen Mordes zu Lebenslänglich verurteilt. Der Vorsitzende Richter 
empfahl, dass der Junge nicht länger als 8-9 Jahre im Gefängnis 
bleiben solle. Gary Critchley ist heute nach 30 Jahren immer noch im 
Gefängnis. Seit dem Frühjahr 2010 läuft nun in-England eine Kam- 
pagne für Gerechtigkeit für Gary Critchley. 

Eine Reihe von englischen Punkbands haben Benefizkonzerte für 
die Kampagne gegeben, laufend finden neue Aktionen in der engli- 
schen Punkszene statt, um die Freilassung von Gary und eine neue 
Untersuchung des Falles zu erreichen. Mehr Infos zur Kampagne 
findet ihr auf www.useless-fanzine.de und auf http://www. justicefor- 
garycritchley.org/ 


SUBCUBUS + DIE DORKS kommen nach Halle 
Hallorenpower-Concerts und PLASTIC BOMB präsentieren ein 
absolutes Konzerthighlight: SUCUBUS und DIE DORKS am 15. 
Januar 2011 im VL in Halle/Saale!SUCUBUS, zur Zeit eine der 
besten Punkbands Stuttgarts, werden mit ihrem schnellen, drecki- 
en Punkrock nur so unsere Sau durchputzen. Die vier 
ädels bringen englischsprachigen Chaos-Punk vom feinsten, und 
werden mit ihrer genialen und energiegeladenen Live-Performance 
das Publikum wohl wieder zu wahren Freudesprüngen veranlassen, 
bevor es ganz durchdreht.... www.myspace.com/sucubuspunkDIE 
DORKS sollten gestandene PLASTIC-BOMB-LeserInnen zumindest 
vom Lesen her kennen, hat doch Ronja Sängerin Lizal mal in Ihrer 
Her-Story ausgequetscht. DIE DORKS spielen räudigen Deutsch- 
Punk mit absolut eigenständigen und klischeelosen Texten, und 
kommen aus der Papst-Gemeinde Markti am Inn. Bei den DORKS 
sticht vor allem der total coole ee von Sängerin Lizal hervor, die 
alles einfach nur so wegbrüllt. Da freut sich das Pogobein! 
www.myspace.com/diedorksAußerdem gibt es vor, zwischen und 
nach den Bands gute Mucke(zum selberwählen am PC), nette Leu- 
te, billiges Bier, auch Kleinigkeiten zu Essen, Cocktails, und natürlich 
bis am Morgen.... Beginnen wird das = Spektakel so ca. 
um 21:00 Uhr.Solltet ihr aus der Nachbarstadt Leipzig kommen, habt 
ihr die ganze Nacht die Möglichkeit mit der DB heim zu fahren. Also, 
ich möchte Euch alle sehen! Bis dann! LattiSUCUBUS, DIE DORKS 
Samstag 15.1.2011, ab 21:00, HALLE VL (Ludwigstraße 37)Weitere 
Konzis im VL seht ihr hinten 
bei den Konzertterminen, 
oder auf www.ludwigstras- 
se37.de (hier gibt es auch 
noch allgemein mehr 
Infos).An Konzertveranstal- 
ter: Wenn ihr die zwei Bands 
am Fr 14.1.2011 spielen las- 
sen wollt(in Süd- und Mittel- 
deutschland), dann meldet 
Euch bitte bei www.myspa- 
ce.com/553188566 






Altes von DAG NASTY 
Sie soll den Titel „Dag With 
Shawn“ tragen, die „neue“ 
Platte der 80s-Hardcore- 
Heroes DAG NASTY. Das 
„neu“ steht deshalb in Anfüh- 
rungsstrichen, weil es sich 
um kein wirklich neues 
Material handelt. Die platte 
wird 9 Songs enthalten, die 
bereits 1985 mit dem dama- 
ligen Sänger Shawn Brown 
aufgenommen wurden. Die 
damalige Single-Veröffentli- 
chung scheiterte platzte 
allerdings. Ein exakter Ter- 
min für die Veröffentlichung 
ibt es zur zeit noch nicht. 
llerdings geht man bei 
DISCHORD RECORDS 
davon aus, dass „Dag With 
Shawn“ einschlagen wird 
wie die berühmte Bombe. 
www.daghouse.com 


Viel Spendengeld für ille- 





Im letzten PLASTIC BOMB 
stand ein ausführlicher 
Bericht vom PUNK ILLEGAL 
Festival in Schweden (Asta 
Kask, From Ashes Rise, 
Beyond Pink, Victims,...). 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 


eine CD-Beilage bei. Wenn ihr also ein Label 


oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 60 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter- 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 

Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus- 
schliesslich !!!) bei: 

PLASTIC BOMB, Postfach 100205, 47002 


Der Gewinn des D.l.Y-Festivals kommt immer der Kampagne „Kein 
Mensch ist illegal“ zu Gute, die sich für illegal in Schweden lebende 
Flüchtlinge einsetzt. Diesmal kam eine riesige Summe zusammen. 
Es werden 16.000 Euro (150.000 schwedische Kronen) gespendet 
!!! Das alles in möglich durch ein kleines, selbstorganisiertes Punkfe- 
stival in der Provinz. Und eigentlich sollte sowas doch auch in 
Deutschland möglich sein, oder...? 


Aus dem Hause Turbostaat gibt es Erfolgsmeldungen zu verkünden: 
Das Musikvideo zum Song „Harm Rochel“ wurde soeben vom 3Sat 
unter die 15 besten Videos der letzten 15 Jahre gewählt und konnte 
sich aufs Siegertreppchen für 2007 manövrieren. Neben der Band 
selbst ist dieser Erfolg vor allem der talentierten Regisseurin Stepha- 
nie von Beauvais zu verdanken. Weitere Gewinner aus dieser Kate- 
anne sind Radiohead, die Foo Fighters, Björk, Johnny Cash und 
use. 


Auch wenn’s mit Punk nicht das Geringste zu tun hat und die BÖH- 
SEN ONKELZ für uns immer auf der anderen Seite standen, wird 
diese Nachricht wahrscheinlich von Interesse sein. Der Gerichtspro- 
zess, der sich mit dem Urteil von Kevin Russell, dem ehemaligen 
Sänger der Böhsen Onkelz beschäftigte, wurde nach bereits weni- 
en Tagen beendet. Das Urteil: Zwei Jahre und drei Monate Haft. 
uch wenn Kevin Russell weiterhin behauptet, unschuldig zu sein, 
ist die Beweislast, die gegen ihn spricht, einfach zu groß. Verurteilt 
wurde der 46-jährige wegen fahrlässiger Körperverletzung, fahrlässi- 
ger Straßenverkehrsgefährdung, unerlaubten Entfernen vom Unfall- 
ort und Vortäuschen einer Straftat. Nachdem Kevin Russell seit dem 
Unfall in der Silvesternacht letzten Jahres kein Statement in der 
Öffentlichkeit abgegeben hat, haben nun der Ex-Onkelz-Frontmann 
Stephan Weidner und Peter Schorowsky, der ehemalige Schlagzeu- 
ger der Band, ein ausführliches Statement auf der offiziellen Websei- 
te der Böhsen Onkelz veröffentlicht. Darin heißt es unter anderem: 
"Kevins Krankheit und Drogenproblematik war schon immer allge- 
genwärtig und wurde nicht, wie oft fälschlicherweise dargestellt, 
durch das Ende der Onkelz ausgelöst, sondern war maßgeblich 
dafür verantwortlich, dass es zur Trennung kam". Und tschüss ! 


Das französische Label ist weiterhin in der Klassiker-Pflege tätig. 
Demnächst erscheinen dort folgende Oi! en France-Kulturgüter: die 
"ll Faudra Bien Qu'un Jour Tout Change" LP von KIDNAP, die s/t LP 
von REICH ORGASM sowie der "Apocalypse Chaos" Sampler (mit 
KIDNAP, REICH ORGASM, NO PUB, KOMINTERN SECT). Alle 
jeweils in limitierter 500er Auflage und jedem Musik-Liebhaber ans 
pochende Herz gelegt. Als Vorreiter kam letztens schon via EUTHA- 
NASIE die MOPO MOGO "Allein" LP... 
http://euthanasie.records.free.fr 


RAMONES MUSEUM - der zweite GEBURTSTAG 

Vom 29. Bis 31. Oktober feierte das RAMONES MUSEUM seinen 
zweiten Geburtstag in der neuen Location in der Krausnickstraße. 
Nachdem das erste RAMONES MUSEUM zwischen 2005 und 2007 
in ermigeg. angesiedelt war, zog es uns 2008 nach Mitte, wo 
die Betreiber mit dem CAFE MANIA ein ergänzendes und zum Ver- 
weilen einladendes Museumscafe andocken konnten. Für die Party 
zum zweiten Geburtstag luden sie sich zwei namhafte Gäste aus 
Amerika ein: Danny Fields, den ersten Manager der RAMONES. Er 
begleitete die Band in der Frühphase ihrer Karriere und prägte ihren 
Weg entscheidend mit. Monte A. Melnick. Er war vom ersten Tag 
engster Begleiter der RAMONES und bis zu ihrem letzten Konzert 
am 6. August 1996 deren che ef Melnick schreib seine Erfah- 
rungen mit der Band in einem großartigen Buch namens „On The 
Road With The Ramones“ nieder, das passend zu seinem Besuch in 
Berlin auch auf Deutsch erscheint: „Auf Tour Mit Den Ramones“ 
beschreibt anhand der Zitate von sowohl Protagonisten als auch 
Weggefährten eindrucksvoll die Achterbahn-Karriere der Band, von 
ihren ungestümen Anfängen in New York über bandinterne Fehden 
und Besetzungswechseln bis hin zum finalen Konzert in Los Ange- 
les. http://www.ramonesmuseum.com/ 


Die Toten Hosen auf Tour in Zentralasien, Türkei, Jordanien, Israel: 
Interviews, Fotos und Tondokumente. Knapp drei Wochen waren Die 
Toten Hosen unter dem Titel „Schall und Rauch“-Tour unterwegs. 
Insgesamt 13 Konzerte in sieben Ländern (u.a. Kasachstan, Usbeki- 
stan, Tadschikistan, Türkei, Jordanien, Israel) standen auf dem Pro- 
gramm ehe die Tournee in Polen zu Ende ging. Für Band, Crew und 
die Zuschauer geht damit eine extrem ereignisreiche Zeit zu Ende, 
was einige der folgenden Artikel und Fotos sehr eindrucksvoll unter- 
streichen, weswegen sie sie euch nicht vorenthalten wollen... Aktuel- 
les Interview von Campino zu den Konzerten in Zentralasien: 
http://www.dietotenhosen.deDie Toten Hosen-Wein „Weisses Rau- 
schen“ von Kult-Winzer „Tesch‘. Was zunächst nur als reiner Gag 
gestartet wurde, entwickelt sich zum Geheimtipp: Nachdem Kultwin- 
zer Martin Tesch vor einiger Zeit für die Toten Hosen und deren 
















Freunde einen Wein entwickelt hatte, der in einer kleinen Auflage 
rasend schnell über die bandeigene Homepage ausverkauft war, hat 
man sich gemeinsam um eine neue spezielle DTH-Abfüllung geküm- 
mert: „Weisses Rauschen“, benannt nach einem Song der Toten 
Hosen. Nun hat eine der wichtigsten Webseiten, die sich in Deutsch- 
land mit Weinen befasst „Weisses Rauschen‘ zum „Wein des 
Monats Oktober‘ gekürt, weitere Informationen dazu und zu „Weis- 
ses Rauschen“ hier: http://dietotenhosen.de/neuigkeiten-news-- 
weisses-rauschen--wein--tesch.php 


MAD SIN - Gratis Download 

Passend zu der laufenden Tour verschenken MAD SIN einen bislang 
noch komplett unveröffentlichten Track. Der Song "Wicked And Fast" 
stammt aus der Session des aktuellen Albums "Burn And Rise" das 
unlängst auf People Like You Records erschien. Der Gratis-Downlo- 
ad ist unter folgendem Link zu finden: http://www.peoplelikeyoure- 
cords.com/specials/madsin Die energiegeladene Live-Show der 
Psychobilly Ikonen um Frontmann Köfte DeVille sollte man nicht ver- 
passenTHE CREEPSHOW - Videoclip und Gratis-MP3lm Zuge des 
neuen THE CREEPSHOW Album-Releases "They All Fall Down" 
verschenkt die Band um Sängerin Sarah Blackwood den Titeltrack 
als Gratis MP3! Genaue Instruktionen finden sich unter: 
http://bit.IyFadGmr8 Zudem steht der Videoclip zum Titeltrack "They 
All Fall Down“ auf YouTube. 


Nachwuchs bei ACROSS THE BORDER 

Hocherfreut kann die Folkpunk-Band zwei erfolgreiche Geburten in 
ihren Reihen verkünden. Nicole hat ihren ersten Sohn zur Welt 
gebracht und Bieber wurde Papa einer Tochter. Auch der Drummer 
Massimo ließ sich inspirieren und erwartet im Januar den ersten 
Nachwuchs. Die musikalische Zukunft ist.somit gesichert und die 
Bandmitglieder können dann irgendwann in 20 Jahre auch mal zur 
Ruhe kommen. Aber es gibt auch was Neues in Sachen Musik. 
ACROSS THE BORDER befinden sich aktuell beim Songwriting für 
ihre nächste CD, welche pünktlich zum 20-Jährigen Bandjubiläum im 
Oktober 2011 erscheinen wird. 


SOCIAL DISTORTION 

NEUES ALBUM AM 14.01.2011 /SINGLE AB DEM 06.11.10. SOCI- 
AL DISTORTION kündigen nach 6 Jahren für den 14.01.2011 das 
langerwartete neue Studioalbum mit dem Titel "Hard Times and 
Nursery Rhymes" auf Epitaph an. Bereits ab dem 08.11.2010 ist die 
erste Single "Machine Gun Blues" Digital zu erwerben. 


ARIUP isttot 

Arianna Foster, aka Ari Up, Frontfrau der englischen Punk/Experi- 
mental-Pioniere THE SLITS ist tot. Die Homepage von Johnny Rot- 
ten (SEX PISTOLS, P.l.L.), der mit Ari befreundet war, verkündet, 
dass sie im Alter von 48 Jahren nach schwerer Krankheit gestorben 
ist. Die SLITS waren vor allem in den 70ern eine sehr offensive, 
schrille Frauenband, die in der sonst sehr männlich dominierten 
Musikszene für Wirbel sorgten. 


Solo-Album von Darry! Jennifer (BAD BRAINS) 

Man ist ja immer hin und her gerissen, wenn man den Namen BAD 
BRAINS hört. Viel Gutes und viel Schrott bevölkerte die Geschichte 
der Band bzw. deren Mitglieder. Nun bringt Bassist Darryl Jennifer 
ein Solo-Album mit dem Namen „In search of Black Judas“ heraus. 
Auf seiner Homepage kann man sich einen kurzen Stream anhören 
und sich einen ersten Eindruck von 2 Songs verschaffen. Im typi- 
schen BAD BRAINS Stil gibt es abrupte Wechsel zwischen ent- 
spanntem Reggae/Dub (hauptsächlich) und basslastigem, wuchti- 
gem Rock (selten). Dieser kurze Eindruck weckt erstes, zartes Inter- 
esse... 


IROOPERS: Die Rückkehr 

Still geworden ist es um Atze und die TROOPERS. Doch die Ruhe 
trügt. Denn die TROOPERS kehren zurück. Ok - hier die Fakten - 
neues Line-up und neue Songs am Start. 2 exklusive Liveshows für 
2011 sind bereits bestätigt. Neues Merchandise ist in Arbeit. 


Das neue Album von ongeJN Er) mit dem Titel "The World Is 


Yours" wird voraussichtlich am 13. Dezember 2010 in den Regalen 
der Plattenläden zu finden sein. Das Album erscheint über das band- 
eigene Label Motorhead Music und EMI Music Services. Als Produ- 
2. stand erneut Cameron Webb hinter den Reglern des Misch- 
pults. 


Ausstellung PUNK IN WIEN 

Noch bis 11. Dezember ist in der Pankahyttn in Wien eine Ausstel- 
lung zur Geschichte von Punk in Wien zu sehen. In liebevoller und 
aufwändiger Arbeit haben Leute aus der 33-jährigen Punkgeschichte 
Wiens eine re dr Material zusammengetragen, das nach dem 
Ende der Ausstellung auch der Beginn eines „Archivs der Wiener 
Punkbewegung‘“ werden soll. Fotos, Zeitungsartikel, Flyer und Pla- 
kate, aber auch Schaustücke und ein Wandgemälde zeichnen die 
lebhafte Entwicklung der Punkszene nach. Hippies, HausbesetzerIn- 
nen und andere ChaotInnen kommen darin auch nicht zu kurz. Zur 
Ausstellung gibt es ein vielfältiges Begleitprogramm aus Vorträgen, 
Filmvorführungen und natürlich Konzerten. Nähere Infos und Termi- 
ne unter http://www.pankahyttn.isdrin.at/ 


RAMONES-Pasta Sauce 

Dinge, die die Welt nicht braucht? Ja, denn von Marky Ramone gibts 
wohl jetzt eine Pasta Saucel! "1 2 34 Put It To The Test !" Da hat der 
Punkrock drauf gewartet: www.markyramone.com/ 


OIRE SZENE i üch 
Lange war die umstrittene Seite "Oire Szene” nicht offline. Einige 
hatten sich nach dem Ende wahrscheinlich schadenfroh die Hände 
gerieben. Andere waren enttäuscht. Aber Totgesagte leben länger. 
Und nun ist "Oire Szene" zurück und wird euch wieder mit Infos zu 
Rechtsrock und der Grauzone versorgen. Dieser Link für euch zur 
Seite: http://oireszene.blogsport.de/ Hier kommt ein Statement der 
Verantwortlichen: "Wie ihr seht, ist oireszene.?blogsport.?de wie-der 
on-line. Vor-ran-gig soll die Seite le-dig-lich zur Do-ku-men-ta-ti-on 
bis-her ver-öf-fent-lich-ter Ar-ti-kel die-nen. Um das zu 
er-mög-li-chen, haben wir ei-ni-ge Bei-trä-ge off-line ge-nom-men. 
Ak-tu-el-le De-bat-ten, Kon-zer-te usw. wer-den hier zwar wei-ter-hin 
ver-öf-fent-licht, nur nicht mehr in dem Um-fang, wie wir es bis-her 
getan haben. Wie und in wel-chem Um-fang das Pro-jekt lang-fris-tig 
wei-ter-lau-fen soll, wird sich in den nächs-ten Wo-chen zei-gen. Klar 
ist, die Aus-ein-an-der-set-zung mit rechts-of-fe-nen bis hin zu 

-neo-na-zis-ti-schen Ent-wick-lun-gen in der Skin-head-sze-ne und 
den an-de-ren Sub-kul-tu-ren muß wei-ter-hin of-fen-siv ge-führt 
wer-den! Eine kon-ti-nu-ier-li-che Aus-ein-an-der-set-zung mit dem 
Thema Grau-zo-ne ist un-se-rer Mei-nung nach die ein-zi-ge 
Mög-lich-keit gegen ne-ga-ti-ve po-li-ti-sche Ent-wick-Iun-gen 
lang-fris-tig und nach-hal-tig vor-zu-ge-hen. Ab jetzt. wer-den wir 
euch an die-ser Stel-le aber ver-stärkt nur Hin-wei-se auf 
statt-fin-den-de Nazi- und Grau-zo-nen-kon-zer-te geben. Was Ihr 
dann vor Ort mit die-sen Hin-wei-sen macht, bleibt euch dann selbst 
über-las-sen. Da ist mehr Ei-gen-in-itia-ti-ve aus den 
sub-kul-tu-rel-len Sze-nen her-aus ge-fragt, eben-so wie es uns 
wich-tig er-scheint, die Aus-ein-an-der-set-zung im Real Life bzw. auf 
der Stra-ßRe und den ent-spre-chen-den Ver-an-stal-tun-gen zu 

su-chen. Take the batt-le back on the streets! Fight the RAC 

— Fight the na-zi-s-cum!" 





“?- Das Ende der Urban Pirates 

|“ Die Geschiche unser hauseigenen Marke "Urban 
Pirates" neigt sich dem Ende zu. Die Shirts, Girlies, 
Zipper und Kapus wurden von Plastic-Bomb in Auf- 
trag gegeben und in einem EU-Land produziert. 
Leider führte die geringe Zahl der zu produzieren- 


den Artikeln dazu, dass wir relativ hohe Preise an unsere Groß- und 
Endkunden weiter geben mussten. Wir haben uns nun dazu ent- 
schlossen, die Urban Pirates-Kollektion auslaufen zu lassen und 
künftig wieder auf B&C zu drucken. Noch habt ihr die Chance, die 
bedruckten oder unbedruckten Klamotten zu ordern, es sind noch 
(fast) alle Größen da. Wir selbst sind sehr traurig über den 
Beschluss, können es aber leider nicht ändern. Vor allem die Flau- 
schigen Zipper und Kapus werden wir selbst vermissen. 


Um kein Festival gab es in diesem Jahr soviele Diskussionen wie um 
das FORCE ATTACK. Schwindende Besucherzahlen, Grauzonen- 
Debatten, Geländewechsel,... Das einst so beliebte FORCE 
ATTACK Festival befand sich auf dem Weg nach unten. Nun stehen 
die ersten Bands für 2011 fest. Es musste etwas passieren. So kann 
es nicht weiter gehen. Das ist auch Veranstalter Imre klar. Im neuen 
Line-Up befinden sich wieder einige politischere Bands, während die 
kontrovers diskutierten Bands fehlen. Es sind nicht die Wahnsinns- 
bands, auf die alle seit Jahren warten. aber SUBHUMANS, CITIZEN 
FISH, BOXHAMSTERS, RESTARTS, VARUKERS, BRIXTON 
CATS, RAWSIDE, GEWAPEND BETON, THE MOVEMENT, CASU- 
ALTIES, AUWEIAI etc. kann man sich gerne mal wieder reinziehen. 
Das komplette Line-Up findet ihr auf www.forceattack.de 


Der Weihnachtsmann kommt I IN ECHT III! 
Was denn? Wer sagt es gäbe keinen Weihnachtsmann? Allen noto- 
rischen Nörgler und weltfremden Verschwörungstheoretikern sei ein 
Besuch des PLASTIC BOMB Hauptquartiers dringend angeraten. 
Denn wir werden ihn präsentieren, den einzigen, echten und wahren 
Weihnachtsmann !!! Und zwar beim großen PLASTIC BOMB Lager- 
verkauf am 11.12.2010. 
Der Weihnachtsmann sattelt seine Rentiere und besucht uns, um 
Geschenke zu verteilen. Die PLASTIC BOMB Crew wird derweil für 
das festliche Ambiente draussen im Hof sorgen mit Glühwein, Gril- 
len, Feuertonne und Vascos mobiler Discokugel. Vasco ist leider ver- 
hindert, aber er hat uns diverse Schätze aus seiner reich gefüllten 
Truhe mit unterschiedlichsten Weihnachtsliedern überreicht. 
Natürlich könnt ihr auch bei diesem Lagerverkauf wieder tonnen- 
weise Platten, T-Shirts, Kapus, Jacken, Hosen, Stiefel, Nietenkram 
und vieles mehr aus dem PLASTIC BOMB MAILORDER (www.mai- 
lorders.de) zu fairen Preisen käuflich erstehen. Wer etwas vorbestel- 
pe ee oder Fragen hat, schickt eine Email an micha@plastic- 
omb.de 
Der Lagerverkauf findet am 11.12.2010 zwischen 12 und 18 Uhr 
statt. Und zwar wie immer in der Heckenstr. 35, 47058 Duisburg im 
Hinterhof. Es ist unser allererster Lagerverkauf im Winter, der auch 
noch zum Teil im Dunkeln stattfinden wird. Premiere ! Das wird ein 
großer Spaß. Wir freuen uns auf euch !!! 
Höhepunkt des munteren, weihnachtlichen Treibens ist übrigens die 
Rasur des Weihnachtsmanns !!! 


Der Sozialstaat gehört allen 

Die Tischlerei Lischitzki hat am 24.09.2010 ein Konzert im Zuge der 
bundesweiten Kampagne „Der Sozialstaat gehört allen!“ in einer Ein- 
richtung für Wohnungslose in Free Larsen Die Aufnahmen 
dieses Konzertes liegen nun auf einer Kostenlosen-Download-CD 
für euch bereit. Kostenlos nur insofern, dass die Aufnahmen gratis 
aus dem Netz geladen werden können, zusammen mit der Bitte an 
euch im Gegenzug ein paar Euro für eine Wohnungsloseneinrich- 
tung.eurer Wahl zu spenden. Schaut im Netz mal nach Wohnungslo- 
sigkeit, da finden sich bestimmt unterstützenswerte Projekte, z.b. 
hier http://www.armut-gesundheit.deDownload startet ihr am Besten 
auf http://www.tischlereilischitzki.de oder direkt hier:http://www.medi- 
afire.com/?eo19c98qctmv5jbDie Tischlerei Lischitzki war außerdem 
im Studio um zusammen mit Yok (kennt Ihr auch unter den Namen 
New Yok, Old Yok und Quetschenpaua) ein gemeinsames Stück 
namens „Antifa Altersheim“ aufzunehmen. Dieser Song wird dem- 
nächst zusammen mit einem weiteren neuen Stück der. Tischlerei, 
sowie einem Song von Option Weg (der aktuellen Band von Yok) als 
feine 7“ auf Elfenart Records veröffentlicht. Wird super. Freut euch 
drauf. „Antifa Altersheim“ befindet sich, in eben dieser Konstellation, 
auch auf der neuen, aktuellen CD von Yok. 


Ereepunk-Records sucht wieder Bands 

Freepunk-Records ist ein D.l.Y. Download Label welches nach 
Absprache mit Bands deren Musik zum kostenlosen Download onli- 
ne stellt, egal ob Album, EP oder Demo, der Bandsupport steht im 
Vordergrund. Aber auch hauseigene Sampler werden von Free- 
punk-Records zusammengestellt und zum freien und kostenlosen 
Download veröffentlicht. So gibt es mittlerweile folgende Samplerrei- 
hen: Kassensturz BRD 1 — 3, Stuttgart Punx Underground 1 — 2, 
Waterpunk ( mit Bands aus Schleswig — Holstein ), Alpenpunkalarm 
( mit Bands aus Österreich ), Pogo durch die Schweiz ( mit Bands 
aus der Schweiz ). Und nun sind Freepunk-Records auf der Suche 
nach Bands für den Kassensturz BRD IV, der im Januar zum freien 
Download kommen wird. Bands die Interesse haben können sich 
gerne melden, am besten per Mail an: freepunk.records@google- 
mail.com Aber bitte beachtet, dass nur gemafreie und auch nur 
eigene Songs von Bands berücksichtigt werden können.Es können 
sich auch weiterhin Bands melden die z.B. ein Album, EP oder ähnli- 
ches veröffentlichen möchten. Mehr Bilder & Infos findet man auch 
A www.freepunk-records.de.tl / www.myspace.com/feepunkre- 
cords 


anz Deutschland sc) [en Kopf: Rechtspopulist Ronald Schill, 
Ex-Innensenator von Hamburg, zieht angeblich 2011 ins _RTL- 
DES Dgelamp! Schill, der als Richter Gnädenlos" mit dem Gesin- 
del aufräumen wollte und zuletzt durch seine Kokainsucht Schlagzei- 
len machte, ist damit ganz unten angekommen. Der mediale Lärm 
um die Person Schill überdeckt eine Eau bei der sich eini- 
ge Punx verwundert die Augen ‚geneben haben dürften. Denn unter 

len potentiellen Kandidaten findet sich ein alter Bekannter: Szene- 
Urgestein und Ex-APPD-Vordenker Karl Nadel (sr) ist ebenfalls in 
der engeren Wahl! Würdiger Kandidat, der den anderen Schnarch- 
nasen zeigt wo der Hammer hangi oder genau so armes Licht? Wir 
fürchten: Einen zweiten Johnny Rotten, der im Jahr 2004 die engli- 
sche Version des Formats rict tig vorgstührt haben, wird es nicht 
geben. Denn Nagel macht es nicht aus Spaß sondern für Geld. Er ist 
vollkommen pleite. Zwar konnte Nagel, wie allseits bekannt ist, in 
den letzten Jahren fürstlich von den Einnahmen aus APPD-Mer- 
chandise leben. Doch der "Meister des Chaos" ist eine stadtbekann- 
te Partygröße in Hamburg, wo das Leben und vor allem das Feiern 
teuer ist. Kurzum: Er lebte über seine Verhältnisse. Als er dann auch 
noch nach der Bundestagswahl 2005 die APPD mit einem politisch 
kontraproduktiven Wahlwerbespot fast an_die Wand fuhr, blieb das 
schnelle Geld aus. Nagel, der nicht einen Tag in seinem Leben gear- 
beitet hat, begriff die Situation zu spät. Von da an musste das afel- 
silber verschachtert werden. Vollkommen unter Wert verkaufte er 
seine Rechte an der Marke "Chaos-Tage" an eine dubiose Filmfirma. 
Es folgte die Zeit der obskuren Projekte, die auch nichts einbrachten 
und ihn nur weiter in den Schuldensumpf rissen. Denn die ‚gioen 
Hallen füllt seine Band "Kein Hass Da" immer noch nicht und einen 
Mayor-Deal haben sie für ihr neues Album auch nicht an Land u 
al Auch sein zweites finanzielles Standbein, die Comicproduktion, 

rach weg weil die Kioske sich scharenweise weigerten, Nagels 
altersgeile Wichsphantasien (getarnt als Sozialkritik) in bunten Bil- 
dern zu verkaufen. Nun also Ch UngeIcAmB? Kakerlaken fressen, 
im Dreck schlafen und sich mit anderen C-Promis um Essen prü- 
geln? Traurig, was aus ihm geworden ist! Karl, Nagel selbst war für 

eine Stalunanahme zu erreichen, da er seine Telefonrechnung 
nicht bezahlt hat. 


Martin Bü t 
Im Alter von 42 Jahren ist Martin Büsser (Testcard, Ventil-Verlag) 
nach langer, schwerer Erkrankung gestorben. Durch seine Mittätig- 
keit am Zap ist er zu einiger Berühmtheit in der Szene gelangt. Nicht 
zuletzt ihm verdankte 'Hardcore' in den 90ern mehr als Musik zu 
sein. Immer wieder brach er durch seine Artikel verkrustete Struktu- 
ren auf und sorgte dafür, dass sich die Szene musikalisch wie poli- 
tisch bewegte. Das war freilich immer ein Kampf gegen Windmühlen. 
Dieser ist für Martin nun beendet. Was er losgetreten hat, wird aber 
weiterhin den denkenden Teil der Punk- und Hardcore-Szene 


beschäftigen. 
REAL McKENZIES - limited 


edition LP 
Die erste LP der Real McKen- 
zies (s/t) erschien 1995 und 
ist seit vielen Jahren ausver- 
kauft. Nun freuen wir uns 
euch mitteilen zu dürfen, 
dass es noch einmal 111 
Stück als Sammleredition der 
LP geben wird, und zwar auf 
Social-Bomb Rec./ Plastic 
Bomb Records. Das Cardbo- 
ardcover ist der Siebdruck 
eines Aquarellbildes, das wir 
extra für diese Cover haben 
malen lassen. Das Motiv ist 
an das Cover der Kanada- 
Veröffentlichung angelehnt. 
Der Platte liegt ein Siebdruck- 
Poster im LP-Format mit dem 
leichen Motiv bei und ein 
utton. Die Platte ist nur bei 
Plastic-Bomb erhältlich, ihr 
findet sie bei uns im SHOP 
(www.mailorders.de). Das 
Poster ist übrigens auch ein- 
zeln erhältlich. 


{ ; Einkaufen mit Hass. 
Abteilung „Punk ist nicht tot, Schnappschuss von Tommy 


Molotow (Molotow Soda) 


„God save the Queen“ soll der 
von den Pistols lizensierte und 
von einer Pariser Kosmetikfirma entwickelte Duft heißen. Die Ver- 
packung des Parfums ist an das Artwork der legendären 1977er-Sin- 
gie „God Save The Queen“ angelehnt und bisher derzeit nur in 
rankreich erhältlich. In den USA ist dat Zeux ab 10. September zu 
kaufen. Angeblich soll auch noch eine „Never Mind The Bollocks“- 
Seife lanciert werden (Punk der sich gewaschen hat?). Ich persön- 
lich warte ja noch auf den LAST RESORT Rasierschaum, damit ich 
mir stilgerecht meine haarigen Eier rasieren kann. Ach so, der Punk- 
duft riecht übrigens weder nach billigem Fusel, Blut oder Erbroche- 
nem mit schlechten Zähnen und ungewaschenen Klamotten, Pisse 
und sonstigen Körperausscheidungen, sondern frisch, mit einem 
Hauch von Zitrone und ein wenig schwarzem Pfeffer. Dazu gesellen 
sich noch Patschuli (is dat nich eher wat für kleine Gruftimädchen?) 
und Lederduft. Oder um mit den Worten der Hersteller zu sprechen: 
'Um diesen Duft zu tragen, muss man sich Traditionen widersetzten, 
gegen Konformität kämpfen und Duft-Konventionen hinter sich las- 
sen.im Sinne des Punks muss man gewillt sein, sich selbst mit Hin- 
gabe ausdrücken zu wollen. Du nimmst Risiken in Kauf und du 
scheust dich nicht, ein kleines bisschen Chaos zu kreieren.’ Basti 


Auf der Kirmes erlebt man Sachen... 
Ende August war ich auf der Kirmes in Duisburg. Kirmes an sich ist ja 
sowieso immer eine sehr... "spezielle" Erfahrung. An einem Stand 
wurde ein Shirt verkauft, auf dem stand nicht "Spiel mir das Lied vom 
Tod", sondern "Spiel mir am Glied bis zum Tod". Unglaublich, aber 
wahr... Wer zieht sowas an...? Micha.- 


Kein Zweifel, NEE ANTHEM sind zur zeit sehr sehr angesagt. 


Im Oktober/November waren sie hier auf Tour, zusammen mit 
CHUCK RAGAN. Als Einstimmung darauf war ein komplettes Live- 
konzert der Bands online zu hören. wenn’s euch interessiert, dann 
hört selbst rein in die 19 Titel, die beim Nor'easter Festival in New 
Hampshire aufgenommen wurden: www.visiblevoice.net. 


BROFANE EXISTENCE is back 
Es ist ein ständiges Kommen und Gehen. In unregelmäßigen Perio- 
den geht das wohl bekannteste Crust-Fanzine/Label der USA pleite 
und steht einige Monate oder Jahre später wieder auf. Nach dem 
letzten Crash 2008 war es lange Zeit still. Doch nun meldet sich Her- 
ausgeber Dan zurück. Das PROFANE EXISTENCE Zine #58 und ich 
glaube auch #59 sind inzwischen erschienen. Auch auf dem Label 
von PROFANE EXISTENCE tut sich einiges. Zuletzt erschien Fol- 
are: AMEBIX Redux 12" / CD, DRESDEN Final Hour LP / CD, 
YROKLAST / WARTORN split LP, AGRIMONIA Host of the Winged 
CD, RESIST PEN, 2CD (repressed), RESISTANT CULTU- 
RE Welcome to Reality LP / CD, APPALACHIAN TERROR UNIT 
Discography Pt 1 CD 


CRASS: feeding of the 5000 mit neuem Artwok und Sound 

Das hat lange gedauert. Es gab sehr viel Stress und Frustration in 
der jüngeren Vergangenheit, weil Ex-CRASS-Mitglied Pete Wright 
die Neuveröffentlichung alter CRASS-Platten torpedierter. Nach 
guter alter CRASS-Absprache muss jedes einzelne Ex-Bandmitglied 
einem Re-Release zustimmen. Nun ist die Sache wohl endlich ins 
Rollen gekommen, und die Platten der wichtigsten und einflußreich- 
sten Anacho-Punkband gehen wieder an den Start. Den Anfang 
macht die Neuauflage der "Feeding of the 5000" CD soll jetzt draus- 
sen sein. Die CD kommt mit neuem Artwork von Gee Vaucher, mit 
einer ausführlichen Story wie es zu dem Re-Release kam, persön- 
lichen Worten von Penny Rimbaud und Steve Ignorant, denen die 
CD zu verdanken ist. Vor allem Penny Rimbaud hat hier viel Arbeit 
und Liebe reingesteckt. Die Songs des Albums wurden remastert. 
Und es gibt einen Haufen Bonustracks, zum Beispiel unveröffentlich- 
te Demos von 1977 und 1978. 


Wir tanzen a jeder Hochzeit, Hauptsache das Bier ist kalt. PLA- 


STIC BOMB gibt's jetzt auch bei Facebook. War ja nur eine Frage 
der Ken Wer sich dafür interessiert, geht auf www.facebook.de/pla- 
sticbomb. 


MEINEID_ BUTTONS verabschiedet sich... Hallo INFLUENZA 


Vor einigen Tagen war es so weit, unser Button-Dealer Meineid teilte 
uns mit, dass er sein kleines, nettes Familienimperium aufgeben 
wird.Wie? Keine Buttons mehr im Plastic-Bomb Onlineshop? Keine 
schlauen Sprüche, klassische Parolen und lustige Motive? Doch, 
man konnte uns beruhigen, das ganze Unternehmen bleibt in der 
Familie, es gibt weiterhin die Möglichkeit Motive aus dem Hause 
Meineid ordern zu können und/oder eigene Motive auf Buttons 
anfertigen zu lassen. Einzelne Buttons bekommt ihr im Plastic-Bomb 
Onlineshop. Wenn ihr die bekannten Meineid-Motive mindesten 10X 
haben wollt ODER eure Band, euer Laden, euer Kollektiv oder euer 
Taubenzüchterverein eigene Buttons, also mit eurem Logo anferti- 
an lassen will, schaut mal unter. www.influenza-buttons.del! Die 

reise und der Service bleiben gleich. Vielen Danke an Herrn Mei- 
neid für die großartige Zusammenarbeit. 


Damit hätten wohl nur die wenigsten gerechnet. Die Düsseldorfer 
Oil-Legende 4 PROMILLE kehrt zurück. 

Wie die Band nun auf ihrer Myspace-Seite bekannt gegeben haben, 
werden sie im neuen Jahr wieder auf der Bühne aktiv sein. Bisher ist 
ein großer Auftritt als Headliner beim "Spirit From The Street Festival 
Vol. 4" im September 2011 geplant. Außerdem spielen dort: Troo- 
pers, Deadlines, Mr. Review, Dritte Wahl, Stomper 98, Normahl, Die 
Kassierer und die Dödelhaie. Mal abwarten wo 4 PROMILLE sonst 
noch spielen werden... 
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Neben einer ausgie- 
bigen Tour anläss- 
lich des 30. Band- 
BE anes und 
lem neuen Album 
„Ihe Dissent- Of 
Man“ veröffent- 
lichen BAD RELI- 
GION Anfang 
November ein aus 
ALLEN bisherigen 
Alben bestehendes 
LP-Boxset. Die Box 
kann man für 
249,90 Euro im 
europäischen Able- 
er des Store von 
pitaph vorbestel- 
len (siehe Link 
unten). Wohl dem 
aber, der in den 
USA lebt, den 
kostet die Box 
umgerechnet näm- 
lich bloß knapp über 
160 Euro. Von 
Bestellungen über 
die Bandwebsite 
oder den US-Store 
von Epitaph sollte 
man allerdings 
absehen, da kommt 
nämlich_noch eini- 
ges an Portokosten 
dazu - je nach Ver- 
sandart von 70 bis 
170 Dollar ... Da das 
Package weltweit auf 
3000 Exemplare limi- 
tiert ist, dürfte es rat- 
sam sein sich zu 
beeilen, wenn man 
sich eines davon 
sichern will. Die ersten 500 Besteller erhalten zudem eine kostenlose 
BAD ;  RELIGION-Flagge. 
www.badreligion.comwww.myspace.com/badfreligionhttp://www.kings- 
roadmerch.eu/bands/bad-religion/30th-anniversary-box-set.html/ 


Popsängerin und Rapperin Ke$ha mit 
einem Shirt der 80s-Amihardcore-Band 
VOID. Wetten, dass sie noch nie noch 
der Band gehört hat? Wer wettet dage- 
gen? 







w latz in Wi ä 
Das repressive Vorgehen der Stadt Wien gegen alle, die für Freiräume 
kämpfen, hat leider wieder einmal zugeschlagen...Die BewohnerInnen 
der Wagenplätze lassen sich trotzdem nicht unterkriegen: http://treib- 
stoff.wagenplatz.at/ 


125 ist en ER so weit! en ir Beenden gibt es in Heilbronn nach lan- 


ger Zeit wieder einen Treffpunkt für alternative Politik und unkommer- 
zielle Kultur. In der Dammstraße 56 hat die Kulturinitiative Heilbronn 
e.V. Räumlichkeiten angemietet, in denen das "Soziale Zentrum 
Käthe" entstehen wird. „Wir haben uns damit zum Zee: einen 
Ort für Kommunikation und Austausch jenseits des Mainstream zu 
schaffen. Er soll verschiedenen Initiativen, Ban und Einzelperso- 
nen die Möglichkeit bieten, sich zu treffen und Diskussionsveranstal- 
tungen, Buchvorstellungen, Filmabende und vieles mehr zu organisie- 
ren. Außerdem wird hier der "Infoladen" beheimatet sein, der unab- 
an politische Informationen, Broschüren, Zeitschriften und 
Bücher zur Verfügung stellt. Um all das möglich zu machen, sind wir 
auf viele Menschen angewiesen, die die Kulturinitiative Heilbronn e.V. 
und damit den Erhalt der Räumlichkeiten finanziell oder aktiv unter- 


stützen. Wir freuen uns über jeden, der einfach vorbeikommt und uns 
einen Besuch abstattet! http://www.sz-kaethe.org/“ 





BROKENSILENCE 


FE JH 





= 





- Narben CD 










CAPACES 
- whatever it is... CD 


SNIFFING GLUE 
- I'm not alright CD 


IE BE LEBENS wru.mallorder 


Jingo De Lunch vs, Kategorie C 

JINGO DE LUNCH habe die Show im Flensburger Roxy abgesagt. 
Grund dafür ist, dass die Band nicht auf einer Bühne stehen möch- 
te, auf der gerade erst "Kategorie C" gespielt haben. "Bis der 
Geruch sich verzogen hat sollte der Laden eben die Fenster öffnen 
und längere Zeit gelüftet werden." ließ die Band verlauten und ent- 
schuldigte sich bei den Leuten, die sich auf das Konzert gefreut hat- 
ten. Kategorie C ließen sich ja Jahre lang als unpolitische-Fußball- 
Band abfeiern, die sich nicht positionieren will und das rechts-sein 
getrost den Fans überlassen konnte. Inzwischen ist die neue 
Merch-Kollektion raus und auf den Prints befinden sich Sprüche wie 
"Antifas halt’s Maul!” Das lässt wohl keine Zweifel mehr offen, dass 
Jingo de Lunch die richtige Entscheidung getroffen haben und dem 
Veranstalter/dem Laden die richtige Ansage gemacht haben. 


ELOGGING MOLLY mit neuem Album } 

Die Irish-Folkpunks von FLOGGING MOLLY sind eine sehr produk- 
tive Band. Über die Anzahl ihrer Alben kann der Laie schon mal den 
Überblick verlieren. Und schon wird das nächste anvisiert. FLOG- 
GING MOLLY wollen noch 2010 ins Studio gehen, um an ihrem 
neuen Album zu arbeiten. Das neuste Werk der US-Band soll 
bereits in der ersten Hälfte 2011 erscheinen und wird damit der 
Nachfolger der erfolgreichen Scheibe "Float" aus dem Jahr 2008. 


BE Bau freiwillig gegangen ; Um dieses al schlagen die 


Emotionen bei MADBALL hoch. Ex-Drummer Jay Weinberg sieht 
sich genötigt ein offizielles Statement abzugeben und behauptet, 
Sander Freddy Cricien hätte ihn entgegen dessen Behauptung 
nicht aus der Band geworfen. Vielmehr sei er freiwillig gegangen. 
Hier kommt sein Statement: „"There has been so much noise on the 
internet regarding my parting ways with Madball - largely distorted - 
that | wanted to take the opportunity to set the record straight as | 
see it. Then, one who is interested can make up their own mind. 
Freddy Cricien has most recently inaccurately described my partici- 
pation in the writing and recording process of Madball's latest pro- 
Ject, 'Empire.' Throughout the several months-long writing and rehe- 
arsing rocess held at Madball's Queens, New York workspace, | 
was fully engaged in the writing of the music for this album. As 
important as Freddy's Iyrics would become when the music was 
finished, he was only present at those pre-recording sessions on 
two or three occasions. The recording went well, evidenced by the 
final release, and I am proud of my contributions to the music - live 
and in the studio. However, Freddy has grossiy mischaracterized 
my time with the band in the press; yet | have not responded publi- 
cly to any Madball statements. Until now. | agree that Madball will be 
better served by an individual more attuned to their particular lifesty- 
le and, occasionally, a new band member will grind gears with Iong- 
time members over non-musical issues. To each his own. But, let 
me be clear - while | really enjoyed Jaying the music, | do not sub- 
scribe to their choice of habits and lifestyle. This past August while 
on tour in Europe, disturbing events within the band indicated to me 
that it was time for me to move on. While on tour in Canada in Sep- 
tember, I informed Freddy, Mitts, and Hoya of my decision to leave - 
but not before they had found a Seel The very next morning 
came Freddy's press release and claim that he had 'released me. 
Well, that's just not the case. It is true that everyone is entitled to 
their own opinions - but not their own facts! mind is everything, 
and who would disagree that one cannot be fired after having quit - 
decisively, amicably and well in advance of Freddy's harsh and 
public 'spin' of the facts. Bottom line - check out Madball's new 
release, 'Empire' - I'm proud of it, Madball should be proud of it, and, 
| believe that Madball's fans will love it!“ 


8°6 CREW; neues Release 

Une Vie Pour Rien vermeldet voller Stolz den offiziellen Erschei- 
nungs-Termin für das neue Album der Pariser Ska-Oilsters: "Old 
Reggae Friends" wird pünktlich am 25. November erscheinen und 
dann natürlich auch umgehend bei uns erhältlich sein. http://benja- 
mos.free.fr/ 





PASCOW - nächster 
Halt gefliesster Boden 
LP/CD 





ERRE 
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REAL McKENZIES 


Sammlerstück, 
limited Edition, 


Artwork + Poster 


EISENPIMMEL 7” 
- komm mal lecker | 


unten bei mich bei 
Sammlerstück, 
limited Edition, 


GERIATRIC UNIT - 
audit of enemies 


limited Edition, 


CD als Japan-Import, 
limited Edition, 


Gebretter. Ex-HERESY. 


Das ARCHIV DER JUGENDKULTUREN e. V. hat sich Zur Aufgabe 
gemacht, den Klischees und Vorurteilen über "die Jugend" differen- 
zierte Informationen entgegenzusetzen. Zu diesem Zweck betreibt 
es eine eigene Jugendforschung, publiziert deren Ergebnisse, aber 
auch autobiografische Texte und vieles mehr in seiner archiveigenen 
Verlagsreihe und bietet jährlich bundesweit rund 80 Schulprojektta- 
ge und Fortbildungen für Erwachsene an. Das Archiv der Jugendkul- 
turen sammelt Medien u. a. Objekte aus und über Jugendkulturen 
und stellt diese in seiner Präsenzbibliothek der Öffentlichkeit kosten- 
los zur Verfügung. Punk, Techno, HipHop, Gothic, Skinhead, Emo ... 
von der Bravo über Punk-Fanzines, den ersten Techno-Flyern bis 
hin zu Schülerzeitungen - hier ist alles zu finden. 

Dennoch erhält das Archiv der Jugendkulturen bis heute keinen 
Cent Regelförderung und arbeitet seit seinem Bestehen mit auf Zeit 
geförderten Stellen und vor allem ehrenamtlichen MitarbeiterInnen. 
Doch auf Dauer braucht eine derartige Einrichtung wenigstens eine 
oder zwei hauptamtliche Stellen und die Sicherung der Grundko- 
sten. Startete das Archiv im Mai 1998 mit 185 m? und etwa 12.000 
Medien, so ist die Sammlung seitdem kontinuierlich auf derzeit rund 
60.000 Medieneinheiten gewachsen (Pressebeiträge und Flyer nicht 
mitgezählt) und die Archivräume umfassen inzwischen 700 m?. Um 
diese zu finanzieren, müssen die MitarbeiterInnen seit Jahren Monat 
für Monat privat Gelder spenden. Das ist jedoch auf Dauer nicht 
machbar. Damit ist die Existenz dieser in Europa einmaligen Einrich- 
tung in regelmäßigen Abständen akut gefährdet. 


So entstand die Idee einer Stiftungsgründung. Eine Stiftung bietet 
eine langfristige Perspektive. Deshalb starteten die MitarbeiterInnen 
des Archiv der Jugendkulturen am 1. Juli 2010 eine bislang einmali- 
ge Spendenkampagne: 100.000 Euro sollten bis zum 31. Oktober 
2010 gesammelt werden, um den zu diesem Zeitpunkt auslaufenden 
Mietvertrag verlängern und die Stiftung gründen zu können. 

Nun steht das Ergebnis fest: Sie haben es geschafft! Der Mietvertrag 
wurde um drei weitere Jahre verlängert, die Stiftung wird gegründet! 
1.317 Menschen spendeten insgesamt rund 94.000 Euro - ein 
beachtliches Ergebnis! 

Wir hoffen, dass der Spendenfluss nun nicht einfach abbricht und die 
restlichen 6.000 Euro auch noch gespendet werden. Deshalb wurde 
DescHossen, die Spendenkampagne bis zum Jahresende zu verlän- 
gern! 


Hier noch einmal die Bankverbindung: 

Spendenkontonummer: 1241383853, BLZ: 500 502 01, Bank: 

erg Sparkasse, Konto-Inhaber: Klaus Farin, Zweck: Spende 
iftung F 

Für internationale Überweisungen: IBAN: DE85 5005 0201 1241 

3838 53, BIC: HELADEF1822 

Oder Paypal, unsere Paypal-Adresse lautet: stiftung@jugendkultu- 

ren.de 


Hier noch einige Zahlen: 

1.317 Menschen und Institutionen spendeten insgesamt 93.677 
Euro (Stand vom 31. Oktober 2010) 

58 SpenderInnen sind selbst Wissenschaftlerinnen, 5 SpenderInnen 
MdBs; 647 Spender sind männlich, 459 Spender weiblich (was 
durchaus bemerkenswert ist, da Jugendkulturen weitgehend als 
"männliches" Phänomen gelten). 

2 MenscheniInstitutionen spendeten 5.000 Euro. 

31 Menschen/Institutionen spendeten 500 bis 1.000 Euro. 

49 Menschen/Institutionen spendeten 200 bis 450 Euro. 

184 Menschen/Institutionen spendeten 100 bis 180 Euro. 

247 Menschen/Institutionen spendeten 50 bis 99 Euro. 

804 Menschenilnstitutionen spendeten unter 50 Euro. 
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Augsburg / Kantine 

15.12. Turbostaat 

05.03. BATTLE OF THE SOUTH - FESTI- 
VAL Vol.VIl 

FAHNENFLUCHT, HANNEN ALKS, LUST- 
FINGER, LAK, DIE HITCHHIKERS und 
andere in Planung 

Infos: www.alter-lan.de 


Aachen / Musikbunker 

05.12. Napalm Death & Immolation u.a. 
20.12. Peter And The Test Tube Babies & 
Bovver Boys 

22.01. Boppin’B 

28.01. Dimple Minds 

05.02. Dritte Wahl 

19.02. Zeltinger Band 


Bochum / Matrix 
26.11. Zeitinger Band 


CASTROP-RAUXEL/ Bahia de Cochinos 
08.12. Skontra (Spanien) & Raptus 
18.12. Bunkaangst & The Kleins 


DUSSELDORF / AK47 

20.11. NEUE KATASTROPHEN + T.O.D. + 
NIVEAULOSGUT, Special Guest: Fidl Kun- 
terbunt ee 

25.11. FLIEHENDE STÜRME + COCKTAIL- 
BAR STAMMHEIM 


DUSSELDORF / AK47 

04.12. NO BRAIN NO PAIN + BORRA- 
CHOS + PONTIFEX 

18.12. VACUNT 

25.12. INNER CONFLICT 

08.01. SCHEISSE MINNELLI + NERVOUS 
BREAKDOWN 

12.02. CHEFDENKER + SUPERNICHTS 
12.03. AMEN 81 + BALBOA BURNOUT + 
TACKLEBERRY 

25.03. PROWLERS + PRODUZENTEN 
DER FROIDE + UNITED STRUGGLE 
02.04. Deutschpunk-Party! 


Düsseldorf / Stone / Ratinger Hof 
26.11. Dritte Wahl 

02.12. The Creepshow 

14.12. Saalschutz 

17.12. Spittin’ Vicars 

15.01. Boppin’B 

28.01. The Meteors 
www.beerandmusic.de 


Düsseldorf / Zakk 
26.12. Sondaschule 
29.01. The Busters 


Essen / Zeche Carl 
07.12. Panteon Rococo 


GÖTTINGFEN / Juzi 

20.11. Valkyrians + Paddy’s Funeral 

27.11. Slime + 20 Years Of Hate (Musa) 
13.12. Turbostaat (Musa) 

18.12. Ganz Oben + The Jochen Strammer 
Explosion 


Konzerttermine und News gehen an: 
micha@plastic-bomb.de 


07.01. Fat Belly + Couchdivers 

26.02. R.S.O. + Amen 81 

18.03. Kapelle Vorwärts + United Struggle 
15.04. Fahnenflucht + Bumper 


HALLE / VL 
www.ludwigstrasse37.de) 

7.11. P:hon, Eyes Of Emerald Green 
4.12. Staatspunkrott, Fro-Tee Slips 
10.12. ie Hitec ft. Longfingah 
12.12. Middle Finger Salute(uk), The 


a) 

25.12. Die Klabusterbären 
15.1. Sucubus, Die Dorks 
22.1. Party: Deaf Blind Dump 
12.2. Joy/Disaster(f) 

19.2. P.O. Box(f) 

12.3. Party: Deaf Blind Dump 
18.3. Strength Approach(i) 


Hambur RBITOUeR 
07.04. INSTINC 


Köln / Underground 
04.12. Die Lokalmatadore & Bad Aces 
www.beerandmusic.de 


Köln / Essigfabrik 

11.12. Die Kassierer & Emscherkurve 77 
20.12. Caliban u.a 

07.01. Van Canto 


Köln /MTC 

24.11. The Peacocks 

27.11. Dimple Minds 

18.12. Demented Are Go 

02.02. Dave Hillyard And The Rocksteady 7 


Oberhausen / Turbinenhalle 
10.12. K.l.Z. 


OBERHAUSEN / Druckluft 
4.2. Pascal & The Stokers + Zander Schloss 


POGORAUSCH FESTIVAL 

München, Backstage 

14.1. Un ellratz, Secret Army, 
Antidote, Klasse Kriminale, Bad Co. Project, 
Zusamm-Rottung, Mad Sin 

15.1. Droogiez, Starts, Crushing Caspars, 
Towerblocks, On The Job, Volxsturm, Lokal- 
matadore, Gumbles 

Einlass: 1700 Uhr (an beiden Tagen) 
Beginn: 1745 Uhr (an beiden Tagen 

Ab zirka 130/200 Uhr Aftershow-Party mit 
Dis - open end! (an beiden Tagen) 

Infos: www. rausch. 











PLASTIC BOMB präsentiert: 
WEIHNACHTEN VERHINDERN!!! Pt.2 
EN WELTUNTERGANG ABSCHAF- 
17.12. Berlin / SO36 Pascow, Kumpelbasis, 
No Life Lost, Zack Zack, Kotzreiz, Christian 
Steiffen + speziellen Gästen 

Tickets 9,- 


ZKEFERRÄTTEN 


nen 


CHEMNITZ Ehemakzalı.54 








VVK: www..bierschinken.net/weihnachten 


PLASTIC BOMB präsentiert: 

Streifschuss Festival 

20.11. Köln, Büze Ehrenfeld 

Normahl + Dödelhaie + Outsiders Joy + 
Papaya Juice Addicts + Keine Ahnung + Die 
Smarslies 

Bean 18 Uhr, Eintritt 12 Euro AK, 10 Euro 





Infos & VVK: www.streifschuss-festival.de 
ntakt: in reif: -festival.de / Tel. 
0221-169483. 


MySpace: www.myspace.com/streifschuss- 


festival 
ab 1 h Aftershow-Party mit Bands, Zuschau- 
ern und DJ gegenüber Em Drügge Pitter 


PLASTIC BOMB präsentiert: 

FORCE ATTACK 2011 

29.-31.7. Klingendorf bei Rostock 

Atemnot + Auweia! + Boxhamsters + Casu- 
alties + Citizen Fish + Daily Terroristen + 
Deadline + Fahnenflucht + Frei Schnauze + 
Gewapend Beton + Gleichlaufschwankung 
+ Guitar Gangsters + Gumbles + Klingonz + 
Kotzreiz + Kumpelbasis + Mad Monks + 
Missbrauch + Montreal + The Movement + 
Nonstop Stereo + Normahl + Oiro + The 
Pokes + Rantanplan + Rawside + Restarts 
+ SERREDOEN + Smelly Caps + Subhu- 
mans + Total Chaos + The Varukers + Volx- 
sturm 


www.forceattack.de 


PLASTIC BOMB präsentiert: 

PUNK IM POTT 

Oberhausen / Turbinenhalle 

27.12. DRITTE WAHL + RAWSIDE + 
EISENPIMMEL + HANNEN ALKS + S.l.K. + 
PORTERS + EMSCHERKURVE 77 + 
RABATZ + BUCCANEERS + 1982 + GEG- 
GEN GAGGAS 

28.12. SLIME + LOKALMATADORE + 
BETONTOD + PÖBEL & GESOCKS + 
PÖBEL & GESOCKS + CHEFDENKER + 
POPPERKLOPPER + MOLOTOW SODA + 
KOTZREIZ + LILI + MISSBRAUCH + HAG- 
Dann CELINE 


PUNK & DISORDERLY 
1.-3.4.2011 

COCK SPARRER + ARGY BARGY + 
DEADLINE + FILAMENTS + THE GRIT + 
KLASSE KRIMINALE + THE MAHONES + 
URBAN REJECTS + VARUKERS + TV 
SMITH plays THE ADVERTS + THE TRADI- 
TIONALS + MOPED LADS 

Astra Kulturhaus, Revalerstraße 99, 12045 


Berlin 
ınk-disorderly.de/ 


http://www. 

BATTLE OF THE SOUTH - FESTIVAL 
Vol.Vil 

05.03.2011 een / Kantine 
FAHNENFLUCHT, HANNEN ALKS, LUST- 
FINGER, LAK, DIE HITCHHIKERS und 





Kup 


incl. Mwst u Versand 


MERCH EINFACH ONLINE ORDERN! 
CHECK DUT: 


www.splashirts.de - info@splashirts.de 
Tel.: 0202-3096175 





PLASTIC BOMB 
präsentiert: 


PLASTIC BOMB präsentiert 
WEIHNACHTEN VERHINDERN!!! Pt.2 
(... UND WELTUNTERGANG 
ABSCHAFFEN!!) 

17.12. Berlin / SO: ascow 

Kumpelbasis, Nö Life Lost, Zack 

Zäck, Kotzreiz, Christian Steiffen + 

speziellen Gästen 

Tickets 9,- 

VVK. www..bierschinken.net/ 


PLASTIC BOMB präsentiert 
Streifschuss Festival 
20:11. Köln tel 
Normahl + Dödelhaie + Outsid 
Joy + Papaya Juice Addicts + Kei- 
ne Ahnung + Die Smarslies 

eginn 18 Uhr. Eı 


ab 1 h Aftershow-Party mit Bar 
und.DJ gegenüber Em Drügge P 


uern 


PLASTIC BOMB präsentiert 
FORCE ATTACK 2011 
Klingendorf bei Rostock 
Atemnot + Auweia! + Boxh: 
ties + Citizen 
sten + Deadline + 
Fahnenflucht + Frei Schna 
Beton + Gleichlaufschwan! 
sters + Gumbles + Klingor 
POLENEMANERENKHICES 
al + The Movement + Ni 


side. + Restarts + Sc 
+ Subhumans + Total Chaos + The 
Volxsturm 


PLASTIC BOMB prä: 
PUNK IM. POTT 
hausen / Turbinenhalle 

2. DRITTE WAHL + RAWSI 
DE + EISENPIMMEL + HANNEN 
ALKS + S.I.K. + PORTERS + 
EMSCHERKURVE 77 + RABATZ + BUCCA 
NEERS + 1982 + G 

12. SLIME + LOKALMATADORE + BETON 
TOD + PÖBEL & GESOCK PÖBEL & 
GESOCKS + CHEFDENKER + POPPER 
KLOPPER + MOLOTOW SODA + KOTZREIZ + 
LILI + MISSBRAUCH + HAGBARD CELINE 





andere in Planung 
Einlass: 16.00 Uhr, Beginn: 18.00 Uhr 
Karten ab 01.01.2011 an allen bek. VVK- 


Stellen a oalen. 
Infos: /ter-lan.de; www.alter-lan.de 








AC4 
22.11.Schorndorf, Club Manufaktur23.11 
Fulda, Panama24.11. Leipzig, Werk 2 


AN ARCHIA 
10.12. Münster / Baracke 
08.01. Siegen / VEB (& FINAL ATTACK) 


AYS 

04.12. Mönchengladbach - Burning Ice 

Festival 

12.12. Eindhoven - Klokgebouw Speedfest 

NL) + PERSISTENCE TOUR feat. SICK 
FITALL, D.R.l., BLOOD FOR BLOOD, 

UNEARTH, EVERGREEN TERRACE, 

CRUEL HAND, CASEY JONES + CRUS- 

HING CASPARS + ALL FOR NOTHING + 

MY CITY BURNING + THE SETUP + 

STRENGTH APPROACH + FINAL PRAYER 

+ CATARACT 

25.12. Eisenach - Schlachthof + BORN 

FROM PAIN + BLOODTRIAL NEW 

26.12. Bischofswerda - Eastclub + BORN 

FROM PAIN + BLOODTRIAL 

30.12. Dessau - Beatclub + BORN FROM 

PAIN + BLOODTRIAL NEW 

29.12. Bremen - Tower + BORN FROM 

PAIN + BLOODTRIAL 

21.01. Essen - JZE + SUPERTOUCH 


Across the Border 

18.12. Stuttgart, Landespavillon 

26.12. Karlsruhe, Substage 

18.06. Bad Wildbad, Polterplatz-Open-Air 
22.10.2011 Remchingen, Kulturhalle 
www.myspace.com/acrosstheborderfolk- 
Dunk 


BLOODSUCKING ZOMBIES FROM 
OUTER SPACE 

11.12. Conne Island / Leipzig 

12.12. Pumpe / Kiel 

26.12. 4th UNHOLY X-MESS JAMBO- 
REE,Viper Room / Wien 


BAMBIX 

27.11. Lübeck / Ninety Nine "Punk Alarm 
Festival" 

11.12. Zittau / Cafe Emil 


BUNKAANGST 

03.12. Vortex, Siegen + Dritte Wahl 
04.12.Berlin Kreuzberg, Trickser 

17.12. Druckluft, Oberhausen + Schwarze 
Schafe 

18.12. Bahia de Cochinos, Castrop Rauxel 
29.12.Juzi, Göttingen 

Infos: http:/www.myspace.com/bunkaangst 


BAD CO. PROJECT 
14.01. München - Pogorausch Festival 
25.03.2011 Dresden --Chemiefabrik 
09.04.2011 Leipzig - Conne Island + THE 
TRADITIONALS 


BOYSETSFIRE 

$*- 05.12. Berlin - Velodrom / 
Telekom Extreme Play- 
grounds 


THE BONES 
10.06. Attnang-Puchheim 
- Pfingstspektakel (A) 











BOXHAMSTERS 

11.12. Wetzlar / Franzis 

07.01. Wiesbaden / Schlachthof 
29.01. Saarbrücken / oe 
11.02. Moers / Bollwerk 10 


CHEFDENKER 

03.12. Wiesbaden / Kulturpa- 

last Wiesbaden 

04.12. Donauwörth / Juz 

10.12. Göttingen / Juzl 

11.12. Weimar / Drums 

18.12. Berlin / Cortina Bob * 

26.12. Holzminden / Juz 

us Oberhausen / Punk Im 
ott 


cOR 
25.11. 
26.11. 
27.11. 
05.12. 
09.12. 
nau 


Köln /Sonic Ballroom 
Siegen / VEB 
Gütersloh / Weberei 
A-Wien / Arena 
CH-Basel / Villa Rose- 


10.12. CH-Davos / Box 

11.12. CH-Olten / Paraiba Bar 

. Bremen / Magazinkeller 
. Magdeburg / Heizhaus 

. Berlin / Wild At Heart 

. Rostock / Alte Zuckerfa- 


. Schwerin / Dr. K 
Weimar / Drums 
. Waldkirchen / AZ Dorft- 


. Halle / G1.G. 

. Marburg / Cafe Trauma 
. Cottbus / Muggefug, 

. Neubrandenburg / Zebra 
. Hamburg / Hafenklang 
. Erfurt /AJZ 

. Dresden / Chemiefabrik 
. Ingolstadt / Paradox 

. Güstrow / Stuk 

.06. Berlin / Freilichtbühne 
Weißensee 

09.07. Ludwigslust / Burning 
Summer Open Air 

31.07. Klingendorf / Force 
Attack Festival 

01.09. Magdeburg / Spirit from 
the Street 

03.09. Stavenhagen / Arsch 
Cholio Open Air 

01.10. Warendorf / Juz HOT 


CREEPSHOW 

27.11. Berlin / Roadrunners 

Paradise 

28.11. Hamburg / Molotow 

30.11. Frankfurt / Main 

Nachtleben 

01.12. Saarbrücken / Garage 

02.12. Düsseldorf / Stone im 

Ratinger Hof 

03.12. München / 59:1 

ae CH-Winterthur / Eulach- 
alle 


COCK SPARRER 

27.11. Chur (Zizers) - Event 
Stage (CH) + KLASSE KRIMI- 
NALE 

03.04. Berlin - Punk & Disorder- 
Iy Festival 


CUT MY SKIN 

03.12. Dresden / Nikolaus Raus 
04.12, Berlin / Tommy Weiß- 
becker Haus - Nikolaus Raus 


DEADLINE 

02.04.2011 Berlin - Punk & 
N Festival 

13.05.2011 Chemnitz - Rock'n'- 
Ink Festival 

30.07.2011 Klimgendorf - Force 
Attack 

03.09.2011 Ballenstedt - Spirit 
From The Streets 


DEMENTED ARE GO 

04.12. Bremen - Magazinkeller 
17.12. Eggelsee - Club schwar- 
zer Adler - Burlesque Show 
18.12. Köln - MTC 

19.12. Dresden - Chemiefabrik 
27.01. CH Bern - ISC 

28.01. CH Zurich - Dynamo 
29.01. Augsburg - Alte Kantine 
23.04. Speyer - Satanic Stomp 
Festival 


DIE ART 

11.12. Weißenfels @ Schloß- 
keller 

16.12. Potsdam 
17.12. Plauen @ 
sterei 

18.12. Dresden, Groovestation 


Doreen Shafferthe 

voice of the Skatalites 

17.12. NL-Amstelveen / P60 
23.12. Bremen / Schlachthof 
25.12. Bad Salzungen / Pres- 
senwerk 

28.12. Bischofswerda / East 
Club 

30.12. NL-Sittard / Ermesto’s 
05.01. A-Wels / Schlachthof 


EASTSIDE BOYS 
27.11. Perleberg - Effi 


FAHNENFLUCHT 

26.11. Nürnberg, Kunstver- 
ein27.11. Halle (Saale), 
tba29.07. Klingendorf, Force 
Attack Festival 

FRONTKICK 

04.12. AJZ, Erfurt 


FLIEHENCDE STÜRME 
25.11. Düsseldorf @ AK47 
26.11. Immenhausen @ Akku 
27.11. Stuttgart @ Landespavil- 
lon 
28.11. München. @ Hansa 39 
Le Dresden @ Chemiefa- 
iu 
02.12. Potsdam @ Waschhaus 
03.12. Jena @ Kassablanca 
04.12. Oberhausen @ Druckluft 
+DIE STRAFE +KLOTZS 
.% CH-Basel @ Hirschen- 
ec 


GOGOL BORDELLO 
30.11. München - Tonhalle 


Waschhaus 
ite Kaffeerö- 


10.12. Stuttgart - LKA Longhorn } 


GEWAPEND BETON 

30.01. Zaandam - Kade (NL) + 
STREET DOGS NEW 
29.-31.07. Klingendorf - Force 
Attack Festival 


I 4 ]!D- 
UKIN LO 


VE IT. W 


( 


Www.ro 














ckingape-shop.c 
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GOGOL BORDELLO 


- 30.11. München - Tonhalle 


01.12. Dortmund - FZW 

09.12. Berlin - C-Halle 

10.12. Stuttgart - LKA Longhorn 
11.12. Köln - Live Music Hall 


THE GRIT 

29.11. Hamburg - Logo + US 
BOMBS 

30.11. Kiel - Pumpe + US BOMBS 
05.12. Berlin - Festsaal Kreuzber: 
+ US BOMBS + THE HEADLINE 
+ STARS OF THE SILVERS- 
CREEN 

06.12. München - Feierwerk + US 
BOMBS + STARS OF THE SIL- 
VERSCREEN 

07.12. Sillian - Kulturzentrum a + 
US BOMBS + STARS OF TH 
SILVERSCREEN 

08.12. Stuttgart - Zwölfzehn + US 
BOMBS 

03.04. Berlin - Punk & Disorderly 
Festival 

29.-31.07. Klingendorf - Force 
Attack Festival 


HAUSVABOT + NEUE KAT- 
ASTROPHEN + BOIKOT 

26.11. Coburg - Adam 

11.12. Amstetten - JUZ Atoll 

12.12. Wien - tba 

17.12. Kassel - tba 

18.12. Hamburg - Linker Laden 
www.myspace.com/hws-punkrock 


HAGBARD CELINE 
27.12. Turbinenhalle / Oberhausen 
PUNK IM POTT 


INNER CONFLICT 

1.12. Bremen - Sielwallhaus 
2.12. Kiel - Schaubude 
3.12. Berlin - Supamolly 
4.12. Hamburg - Lobusch 





www.myspace.comf/freizeitsport 
JINGO DE LUNCH 


25.11. Berlin / Lido /w Slamtilt 
09.12. Jena / Rosenkeller 

11.12. Aschaffenburg / Jukuz Beat- 
baracke 

16.02. München / Feierwerk-Kran- 
halle 

17.02. A / Wien / Arena 


KAMIKAZE QUEENS 
26.11.10 CH / Luzern / Bar59 -tbc 
27.11.10 CH / Laufen / Biomill -tbc 


KAFKAS 

27.11. Wuppertal / Club Pavillon 
10.12. Stuttgart / Beat Club 
16.12. Frankfurt / Main / Nachtle- 
ben 


DIE KASSIERER 

11.12. Köln - Essigfabrik 

26.12. Münster .- Sputnikhalle 
20.01.2011 Bochum - Bhf-Langen- 
dreer 

11.02.2011 Rostock - Mau Club 
12.02.2011 Hannover - Faust 
29.04.2011 Saarbrücken - er 
30.04.2011 Zürich - Dynamo (CH) 
11.06.2011 Hünxe - Ruhrpott 
Rodeo 


KOTZREIZ 

04.12. Aschaffenburg, Jugendhaus 
17.12. Berlin, SO 36 

25.12. Hamburg, A aRnR 

28.12. Oberhausen, Punk Im Pott 
01.12. Berlin, Myfest Core Tex 
Bühne 

29.07. Klingendorf, Force Attack 
Festival 


KITTY IN A CASKET 

> 1r Oschatz - X-Mas Rock'n'- 
o| 

05.02.2011 Bamberg - Sounds 'n 

Arts 


KLASSE KRIMINALE 

27.11. Chur (Zizers) - Event Stage 
(CH) + COCK SPARRER 
14.01.2011 München - Pogorausch 
Festival 

15.01.2011 Aalen - Frape 
03.04.2011 Berlin - Punk & Disord- 
erly Festival 


LOS FASTIDIOS 

17.02. Köln / Sonic Ballroom 
18.02. Hagen / Juz Pelmke 
19.02. Weinhein / Cafe Central 
20.02. Freiburg / Walfisch 


LOKALMATADORE 

27.11. Freuburg, Walfisch 

04.12. Underground, Köln 

28.12. Oberhausen, Punk im Pott 
15.01. München, Backstage 


L.A.K. 
04.12. Aschaffenburg - Jukuz 


MASERATI 

03.03. Berlin, Lido + Günter 
Schickert 

09.03. München, Kafe Kult + Gün- 
ter Schickert 

16.03. Hamburg, Hafenklang + 
Günter Schickert 

17.03. Bochum, Bahnhof Langen- 
dreer 

18.03. Braunschweig, Nexus + 
Günter Schickert 


MAD SIN 

26.11. CH Zurich - Dynamo 
27.11. CH Basel - Sommercasino 
04.12. Lindau - Club Vaudeville 
11.12. Kiel - Pumpe - Rockin Mani- 
ac Festival 

26.12. Oschatz - E-Werk - X-mas 
Rock n Roll Festival 

13.01. Frankfurt - Batschkapp 
14.01. München- Backstage - 
Pogorausch Festival 

15.01. Zwickau - Tattoo Expo 
Festival 

23.04. Speyer - Satanic Stomp 
Festival 


THE MAHONES + STREET 
DOGS 


17.01. Hamburg - Logo 

23.01. München - Backstage 
24.01. Freiburg - Atlantic 
25.01. Saarbrücken - Garage 
30.01. Zaandam - Kade (NL) + 
GEWAPEND BETON 

10.02. Weinheim - Cafe Central 
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Nach 7 Jahren, pünktlich zum 25jährigen Bandjubiläum, endlich das neue Album! u "Ay 


Die limitierte CD Erstauflage kommt im edlen Pappschuber mit 4-farb Aufkleber und Gutschein für 
ein gratis T-Shirt oder Girlie, die LP als auf 300 Stück limitierte Picture Vinyl Edition mit Bonus CD = 


DIE “Die musikalischen Wege die beschrit- “Die Pause scheint hilfreich PLANER 
DÖDELAAIE ten werden, haben durchaus das Zeug sein, denn die DÖDELHAIE wirken 
LIVE PlılTR Punkrockgenerationen zu vereinen und entlang der 14 neuen Tracks ungemein 
können dem Nachwuchspunk genauso motiviert, variantenreich und pointiert." 
8 von 10 Punkten gefallen, wie dem Alt 77’er.Vorausset- 
(überdurchschnittlich gut) zung ist aber für beide dass sie nicht MUSIC SCAN 
im zur Fraktionen derer gehören, die zum 
e PR 
En : +4 PROMILLE, TROOPERS, MR. REVIEW, Lachen am liebsten in den Tiefen der Die Haie im Netz: 


i WAHL, CHEFDENKER, FAHNENFLUCHT, Kellerräume verschwinden.” . 
BROKENSILENCE ? DEADLINE, KASSIERER, MÜLLSTATION... WWW .DOEDELHAIE.DE 


www.brokensilence.de 5 UGLY PUNK FANZINE www.myspace.com/doedelhaie 


ATNA | | ’ FT 


EN nn oe 





rt 


Bei Versagen opt drütken 






immer wenn ich musst Du pRokKeNSilENtE 


x - E www.brokensilence.de 
; LP&CD WwwW.supernichts. 
Das neue Supernichts Album als Yun Byspach,tamfaunartite 





*LP erscheint auf 
Katakomben Records 





supernichts live: 


Supernichts Track 
“Besame Mucho" auf 
der Plastic Bomb CD! 


27.12.2010 & 28.12.2010 


Oberhausen - Turbinenhalle 
















Im Impact Mailorder findest du CDs, LPs, DVDs, 
Haarfarben, Hosen, Schuhe, Jacken, Nieten, 
Zines, Röcke, Kleider, Piercings und vieles mehr 


zu fairen Preisen. Bestell dir 






Ä 
Sr Shane 





Viele Riesige Auswahl den :niosen oder 
im Shop an ab besuche unseren großen, 
ab 69,9911 ‚wird regel- ständig aktualisierten 
mäßig erweitert!! I 


%* 


Bj; | Fr 
ög VEGANE 
114112, 97.19 13 


%* 


Stretchhosen aus 
in 
vielen Farben!! 


Impact Records - Am Markt 1 
47229 Duisburg - Germany 





Dre, 
Nos EN 


WWW. IMPACT-MAILORDER. DE 











Beic\srelleii Album." 
:ndeutig in einer Klo 
d mit dieser textlich 
ch einzigartig: 


„Sie — = 


DIT 


1111/77 


en cieef ra ! 


Cherry Overärive ED/LP 
Go Prime Time Honey 


Niveau un 
ahrscheinli 






Tastee 29 


Kämikaze Queens Vinyl 7" 


a mit At the Drive-In! 
en Kraft in 


NINE] aNleKe -WIANNR-Eter-1ei:teloReielus) 





REFLECTIONS OF THE BOLHRE 


SERIS SOCIETY 





HIN TEISHEDERHL 


11.02. Bochum - Kulturbahnhof 

12.02. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof 
13.02. Vienna - Szene (A) 

14.02. Lindau - Club Vaudeville 

15.02. Solothurn - Kofmehl (CH) 
16.02. Stuttgart - Universum 


THE MEMBERS 

27.01.2011 Düsseldorf - Rotkompot 
28.01.2011 Berlin - Wild At Heart 
29.01.2011 Dresden - Chemiefabrik 
03.02.2011 Stuttgart - Zwölfzehn 
04.02.2011 Solothurn - Kofmehl (CH) 
05.02.2011 Freiburg - Cafe Atlantik 


MIDDLE FINGER SALUTE 

03.12. Günzburg / Waldwinkel 

04.12. Wiesbaden / Kreativfabrik 

09.12. Meerane / Monkeyhouse 

10.12. Berlin / Tommy Weissbecker Haus 
12.12. Halle/Saale / VL Ludwigstraße 


MILLENCOLIN 

14.04. Köln / E-Werk 

15.04. Nürnberg / Hirsch 

18.04. München / Muffathalle 
20.04. Saarbrücken / Garage 
21.04. Münster / Skaters Palace 
24.04. Bremen / Schlachthof 
25.04. Hamburg / Grünspan 


MONOZID 
23.11. OLDENBURG @ alhambra + BOOT- 


BLACKS 

24.11. KOBLENZ @ Apparat + BOOT- 
BLACKS 

25.11. B-Bruxelles @ Bunker +BOOT- 
BLACKS 

28.11. CH-Basel @ Villa Rosenau +BOOT- 


BLACKS. 
29.11. TÜBINGE @ epplehaus+tBOOT- 
BLACKS 
30.11. A-WIEN @ fluc + BOOTBLACKS 


MR. IRISH BASTARD 

27.11. München / Backstage (Club) 
03.12. Oberhausen / Druckluft 
04.12. Berlin / Wild At Heart 

18.12. NL-Arnhem / The Stage 
11.02. Fulda / Kulturkeller 

11.02. Fulda / KuZ Kreuz 


MISSBRAUCH 

20.11. Berlin, Eastend 

03.12. München, Backstage + SLIME 
28.12. Oberhausen, Punk Im Pott 

29.07. Klingendorf, Force Attack Festival 
24.09. HR: Save The Scene Festival 


MUTABOR 
6.11. Marburg, KFZ 
27.11. München Muffat- 
halle + Panteon Rococo 
03.12. Görlitz, Landskron 
Brauerei 
04.12. Berlin, Huxleys 
Neue Welt 
09.12. Leipzig, Werk 2 


10.12. Dresden, Reithalle + BerlinBoomOr- 
chester 


NAPALM DEATH + IMMOLATION + 
MACABRE + WAKING THE CADAVER 
25.11. München - Backstage + BLUNT- 
FORCE TRAUMA 

26.11. Kufstein - Kulturfabrik (A) 

27.11. Eindhoven - Dynamo (NL) 

05.12. Aachen - Musik Bunker + BLUNT- 
FORCE TRAUMA 

07.12. Rostock - Alte Zuckerfabrik 
08.12. Kassel - Kulturfabrik Salzmann ohne 
WAKING THE CADAVER 

09.12. Leipzig - Conne Island ohne 
WAKING THE CADAVER 

13.12. Würzburg - Postbahnhof ohne 
WAKING THE CADAVER 


NECK 

12.02. Bischofswerda - Eastclub 
14.02. Zürich - Hafenkneipe (CH) 
15.02. St. Gallen - Birreria (CH) 

18.02. Altenburg - Finnegans Irish Pub 
20.02. Zwolle - Hedon (CH) 


NO LIFE LOST 

17.12. Berlin / SO 36 Weihnachten Verhi 
dern Festival 

18.12. Schmölln / Stak Reloaded 


PASCOW 

17.12. Berlin, SO 36 Weihnachten Verhin- 
dern Festival 

18.12. Osnabrück, Bastard Club 
25.12. München, Sunny Red 
26.12. Regensburg, Mälzerei 
27.12. Kassel, Karoshi 

28.12. Siegen, Vortex 

29.12. Nürnberg, Z-Bau 

30.12. Aulendorf, Irreal Bar. 

21.01. Düsseldorf - Linkes Zentrum 
22.01. Köln - Limes 


PENNYWISE 
.01. Leipzig - Conne Island 
. Bremen - Schlachthof 
. Köln- Live Music Hall 
NL Amsterdam - Melkweg 
. B Ghent - Democrazy 
. LUX Luxemburg - Rockhal 
. Stuttgart - L 
. Lindau - Club Vaudeville 
. CH Solothurn - Kofmehl 
08.02. A Graz — Orpheum 


a :e.com/persistencef( 
OOD FOR 


http://www. 
SICK OF IT +D 
BLOOD + UNEARTH + EVERGREEN 
TERRACE + CRUEL HAND + CASEY 
JONES + VERACRUZ 
04.12. Dresden - Messe Dresden + STILL 
SCREAMING + BLUNTFORCE TRAUMA 
05.12. Vienna - Gasometer (A) 


06.12. Berlin - Astra 
07.12. Stuttgart - Filharmonie Filderstadt 
09.12. Saarbrücken - Garage 


10.12. Würzburg - Posthalle + ALL FOR 
NOTHING 

11.12. Mülheim a.d. Ruhr - RWE Halle + 
CRUSHING CASPARS 

12.12. Eindhoven - Klo| Egeboun Speed 
Fest (NL) + ALLFOR NÖTHING + CRUS- 
HING CASPARS + MY CITY BURNING + 
THE SETUP + STRENGTH APPROACH-+ 
FINAL PRAYER + AYS + CATARACT 


PETER & THE TEST TUBE BABIES 
17.12. Krefeld / Kulturfabrik Krefeld e.V. 
18.12. München / Backstage (Halle) 
19.12. Stuttgart / Die Röhre 

20.12. Aachen / Musikbunker 

21.12. Hamburg / Markthalle 

22.12. Berlin / Lido 

23.12. Frankfurt / Main / Batschkapp 


PUNISHABLE ACT 
11.12. Eberswalde - Exil 


POPPERKLOPPER 

03.12. Nikolaus Raus Tour, Dresden, Che- 
miefabrik 

04.12. Nikolaus Raus Tour, Berlin, TWH 
VAN Leiwen, Mosel, Monopol + DRITTE 
28.12. Oberhausen, Punk Im Pott 


PARANOIA 

23.12. Schmiedeberg @ Putzmühle Ober- 
pöbel 
25.12. 


PASCAL BRIGGS & THE STOKERS 
03.12. Schwerte / Kunterbunt + 2nd District 
10.12. Berlin / Cortina Bob 


PASCAL BRIGGS & THE STOKERS + 
ZANDER SCHLOSS & SEAN WHEELER 
03.02. Köln / Sonic Ballroom 

04.02. Oberhausen / Druckluft 

08.02. Karlsruhe / Alte Hackerei 

20.02. A / Wien / Shelter 

23.02. Cottbus / Gladhouse 

25.02. Berlin / Clash 


RASTA KNAST 

10.12. Weinheim / Cafe Central 

11.12. Osnabrck / Bastard Club 

18.12. Reitzenhain / Turnhalle Punkrock 
Nights 

30.12. Berlin / SO 36 + Rawside 

19.03. Düsseldorf / Haus der Jugend + 
Fahnenflucht 


RAWSIDE 

25.12. Hamburg, Hafenklang 

27.12. Oberhausen, Punk Im Pott 
29.12. Dresden, Chemiefabrik 

30.12. Berlin, SO36 

21.01. A-Linz, Stadtwerkstatt 

22.01. A-Schwaz bei Innsbruck, Yunit 


REJECTED YOUTH 
20.11. Berlin, Festsaal Kreuzber: 
28.05. Nürnberg, Desi Fight Back Festival 


resden, t.b.a 


The Bristies CD/LP 
Reflections of the hourgeois society 
Switchlight Records 





LIFESTYLE SHOPPING STPRENE 


RIOT BRIGADE 

20.11. Berlin, Festsaal Kreuzberg 

18.02. Verden, Juz 

07.05. Aschaffenburg, Jukuz 

28.05. Nürnberg, Desi Fight Back Festival 


RAW POWER 

05.03. Kassel - t.b.a. 

06.03. Osnabrück - Bastard Club 

11.03. Drachten - Iduna (Netherlands) NEW 


SEWER RATS 

23.12 Heinsberg, Antiqua Cubaclub 
25.12 München, 59 t 

26.12 Bad Hersfeld, juz 

28.12 Hamburg, Kaiserkeller 

30.12 Berlin, Wild at Heart 

31.12 Eltman bei Bamberg, Musikkneipe 
Eltmann 


STATTMATRATZEN 

28.11. Berlin, Rocksoccer 
30.12. Hamburg, Störtebecker 
12.02. Torgau, Kulturhaus 


SONIC BOOM SIX + LESS THAN JAKE 
21.11. Hamburg / Markthalle 

22.11. Berlin / Postbahnof 

23.11. Münster / Sputnikhalle 

24.11. Köln / Live Music Hall 

28.11. A/ Wien / Arena 

29.11. München / Backstage Werk 

30.11. Stuttgart / Longhorn 


SUPERTOUCH 

13.01. Weimar - Gerberstrasse 
14.01. Nürnberg - Kunstverein 
15.01. Lichtenstein - &, A 
21.01. Essen - JZE +A 

27.01. Osnabrück - Bastard Club 


SEWER RATS 

23.12. Heinsberg / Antiqua-Cubaclub 
25.12. München / 59:1 

26.12. Bad Hersfeld / Juze 

28.12. Hamburg / Kaiserkeller 
30.12. Berlin / Wild At Heart 

31.12. Bamberg / Musikkneipe 


SNIFFING GLUE 

27.11. Stuttgart + LIGHTS OUT, the high 
society, etc.. 

04.12. Mönchengladbach, tba 


SWINGIN UTTERS 

22.11. Cottbus /'Gladhouse 
23.11. Hannover / Bei Chez Heinz 
25.11. Hamburg / Hafenklang 
26.11. Berlin / Clash 

27.11. NL-Arnhem / Willemeen 


TURBOSTAAT 

26.11. Flensburg / Volxbad 

27.11. Flensburg / Volxbad 
10.12. Bremen / Lagerhaus 
11.12. Jena / Kassablanca 

12.12. Regensburg / Alte Mälzerei 





AN 


13.12. Göttingen / Musa 
15.12. Augsburg / Kantine 
16.12. A-Wien / B72 


17.12. A-Graz / Explosiv 


18.12. München / Feierwerk e.V. 


TALCO + DREADNOUGHTS 
27.01. A/ Wien / Arena 
29.01. Hamburg / Knust 
30.01. Hannover / Chez Heinz 
02.02. Dresden / Chemiefabrik 
03.02. München / Feierwerk 
04.02. Köln / Underground 
05.02. Berlin / SO% 


THE TRADITIONALS 
o 04. - 03.04.2011 Berlin - Punk & Disord- 


erly 
07.04.2011 Eindhoven - The Rambler (NL) 
09.04.2011 Lei ru Conne Island + BAD 
CO. PROJEC 


VARUKERS + THE FIEND 

24.11. München - Feierwerk 

25.11. Konstanz - Contrast 

26.11. Frankfurt - Au 

02.04.2011 Berlin - Punk & Disorderly 
Festival nn 

29.-31.07.2011 Klingendorf - Force Attack 
Festival 


VENEREA 

22.11. CH-Geneve, Tiki's Pub23.11. Stutt- 
gart, Universum24.11. Ensdorf, Cafe Storm- 
wind25.11. BEL-Ghent, Decadence26.11. 
NL-Den Haag, Musicon27.11. Bremen 


WILD GIFT 

27.11. De Plu Heerlen, Niederlande 
11.12. Bürgerhaus Kall-Golbach 
17.12. Kakadu Limburg 

18.12. SJZ Siegburg 

23.12. Limes Köln 

03.03. Limes Bonn 


YOUTH BRIGADE 

21.11. Hannover / Faust 

22.11. Berlin / Wild At Heart 
23.11. Hamburg / Hafenklang 
24.11. Münster / Gleis 22 
25.11. Bremen / Lila Eule 
26.11. Kiel / Alte Meierei 

27.11. Bielefeld / AJZ 

28.11. Frankfurt / AU 

29.11. Karlsruhe / Alte Hackerei 
30.11. Stuttgart / JUHA West 
01.12.'München /. Feierwerk 
13.12. CH / Solothurn / Kofmehl 
16.12. Wermelsckirchen / Juz 
17.12. Essen / Caf Nova 


ZACK ZACK 

03.12. Lila Eule / Bremen 

04.12. AZ / wuppertal 

17:12. so 36 "weltuntergang abschaffen!"- 
festival/ berlin 
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FETER Fi STENNICK TIE CHEEPSANW f.FMLTENCE  YOUR SPECIALIZEUSHOF) 
ve NT BLOOD " ML TML DOWN INTERUNTIONAL SUrcH BASTARD 


is been three years since Peter Pan Speedrock released THE CREEPSHOW- NEW ALBUM "They All Fall Down” hit The new solo album of METEORS founder PPAUL FENECH EDS, VINYL DVDS, NERCH, SPECIALS, RARITIES. 
Pursuit Until Capture. Three years in which rock&roll lost'its European stores.. called "INTERNATIONAL SUPER BASTARD” | PPAUL FENECH 

edge, turning this once glorious genre into something safe and will convince you with every tune that he really is the guitar- 

devoid of danger. Time for a change. Time for blood. We Want Since their inception, the band has brought their genre-defying slinger for the Lord and doing his evil work in a variety of BR 
Blood! will put the danger back into rock&roll. The testostero- blend of country-tinged, psycho punk rock n‘ roll to over 25 guises other then just with THE METEORS whilst never torget- & Bu) Na 
ne-filled clip for Crank Up The Everything wos a nice foretaste countries worldwide with plans to conquer many more os soon ting his true musical love "Psychobilly” his creation. & "a 
of how Peter (vox und strings), Bart (hammers) and Bortmann as possible. THE CREEPSHOW Is an explosion of live energy Frhr er x 
(Rickenbacker) want to fulfill this objective. They have initia- that is a tasty treat for he ears and eyes alike... The resulting People like you records wili release the new masterpiece cr S- 
ted an overdrive mode: louder, meaner, faster and dirtier with full-length "They All Fall Down” is by far the band’s best and November 8th ali over Europe. 17 new songs and lots of sur- Kg y 
a lot of collateral damage. most territying to date. prises waiting for the hardest fanbase inthe world. 0 es ® 


I De eg new mofto. Just don't. get too close... Lababs. FEOPLELKEYOLRECORDS. COM 
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Bad Brains, Circle Jerks, 
RKL, Black Flag, Minor Threat, Have Sex 
Hate Sexism, Plastic Bomb 


(XS-XXXL) 


9,90€ 





TYRANNEN auch erhältlich in: 
van, schwarz / schwarz 
Tag schwarz / weiss 
= E A braun / weiss 
blau / weiss 
; rot / weiss 
nd (S-L) 
=]. Tefep-) schwarz / 
WELT@AUARTETT schwarz 
schwarz / weiss 
maroon / weiss 
(2-reihig) braun / weiss 
9,90€ 990€ 34,95€ 59.90 € 


ww wälV ZN (L(®) [rslp)l3 IRD.GE 
... bis die Boxen explodieren !!! PLASTIC BonehgEg 
ONLINESHOP Si H 2 





Supernichts, Pascow, Chefdenker, Eisenpimmel, Boskops, 
Real McKenzies, Crass, Bad Religion, Street Dogs , EA80, 
Rasta Knast, Yok, Rawside, Kassierer, Escapado, Front, 
Inner Conflict, The Creepshow und hunderte mehr... 
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